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^'^actflem im Jahre 1868 die ürkonden viiul Forschungen zur Geschichte

des Geschlechts Behr, welche auf meine Veranlassung durch den Terewigton

G«h. Arehivrath Dr. G. C. Friedrich Lisch herausgegeben wurden, mit Erreichung

dm Jahns 1500 Uwan vozUnfigen AbwiUnM g^budm luitteii, enoUen bereite im

folgenden Jahre mn bedeataames Werk, mlehea der ««teren Foiaolmog auf dem

Gebiete der ältesten Familiengeschichte ein ausgedehntes Feld emeuetcr Thätig-

keit eröffnete, nämlich „Der Bardecgau, eine historische Untersuchung über dessen

YerhältAisse und über den Güterbesitz der Billonger Tom Staatsmioister W. C.

GLIMbem toh HnannMiirLostaii. Huuover, BabttMl» BoftmddmiiAlmig ISM«**

Bei der Sdiildenng dleaee Ganee, welober die Unitn der Bebtebhen

Famifie nmschliesst, erbrachte der w der Qeioliicibte der Braunschweigiscli-

Lönebnrgisclicii Lande wie kein Zweiter bewanderte und bewährte Verfasser u ij

Beweis, (lass der Grossvogt liugold von Ilcrmannsburg, dessen Zugohürigkcit zum

Ge^chlechle der Bebr bereits im IV. Bande dos vurlivgeudcn Werkes S. 3 u. f.

beeproeiieii nt, der fimder det Bueboje Hermann ton Verden irar, einea bfidbat

efnAmreteben Eaanes^ der den groeeen HcbenetanfiBn FWedriob I. ml seinen

Kriogszügen nach Italien troulidb begleitete und dessen herrorragcnde Thätigkcit

im Ratbe Barbarossa.^ Wilhelm von Giosobrecht in seiner Geschiohte der deaU

schcn Kaiserzeit mit besonderer Anerkennung schildert.

Im Jahre 1891 gewann ich durch mein Scheiden aus dem Staatsdienste

md diA Yon mir erbetene VeTsetanng in den finbestand die VLum, dem Wirinm

des Yerdener BiwbelB weiter nachzuspüren und erstrobte nnnmsbr m aSea

Dingen den Besitz der für diesen Zweck unentbehrlichen, aber bereits vergriffenen

Schrift dos Dr. Lorenz Tourtual „Bischof Hermann von Verden 1149—1167",

welche im Jahre 1666 zu Münster iu Gommission von Ii. MiUdörtfer erschienen

nar nnd deren Erwerbung naelt Büigerem Snoben glücklich gelang.

VaiMtaw . ewdiMM OMohL BAr. V. A. 1



Dft diese überm flabnge Arbeit, meioes Eraebteos, nkdifc bloa» ffir die

BebTselie Familie^ aondenk Mcib Ar weitere Kruce werthToll iat, venuieteltete ich

zurächst cino zweite Auflage dcreelbMii velcLo im Jahre 1892 im Verlage von

J. A. Stargardt in Berlin erschienen ist, entschloM mich alu-r gleichzeitig, dem

Tonrtualschen Lcbcnsbüdc des Bischofs durch eine möglichst vollständige Wieder-

gabe aller auf diesen Kiicbeufürstcn bezüglichcu Urkunden eine noch festere

Gntndlage zu gebeo «od detibalb den biiber ersduenenen 4 Bünden der Ur-

kimden und FoTBobangMi snr Geaoluolite de« Oeedileehte JUbt einen 5. Nftbbtrag>p

band folgen m laeseilt deaeen Herausgabe sich um so mehr empfahl, als es ge-

lungen ist, den reichen Ton Dr. Tourtual durch die QuellenaiigabcMi nur aiigo-

deuteten Urkundenschatz nicht nur zu sammeln, sondern noch erheblich zu

ergänzen, als auch 6 Urkunden zusammengebracht sind, die aidi anf die Ponoa

oder den Ottterbeaita dee Oroaanrogtei Hagold besiebn, alt funw dttrob einn^

nach dem Jahre 1868 erfolgte Funde vcrschiedono den RQgenschen Zweig der

Bchr botrcffciulc neue Urkunilcn ermittelt wurden und als endlich im Archive

zu Hannover eine bisher völlig Yerborgen gebliebone Urkunde vom Jahre 1194

entdeckt ist, deren Drucklegung durchaoa geboten erschien.

I^iwnlint TiU ittk b« dieaer Gdoj^bint nieht laiaen, daa« eine nnlfiiigit

enehtenMie Sbhrift «Die Langobarden und ibre HeraSge von A. Weetnuttt Beebt»'

anwalt za Celle. Celle, Capauu-Karlowasche Baobbandlung (C. Spangcuberg), 1886.*

in Anlehnung an die Forschungen des rreibprrn von Hammerstein im Barden-

gau die Veruiutlmtfc; aufstellt, dass die Hehr mit den erlauchten Gcscblorbtcm

der BardouGJi und der Orsioi eines Stammen seien und durch Beibringung sehr

beachtenawerther BeweiaatGdEe, ivelebe daa bareiti im i. Bande S. 10 beqiroobeDe

Lfinaboiger SfilibanaBcmding betreffen, diese Vemmtbiing so «rbirte» be^bt ist

Da ich aber nur Behrsche Urkunden und auf solche gegrfindete Bobreclio

Geschichte zu bieten beabsichtige, habe ich von einem näheren Eingchn auf

diese cbcnäu geistreichen wio für meine Familie chrenTollon Darlegungen Ab-

stand genommen und nüch begnügt lediglich auf dieselben zu vcrwcison.

Ja Betreff der diesem Bande beigegebenen TieUaeh bereits wiederboU Ter-

üffentlichten Urkunden betone ich, dass zwar kein Anstand genommen ist gant

offenkundig vorliegende Fehler bei einzelnen Namen unter Hinznfügiing bezüg-

licher Anmerkungen zu berichtigen, dass aber im Ucbrigen die unter jeder Nummer

angerührte Quelle allein verantwortlich bleibt, und dasü ich um so mehr geglaubt

babe diea Ver&bmn ebaoblagen ra aoUeo, ab denjenigen, midi« sieb ftr



«tttora Quellenangaben teter«8aieraii, der Toortnaladie AnÜButhaUwadnitiB

Ktobob HflXnUMiB tob Vörden erachöpfondo Aaskunft; orthellt

Indem ich dabcr toII Dank für das Erreichte diesen Ergänzungsband er-

geheinen lasse, hogo ich dio Hoffnung, dass, wenn Gott mir ferner Leben nnd

Gesondhoit scbookt, es mir möglich sein werde demnächst diesem b. Bando einen

6. fd^en m ItMon, der das im Jaibre 1861 begonnen« Werk 1>ii nr Geganmrt

fortÜQiren und mm völUgni AlweUnH bringen aoQ.

EnJlieb eei noch bemerkt, dass im Jahre 1803 auf meine Anregung ebeo^

falls im Verlage von J. A. Stargardt ein allgemeines Register zu den 4 ersten

Bänden der Urkunden und Forschungen erschien, welches von dem auf diesem

Gebiete sehr bewährten Bern Eanzleirath Gustav A. Scyler in Berlin gefertigt

irt nnd mlebes die fiksoobberkeit dei Wetfcai ittr aUgemeine Zweeke ireienilioh

eiboben dfiifte«

Ich vermag aber dieses Vorwort nicht zu schliesson ohne mit tief empfun-

denem nie erlöschendem Dank der unermüdlichen Unterstützung und hingebenden

Thätigkeit meines hochverehrten Freundes and Arboitsgeoossen des Ucrm Reg.-

Baihi a. D. tob Bomb in Stnlnad m gedenken» deesen veitgebenden Verbin>

dnagen nnd dessen rastlosem Sammelfleisse ich allein verdanke, dass das jetat

vollendet Vorliegende überhaupt erreicht ist und dass nnser gemeanames Streben

in so knraer Zeit snnt enrfinsohten Ziele an fabren fwinoohte.

Somlow, im icbruär lä94i>

Ulrlok Oraf Belir Megendaak*
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Forschungen.

Da diese Nachträge eine sehr ferne Zeit bohandelo oad da von (hn zur

fieq>rcchung gclangeodw P«tw»M»i mit Anambine Heniuun» nichts wmter belauwt

vi als «a* di« naebfolgeiidaB üritundon bMagen, Uber diese» aber bereits eine

Monographie vorbanden ist, so verbleibt der Forschung selbstverständlich wir

ein sehr beschränktes Gebiet und können die nachfolgenden Au&eiobntmgOO

deshalb nnr einen goriiigcii Umfang erhalten.

Was deren Anordnung aubdungt, so erfulgt diosulbo nach Personen imd

zwar unter Beisetinag selbststiindiger Unnmwn, die luofat die Zahlen der früheren

Fonchwigea lortsetieD, wihrend an Uikandentheile die Imberlge Nnmerierang

weiter Euft, damit am Schlüsse mit einem Kk^ fibersdhen werden kann» wie

viele Urkunden überhaupt gedmdct sind.

1.

Hvgold von Hermamisbiirg.

Nachdem im 4. Bande S. 3 bis 9 die Ermittelangon dos Freihcrm von

Hammerstein über die Zugehörigkeit Hugolds zum (icschlecht der Bohr bereits

vollständig mitgethcilt sind und da ebendort die Ansicht dieses bewährten

Kenners sächsischer Vorzeit, dass zweifellos trotz der verschiedenen Bezcichuuugon

in den Urkunden von 1158 — Ko. 615 und 1102 — Nol 634 — und m den
Lfinebviiger Nekrologium — Na 640 — Hngoldus advooattts, Hagoldns de Her-

manncsburg und Hugoldus comes ein und dieselbe Person seien, auf das Ein-

gehendste begrür.rict ist, so wird hier von einer nochmaligen Erörterung dicker

Fragen abgesebn und nur in oUcr Kürze dasjenige vorgetragen werden, was

iÜMr HngiddB Powni und Gttierbesiti aoasl woA festgestellt isL



Vor alleo Dingen ist nim vm IwAtime B«d«otuug da« Sdii«ibe& des

P^^stw EageniiM III. vom Januar UM aa dm BiMhof Horaaim von Vianlen —
No. 603 — , da es einerseits Hugold ausdrücklich als den leiblichen Bmder (gor-

manus) des Bischofs l>czeicliiict, amlererseits aber und zwar in völliger Ueber-

cinstimmung mit aiulerun auf uns gekommeuen Nachrichten die Person Hugolds

and die Art, er den Besitz seiuea Hausos mehrte, in sehr eigenthümlicber

yfmo betonolitet

Bobvb Khrgtdlnng diMer Veililltniaaa innaB auf VorkomniüiM nSber

aingegailignn werden, welche ihrer Zeit das grösste Aufsehen erregten und in

welche sogar die TTiluiiter der Clirstonheit, Kaiser und ra])st, handelnd eingriffen.

Zwei F.iikeliniieu Hermann billungs von Sachsen, Tüchter Wiechmanns des

Bi^ündora von Wiechmannsburg, Namens Fricdoruna und Imiua biiftcton vor

dam Jahre 98& ein NomiMiliostar m St. Uariaa odar die Abt«i Kemnat«

(«GaminatA*) an der Weaw hti Bodenwerder, welcSie aie aehr nddi begabten.

In der Mitte des zwölften Jahrhonderta atand diesem Kloster die AebtbBn

Judith vor, welche gloiehzeitig Aohtissin von Geseke und Eschwege war und in

den Urkunden dar Zeit bäuüg erwähnt wird, durch ihren zügellosen Lebens-

wandel aber grosses Acrgerniss erregte und wegen desselben durch Spruch da

Kardinab und ^paUiohen Legaten Thomae, wdohen Engen HL wahrend der

Bheiauer Synode IwatUigtik ihrer Würden enthoben wurde;

In Folge dieser Vorgänge schenkte Kaiser Conrad III. das Kloster mit den Do-

aitsnngen der berühmtenAbtei Corrci, welche damalsder bekannteAbt Wibald regierte.

Judith aber missaohtote die Befohle des Kaisers und des Papstes und ver-

acbleoderte im Gegenaata m denaelben etnea eiheblioh«i TheO des Kemnater

BesitMS, indem sie aahlreiohe Gfiter an ihre Günstlinge and Hslfenhelibr ver-

aohenhta^ welehe den Banb acUenaigit in Besita nahmen und anf jede Weise n
behaupten rochtcn.

Andererseits homühte sich Wibald alles Plrnstes das Verlorene zurück zu

gewinnen und beschwerte eich wegen des Eingriffs in seine Hechte beim Papste,

welcher den gerediten Klagen des Abtea GehSr gebend canidist dareh

Schreiben vom b. Apiil 1148 dem EneUecbofe Adalbert von Bremen nnd den

Bischöfen Heinrich Ton Minden nnd Thielinar von Verden bobhl die dem Kloater

Kemnate entfremdeten Güter zurückzufordern. — No. 597.

Unter den dem Verdeuer Sprengel angchörigen Inhabern dieses der

Kirche entzogenen Gutes wird nun, wie nicht Tcrachwiegcn worden darf, in

Dlgltized by Google



«ntw Bdk« Hvigoldns geiuumt — oIum Zweifel Hagold too Hermaimsburg —

,

triUmnd imImii dttmaelben mwli Walthard und G«rbard enriOmt «erden, tod denen

der erstcre walmebtinlioli tin Edler von BoldeoMD, der andere dn Sproes dei

GeedilecLtcä derer Tom Borge war.

Dio hier in I^ctracht kommenden Liegenscbaften sind in einem im Kloster

Stablo aafgefundenen Verzcichuisse — No. 591 — am Schlüsse genau augegeben

und kann en Imnem Zweifel nnterliegen, dan die dort neben den an Walthaid

und Gwbard enebenkkea Bedtnngen aofjseAlbrten Ofiter dicgeoigen eind»

welelie Bngold von Jadith erhalten hatte und welche dcmnaoh die beiden Schlösser

Suderburg und Babnscn mit 8 niaiisis iiulomiuicatae terrae — zu den ITerroTi-

sitzcn gehörige Liiiidereien — , 25 Manson — bäuerliche Ortschaften — in der Um-

gegend der beiden Schlösser, sowie 13 wendische Dürfur umfassten, welche nicht

in der vimittllbaren IBlw dnr beiden Burgen, eoodein in der Wendengegend

öetlidi den Bonbeoka und der Bmeaan wa snoben eUuL

Da aber dio Herausgabe der Güter ungeachtet des Eintretens des Papstes

nicht erfolgte, befahl Eugen III. auf wiederholtos Drängen Wibalds nochmals

und zwar nunmehr dem inzwischen zur Regierung gelangten Btscbof Hermann

mittelst des oben bereits erwähnten Schreibens vom 9. Januar 11ü2 mit gri^&tcr

EnUwbiedenbeit dafilr rinantreteni d«ae die der Kirelia «nrecbünasaig entriwenen

Gfitar derselben umnlil^ nrtflkgeigdiMn würden.

Welchen Verlauf dio Kemnater Sache Bchlieseliob genoDmeni ist nicht be-

kannt, die Güter aber, welcho Judith Hngold zugewendet hatte, dürften weder

der Kirche zurückgegeben noch dauernd im Besitze Hngolds oder seiner Nauh-

kommen Terblieben eeiO} da sie später immer in herzoglicher Hand erscheinen.

Ba «aihrsebeinliob ist, daea vcn den bdden Brftdem der jüngere den

geistlichen Stand ergriff, ist angenommen, dass Hugold der ältne geweeen und

deehalb das über ilin Krmittelto zuerst mitgctlieilt worden.

In der Urkunde vom Jalire 1102, in wulchor Heinrich der Löwe dem

Propste und den zwölf Domborren zu Katzeburg 27 Mark aus dem Zolle zu

Lfibeok vetleiOit und in ineteher HogoMna de Hwinamieebvrcb unter den edlen

Zangen aaljsef&hrt M — Ko. 634—, eraeheint Hagold anm letiten Ifol nnd wird

er daher nicht lange naclilier gestorben sein.

Sein Todesjahr liisst sich niclit angehen. Da^pr^pn war sein Todestag, wie

das Nekrologium des Klosters St. Michaelis zu Lüneburg bezeugt, der 27. Januar

— No. 640.
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D* hhr zum ersten Mal das Lünoburger Nekrologiam vorkomiiit»

•wcTfcr Tinten beim Tode des Bisoliofs Hemann nochmals Erwähnnng goflchcbn

wird, 80 seien hier einige Boraerkungen über dafiselbf^, sowie Über dio darin bo-

fiodlichea, Hir die Bebrscho Familie wichtigen Eintragungen gestattet.

DwMR berOhmte Todtonbuoh d«a beniU im Jabn 9&5 gegründeten

KlMtwa, irdbbat Muumtlidi iUr Obor^ and Kieder^StdiMn, flandern, Diiumult,

Norwegen, Schweden und Polen eine höchst werthTolle, {fir di« Lande Brann-

schweig und Lüneburg aber eine nncntbehrlicbe Gcschichtsquelle ist und wcldcs

in Wedekinds Noten in Band III S. 1—98 volUtär dig gedruckt, in Band I Seite

330—333 aber eiogoheud beschrieben wurde, cnihult seinem hohen Alter ent-

eprech«nd wHobsneBd dia alletiliMtien Nacliriditan fibar da* Bahrea-^atoliIadiL

Abgosehcn dwroiit da» « dio Todaatage dar Oobr&der Hngold ood Harmaan

meldet, enthält os noch verschiedene Eintragungen, die thcils mit Siofaarlieit)

theils mit einiger Wul rsclieinlichkoit auf Mitglieder des genannten alten Stammo*

KU beziehen sind und die hier in der Reihe, wie sie im Nekrologittm aufgeführt

sind, folgen.

Zum 1. Man »Unna»

2mm ft. Aptfl .Boro"

Zum 6. Juli «Lippoldus"

Zum 19. August nBero**

Zum 11. September ^Hugoldna*

Znm 30l Ssptomber «Hagoldaa*

Zorn A. Ootobar «Hugoldaa''

Von diesen 7 Eintfagongen werdan Drsus und dio boidaa Boro mit Sicher-

heit als BoLron zu beanspruchen sein, -wiibrond es bei Lipjioldus und den drei

Trägern dos Namens Hugold dahin gestellt bleiben luus«, ob sie der gIciehcD

Sippe angehörten. Ursns und der am 5. April verstorbene Bero sind von der

altertaB mit dar Grindong dea KhMtan bcgiuuendaa Ehnd geidiriaben «nd ni

Oi daliar niobt anigewdiloRseii, daai diata Eiosaidmnngen »ocih in daa arrte Jahr-

tausend nach Christi Geburt nnrncicrcichen. Mit Schrift des 15. Jahrhunderts

ersclieinen auch »oeb zwei Beren unterm 20. .Tuui und «titerm 25. Ootobar, diO

dem Lüneburgtsebeu Patriziergescblecbte Behr «Hzuweisen soin werden.

Aller Wahrscheiidichkeit nach war Hugold von Uermannsburg der Stamiu-

wtar der Ragemdi«n Behr, wibrand kaina GrSnda daftr apradian, dafe» aneh

der HannoTMsdw nnd der GQtskomdia Zwdg der Famflia Ton ibm abatammen.
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D% das ganie AnftratBn nnd die Gflaaiointenebeiinrag dar 1»eid«ii Briidw Hugold

und Hennann vicTmobr den Eiodruck madieiir das8 zu ihren Zeiten das Ansohn

der Familie schon ein altbegründctos gewesen, 50 dürfte wohl mit ziomlichcr

Sicherheit m behaupten sein, dass der gemüiu^'imc Stammvater aller drei Zwcigo

einer noch viel ferneren Epoche angehört, ganz abgesuheu davon, dass die alten

Smtngungtti das LOnebnufor Todtenbadu aneh ftir die hier vwtntMA Axf

aifihk «pndiMi.

3.

Hermann, Rischof von Verden.

Da bereits die erficLiiiifeinln Arbut (ks Dr. Tonrtiml vorliegt, so bleibt

hier nur dasjeuige nachzutragen, wivs Keit dorcn Erscheinen uud voizugswoiie in

jüngster Zeit an neueren Nachrichten aufgefunden ist

la duMT BemliiiDg ist mnidist m iriedttrholcn, da« i)r. Tonrtvab An-

gabe^ daas Hennanna Abkauft anbeinant wl, veraltet ist, Tielmabr doreb Freibemi

TOD Haamentaim aadigewicson ist, dii-ss Hermann als leibliobor Bruder Hugdda

ftti Hermannsborg dem Geschlecht der Behr angehört.

Sodann ist auch der Schleier, welcher über Hermanns vorbischofliclior Zeit

lag, einigermassea gelüftet. Seine Ausbildung wird er im Stifte Kaiserswurth

«battaa babent da die Madiriobi dea Kaiaorawartber Noikrelogiiiiaa— No> 653—

^

^aaa Henaaiui anob Fkfipoaitaa toa Kaiserswertb gowoaen aai, aar mf diaaa

Weise zu erklären ist, nnd diese Annahme noch maeatlicb an WahndMinlichkeit

dnrch den Umstand gewinnt, dass auch Hormanns Nachfolger Hugo, welcher

1168—lltiO regierte, Domherr des Stiftes Kaiserswerth war nnd zu demselben

•in aaben Besiebtmgen stand, wie eine andere Eintragung des Kaisorswerther

Nekraloginma beaengt» «elebe naob Dr. Tb. Jeaepb Laooatbleta Avobir ftr die

Gaadtichto de« Hiedanrbeinik Düsseldorf, 1863. Band III, Heft 1, £k 120 lautet:

Kalondis Maroii

O. (biit) Hugo Vordcnsis opisoo|Ni8 et uMter oooeanonioos, qni Toriis ornatibus

ecciesiam nostram boooravit.

In «bogen hinteriawciiep Brisfan, welehe rieb aar Zdt Im Beeit» dea

Barauegeben befindeo» tbeflt Freiberr Ton HammeiateiB nicht nur dardbana die
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Aneicbt, in» Hennuui sowohl wie Hago im KaiseramrÜiw Stifle gebildot seien,

Bondcrii spricht sogar dio Vermuthung aus, dass letzterer, welcher einen echt

Bchrschcn Kamen trage, ein Neffo HermanDs gewesen, den dieser in dem näm-

lichen Stift, wo er selbst seine Jugend verlobte, zu seinem Nachfolger habe heran-

aieben IsMen. Im Uebr^en bedail »Mb Ob^em imd Dadi fiatbringung d«r

Ui&imda Na 6S8 die Angab« Dr. Toartwüa Seite 3 d. 8. Auflage 4ee Biaeboft

Hermann von Verden, dass das I^'i iiiische Urkondenbitob (rem LaoomUsi) nidili

Uber Biscliof Uernmim "rthr-Uc, der Berichtigung.

DeimiäcliHt koniiiH'ii in Betracht 5 neue Urkunden, nämlich eine von

1138— Nü.&93— , zwei von 1147—1149 — No. 595 und No. 596 — und zwei

vom 18. Ootobor 1148— Ko. 598 und Nck G99—, wdd» die Anfpbe d«r PSblder

JabrbücAier, da» H4iniiaiiii vor «einer Bemfiuig meb Verden Dombmr m Balbair»

Stadt gewesen sei, bestätigen, wobei es woihl nieht ins Gewicht fiUti dass die

Pühlder Jahrbücher Hermann als Archidiaoonus natl Gustos bezeichnen, wählend

die eben angeführten Urkunden ihn Thesaurarius und Gustos nennen.

Es liegt auch keinerlei Grund vor, die Angaben der Publder Jahrbücher,

deren Qbnibwürdigkut Dr. Toartnal im AUgemeineB glanbt answeüeln m aollan,

in dieaem Falk «mfoohtan. Dieedben müden iriünlidi im Kloaler PSUde gn-

ecbriebon, welches am Harze zwischen Horzberg und Scharzfeld belegen, somibl

Haiborstadt wiß Verden benaclibart war, und konnte es deshalb dem Verfasser

dieser Welt- und Kirchengeschicbte, dem Mönche Theodorus, um so weniger

acbwer fallen, Ober die an beiden Orten stattfindenden, bier inBetndit bommendon,

veltlicben und kbrebHöben Ereigniaae «iebere Kunde m erballen, alt dieaalben

<dmehin aller Wahr^^clielulichkeit nach sich während seiner Lebenszeit ereigneten.

WcTiigstens ist Wattenbach in seinen GcscLichtsqucllcn des deutschen

Mittelalters, Berlin 1891, der Meinung, dass die gedachten Jahrbücher, welche

sich in ihrer Anlage au die Chronik des Abtes KUceliardt von Urach anschliessen,

bei Sdulderung der Tbatan Friedrioba I. wegou ibrar anaflUniiaban «nd ^oIh
mSnig fortbMfbnden Ertittilnng den Zdtganoaaen mit 8icb«rbdl erbennen bwaen»

und dürften daber ancb dSe Angaben, %velclic Hermann von Verden, den trauen

Begleiter Barbarossas, betreffen, volle Glaubwürdigkeit lincmspruchon.

llicrnach wird aneh bezüglich der Erhebuncr Hermanns auf den bischöf-

lieben Stuhl von Verden der von Dr. Tourtual angeregte Zweifel unb^rüudet

crsobemon nnd mit den FSUdar Jabrbnehem angenommen irerdeo bSnnen, daaa

dieaelbe im Jabre 1149 atattfimd ~ No. 600 «aa ja andi dnrab das Zeug*



ain Benumm MÜber bewi«WB wird» der im Bestitigwigibriare d«s Kloitei«

Marienwerder bei Diesdorf annpriditi dieser sei im 13. Jahre seiner Regiorang,

dorcn Anfang nlso in rins Jahr 1149 fiel, ausgestellt worden und durch die hercits

erwäbuto Urkmuld vm 18. Oclohcr 1148, welche Hemann noch unter den

Halberstädtßr Domherren auliuhrt, ebeiifulls bestätigt wird.

Es darf daher als sicher gelten, dass Hermann im Jahre 1149 die Re-

giorang watni and dan an dem tob den PSbUer Jalirbidheni aagv^benen 22.S«p"

tomber eaiiia Inäifoinienttoii «rfdgte.

Von den Urkunden, welche Hormanns Thätiglnit in Denteehland betroffen,

be(!iirfeii ferner nodi einer besonderen Besprechung die Nummern 609, 614, 617,

639, 647 und 658, sowie der bereits erwähnte B^tätigungübricf des Klosters

llaricnwerder bei Diesdorf — Ma 630 — , von denen die 6 ersten neue Ent-

deckungen sind, dio Dr. Tmiirtaal ai«hi kannte.

Ofe am 4. April 1157 anegeatotlta Uxlcund« 609, in weldimr Kaiear Fiiadriob

die Stadt und dao Bietbom Gremona in Scbuts olomti tuid im Oebfet awieolian

Adda und Oglio den Baa einer neuen Feste untersagt, wird von Dr. Tonrtual

nirgends frwäbnt, dagegen von Wilhelm von Giesobrocht in der ersten Abtheilong

des V. Banikä der Goschicbto der deutschen Kiusor^eit S. 104 besprochen.

Dieselbe bewdst» dass Bischof Hermann sich unter den zablroLcb ver-

eamnetten Reidiefllnten befcad, weldie mit dem Kaieer im genannten Jalire in

W<Hnna daa Oaterfint feierten and gldebaeitig den Zog gegen Hailand gelobten,

nachdem Gesandte der Lümbardisohen Städte Pavia, Novara, Goaio und Gromonn

Beietand erbeten nnd die Verheissung von Hilfe erhalten hatten.

Die Urkunde orpihu.t nicht unwesentlich den Tourtualschon Lebenslauf

und Aufeuthaltsnachweis und würde im letzteren auf Seite 58 der zweiton Auf-

lage vor Goslar unter dem 4. April Worms einzurücken sein.

Indem die Uifamde 614 besougt, da« Hermann am 13. Decembor 1157 die

Bar^pelle in LBnebncg iraibte, bekundet aie (^ekdiaeitlg, daae «r aieh ianerbalb

der Orenzen des Verdener Sprcngels seinem goisÜichon Berufe widmete, nachdem

f-r v^n rl^ni Kriege gegen Polen lieimgekebrt war, welchen Barbarossa im Herbst

Ub7 durch die bei Kx^Tskowo erzwungene Unterworfuog des Herzogs Boleelaw

si^roioh beendete.

Dar Inhalt der Urkunde 617 irird Ton Wilhelm von Gioiebreobt in der

eisten AbtkeOnng d«e V. Bandes der Geaehibbte der dentaoben Kaleeneit S. 136
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ebenfalls eingebend erörtert, während Tourtual dioRcn in vielen BesciebuugMi

mcrkwürcligi ii Krlnss <U's Kaisers Friodricb nidit kaiuito, obgleich er iti Lappeu-

bergs llaiiihurger Urktiiuli nbueh gcdnickt oud im Kgl. Slaalearobive ZU UaniiOver

in Urscbiiu iiucb beute vorbandon ist.

ViaUliieht hat dioi diuiD wiuou Qnuid, dan bei dmn groMm BiMde
Hamboxsi im Jahre 1842 fiwt die ganso Auflage de» geDannton Sammelwnke»

veniiditet «drde und in Folge denen daaaettw m d«k fiibltoilieken nur aeUon

angetroffen wird.

Die Urkunde 639, mittelst welcher Kaiser Friedrich einen Tauschvertrag

bestätigt, wolcbou der Markgraf Otto von Meissen mit dorn Kloster Fforta

geeohlowan, tat insofern von Belang» als sie erbftrtet» daaa Hermann dem Land-

tage beiwohnte, welcher gegen Eni» NoTember dea Jabm 1162 in Eonstaon

abgebalten wurde und auf welchem viele Fürsten orscbicneu waren, unter deuou

sich auch der alte Weif und Heinrich der Löwe befanden» welche anoh in onaerar

Urkunde an der Spitze der Laien aufgeführt sind.

Hier WabnbhefadielikeH nafib ging Hermnnn uniüttelbar von KonaUms

nach Italien, vm dem ibm gew<ndenen Auftrage, ata lUaerlicfaer Vikar dort

fiedit zu sprechen, zu genügt u.

Die Urkando G17 ist L>bciifalls sehr bcachtcnswcrth, weil sie Zcugniss

dafür ablegt, dass Ilcrniaui) iiüch als Bischof und in späteren Lcbcnsjaliicn

fWnindscbaftlicbo Bczichangon zum Ilalbcrstädtcr Domkapitel, aus dem er burvor-

gcgungcn wafi unterhielt» gleichseitig aber in erwOnabbteater W«ae den Tewtnal»

adien Lebenahmf erg&ast, dw ftr daa Jahr 1164 kdnerlei Nachiidit Ton Bonnann

bringt und in dem nur gesagt wird, dass er unter den Zeugen der kaiserlicheu

Urkunden im genannten Jahre fehle, was nach unserer Urkunde selbstverständlich

ist, da sie beweist, dass HermaTin vor dem Kaiser aus Italien in die deutscbo

Heimath zurückkehrte, in welcher er wühiünd düs gauztiu Jahres 1164 seinen

biiehöflidien PlBditen ol^egen haben wird, da er erat am 26. Febniar 1165

auf dem Altenbnrger Tage wieder In der Umgebuig dea biaen eradbeint

Die Urkunden 630 und 658 betreffen das Kloster Maricnwcrdor bei Dies-

dorf Im heutigen Kreise Sulzwcdcl , dessen Ruinen noch erkennbar ,
obgleich sie

zu einer Oberförsterei umgestaltet sind, nachdem ein früher verfolgter Plan,

anf denselben ein Fnnleinstift anzulegen, aufgegeben wurde. '

Da beide sidi auf die vom Qralbn Wertbeok herrührende Bewidmnng dea

Kloatera bexieba, indem in der evsterenVuM Hennam, in der letiteran F^t

Digitized by Govv^l



QeneM HL die Stiftoog bostütigca, miUm dienlbtn bier auch gemehnam be»

lunildt w«rd«ik

Die Urkonde 690, ireloite am la Doomlm 1161 anagaitaBt wude, hat

Dr. Toartual gekannt) ym ans dem Sdilusse der Anmerkung 2 S. 1 der zweiten

Auflage seines Hermann von Verden erbellt, merkwürdiger Weise aber später

\ollig aasscr Aclit gelassen und weder ira eigentlichen Text noch im Aafenthalta-

nachweise wieder erwälint, waa um so befremdender ist, da sie schon allein des-

halb von Wichtigheit ist, «eü lie von der hiMhfididieii Thatigkoik Bennaima

Tedet, iber widehe amr apiiliolie Kaebriditett aaf «ai gekomnea afad» die des»

halb doch di^pelt beaebtenawerth enebeinen.

Aber aucb ibres besonderen lubalts wogen ist die Urkunde, welche noch

bentc im Kgl. Staatsarchive zu Berlin aufbewahrt wird, Ton bohcr Wicbtigkeit,

da in derselben eine von Hermann ansgehcndc Schenkung erwähnt winl Hierbei

ist auf Grund gütigst gemachter Mittheilungon dcs Geheimen Staats- Archivars

Dr. FriedlKader au Berlin Folgendea m beoieilm.

Zaniebat bt der Abdruck bei Oereken, Fragnenta Ibrebioa I, 1 nngenaa

and hat die hier in Betracht komttiendo Stelle folgenden Wortlaatt j^Et a^

auditoribus diviiii officii non carerot, villam Diatborp pro recomponsationo unius

mansi matrici accciesiao Duro [= Propstei Döhre bei Diosdorfj ot VIII villas

videlicet Berchmere, Borchmere, Abbaothorp, Verenthorp, Pycbenusen, Ellerbcke,

Wardeootem, Bndeaatede, quarnm ineolae adhwj SSari «rant^ eidmn ecebieiae oon-

faadidimiii.''

Die Fanang ist swar dunkel aber dooh wohl am rhibtigiten dahki an

vcrslehn, dass Bischof Hermann, um der neuen Stiftung eine Gemeinde zu ver-

schaffen, dcrscibon eine Hufe, welche dlf Mnttcirkircho m Döbre abgetreten hatte

und für welche diese das Dorf Diesdorf erhielt, sowie die geoauuteu 8 Dörfer

übereignete.

Soviel aber ist klar, da» die Sohenkimg der 8 D5rlbr nidit vom Oiafai

tan Wartbeek, sondern TOn Hermann botrSbrtet wobd fireiUflli aiebt mit Sicher-

hoit entschieden werden kann, ob sie aus aräiett eigenen Mitteln oder* ans

Mitteln des Bistbums erfolgte, ubgleicb das erstere wohl mit grösserer Wahr-

scheiulichkcit anzunebmen sein möchte, da nach dem Wortlaute kaum eine andere

Auslegung zulässig crKcLcint.

In Botreil' der zweimal erscheinenden Ortschaft Borchmcrü ist anzuführen,
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(Um «, tri« fiioe Utlnuide to» 12fi4 b«s«igt, eitt Kleim-BerohoMre gab «ad

alao das doppelte Vorkommen deflaallMii Namens nidit auf «nem Yenelin benht»

Im Uebrigen beseitigt die päpstlioho Bestätignngs-Urkonde für Diesdorf

— No. 658 — vom 25. August 1188 jeden Zweifel, der vielleicht darüber be-

stehen könntei ob der äraf von Wertbeck oder Uermaon der Geber der godacbtra

Dorfw «ar, da ib aieht idMnnQiütaleiidor W«iN nebon der ^cameouSo et

iastiltttio ab Hennaano eomite fiurta* die «donatio quorandam loeonm ab ipao
diocesano episcopo similiter ipsi eoclcsic facta" aufiubrt.

Die (lieRem Wer1:p beigegebeiien ziemlich zahlreicbeu Urkunden, welclio

Hermaans Wirksamkeit m Italien betreffen, sind Dr. Tourtual fast alle bekannt

gewesen, so dass in dieser Beziehung kaum etwas nachzutragen bleibt, indessen

ei bier torwcg bemerkt, dan diemlban nkibt den Aaaprabh wheben, «ine gaiia

voUaündjge SamnlnDg aller an£ Biaobof Bermaona tnaaalpbdMbe ThiUgkeit

bezQgUoben Qnellen zu bieten, da ea bilker vidit nSgliob nt| den ümfims ä»^

aelben mit Sicbcrbcit zu übersehn.

Dem Anschein nach hat nämlich dem verewigten Wilhelm von Gicsebrccbt,,

welcher leider vor Vollendung seiner Kaisergosobichto aus dieser Zcillichkeit ab-

garaftn wrd«, ahi aodi iddiorea Material vorgelegen ula Dr* , Tourtoal za

Gebote atand, er aber aidit dam gelai^tQ, die Qndka, fiber mlbbe er wr-

Agte, m veiQffmtiidien, deren dem Vernehmen nach beabiUitigte nachträgliche

Bekanntgebung aber zunächst noch nicht zu erwarten steht, so mosste der bereits

betagte Herausgeber dieser Nachträge darauf verzichten, das etwaige Erscheinen

solcher Ergänzungen der Gieeebrechtschen Arbeit abzuwarten und sieh damit

begoOgen, das für den Angenbliek Emkhbare mitnitbeüen. üaerwUint mag an

dieser Stelle anch nicht bleiben, dass erneute Versudte gemaoht sind festzustellen,

ob Hormann nach dem Concil von Pavia nach Spanien gesandt sei oder nicht,

dass dieselben aber erfolglos waren, und daher das Dunkol, welches bezüglich

seiner Thätigkcit über der Zeit vom Februar 1160 bis zum Juni 1161 schwebt,

leider völlig uugelichtet geblieben iat

Kidit gekannt bat Dr. Toartnal die Ifrkande 637 d. d. Pavia 1162.

Juni 13, in welcher Kaiser Friedrich die Uebereinkunft mit der Stadt Gremona

über die Wahl der dortigen Consuln verkündet und Gerechtsame der Stadf be-

stätigt und ebenso worden von ihm nicht en-äUmt din FT>i?tfila Tniperatons —
Nu. 627 — , welche der Kaiser am 15. Februar UüU von i'avia aus au den ihm

wldentrebenden Enbisohof Eberbard toü Saldmig liobtete, and die Epietola



Condfii — No. 688 —^ mittebt irddiar d«r P«triudi von Aquileja vaA andwe

]h>]m KinÜMiiAntM »t |^«iciMB Zdt dio BMobliiu» dw CodoUs tob Pavla

boloHint fgüten.

Nen sind fcraer die Ürktindc 657, in Kelcber Kaiser Friedrich am 11. Jali

1173, also lauge uauli Uermauus Xodo, ein Urtheil, wclclies dieser im Jahre 1163

als kaiserlicher Vikar für Italien gefallt, von Neuem bestätigt und schliesslich die

benitt früher enriUunto Ebtngoogdas KatMocfiraribar NekmiQgiiiiu— Nok 653—

,

miab» Hemamw Tod , gleich dem Lüneborger Nekrologima — NOi 663 —
zum 11. August (1167) jnoldet und iha gldckieitv ab Pratpontw voa Eainxi-

werth bezeichnet.

Wo die sterbliche Hülle Hennanns ihre letzte Hube gefunden, ist nicht

bakaimt, «ilmnd mw aberUcferi iit, d«M die Gebeinft semes langjährigen

IVsondM nad tnnea ZeltgeaosMo, d«« BiaduA Daniel, der bereite an 9. Angint

dem römischen Fieber erlag, nach Prag überfuhrt und, nach längerem Verbkibcn

an anderer Stelle, schliesslich im neuen Clior des florligen Domes l)eige-setzt wurden.

Wilhelm von Giesebrochi gedeckt, wie bereits mehrfach angedeutet, des Verdener

Bischofs häu£g in ehrendster Weise and beklagt seinen 'l'od mit folgenden

aobönen Wortot:

»Voiv, den Roakalitchea Tage and dorn Begimie dei Sehimaa aa war

Hermann mit seinem Freunde Bischof Daniel unablässig bemüht gewesen

die Macht des Kaisers in Italien featiustellen. Meist finden wir die beiden

vereint, wie sie denn noch mit einander in iliren letzten Lebonstagcn als

kaiserliche Vikare für dio riohtoriicheu Geschäfte Italious ersohciDon ; rasch

BBoh «inaader babea aie daaa eia tranrigM Ende gefuadea. Man rSliiBte

Hwnaani Friiminiglmit, Weiaheii and Bermug&tei nan priea «eine heiterea,

gefalligen Umgangsformen^ wie seine Gereobtigkoitsliobo ; durch die Freund-

lichkeit seines Wesens scheint er selbst seine Feinde versöhnlich gestimmt

zu haben. Nichtsdostoweniger war er von festem Charakter, und der

Kaiser konnte ihm ohne Besorgniss die misslichsten Angelegenheiten über-

tragen. Nie hatte FrMrioh daa anhegrenste Tertraaea, wekbes er dem
Verdener Bischof schenkt^ sn bereuen; ihm hatte er nooli an iNt'^lBfB ge-

iKibt, dass bei dem Aufstände der Lombarden Pavia in der Treue erhalten

wurde. Das erledigte Bisthum ging auf Hermanns Kapellan Ilngo über, der

mit seinem Herrn nach Itidien gekommen war. Unzweifelhaft hat der

Kaiaer adber Hagoa Wahl veranlasst; er hat den neuen Bischof auch in

rumiiugw «• OiilMiftti« Qm*l Ms. T. A. t



dem KaohlMB und in den Rebhton ttiam Voigfaigen gegen Angriffe m
Ichützen gewusat."

Schliesslich scion hier noch einige allgcinoinorc Bemerkungen gestattet

und zwar zunächst über das auf uns gekommene, wenigstens zum grösstcn Thei!

erhaltene Siegel Hermanns an der von ihm ausgestellten Urkunde von 1155,

deven Zdciiinitng dmrdi di« CHito des Vorrteben dm BanDonnalta Staate»

Arebin Herrn Geb. AmdiiTratli Dr. Jaaioke ennSglidit winde und desaen Abl^iiag

diesem Bande beigegeben ist.

Die Besie^^cluug ist nach dem Gebrauche der Zeit erfolgt, welche von

der uacb Barbarossas Tode aufkommeudcn Sitlf>, die Urkunden mit hängenden

Siegeln zu verselm, völlig abwich, dagegen der im 16. Jahrhundert üblich

werdiMiden Axt voA Weiie die Wappen an&iidnidcen tehr iliolicili var und darin

bestaadf da» «nf sw^ im Peiganent angduraohte Qneneibaltto «ine Wadmcliioihi

gelegt wurde, welche ihrerseits wieder mit einer Papierdecke venebn ward, auf

w-Lklior daun der Stf-Tunel 7imi Abdruck gelangte. Von einem gleichzeitig an-

gebrachten FarailietL"Rappen ist kciüc Spur vorhanden, was auch keiner weiteren

Erläuterung bedarf, da derartige Zuthatcn einer späteren Zeit augohüren, die

frtthMteni mit der Uttte da 13. Jahxlranderte beginnt.

Ebeneo frnditlM iit ei nach Hünmn tob Bnnnnnn n mfllMm da naoh

der Ansicht unserer gowicgtotsten Numianatiker die ersten bettinunbaren Münzen

des Bisthums Verden Johann HL von Atnl angehören, weloher von 1426 bi«

1470 regierte.

Bei Beendigimg dieser dem Andenken des grossen BiaohoÜB gewidmeten

Zeilen aber wird ee nidit überfläsiig sein noch beaondert herroimhaben, daa»

in denselben lediglich der Zweck wfolgt ist, das von Dr. Tonrtnal in so fibentna

ancrkennenswerthor Weise gesammelte geschichtliche Material zu er^nzon und

dass CS deshalb abKtchtlich venuiodon wurde, zu den grossen Fragen, welche zur

Zeit Hermanns die Welt bewegten, Stellung zu nebmeu, dass aber mit diesem

Sebweigen in keiner Webe ausgesprochen «mn soll, daas dn Yarfiwer skb in

Ictrohenpolittscher Beiidinag mit Dr. Tourtasl anf gjleicheim Staadpvnkt befinde

«od die von letzterem bezöf^ieh dsa Bamplm iwisdieB Eaissr und FB|Mt ver-

tveteDsn Ansiehten theik.



Hugoldm.

4.

Frater sam,

s.

Ucinricus cognomlnc episcopus.

Heinrlcus ursus.

Am 12. Aagust 1818 entdeckte Jor Graf Johannes ron Boclioltz-Asscbnrg,

wohnhaft zu GodelLeim bei Höxter in Westfalen, ein erfolgreicher Forscher ia der

Geschichte seiiies eigeiiuu liauscs, im Kgl. Staat«-Archivo zullauuuvur zwisuhen alteu

FeigBiiieataii, trelolM «nt Tags zator von fiM^erde «Ingeliefert waren, «ine bii

dahin vSQig mJwltiuuit gebliebem Urlnude vm Jahn 1194 — No. ((60 —, in

wridier der Bischof Titmar von Minden zu Gunsten des Klosters Amelongaborn

auf gewine Güter in Wallenstedt Tcrzichtot und gleichzeitig bezeugt, d&ss zwei

Qebrfideri tod denen der eine Hugoldus gcuunnt, der andere nicht näher be-

laidbnei iriid, von ihm an gleiobem Verzichte bewogen seien.

Ibi dieser Urkunde, ven ireUher der Graf bereits am 18. Angost deaselben

Jahres dem Herausgeber dieses Bandes gütigst eine eigenhändige Abschrift fiber-

mittelto , welcher Dr. Janicke demnächst eine weitere .\bschrift in beglaubigter

Form folgen an lassen die Freundlichkeit hatte^ sind nun unter den Zeugen

aufgeführt

Beinriona «ogammaa epseoiniSi

fiero frater snna nnd

Heinricus Ursus,

deren Zugehürigkeit zum Bchrcn-Slammo keines Beweises bedarf, da dio Namen

Bero und ürnm und die Bozoichnuug Bruder sie alle drei als MitgUcder des-

selben kennüich maoheu.
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Mit i^idier Sieherheit ist t!bw Mieh wobl ainmnehmen, dan Hngold und

deaMA Bruder demselben Gescblechte angehören und Blatsverwandto der drei

Genannten sinri, rla nicht nur der aussohliesslicli Bchrsclic X;ime Ilugold Lierfiir

spricht, sondern aucli der Umstfind, dass drei Mitglieder der Familio sich unter

den Zeugen befinden und dadurch gleichsam Namens derselben den tou den

htSAn BrQidem ausgesproelwimii Voniobt auf die m WaUenetedfc nmgeiShtm

Jteohte bMt&tigoi, diese Anoabne amaer Zweifel eteUen dttrfta. FBr den RBgen-

schon Zweig der Bohr ist nun die Ermittelang Hugolds von der grösston Wichtig-

k(Ml, da es wolil iiiclit zu gewagt ist anznnohmen, dass er der Sohn Ilugolils

von Hernianiisburg und der Vnter des Ritters Hngold gewesen, welcher im Jahre

1231 der Stii'tung des Klosters Neuenkamp durch den Fürsten \V121av von iiügen

beiwohnte nnd der nadi Bend I 8 14 S«te 8S dieeer Forediwigen ab Stamm-

Taler allnr Bfigemehea Bebr gilb

So bedauerlich es einerseits für dio Fonehnng ist, dass in allen 3 Fällen

dorn Kamen Ilugold kein Geschlochtsnamo bcigefiigt hl, so hcstUtigt andererseits

gerade dieses Fehlen die lüchtigkeit der Annahme, dass die 3 üenanaten zum

Bebren-Stamme gehören, da man nur in Fällen, wo der Vorname ansschliossUch

eber Familie eigen war, dteen allein nnter Weglaanng dee gewiMermamen fSbw-

flOsaigen Zunamena anivfübren pflegte.

In den vorliegenden 3 Füllen sprechen aber noch in jedem einzelnen

achwcrwiegendc besondere Gründe für dto Richtigkeit der aufgestellten Vcrmuthaog

nnd swar im ersten der nachgewiesene uralte Behrsche Besitz in der Gegend

Ton Basmaansburg, im zweiten ^ nidit minniwitabenda Mitifirkong Bebr-

eober Zeugen, im letiteren «ndlieh das Eredieinen fon Hvgoldadoif als Ulaste

Bdirsche Niederlimng im Fe.stlandc Rügen und das ebenso frühzeitige wie an-

daaernde Vorkommen des Namens Ilugold iu dem Rügenschen Zweige der Familie.

Aber auch die Aiünhme, dass zu den Zeiten HagoHs von Ilermannsburg

und des Bischofs Hermuim das Geschlecht sich bereits einer Uingoren Blütbe er-

freut babe, erbült dareb union UAunde eine weitere Begründnng, da dae Jüd-

treten Teraobiodenw FantiUeaglied«r, die nicht alle KrUder waren und also »icbt

alle Söbne Bngolds von Hermannsburg sein konnten. Beweis dafür ist, daai der

gemeinsame Stammvater einer weiter rückwärts liegenden Zeit angehört.

Die Wiederholung des Namens darf auch nicht auffallen, da iu der alten

Zeit häufig Vater und Suhn denselben Niuuen haben und erst später die Sitte

vorwaltet, den Enbeln die Namen der Groeaväter beizolcigai.



So fUifon, BDI Dar ew Brnpisl bdiabrivgmi indi in dm GQtikowiobei

Z«M0e d«r Bdir denalbsn ZoU Vater «ad Sohn den gMoluni Nanin, d*v
kuDclIich beglaobigi, der Ritter Lippold Bobr, irddior in der Zeit vou 1224 bis

12.00 rarbwoisbar ist und zuerst in Lüchow auftritt, epiitnr ahrr nh Herr de??

L&udcs Berngtcin erscheint, einen Sohn hatte, der ebeuüUls Lippold hieaa und

gleich seinem Vater die fiitterwürde erlaugte.

Boj dn NacUtOMmfla dM Onfen Harmtiui BQlaiig ton %ff*'tw abw ar>

adiant sogar m nor auf «inaader folgendea GenMtioaan dar Hhbo Wiadimann,

da nach Wedekinds Noten Band III Heft 6 Seite 60—76 Hermanns Sohn Wiech-

mann L nicht nur «tnaa Soha, aondam aaolL «inan Kakti and Uxaakal i^aiahan

Namens hatte.

Sehr eigenthfiaüich ist dar Bslnania episcopus, welcher Beros Bnider

Heiaiieh beigelegt ist and dar oline Keantniss der Voigeecliidite denlicai mW'
standlidi «Mihdnon könnte, im Torli^enden Falle aber wdd swoifellos duroli

üie Verwandtschaft seinea Tiigen uit dem Bischof Benaaan tob Veidea seine

Erklärung findet.

Weiteres ist bisher Uber Hugold und die übrigen in der Urkunde &&9 ge-

nannten Beinen nieht an eimitteln gewesen, nai so irBnsdMnswertlier aber ist

SS, daee es enkOalUgen Forndiangen geBa|pn mSohie, nooh Qnnllen aa «rsdhliesseiir

die geeignet wären, auf diese ebenso wlokiige wie merkvürdigs a]>er aadi nooh

TieUlAch doakle Urkande saehr Liebt aa mcfini.

Johannes Bere. (Vrsus). Bitter.

Die im Jabro 1891 von der Gesellschaft für Pommerechc Geschichte und

AJterthumskunde herausgegebene, vom Oberlandesgerichtsrath Dr. Fabrictus bear-

bettels Sdbrift aUriconden nnd Cofiar des Kloeters Neoeobaaip*' tbeUt naab den

im KgL Staate-Ardtive xa Wotdar gemashtea Entdeolnmgea ahlnwoha das

nannte Kloster betreffende, bisher ganz unbekannt gebliebene und niemals ge-

druckte Urkottden mit, von denen etoige aooh diesem Werke eiae Beceichenuig

brachten.

Zveinud ersobeint in Aeeen neaen Fanden der Ritter Johannes Bere oder
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Unna, dendlM, ron dem bUier 9 Uricim^n am den Jalmn 1253 liit 1273 ge-

MmnMlt mnOt in denen er fast aasschliessUch in der Umgebung der FQraton

von Trügen erscheint, vilo es auch in den beiden jetart Innrokommenden wiedenun

der FaU ist — No. 660 ond 661.

Von diesen letzteren ist die jüngere im Jahro 1273 in Stralsosd aas-

gMtelha von holwm Wertb, da FOni WislaT bei Bestitigung des Baritns «id

der Fnibeiton des Klosten in derselben die Qteosen des gesamnien Nenen-

kampcr Gebietes auf das Genaaeste beschreibt, frährend die ältere, im Jahre 11G2

ebenfalls von Wizlav zu Tricbsecs ausgestellt©, lediglich den Verkauf einer Mühle

behandelt und deshalb weiter gehendes lutereeae nicht bean^kiuohai kann.'

Tidcricus IJrsus. Ritter.

Auch die Erlangung der hier in Betracht kommenden Urkunde 662 ist

dem eifrigen Forscher Herrn Dr. Fabricius zu danken, welcher dieselbe jüngst im

Stralsunder Bathsarchive auffand und demnächst eine yon ihm selbst gefertigte

Absdififk in liebenswürdigster "Weiae dem nnermOdlUdi«! Förderer dieaes Werlcei

Herrn Begiemagarath a. D. von Bosen «sr TerfBgng steUtn.

Der in der Urkunde unter den Zeugen aufgeführte Tidericus Ursus, miles,

ist Dietrich I. Behr auf BehrenwsJde, dessen Band II § 29 dieser Forschungen

Erwähnung geschieht, der bereits im Jahre 1290 unter den Vasallea des Fürsten

von BSgon erseheint nnd von dem buher 20 weitere Urkunden aus der Zeit von

1901 bis ISSO Kunde gaben.

Die nen gewonnene Urkunde vom 6. Januar 1304, in welcher Sambor,

Fürst der Rnyancr, Stralsuiulur Bürgern sein Eigenthum an 6 Hufen in Langon-

dorf behufs Bcwidmung oiuüÄ Altars Uberlässt, ißt ihrem Inliallo nach der bereits

früher gedruckten etwas jüngeren Urkunde 140 sehr übuUch, in welcher die

Fürsten Wiilav nnd Sambor gememaem dem Stxabinider BBsgu Jobann von

Gnojen im BUn 1804 ebenfalls war Bowidauing eines Altars in domaelbeD Orte

Langendorf die ^eicbe HafeuaU übereignen.
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Hugold Bcro. Bitter.

yicke Bere. Kfiohenmeister.

In mner «beoiUQ» dorn WeUIarsobeo Fond« 9iitotanim«iidoa Urkiuide, in

voldicr Henog WutidaT VL unterm 24. Juni 1384 den Vertrag genelmigti

mittelst dessen das Kloster Ncueiikarup am 10. März dos gonaniitcti J i' ros vom

Pomlvapllfcl zu Riga die Dürl'ur \V(»lf8luig(;ii, Lendcrsliftgrn 1;;um.1: :i^-pii, Hüwot

und Ger^din lie bst Kenten in Jlillienhagen und Richteuberg für 6(X)U Mark Sundisch

erstand — No. 663 —, erscbeinen unter den Zeugen, aU Hütbo des Herzogs

Hngoldna Bere^ mflee and Tioto Bere, magister ooq[iiuie.

Bride eisd bokaimte Fenonen, die hlnfig ervilmt werden imd avdi andere

weit tS» Batbgeber des Landoshorm gemoinsam auftreten.

Der Ritter Ilugold auf Ilugnldsdorf kommt in der Zeit von 1339 bis 1385

oft vor, soll nach Elifow Wendel von der Lühe zur GomalUin gehabt haben und

iiD Kloster Ncueuk&mp begraben sein.

Vkk» blieb Knappe und wohnte n Katieoow. Er wird in der Zeit von

1380 bia 1392 wiederbidt genannt nnd in den Urkonden 317 vnd 820 ebeoio

nie in der jeiat aen binrngelHmniaDMi al» Kiioihenmeigtar beieiohnai

IS.

Vlckc Bere. Ritter.

Die im Jabrc 1871 in der 2. Abtheilung de» 1. Bandes de» l'ouimerscheQ

Urkundcnbnchs erfolgte Yeröfifentlicbung bisher ungodruckter TheUe des Nouon-

faunper Todtonbveha bat andi dieeem UifcondeDweriw einen Gewinn gebradit, da

das Nekrologtom an» 80. Mai den Tod einee Bitten "^neko Bere' nuddetk «eltther

ein Wobltbäter des Klostors gewesen und in demselben bestattet soi. — Nr. 664. —
Was zunächst die Person des Ritters Vicke anbelangt, so beruht die An-

gabe des Pommerachcn Urkundenbucli es in Anmerkung 3, Seite 511, dass der-

•elbe nrknndUeii nachweisbar in den Jahren 1401—14 so Katzeoow uud Hugolds-
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itorf geMnen habe, auf «ii«m iRthnn, da ei ubertiaiipt nur sw«i Bittwr Vkhe

Behr gegeben bat, von deaoa der eine in den Jabren 1316—1319 in Wwder,

dor andere in den Jabren 1381—1406 in Löbnitz wohnte.

Da nur durcb das Alter dor Handscbrift festgestellt werden kann, um

wessen Tod es sieb bändelt, die Lcben^abre des Ritters Yicke auf Löbnitz aber

der TOB dem Heramgeber de* Panmennlien Urlnrndanlnidis Hoirni Dr. Frlimen

ftr ntnSind «raehteten Zmk »n 1414 «eit aatier Uegaa als diejenigen des

Ritters Yicko auf Werder, so wird anzunebroen sein, dass das Todtenbacb von

erstcrem redet Was sodann die purpura praocousa anbelangt, wclcbo nob«n dem

gemalten Fenster von dem tleimgegaugeDea gespendet wurde, so war es nach

Anneikmg 4 an Seite Ml des Powimimdim Vrkandanbiufa« bUiar sioht ge>

langes, die Bedettiang den Worte* pneoonaa m •rmittdo*

Indeeeen dftifte dia Venwitbung des Herrn RegieniogiraÜw a. D. v. Rosen,

dass Blatt praecortsa pracpensA, gleicL Yorhang, gelesen werden niiisso, das

Richtige getroffen haben und mitbin ansunehmen sein, dass Vicko Vorhang und

Fenster schenkte.

Dieea Amialiino gmrimit anob dadnteh an Vabwcheinliehkeitt data Purpai^

Stoff als besonder* kostbar nad gsseUUit mit Vorliebe mm AnfbSogoa aa bevor-

zugten Stcllcu verwandt wwdo, die vor anderen die BUbka der Rewbmar auf

^^^^^ m l^fi^^f^ bestimmt waren.

Digitized by Google



IS.

Hennecke Bere, genannt Bolder.

In jfiogatcr Zeit» ab di«aer KaehtncMBuid rieh te«ita oattr dar PnHe
bebnd , und der Druck der Forschungen schon zum AbicUass gebracht war,

ermittelte Herr Regieningsrath a. D. von Rosen , der nie rastende Freund und

Förderer dieses Werkes, dass der im Jahre 1889 erscbieadae acht« Theil des

Lübeckischen Urkandeitbacbs — Oodez DiplomAticni LabaoBnua. Labedosdiei

UikandeDbiidi, 1. AblheiluDg. ürirandenbaeh der Stadt Lttbeck. Achter Th«il.

1440— 1460. Lübeck. Edmund ScbmersahL 1889. — 8 bisher unbekannte

Urkunden aus den Jahren I4ih und 144R entliält, welche den Knii|i[>en Hemificke

Bere auf Semlow betreflFen, und dii- als ' ine besonders willkonnnoue Ergänzung uun-

mehr noch in den Urkundentheil unter ^'ummer 66ö biü 672 aufgenommen sind.

Da ia alter Zeit die Quellen Uber Semlow nnd leine Beritier mir aehr

qiSrlieh flieaeen, iit d«r g^eowSrtige Znwaclia nm so erwOnschter, ab in aUen

8 ürkunden Hennede oninittelbar betheiligt bt vnA nidit bbaa ab Zeug»

«nebeint.

Das sonst Uber Hennecke und das alte Haus Semlow Bekannte ist in

den Forechangen des III. Bandes S. 14, 15 und 16 and des lY. Bandes S. 53

and 54 hrigehraoht, vo andi erwfthnt ist, daas die mittbre der 3 Sendower

Kirdwo^eken au Henneckes Zeit Htamm' n; I dass nmthmaassUeh auch ein

grosses hölzernes Crucifix in der Setulower Kirche and das Bingangithor des

Semlower Kirchhofs seiner Besitzzeit angehören.

Neu ist, dass, wie die Urkunde 672 beweist, Hennecke ebenfalls den

Beinamen Bolder fbhrte, der abo in dem alten Sembwar Haiue gewiwarmaaaBen

wblich genasen an sein aoheint



tTncvwSlmi nag flcUiMdiGh oidit blnben, dan, wie ms zwei ebemfidkia

8. Bande des Lübeddachen Urkandenbuchs abgedruckten Schniben «rhellt . d r

Htr/og Hpinrirh von Meoklonbtirg bereits vor Hpnnecki^ und zwar «m 19. Mai ]-i45

sich für Jacob Rover verwandt hatte und dass die Bemühongeu iür deuäelbeo

scbüessUcb Erfolg batton, da der Bath von Lübeck am 11. Januar 1447

dem Batiie von Rostodr mittbeilte, daw Jacob Bover, mi Aniprtldie gegen

LQbeddecbe fiQiger an TeifoIgeOf aicher aacb Lttbeck bonunen kttima.
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593.

Bischef Rudolf von Üalberstadt hesUUiijt die nechte äea Fropsies von S. Mann»

D. d. 1138.

In nomine asDcle et iodividae truiitatü. B^olfus antistes Halberstadensis.

NoTcrint omnes ecclesie filii tam prcsentes quam posteri
, quod nos dilectum in

Christo filium Theodericum, ecclesie b. Jolianais in civitatc prepositnm, iu ea

Ubertate, in qua ipsam at eius occleeiam invonimos, et confuvendum duxiuius et

«uideiii nbi de conaeiini totiot oqntqli noatri damin de boto et omfinnAiaiH^

eoMedsiitae ei nisqiie meommibaBf uk tantnin ad luw Be«tn»»que laoeeasoreB

rcspectom habeant, ita quod omnia, quo prepositure et ecclesie enneza saat,

arcliidiaconatum in Gerdekestorp , archidiaconatum in Walcnsüde cum ecclesia,

coram in civitate, coram in Dietforde cum oratorio eiuedem ville, de manu

MMtm noMtronungiie cuccesBonmi in receptione prepositure pariter redpiant et

cnieaDqiie fintram Bnonmi Tdoerintf bu coras committoiit, qvi eee nee ma
pioonret ei cum populo lurcbidiaconi sinodum frequentet* Anne dooationis et

confinnationis teirtes sunt: de domo b. Stepliani ÜTartinus prRpositas, Conradus

camerarios, AnselmuB prepositn^, Baldwinus et ^larquardus subdiacoui, Johannes

prepositos, Hermanniui tesuururiaH. Ut igitur hec rata permaaeant, baimo

episcopaU firimmu ei beac paginam sigiUo noitro ligMann. Geit» Mut liee

anno dooiini M. C. ZXXTIU, iodietioM IL

Qedrackt bd SchaUt, VAamSaaUnA im Hedutab Balbentudt I, 8. 168. Nr. IM. wat

im (Mgiada im 8tMto-iMiiiiv m ]b«ddbng;



»94.

JaifgäHmn der Shslergüler, üe JiMÜAa, getveme AtbHatm «o» Kuimate, meh

ihrer AntfeentseUtuig «wAeflf hat,

(1146—1148.)

Domna JvCbiU »bbfttissa hacc dedit de ivediii ^miaateiMb uedeem, pofltqnui

deposita fuit. De curia An. Tnansnm nnum in Caflcnbcrc cum sex mancipüs

Odikoni advocato; item de eadt m curia Tliietlero duos niunsos; item Reinkero

unum mausum et 12 soUdos ; item uxori Sigehardi tres mansos ; item Helprado

qainqaa mS&m miBM «t quinque aoUdo« denariomm. De oum Ookwliiln

dedit Odiltoni adTOcato imiim nuHinim et menciiniim unam nonuie Badonem;

itm eidem femioani nomine Seburgcm cum tribus filot enie; item Herimanno

mauanm nnum et mancipium Radulfum ; item Odoni mansum unum et maocipium

Borgodonem; item Kilrlirrtri avocato mansum unum cum mancipio Mane: item

eidem mansum unum cum Huikonti maucipio; item eidöm maiiäum uuum cum

Beinolfo naacipio ; item eideiDi nancipb norem, qiiae ÜVnitiiniQe ToeBotor enlope

;

item Waldiogo quinque naneipia; item Hdarioo de Boiwide dedit quinque

mansoB cum maacipü» evie, qni tuiit beneficium Helpradi dapifcri nostri; item

eidem quatnor mansos, quorum nnus est de beneficio Thankradi, tres de bpi?f>firio

Bninonis ; item Arooldo mansum unum, qui nobis peiünet. De curia in Heppen-

atidti dedit Heinrico advocato duos mansos ; Odikoni advocato unum mansum

;

Epponi «mm maneum. De cnria in Widele dedit Odikoni advoeete daoi man«»;

Bielierto adTOoato qaataer maneee; Herimanno advocato unum mansum; Hein*

rico advocato tres mansos, qui sunt beneficium Helpradi dapiferi mci; Tezzoni

unum mansum, qui est beneficium Hcinrici clcrici ; item Rikberto advocato dedit

viginti quatuor maucipia, quae Tcutonice vocantur enlope. Et hec omnia fere ad

prebendam eongregaüonis pcrtiaenL Apnd Bndamridt dedit in beneficio entern

marees. In enria IVidmiamMebnro dedit in benefioio vigbti norem manioe et

de indominicata terra duodecim mansos com tribus domibus et curtibus earum.

Dedit insnpcr vi-iif' villas slavicas ad eandcni ctiriam pertinentes. Inf er

BodenbuNeu <<t Sutherburir doilit viginti quinque iM:ni<^08 et dß indomiuicata

terra oeto mansos cum duubuü domibus et eartibus eurum et villas slavicas

tredee!» et nam dinidian* Item WaUbnrdo subadTocato tree mnaioe; item

Qerbarlo dnoe maaioe.



Gedrnclct bei Jaff^ MomuDMite OwbeiauU (BibUothe» nr. Omua. Tom. L) pftg. 1&5.

Ht. 82. BMh Martene et Dmad, Tatmn o^tiqrwu efc momimnifeaniia inpllMifliS «oUeotio

Up.«*.

595.

Biichof Ruddf von Haiberstadt heeeugt, dam der verfrforhenc Ihmpropxt Warfin

i. J. 1340 dem Stiffe S. Bonifacii zur Feier des Annivcrsarius (h-i Propstes

Friedrid^ äm Hufe iti OxstiJe gcschniJd hat, und bestätigt diese üchmkung.

(1147—

In nomine eancte et individue trinitatis. Tarn proscntium quam futurorum fidclium

nolamus ignorare proTldentiam, sed dovotam adbibere diligentiam, qaaliter

pie vamoiäA Muttiaina aacerdos et prepositus m^joris eootoiia ooo1»Iit maoMtaick»

beati BonifiMÜ pro ie ommlnisqii« fidelibos auuMam ia Oxstide, Tim tolidos

Mathelnwgmnw monete psnolTentein, in hnnc modum, ut de duobos aoüdis

exppnsa paupcribus erogottir, de cctcro fnitrt's in refi'ctorio reficiantur obitus

dit! Fridcrici quoiulam propoj;iti iiostri per siii;,'ulos atinos. In precedciiti vcro

Sero cereum lill nummorum tempore vigiliarum iuceudatur et ardeat, usquo

dum mim pro defondoram (!) die poatw» finifttur. Hnio donatioiu interfbit

Ecpo decam», CoBcadus canensiaa, HfffmniHis fheSMir«rlii>» Heiniiem,

OtbclricoB, Wigandus, Baldiwinus, Marquardas, Herimaunas, canonici majoris

ccclesie; OtheLricus, Willems et Gcvebardas, ccclesie ministtriales. Acta sunt

hec anno dominice incarnationis millesimo C. XL.
,

rcfjnanto Conrado rego.

presidente sedi Halberstadensis ecciesie Rodulfo voacrabili epiacopO; qui et

Iiaiie tiaditionem oonfirinavit et rigüli aui inpreMioiiie nbonn^ it in omne eran

inooimdaa et inmutebiln pemuneat Si qnte vero camre vel immatafe prenunp*

terit, de übro tite delealur.

Ccdrucltt nacb dem Orijfi'nale im St.-uktsarchive zu MiigJolnirg Ijei Schmidt, rrk.-Kiiili

der CoUegiatatUUr S. Boaifacü und S. Pauli in Halbentadt S. 1. Nr. 1., wo wich die Datirong

ttOrlert iiL



RAA

BkAtf Rtdcif von BaSSbenMt hamgl, data der venMme Dcmpnpd Martim

i. J, 1140 äm Klosier S. Johann eine Hufe m Nienhagm Mr JUar imwt

Amimmrius gadmkt hat, und ittißtigt duse Sdmkmig*

C. In nomine sancte et individue trinitatis. Tain presenltam qnam futurornm

fidclium nolumus ignorare prudentiani, sed dcvotam adhibcre diligentiam, qualiter

pie memorie Martinus sacerdos et prepositus maiom ecclasie coutulit monasteno

bK Joluniiw iM^liata «t Johaimia evangeliite pro w «iniiibmq,iie fideUbns man*

nun in BotSircbistete penolTOttam deeem solidkM in hmio modwn, nt ds dnolm

solidi« eizpensa paaperibw erogetor, de cetero fintres in refoetotio tefictantnr obttn

sui die per singulos annos, in prcccdcnti vero sero procarator oblationis maioris

monasterii transtnittAt cereum VI nuntmorum ad idcm monasterium, qui tempore

vigiliarum inceDdatur et ardeat, usque dum missa pro defancUs die postora

finintor. Hnb donntiom intorfnit Eipo deo»itS| OimndM camenirittai Eer*

mMHis flieBMinTlu, H«nrieai, Udnbiciis, Oninndin, Wigandti«, BÜlingUi

Marcwardas, Hcrmannas, canonici maiom «cdesie; üdalricas, Willems et

üebehardus, eccicsie minisicrialc^. Acta sunt hcc anno dominice incarnationis

If. Q XL, regoaote Cumado rege, presidento sedi Ualverstctensis ecclesie

Budolfo TmcKibtU «{daoopo qui et banc traditiouem oonfirmnnt el ligilfi an

inprenione rdboiwrit, nt in oouie «tun inoonTnba et inmwtabilin penmuieat. 8i

qnit Y«ro eam camon Tel inmntaM pneompeerit, de libfo vile deleatnr.

Gedruckt bei Schmidt, Urkundenboch im HodHÜfti blbMUdt L & 107. Nr. 196, Mch
iam Orfgiaale im BtMtmrcbiv co Macdeborg.

607.

]^pBi EHgm UL lefidäi dm Bvbmkaf AiaSbai vm Brmm und dm BMOßn
HaitriA von Mndm imä Thidmar vtm F«rdb»f die dem JDMfar Kemua/e
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Airdk a»MKt^ JmSOm «aoh Anr AnUmiMtmg en^remärim BmUnmgen

mKüAmifiirämt.

D. d. Rheims. 1148. April 5.

episcopua survus servorum Bei ¥eocral)ilibus fratribus Ä[dalbcito]

Bremenn aidiiepiscopo
,

He[nrico] MindeDsi, T[hietn)aro] FerdoBi cpi^copis

olutfiin et spostolieMii beudictioDen. fpunmiitiiifii Eeodenanini pAtrimonlft

puperam, predft jieccatonim esse noscnntur
;
ideoque si qais presamit ea contra

insticiam detinere, sacrilegium profecto committit. Significatum nobis est, quod

parrocbioiii tui , frater arcbiepiscopc , Odico , Ricbertus , Thodcrus
,

ßaincniB,

Heremaimus et quidam alii possesülone« Kamioatcnsis accclcsiao de manu Judith

qimidaiii ablwtmae, postqnam deponta ftdt, recipero presumpseraDt «t eas eädem

eootndicBnt Hngoldns,
WaUardos, Gerbardus et qnidam alü pazTodmuii tui, frater Fardeons, beoeficia

qnaedan] , ut nohis stiggestum est , de mann einsJem abbatissae , nichilominns

poetquam deposita fuit, recepcrnnt. Quia igitur prefata J[uditli], posttiuam per

sententiam TenerabOis firatris nortri bonae memociae T[homao] presbiteri cardioa»

Ks, tniie apcwtolieae sedia legatit xeginine Eaminateuia aeocloiae depodta

Mbt mllam alienandi vel impignorandi bona ipmns aecdesiae b&boit poteataten,

per prcscncia vobis scripta mandamus, quatinus cos districtius moneatis, ut bona

prapdicUc aecclcsiac, quae contra animarura salutcm detiucrc prosumnnt, ei cum

integritate restituoat et ab ipsins infestacione dcsistant Qaod si infra quadra«

gwta dies poätquam a TOb» oommoniti foerint iamre coiiteiDpMiiiit, canonicaai

da igsk imtieiaiii bdatii. NicUloiniinu, frater IGndeDits, {weaenciiiiii tibi

anctoritate mandamus, quatinas Waiderum, qni eioedem monastcrii predia,

clcricalis offitil considcraciono postposita , ab eädcm, quac potestatem dandi non

habuit, dicitur rceepissc, districte commoucas , ut male acquisita restituat et

eaodem aecdesiam iu pace poasidere permittat, (^uod si facere contempserit,

canoniea emn cannni coemjea«. Data Eenie Noiua Aprilii.

OediwikkM Mtät, KoanBflnla (tebalaiiia (ffibHo^ea m. G«niuui. Tom. I ) pag. IST.

Kr. BS. aäA Uaiinm tl DniMid, Tetoram KfiyMirimt «I maum. uasäm. eoUaetiD U, Nr. 66.



MB.

BiaAefRudolf von Halbersiadt bestätigt einen IkmA mekehm dem Kloster Biddtys'

hauiicn und dem Stifte S. Bonifacii t» Ilaibersladi, tponnch jr-ne.-; dm Zihulrh

der Villa Caimen für eine vom Grafen Ihpjx) mmrbeno Hufe in SUsiedt erhält.

D. d. 1148. October 18.

In nomine saocte et individud trinitaUs. Ego Bödulfas dei graUa sancte Halber-

stadensis ecciesie episcopus omnibus debito pietatia jure consulere et providere

volens, per omncm euccedeuUum fidelium eUtem notum esse to10| qnaütor inter

kbbfttem de Biddageahoseo vcmuie Bobertuni et inter Bwnlteidam >) prepoattnn

monasterü beati Boniluai qnedam coiicuii1»a neetro etfratraiu ccnsenw&ctaflat

Villa, que Cannen didtor, enm suis arvis inculta et Tepribm coneita era tct haj/u

ville decimiini, iit aui monasterü juris esset, aLbas pencs prepositum de uno

manso VIH aolidos solveute cambivit. Mansuä autcm iste situs est in rilla, qae

SiUüdo dicitur, liuncque a Pogpone comito abbas comparavit. Hec ergo commutati«

iaote eei in ungnA tmodo, qne cekbraU ett in lesto beali Lnee erangeliate^

quam anetoritate et teBtiflunuo aaore ilnod! oonfinmuniH, tertamento lobomnnn^

daTibm celestibus solidaiaae. Itaqve nnlli deinceps fas sit infringere violeuter

aut inmutare frauilulcDtor . quod sacre eynodi auctoritate et testimonio tamqunm

de cclo data eententia coiiflrmatum est. -Gcsta sunt autcm hec anno domioic«

incarnationis M. C. XLYIUI, iudictiuue XII. Ilujua coutmutationis testes

adenat: fiigebodo abbas Hiliaiiiebiirgeiinii Bodgen» abbat de Idipide aancti

Ißdbaelii, Heinriena pnpoeitna de Tbrubike; Wichmaanw aigorie domna jve-

positn^ Eipo deoBm^ CSonradus camerarius, Ödelricas Ticedominus, Herlmamiiii

CH8tos, Heinricns mngister; de laicis: Frithericns comcs palatinus, Gozwinus

comes de Falkenburcb, Poppo comes do Blankcnburch, Lodowigus de Wippcrc,

Wernen» adTOoatas, Guncelinua ei Tbcgehardus de Horaeoborcb et alii qoam-

ploree tarn derioomm quam laioonun.

Oedrnckt bei Schmidt, Ürk.-Boch der Collegiat- Stifter S. Bonifacü and 8. Pauli in

H»lbentadt 8. S. Nr. 2. nach dem Original tnit anfgedncktem Siegel im HenogL Landeshaspt-

ardÜT wa Wdtobflttd. — Zvf IMtnne bemnkt Bdmidt: .Dmh «• 1148 heiteea nnisi, hX
Cohn erwieten in der Zt'it«cVirift iIoj IT-irzvereini 1870, 180 Anm., denn Biscliof Riulolf starb

1149. Oci 6. EOnstUclier nimmt Winter, in Zeitechr. d. Hanvereine a. a. 0. an, 1148 ou der

Ihwoli gawoMD vaA UM die Giknade angeilelh. Die ImiiieliOB jMMi «am Seblmi dat

J. 1148." Vgl. die Urk. des Pfal^grafcn Fric^lrich von I81, OoL 1148 Aber «im ScÜMailtniig W
daa üifwter ächCuiagen, die dic«clL>o Z«ugeiir«tbe giebt

') Die Urk. bat Heinbardum.
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PfiäMgn^ JWBdHcft äbfyiaM iem Xkdet &AAMNfcM Zu^immmig mAws Sohl»

JdMnM mf ier Liieia-Bjimdt «m^ Morgm «i Watauieik,

D. d. Iftdb«aladt 11418. Oetobcr 18.

Frideocw .... ooeno'bjo Lftvnstuuu» ad Sdittungui dorn» dedtt «fri tliquot

jugera in ]ngo WatenaCede, cid donMioiii eonwnstiit filins Adelfaertm. Anno

HOXLnX itidict. Xn. die Lucae adfuit Sjnodo, quae Balberstadii babiUi fuit,

prnesentibus ibi Sigebodo Ilsenburgcnsi
,

Rotgcro tlo S. Micliatle abbiitilttis,

Henrico pracposito , Wichmanno pracposito majore
,
Erpono decuuo , Coorado

camerario, Ulnco vioedomino, Horinanno cnstode, Henrico magistro; cx

IiiIcib: Flnd«rioo oooiHe paktinot Oomno comito da Yakkenborg, Poppona

eomito da Blaakenboigr Loderioo da Wipper ate. —
dm «woIbHaaign UttMloBg bei lf«ibon aoript 8,M0. im. dmn. HufanawIaBHu

Dm Original dieser T'iVande soll nach einer Mittheilang des Herrn Regiernngs- Raths a. D.

T. KowQ SU StraltniKi »ch im Arcbiv d<« Kioitor« ScbOniogeD (im Biaumchweigincbcn) beOuden,

taMB UritodeD Udiar MMib lüdil gtilnidEfc tiad.

GOO.

Hoch dem Tode des Bischofs Tiethmar trivd ITeymann , bisher Domherr M Halber'

siadtt auf den InstMflichen Stuhl von Vcrikn crluibcn.

U49. September 22.

Ticthmarus Fardcnsis fiiiscnpu?, honoiificum rt ntilc ni(mbrum occlosie requierit

in domino et Hermannns Halberstaden»!» arcliidlaconas et cosUm ecclesi«

functm mt ejus officio.

Gedruckt in Moanment« Germaniae hiatorica, scriptorea Band XVI. Aanalet FatideiuM

(Tedder JabUkliar.) a 48.
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«Ol.

AU WUiäld MM Sorvei versidiert dm A«Mf Bige» HL saue SrgAaiheit und

empfiehlt den von König Konrad III. an den Papsi gesandten Notar HeinnA;

audi fügt er noA venehiiBitm Bäten tn Betreff des Kiostere KmeaaU kkum.

D. d. itsob (naeb April aob)

*^fiD Dilectissimo patri suo ci domino E[ugcnio] uni et aniTcrsali papao frater W[ibalda8]

dei et vestra gratia id, quod est in aecdesia caüiolica, se ipsum et saa uuiversa.

m»^ Yemm» «d eniiam glorkwi flUi vestri G[onndi] RomaDoram ttgk in vigüm

luo^ nativitatis domini; et pemaiwiiiM» in en oontinoe naqne «d qamtMn ferian

ebdomadae pascalis sab ea expectatione, ut nos et cancellarium suam ad vestrae

sublimitatis prcsentiani, sicut iam dudum condixerat et vestrae quoque magnitudini

significavcrat , transmitteret. lu quo tcmporia spacio die et nocte id eificere

«tttdiofle tateigiBniBf ut mumm ipsin» ad dihdMBm «1 rmnatinm mtiM
pttTBonae, ad defensionem lacKwaaetae natris noslxae Bommaa aecolMiaB «t

Omnium aeclesiarum fortius accL-nJorcmus. In qao iladfi eMimdo non Rolmn

conscienti:io nostrac tcstimonium habomus, Bet etiam fidelium vestrorum, et

aliriniin qaonindam
,

(jui, tcmporu libenli-r accnsantes, bonis solcnt dctrahere et

discoi'diaa Seminare. Set intervenientibua magnis quibusUain regni negocüs,

neque persona Dattra naqne OBDcellario mo eavein ndoit; eun tanen am ad

monaafaninm noBtnua nsqne ad fatonua antumpid tempeiiem redire egn peraum^
Interim misit magiatnutt Hcinncamf euriae saae notariiun, virum sapientem et

probum et vobis oninino fidelissinium
;
qnem ut bonesto siucipiatis et efficacitcr

ac ccleriter dimittatis, ex babundanti crediiuus esse, veatram saper hoc pru<k'ntiara

et beoignitatem submoncre. Venissemas ad tos desideranter, non solum pro

hoQore et ntilitnte aeccienae d« et impeifi Bomanif nnm etiam nt faden Teetram,

qoam aicot vultum angeli iatnernnr, oemere meraremor, et hnniili aennone qnadaia

Tcstmc cxcellcncian suggereremus, quao scriptis committere non preeamimas tum
I)n(i)t<'r vaiios et incertos eventus rerum, tum ne in ardaas et archanas res et

in secreti vestri profundum nos temere et importuue iogerere estimaremar.

PeticuHMB nostrae, quaa ia aeriptia habftntor, ut a dementia Teatr» miaericordiier

exaadiantar, humiUter implonmna ; quedam, wai ad labcnea Corbeienaia aeodaeiae

tolerandoa benedietam manum aiutiUi teatri noatiae paaillaniinitati pOTremritis,
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andttw UM oportet «t leqnieMoe a piiidllamntftate Bpiritas et tempestaie. Sanoti-

tatoB Toateani ad rflgioMii aeodaBiaB oaHioilicae in lomga tenpora d« miBecicordia

W[iba!dM] abbas CorboMius pctit, ut domniu papa wriliai H[eiittko]

Mindcnsi e})isoopo, qnatiiius sine tnora Kununatoiiscm nccclcsiam reconciliet, quam

ideo poUutam esse iudicavit, quod putr unus monacbus, dum in resarciendo tecto

aecclesiae architectis subuiüüstrat, do calmiao ia pavimetitum aecclesiao coUapsus

Mi et ita absque ulla sanguinis efftuioae «ztincbu , quam per anm üara tpaeiom

reconoiliare aolnit; et qood de panrodiiaiiie suis Thiderieo de BOduige, et Betaberto

ac Thiderieo filiis eius, qui predia Kaminatcnsis aocclesiae inraaeriint , iusticiam

fuciat, iUi iit, 8i infra triginta dies post ."xcceptas litt<'ras posppssiones non dimiwriat

et ablnta in integrum non rcstituerint. cxcommunicatiimi cos subjiciat.

Item petit, ut domuo H[artwicoJ Bremeubi arcbicpiscopo ecribatur, quatinus

predia dminateiMis eedesie, que in terra sua nmt, abbatem retinere adiavet»

et OM predpne poMeMiooM, qnas Juditba abbatieea pMt d^oeitioaem enam

alianarit; et invasorMy niei iufra trigiata diM poat aooeptae Utteraa ranpieeautf

eatcoBUDunicct.

Item petit, ut in cundem modum scribatur ULermaniio] Ferdeasi

episcopo.

Hein petil» nt duei Saxonie in «andern wntendam aoribatitr.

Item petit, ut tarn Ooloniensi archiopiscopo quam Oolonieiitt aeedMiae

diatricte et durc scribatur de Judibt abbatissa de .lesika — que ecciesia est in

fando et parrocliia Colonionsi — quae non solum clausa et corrccta non est,

8Ct ctiam per totam terram cum suis corruptoribus volitat, ot bona Kaminatensis

aecclesiae, a qua per bona menorie Tbomam cardinatem apoatoliee «edis legatom

dqraeita fidt) et lentencia dqpoeitiouia a domoo papa in aioodo Bemenn confinnata.

Qnae, wo. aat deporita ant eseomnraiucata fuerit, nvUo modo cesaatora Mi

0«dnnU M Xe«, MommMota GaiMiHia (DiUiotliMa lennn Gontnicmu TMn. l)

pag. 374 ~ 376. Nr. 361, — oaeh Ibrtca« «t Donad, Teteraa Nript «t waem» aaipliaa eoUeelio

II, Nr. 228. -
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608.

JPigut £ugm JIL nimmt ia» SSß Fanbi m «wm» Säiutg ttmi UttSä^ dlwHwiw

D. (L Rom. usa. JaniMr 6.

Eagemas «piaoopus sernns senioroin dei Toienbfli fntri HemiMUiO Terdensi

epl^copo eiusque successoribos cBDOolce nibstitutis inperpctuam. Offioii luntri

nos liortatur aucloiitas pro ecclesiarum statu satagere et eariun quieti et

utilit;iti salubritrr ;uixiliaiitc domino prooidcre. Dignum namqoe et hoiiestati

cuiiueDitiQs esse cuguoscitur , ut qui ad ecclesiarum regimen assumpti somoSi eas

et a praaonmi honiiHim neqnida toeamur et beati Petd Atque apostoliee «edii

patrodnio imiijamiUi Ptonndai TOMrabilia in Obiisto tnt» Hemumne ep{8*

cope, Ycrdeusem ecclesiam, cm deo aactore fiMesse dinosccris, in apostoliee

scdis tutelam suscipimus et presentis scripti priuilcgio coinniunimns , statuentes

ut quascunque posscssiones
|

quecunque boua eadem eccleäia in presenciarum

iaste et canonioe possidet ant in fatamm conceinone pontificum, krgicione regom

«el piriaeiponii oblaekmo fiddinm sen aliii imtb nodk deo propido poteiit adipiid,

firma tibi t]dM|tie successoribt» «t ilUbata pcrmaneant. Preterea libertatem tn
immunitatcm a cutlLfilicis lininnnnrum imporatoribus eine regibus commisse tibi

ecclfs'tP! coiicpssiim et scripti sui niuniniiue roboratam tibi et per te ipsi ccclosie

auctontate sedis apostoliee contirmamus. Deceroimoa ergo» ut nulli onmino

bomiamn BowA prefatam ecdenam temer« pertnrbaio ant dna poHeanone«

aniene «el ablatas ntuero, niDaero aeu aliqaibiu exactioDibaa firfagara; aed

onnia integra et inooDCUssa sementtir forum pro qnonun gubemacione atqae

siisSütiicione concessa sutit vsibus omniinotlis profutura. Si qua igitnr in futurum

etcksiiistica sccuiarisuc persona hanc iiostro coustitucionis seu confirmacionis

paginuni tscii'Uä contra eam temere venire tcuiptauerit, »ecuudo tereioue couimooita,

«i id tatis&etionie congiaa emeDdare cttfanerit poteatatia booorii^ nd ittgniifl^»

careat, reamque se dteino iadkio exiatera de perpefarata iniqnliate ooguoaeat et

a sacratissimo corpore ac «imgmne dei et domiui redemptoris nostri Jhesu Christi

alicna fiat atque in extreme cxamine districte ulcioni subiaceat. Cunctis aatem

eidem loco iusta seruantibus sit pax domini nostri Jhesu Christi, quatenus et

hie froctma bone actioois pcrcipiaut et apud districtum iudioeia premia etene

pads umeDiaDt. Amen, Batom Borne apad aanetiim Petnun per maann



B<Modi laaele Bornum eoolMd« «oriptorik TnX lim Jmuunit iadiotioM. XV.»

tBcamadoni» domJiiioe umo A. d. li&,t pontifioaim toto dommi Eogvoii HL
pape yni.

Nach V. Hodenberp, Verdener Geichicbhquelleu , Htfl 2, S. 40., Nr. 20. aus einmn

Copiutium privllcgiorum eocl. Verdonais soc. XIV. im Archiv za Hannover. Tourtn;i1, Bischof

Hermann t. Verden II. Aufl. S. &4. Nr. 8, bemerkt, dus dio Ortsangabe Rom nicht in das Itüieiur

Eogen'a lU. pMM «ad nionDt dtbw wohl mit Recht M, daw dio Urkttnde am i, F«bniwr 1158

ftucgeatelll ttad nit dar «utir tfr. 005 Abgedradttan dab da«te>

603.

Papd Eugen TII. befiehlt dem Bif(^of Hermann von Verden, dafür su sorgen, dass

dem Kloster Kemnate die entri^enen Güier wieder surückgegAen werden.

D« d. SagnL ii^z. Jamuar 9.

Idcm papa Ferdend ifiaeoftt. Gl onirenali« aeodeaiae ewnun, quam

gerendam deo auctore suscepimus, diligenti consideratione pensemus, proTidcnduai

nobis est, ut omnibas fidelibtia, illis maxime qui specialiter ad tutelam nostrara

spectare noscantur, talitcr suam iusticiam conservcrnns, ut sub optentu subtractae

iusticiae in 8ui rigore officii qod debeant oGgligentes existere. Dilecti filü nostri

'Wßbaldi] CorlNieDan ablwtiB vapm asggaatuuw didionm», qood HngoldisO

lirmtar Ua», nnda lalde nhmnBor, W. at Ge. «k qnidam a]n panoebia» toi

bona S^amiostensis eccleiiae, quae ad ius ipsius spectare dinoscitar, Tiolaaler

aufeyant et iniuste dctincant. Quia igitnr ccclcsiastica bona et prccipnc Corbeiensia

aecclesiac, et qaac ad ipsaia spectant, Bub defensiooe ei tutela noätra consistunt,

prescDÜum tibi anctoritate maDdamas, quatinus germanam toDm et alios

prefiktoi inmorea diatrieta commoaaaa, nt prefatae aecdedae aUaia reatitoant

et a1> eius infestatione desistant Qnodai loia monitis obtemperare noluerint,

debitam de ipsis iusticiam fadaa. Data vt sapra (Data Sigmae 5. Idua Janoarii).

Gfidmcltt bei Jafte, MontimentR Corbfienmn (CiTiliothec» reram Germanicarum Tom. I.)

pa^;. 489. Nr. 3ö9. Nach Slartene et Durand, Veter. script, et luonum. amplus. collectio II, Nr. 836. —
In Her Vorlage ist Hungoldos g«drackt. da dies aber ein offenbarer Irrthum iat und da in

d«m SchnibflD deoalben Papcte« Engen IlL «a dea Biwliof Thtetmar TO» Vetd« d. d. Bhauu
1148. April i. ndOig Hugoldu« steht, m ift Uw dar Fahlar bariohQgi



90L

D. d. ÜAneburg. 115a. Mai 18.

C In Qomioe saacte et indimdae triuitatiRi Frithericus diuio* faueute gratia

reic Ad cegie dipitotii nQnifieantiaiH partueti bene de n pnUk»

merentibos uirtlituin prco^ tiibnere, Tt et ipsi pro sao fidei constantia laboris

8U! cmolumcnta percipiuut, et ccteri ad cxL-quencLi iiiipi'rii inuiiiii Imno spei pleni

et alacrcs fiant. Koucrit igitur oaiiüutn hdelium nostroruna tarn futurorum qnam

presentium iadustiia, quod noster fidelis et kamaimus, moaasterü qaod noaa

Oorbcia didtor nnumbnis abbu Wiboldw imtniiii dementiam intoipelUHiit, «t

pdailwis Oorbdemii ecdime, «ni dubo idem «Maiabiln abbaa

adtmv innonare et confirraare djgnaremiir. Gniaa religiöse peticioni, ob insignem

ipsius fidem circa dominum et patnitiTn nostrum , ])oate scilicet rccortlationii

antccessorem imstnim , jnclitnm regem Conrudvin, noc non ot circa promotioneiQ

nustram in regiiuiu, cuiua gubernacula dco aucture post mortem eius suscepimas,

avrem pietatn inoUnaates, per prcscntis pogine aericmi aob nQgw maieatatis

tutioaem loeom ipmm» Noaam aidelioet Corbeiam, com onudbu tibi Um iotaa

quam foris pertinentibus anmiijmii% eumque popatiia libertate donaates, qoemad«

modum pic lucmorio predoccssorem nostrum eiusque progenitores reges et imperatores

ante eum focisse cognoscimns, nostra et omninm principnm auctoritate, lege in

porpctuum ualitura finuaiuus, ne prefatum uiuitabterium Nuua Corbeia in potestatem

aen «cdadaatioe leo aecnlaiit

dignitatia» per aUqaan donationem seu ooramatatioaeni cedat, sed aemper sab

ordinationc et defensione regum uel imperatorum consistat, et libertate quam

bactenus obtinuit in porpctuum potiatnr. Et qtioniam ab imponitore Lutbewico

duo monasteria constructa sunt et a nostris predccessoribus honore et diuitüs

aucta, aniun oidelicet mooacborum quod Nona Gorbeia didtor, ad nonaan

adKcet Vataria Oorbete, Ben/nritm» aaro aanctimonialiain ad afanjUtudiDeai

anaanooensis monastarü, decretnm est ab eis, \t Corbeiensis abbaa quicunque pro

tempore fucrit, proctirationcni agat Herivonionsis ccclesie, ita uidelicet ut iuxta

consuetudiiiom qua ancillarum dei congrogiitionibus procuniri eolent prepositi ex

ordine ecclesiastico , tarn m disciplina quam in cunctis negocüs, que famule

Obriati pro aen et prafiMnono aaa «mpid «! poaaeDt, ipsarum proaiaor d
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patrom» «siiteret: Koi qaoqne psedeeewonim noBlironiii OMtigift seqiwiitM, oon-

firmamus et decrcto in etarnun mKUvo •tatnümoty «t onuxes per sacceflsionem

CJorbciensis ccnobii abbatcs prescripta procnratione ot patrociuio absque iilüns

contradictione utantur, et scruuta dignitate abbatissc, in quibus oportunum tutri;,

HereTOrdonsi congregatioui assistant Üontirmamus etiam eidem qui nuDc diuina

uffiMÜnnft st jwwmn» itoite oonoordi fitttmiii fliBBlSras OorboMiiii mffinirtflirift

preest ablwti idlicek WiboldOf nee wa conctu nweeaMNiänit ipawi anctoriteto

in etennun nalitim» monuterium quoddam quod oocatur Emfautd*» quod püssirnns

predecesaor et patnius noster beate nieraorie CJonradvs rex
,
pro fi(Jelitite et

pcticionc prenominati fidelis et karissimi nostri Wiboldi abbatis , tradidit super

reliquias corporis eancti Viti martyris, per aurcum douatiouiü sue anulum, in

potwtatOA «t im »tqiie doniaaftMoem Corbeienni meoMteriir it» nidelicei «t

CofbuoDM iDOOMtoruiiii prwMHPiiiwtBiH uonutariiini vcUiflok EflniiMida^ qwnndiiio*

dum et a reuerendo patre nostro papa Eugenio per aactoritatis sao priuilegiom

oidem Corbeiensi ecclesie confirmatnin esse dino^citur, cum omnibus prediis sais,

siluis et aquis, tarn foris quam intos ad ipsam locum pertiueotibus habeat,

poaaideat, ordinct, utatoc et sernet, sicut tenet Bub suo rcgimine, iure oidelicet

propiietaiiot <ra ftbbatiolu q«» fandator efmdem Noae Oorbeie LoHwirioiia

piu8, magni Karoli filini, ad eaodem Corbeiam eontnlit» acüieet Eresborch,

nobile quondam Saxonum Castrum, cum decimis circnmqunquo per änm saxonicaa

rastas adiacentibus, nec non Meppiam atqtie Visbikc, cum decimis et possessioiiibua

oadiqae ad eas pertinoatibus. Ad Uorivordense uero monastenam in episcopatu

AnMibnaoM acelewam Bomidi eaai mlneelis nbi eoöfaana. In panodi»

UimieniiToidi eodeaiaiA Beai eom bk qm ad «am pertinent aoolenis. FMtarea

quod ab exordio eoranden nonaaterionm, Corbete sdKoet et Herivord, a nostris

antcccssoribüs constitntnm est, nos qaoque firmit'^r "^oninri noluraus, videlicet ut

ubicumque u 1 ipsa monusteria uel cellc onrum casm aut curtes babucrint, ex

rebaa qaas ibidcui laburibus suis udquirunt, dcciiOas deat ad portaia niouattterii,

Dac ain» aas dar« cogantur, quatmaa mda in noaferam ac totivi generit Doetri

periienneni neroedeai tapenwaieatibat peregrinia et hcMpIlibw aennatar, siont

in regia eapitolari at in decreto sinodali permissum est, scenodochia et reliqoa

fideliam paupcmmque conatrui ho<<pitalia, et mos fuit Semper in sacris concedi

cenobiis. Statuimas qaoquo, nc cpiscopi ant eomm archipresbyteri in ipsorum

eücleuiiii a suis presbytoris misuarum celubraüoues iiuh iaterdicant, sed si quid

ani uirn iibi iada negari putant, ad noeimn preaentiani et «ijiiodali» atamitiia
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indiennn ddbmit^ Bad «fc boo decernimus, vt decimas ael dedmales ecciesias,

imrao nniaersaa possessiongs saas in quibuslibet episcopUs» precipue in Bremensi,

üsaeburgcnsi et Patherburnensi, ubi plurimas habcnt et ros et decimas, ita inte-

genime teneaut atque possideant, aicut ab antecessoribus nostria, regibus uidelicct

«t inq^MntoribWf hMtnm teuttwant «tqao powadamnt Oomoadinaa «tiim uula

daerate predacewonun libenai ntriqna lo«o poteatetom «ügende d« propm
coQgregatione in regimen sui congrue persone, et staiaimos ut nullas iudex po*

blicus licentiam in bomines ad monasterium Corbeicnse uel ad prenominatas

cellaa ipsias pertinentcs ullam iudiciariam habcat cxcrcere potestatera, sed omne«

eorom res coram aduocato ipsornm düKoiaDtur , et ut iusticiam que appellatur

Bwohbui nemo itb! vmrsnt ibidem prammafc, nid eni poteatai «b eiindMi

oenobii «blwte oooomw fii«rik, «t aibi bondiiM licentiMn babeant, tarn ipaoi

quam predia sua eidem monasterio conferre^ nec quiuis iudex aut regia potettM

solitum (lobitum ant publicum uectigal ab eis deinceps extorqueat. Sane quod

piissimuiQ prudeccssorem nostrum inclitum et gloriosum principem felicis momorie

dominum ac patmm nostrum r^em Oönradaiii ex indioio principum nostroram

et noUBum regni in plena coiia atatoiiae oognoooiniiia, noa qaoqae eina vaatigb

seqnentes decreto in etatimra valituro firmamoa atqne atatviflins, nk nnllua kieonim

habitatioDcin infra mnros predicti Corbeiensis monasterii aibi aliquo modo nsorpare

audcat bereditario iure, sed cymiterinm qucmudmodum congrunm est religioBorum

tiabiti^onibus liberum et expeditum omni tempore pateat. Hoc quoqne simiü

ftnmtale prec^to noMro nbomnoai vt dapüeri atquo pincene OotbaieaBia abbatii

nnllam maSao .poteataften de oomnuttoidia daniboa ramm donini ad babeant»

aed in dandia olanibna et oidinaadis rebus domns sue liberam poieatalon quemad*

modnm a predeoessoro nostro per iudicii sentcntiam determlnatum esse nouimus,

abbas in perpetuum obtinoat. Vt autem hec omnia rata et inconuulsa iu per-

petuum habeautur, cartam baac conscnbi et sigiUi nostri impresäioae siguari

precepinraa. Tartea oero bi aAieraut: Sveno mz Danorum, qui ibidem rognum

anacepit de anaa domioi vagiir Snnt alter Danna, qni ibidem ngonm in nuHia

domini regia rafatanit, Hartwig us Bremeusis arcbicpnoopoa» Otfielfioaa Halbem

stadensis episcopus, Burcbardua Argcntiuensis episcopus, Wikmannus Cicensis

episoopus, Daniel Frageusis episcopus, Bernhardus Patherburnensis episoopus,

Heinricus 3£indensis episoopus, Ueremaimu« Ferdenäit), Ansbelmus Hauele*

beigenday Emdiatdita MicbelemborgqiMa , Wikkerna Brandneburgensiay Vu'
qnatdaa Fiddenaia abbaa, Heuriona Hereaftldenaia abbaSf AmoUiia Mieoh



bmigieaiis «blus, Heinricns duz Saaronie^ doniiiii« Wdiiho ammcalm cii», Oaur

mäm manbio de Hisna et filli c'ms. Manliio Adelbcrtos et filii eius.

Signum domini Fritlierici RomanornTn re^Ms inuirtisRimi. (L. M.)

Ego Arnoldus caucellarius uice üeiurici Magaotini Archicancellarü

racognouL

Data ta cvria Menbittdi, aonio incMiitttbnb domiiii AAul., indictioiiB

XV\ anno domini Fritiurid BonuuMmun regia I*. Airinm in Chriato felieiter.

Amen. XV". kal. Ivnii.

Ads: Regest» historiae Weatfaliae, acc. Codex diplomaticuR, herancgeg. von Dr. H. A. Briuid»

Bd. II. S. 64. Nr. CCLXXXUI, mit der Bemerkung: ,d<ta Siegel iat verloren gagangen.*

605.

Auf Biücn (Jcs Bkclmfs Hcnnmn werden die Beektc der Verdam Kireke von

J^nit Eugen III. beftUUigL

1153. Februar 6. Romae ap. S. Petrum.

(EugeDins III.) eocleaiae Verdenaii iwoteetioiiera suscipit possessionesque ao

pri\nlei7ia confinnat, potente Hermanno epiMOfO (Fm> kVUI id. Jan," kgendnm

puto „VIIT id. Febr.") Misit Sudendorf.

Aas PL J»Si, Rogeata pontificuiu Kornau, pag, 651. Nr. 670&

Satodorf, dar Jeffil dj«w üiknnde sagSa^cli maefate, Iwi» in Min W«tk aiebt anf>

genenuMi.
'V«fgL «Hell Tourtoal, Büchof Hermaim von Verden, II. Aufl. 8. 55. Nr. 7 und Anmerkung

m cot.

606.

JOt WAaid von Eorvä emj^iehU dem Aywfe JS^pe« HL den von BisdiofBermmm
Verde» vertrUbenen Abt Siegfried von ÜUeOem (Ueben).

D. d. 1152.

Beverendo in Cbriato patri aao et domino E[ugcnio] sanctae Romanae aecclesiae

mmno pootifid frater W(ibaldiia] dd gxatia id, qnod aat in aeodeda cathoHeat
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nigaw ontioiiM «k devotom lenHiniD. LiAor piMMiitinD, Oorbneniia »eolBiiite

fiUiii, noster in domino collega et confrater Sifridus abbas, aamii|ttitt ftat de

TTinnagterio Corbeioiisi in prclati'oncm abbntiae de Ulleslieirn
;
quam othm

animitiistravit iain annis ])lu<5 quam duodecim cum disciplina et auguienio sui

ordiais et rerain temporalium incremento, ita ut tastimonium haberet ab liia

tUnm, qpi iiak aoL Hnnc domnns II(erinaniiii8 , VertemlB «ptoeopos,

in «uitts panocHa id«m nMOMtetiiini «amatök, «ine Toefttkme et nne ftudientü,

sine iuditio, nan coanotnm, tum confcssum, de abbatia sua expolit efc «nittbat

monasterü rebus plusquam per anni sjiacium iam spoliavit. Pro qoa re non

solum & Tiobis verum etiam ä revercndiH confratribus nostris. totius fcre Saxoniae

abbatibus, tVequenter et officiose commonitus, nec i-e^tituere nec ordioe canuaico

tiaotare ipeiim oonfratnoi nostmin ToMt Inraper ed imtolembille oontBiaeltae

«nitimlniH aniMdain iiieiidonioiieiiduis . owb medfetais ebhis nRmter —""ipftartfui

vitae Buae de monasterio proiecerat, in illam aecdenam malignantiam taniquam

in sentinnTTi rrcollcgit et, qnicquid improbi et irati et sese nlcisci cupientes con-

fiogere in famam abbatis potucrooti conseripeit et dispersit Pedibus itaque

veetiM celntadioU animo ftdrolnti ouia uoiTerm fratribus aostris, suppUces

preces effimdimiia, ut Teoientem ad reetnun demeB&m predietom abbatem, Timm
titiqae honestum et litteratom, in mansnetadine bonitatis vestrae suttsqpiatia e^

exauditum in necessitato sua , in plenitudinc dignitatis suae litteris et

auotoritatis vestrae per aliquem iidelem legatum vestnim restituatis.

Oednickt bat Jaffiä, MoBummta Corbciensia (Bibliotheee ramm Germ*nifmm Tom. L)

pa«. 524/!>25, Nr.SM.— RuhXiitMM «iDonuid, V«ter. tctipi «lnumom. MBpL eoUMli» n, IIr.aM.

607.

JVüMMifti rümitAat Käiiiff, vbertfigt äm Benoge BemriA «w» SaAam und ubm
NaAfdgem dat Bedd der SmaKIm m im drei BtähSmem OUemburgf

D, d. 1154.

0» In nomine sanctae et indioidue trioitatis. Fridericus divina faucute dementia

£omanorum rex. Qoia ad regie dignitatis apicon dei gratia conscendimus, iocuco

dignnm est, ipaine, « quo omins eei poteetas, notitiaiii, bonoran, «altvm «mpliaxe
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dihitn, nt| aunt »b mi gcstnt moit onium, ila «n ^ttru« «aniiaiit mdnorMU

Nonerit «rgo tarn futuromm, qvun presentituii induatm, qualitcr nos dilecto

nostro Heinrico duci Saxoniac iniunximus , nt in prouincia ultra Albim
,
qnam

a nostra munificentia tonet, episcopatus et aecclesias ad dilatandum christiani

noBÜim imperimn iostituat» plantet et aedificet; liberamqueeicoDQeidiQiispotwtBtaiD»

nt aenclawiii illw <le bonk regni oonbrat^ pmut nobmtes raa pemniMit oi tom*

rDm spaciositas permiserit Cid iM|goGu> nt atttdioiia* et dcuotius insistat, ipsi et

Omnibus sibi in hin: prouincia successnriK concedimus iiiuestiturani trium cpisco-

patuum Aldcnburc, Micheliuburc, Kace/burc, ut, quicunque in locum episcoporum

ibidem subrogaudi sunt, a mmu quod regii iuris est, tamquam a uostra

roe^dwiti Id ctint «dinngimua
,
quod, si in pronineüa droninquaque , in quibw

neodnm diriatiaiia rdigio tanatur, apiMOpatns sna •tnonitafte fimdan potnarit^

in bis eadem poteatate fiugatvr. Et vt bee WMtre oonoeBsionis auctoritas sUibiHs

et ioconuulsa per snccessura temporum momenta permaneat , hanc cartam inde

conscriptam manu propria, ut infra uidctur, corroborantes, sigilli nostri imprcssione

iussimus in&iguiri. Acta autom äuut bec anuuentibus regni pnncipibuü Iiis : ar-

duepiscopo Magedebatgeaia Wkshnaano, apiaoopo HilieawiheiBWMe Brmana,

iptoenpii Fkidime HarlnaM» cpisoopo BnmdanbTxgeiisc Wicbero, aelMto

Cicense Bertolde, abbate Corbtense Wicbaldo, marclüone Ovsnidoi nukrchione

Adelberto, palatino Friderico, prooinciali comite Ludewico.

Gcdmekt im KaelüciibaxgiMliai Urinateibaehe Bd. L S. 46^7, Mr. 5« „iui«h dm Fac-

atnile da« Origiaab im BnaaielnraiglMbea Aiehive ia, Origg, QmiL IV. praef. p. S.^

608.

BMittfBemmm «m F«nfaN adMU der (Dam-)Eirdm S. MariM miä& (heeSiae 0»

Ytrikn den haiben Zehnten g» Hasschccrdar $u aeinem Gedachtnisse und

schlichtet em,^rJini deti Doinherren und dem Dompn^ute dMen Streit wegen

der Aufkwn^ aus eütm Hofe m Hanstedt.

D. d. u$5.

In nomine eanete et individae trinitatis. ügo HerlnMMis dlvtia

graela TerdeBslim epfsdiopiia. Aetemae pac» et qniet» eetainia deriderio

SI«



adeiMqae redempokmem peecatomm non in boI» ntae paritate, vamm «cuui

in elemosinis et nuMiicOFdiae operibiu conaiftenf dimidialll partcra decima«

in Il isli wr rtluTo tatn in fnictibus quam in unimalibus aeci lcsiae sanctae

Mari;ie iiaüct;i(,'<iue (^iiecilitit' iure inviolablH obtinrndarn dodicavi oaDaque ad

usum £rHlrum iu die ordinaciuniä lueae ob aettirtmui ah ipsis apud Ciiriätuui

nonuiik memoriitm deputavi. Notoin ait eetant <H]iiiibiu tarn pneMUtilntt

quam ftttniia ftatribaa praefiitaA aanctae Fatdensis aMxkaiae, cm «ff» deo «aoton !

dMarvio, raper qaadam cttrte Hanstcdc scilicet convenissc liniiiM|iie ob lama
j

eiusdem curtis, pro quibus inter fratres vi proposituni diuturna controrereia

extiterat, solute lite prepositis omuilms iti urdiue sibi succedentibus commiuii

aBBensu concossisse bac scilicut pactiouo et lege, ut, si quando quispiam fratrum

circa ext«cioran€!goeiafiieKHoccapata^ paaemaitiguicttmetoenriBiaintqtteinAbaeBttt

alicun» fratris in ins prepoaili ccdere aolabat, iralnr aHNeos acd^ia!» anooeole

Benibardo aecclesiae preposito sub nostra et venerabilium personarum testimonio.

Quod ne uUa prcpositorum succcdcntium iufrinpi aut pervelü queat violcntia tma

cum decima a nobis collata, auctoritate dei et nostra sub anathematc prubibemus

atqne ad nwionin «oadem »i roboraüonem toatimoaiii ac aigilli ncatri privil^lo

mmiiTe CttraTimiia, aatipnla&tiba« einidein aeoclesiae pradatii «t laoefdaHlMU

Bcrnhardo pMpOsito , Brunone dccano , Hebnberto B.^rdcwiceniiiiiiL prepositOy

Rödolfo Summe magi'i^rfi Volbcrto , A?>5nlonr, Adholfo; de numoro levitanim

Wigpero, Fritberico , iv nhardoj subdiacouorum etiam Thiderico, JBaccone,

Siccoue, Tauuuuue, Kicmaru.

Adaab amio iscaniatiMiia domiiiicae HCL Vi mdictioii« III, preeidente

aedi Bomanae mnuno poniifiee Adriaoo, aub Frilbarico glorioao Bonuiionim

imperaton ngnante, Herimanno Toro piae meinonae autiatite aeccleaiam Fa^

dmeiimi aranunistzaute fideliter. Amen.

Nach dem Ori^inu! mit Sicgol im Köni|;U StaatMMiliiT tt BtamOTtt lIL Calla Or^ AisL

da«. 33. (Bremen uad Verden) toI. 1, Nr. 46.



60».

£a«Mr Riednek 1. Ntmntf die Sladi unä ia» BtsAiun Qrmmiti m SAatt und «ars-

hietd Jahitnmm, innerhafh dm Gebuf» Mwitdu» der Adda und dm OgU»

emc Burg gegen dv Stadt -u fxincn.

D, d. Worms. 1^7. April 4.

(C.) In nomine sanctc et i'ndividue triiiitatis. FridcricuR divina favente clementia

Romanuruui inipcraüjr uugustus. Iinperiali^ni condccet dignitatem, ut vota fideliam

suorum, qae communi ip^oruni congruuui uUiitati, et pie eis consulendo prospiciat

«t in pMtaroiiL ttuunra grataater owiolKttei NOTtfit igitor tam fiitoiomm

quam preaentium indnatna, qwditer so« fideUtatem ae darotknieni Oremoneuiiiin

omni tempore invariabüem circa UM et imperium oogBMontea «quam duximii^

Iii sicut nullum malum ia Romanum iniporium impane committitur, ita nulliun

bouum, nullum scrvitium inrcmunerattini relinquatur. Qaia etenim ipai dilatande

glorie imperii taiu dcvotissimo affectu, quam infatigabiÜ studio cotidie invigilaiit,

uerito UM «d emUatioDen et ounmiodaiii «tSibiftein eomin promorwidwa dflmmtia

noslra opemm indimimis, «t eonim preeilmt benigne enrnditn, tute profitioiuB

wwtre gratia dvitatem Cremonam toitunqne e^Roopatam adiaceotm premanire

et in posteram tneri desideramns, ut precisis omnium advcrsitatum periculis fidcks

imperii decetero in tuto valeant pcnnanere. Statuimos itaqae et totius aactoritatis

DMtre alitndioe eonfirmamus, ne uUo unquam tempoire cifitas ^qua f«l penona

Ifaliea inter dw» flvnjaa Addam videlicet et Olknn m/mm Mitmm lerara vel

edificare audeat ad lesionem dvitatii Tel opiaoopatus Cremoneiuui aalva per

omnia imperial] iustitia. Si (lue autem persona vel ciritas hoc nostre aiictoritatis

mandutum iofringcro prceumpscrit , bauiio nustro subiaceat et müle libras auri

puri^simi compouat, medietatein camere nostre et medietatem civitati Cremoneusi.

Bamiis qaoque Oranopeneibw Ulwrain poteetateiB defeadendi, ne move mmitnnM
inter piedieta flnmina, aicat aiqna memonitain est» ad dampnuni fei leeiooeim

mani aüqnajidft erigantoEi Ut aatcm supradicta omnia fiima aemper et incon-

Tul&a omni cto pcrmancnnt , presentem inde paginam conscribi et sigilli nostri

impressione insi^jniri insaimus adhibitis idoneis testibus, quomm nomina hoc sunt

:

Amoldus Maguutiuuä arcbiepiscopuü, Couradus WormaciensiB epiacopua, Gontberua

Bpifeneis episcopus, HemaaiMni FardflMb eptoiMi]iita> Cnaradae palatinne

eomn Sheni, Fridericiia dnx Sneromini ICarqnardoe de Grunbadi» Opisor



Bucafol et Caidun consules Papienses , Albertus «t Petma oooiuleB Nonutjeuei,

Bogerius et Willehelmus consules Cnmaui.

Siguum domoi Eiiderici imperatohs invictissimi. (L. M.)

ISgo BituiAlditt eanedhriu vioe Amoldi Hagnniiiii anbiepiscopi ei uidd»

oanoeUwü reeognovi.

Datuni Wonnade, H nonu.s Aiirilis, indictione V, anno dominice iacftr-

nationia MCLVir . rcp;nrinte domino Fiiilerico impcratorc ßluriobissimo , arnio

regai eius VI, impcrii vcro II. Actum iu Christo ftlicitcr. Amon. (L. S.)

Gvdnickt bei Stumpf-Brentano, Dio Beicbskuoler dea X., XL uiid XIL Jabrb^ UL Bd.:

Acte iaqMiii etc. 489, Nr. MS. joMk dam OrfgÜMl (I. J. J.) im StadliNliiT sa Ckenon
4«ieb IppoL Ceieda.*

Eaüer RudriA 1. verkOU im KlMer WMeiirieä «ku BaOt» mU MMtbridm

D. d. Ooflar. 1157. Jnnl «3.

€• In oomiiie MnetM et indmdiuiA triaitatü. Fridoieiu diria* ftveat» e1«tt«tiltt

Romanomm impenitor «ttgartna. 8i nligiiM» {Miaouts, quM sub obtentu iMne
idigioiiia jugiter divinis mancipantur officiis, auTM aeMinitatb nostrae beuigoo

favore accommodaveriinus et aliquod de imperialis munificeDtiae indalgentia

emoluiiientum eis coutulerüuas, liquido crcdimuK eos proiuittiores in sustentatioDO

uostri sacri ÜDperii et devotiores in orationis coustantia pro uobis semper perm&nere

atque apad inniiiierAtomm tmumi. bononm diviiitt no» praenw niiiQiieiaii

Eit eniiii beaia et joonndiBniDa €<Hiuiuitatio temiut pro ooelfistibiw tribure et

in sutentatione servorum dei cifiam coeleRtts patriae contubeminm promeieri.

Ea propter omuium tarn futurorum quam praeseutiiuu Cbristi imperiiquc nostri

fidclium noverit industria , qualitcr iios Heinrici , Tcncrabilis abbatis de Walken-

riede, ixatiiirnque «jus servoruu) doi precibus cleoienter auiiuiuiUü et, ut desideriom

eonuQ optatnm ac aemper doralrilem Mntintiir effiectum, praesenti aevo et futoxae

poetaritati obBarvaadam litteria naadanaioa. Conosdnu» eain praadicto abbati

et ftatiibna baac gratiae jnria piaerogatiTam, ut ab hoc tempore in aataa libaiam

610.



habeut potARbUem fui«ncli coneambiiiin com ndniaterialibas et laonnilnn tegai

d« bonity quae proprio ad regnum pertioere noscnntur, ita videliotty nt emn

unoqnoqnc muiistfriale vcl hominc rof!^i de jiiro possint vel dobcant usquc ad

tres m&nsos cambire, ita tiimen, ut melius et commodiiis concambiutn regni resti-

toator. Liceat qaoque praedictis frathbo« ubicunque Tel quaudocunqae opor-

tanitu obtnlvft, infm hvm mnemnif trinn viddiMt maiHoruin , camlnn enni

qmlibet minirtanala vel boniine xegni. Hüne antom numeniin eaabModo eam

unoqnoque homine rcgni non excedant nisi ex imporiali concessionc. Quod nt

Dostra ntictoritate eft^lfsiae de Walkenriede et fratribus inibi Dco senientibos

sine coiUradictione ratum sempcr et inconvulsum permjuieat, praesentom inde

pagioom conscribi et aigilü uostri impressione insiguiri jussimus, adliibitis testibus,

qmciiiB nonuna 1»ee rank: Bnno HüdeneabeiineiittB epsot^KW, Hermanau
Fardentto fflaeopas» Albertaa Aqmnin pfaapontai, Hdorieos «lux Ba-

warie et Saxonie, marchio Albertu;,, Marqnardus de Grrunbach, Fridericus de

Bichelingen , Ludoldus de Dasaela , Heinricus de Wida , Luboldus de Curlach,

Hermannas de Nortbasen TÜlicns, Jacobas de Gersbecce, Wernhorus de Salhahe.

Signum domni FViderici Bomanorom imperatorü itmotittiini. (L. M.)

Ego Sdaaldm eeacellariiie vioe Amoldi Magvntiiä arobiepiioo|ii et arobi-

caaeellarii recognovi. (L. S. impr.)

Datum Goslariae Villi. Kai. .Tulii anno dominicae incarnationis M°. C".

Iv' VII°. , ifldictione V. regnante donino Fridericn gloriosissimo Romanorutn ini-

peratore auguato, anno regni ejus VI°.
,

imperii vero Iii". Actum in Christo

feticiter amen.

Nach den ürkundenbucb de« biator. Vereii» fDr Niedenachsea, Heft II: ürkusden dei

Sttfta WalkMukd Abtii. 1. 8. 16. Hr. 14. aw dem Origiaala im LaadamnUT m WdfaiblUtaL

611.

Kautr FHtärich I. hcstätigt dem Propst lM3&§«r vom Nonnenkloster IdUershatum

und dessen NaehfoJ/jem die Capdh S. PffiT mtf <inn Bergt- Ic-i lehkrshau^^i,

die Markward von Gruniiach von Üiegtried von Wasungen geerbt und denmeiben

gtsAeiiU hat,

D. d. Hau«. U57, Aagaat 3.

C. In nomine sancte et individae trinitutis. Fridericus divina favente dementia

Bonanomm imperator angnatna. Qqemadmodnro piam «st imperialem nmnificentiam
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Ohritti panperibiM od ^nawik viie anbrifliitiii aliqiu tN»» «onbm ita eaaten

est propter mundi malidaaii piiTÜegiorum teatimoniis etiam colUta coafimmn
'

fiimul et stabilire. Ad universornm itaquo fideliiim Christi et imperii pr<«ipntiom
j

et futaronim noticiatn porTeniro volumus, qualiter 6dclis noster Marcwar>ln<: de

Gr&mbadi, vir admodum iodtutrius, divino ductus amore, ecclesiam beati Georgii i

nnititi* et eongngvtionem lanctimonialinm in ÜobtricbMiniseB, qpuun cora natn
j

wn feHds menMtie Fridwuiift honorilioa otmrinjjBnk, tni^oraln tUo limi» nl»-

lidiis ampliare cupiens, capellam bcati Potri apostoli in moDte apod Üchtriches-

b««en cum pertiiientiis suis, quf silii dcfuncto ijuodam nobili et predivit« tiro I

äifrido de Waniogeo iure hereditiu'io obvenerat, preabitero quoque qpi eam

powedant nouiM Orntimo tmbi amTen« «anw mgrMW), super attave nnoli

Georgii beradam snorum ooDMosa ae rine alknihiB panona radaataftkiaa dmA»

oMnterH at irrefragabilHer contraiHilerit preposito Ludigero et successoribus eitu

porpptuo passidcndam et divinum in ea offirium cum fratribus suis (»rdiiuitiduni.

üt autem oblatio hec mU t-t inconvulsa evis oniiiibus poniianeat , lianc cartham

rogatu memorati tidolis nostri Marcwardi et prepositi Ladigeri conscribi et im-

praanone ngiUi noatri im^jairi inamatta laanaqae propria corroboimfiana iaiperiali

aveUHrilaia atataentea at inetmunntabUitar taoari Tolantasi «t ai qua apiritali«

aocnlarisve persona, quod absit, hanc delegutionem conTaUero aan cassare

attemptavf^nt Tj lihras nun puriuiini penolvatf dimidiatatani caaiera aoatn at

dimidietateui prcdictu cenobiu.

Huius rei teste« sunt, quorum nomina subscripta sunt: Wicmaanus

HagdalmrgaBBtB ardiieiHacopDa, Hartwicas BrameDaia u^tM^msosm, HamauM
Flurdaaali aplacopu, Ebarliardna Babenbeigenaia afnaoopu, Jahannaa Kerae»

bargensis opiscopus, Geningns Misnenflis episcopus, Ocbcbardus Wircebnrgensis

episcopuB, Bruno Hildenesbeimensis episcopus, Marcwardns nbbas Fuldpnsis,

Heinricus abbas de Walkenrietb, EngUbertus abbas de Folcoiderotb, Gerbardns

IfagdaburgeasiB prcpositus, Aiaaldna preposito« aancti Andrea in Colonia,

Godaboldna prepaattaa FritdarienaiB , Hainricaa doz Baxonie, Adolbartns ntaidiio

et filiaa eins comes Hermannus, Otto palatiinis de Widelinesbach , Lndewicus

comes provlncialis Tlmrii]i;ie, Tbeodcricus marcliio et fratrps cius ' Heinncus

et Dcdo , coim's Sibotn dp Srartfelt , conics Edcl^jci'ua de lü'elt , comes Einiclii>

de Liuingen, comes Luduilus de Waldingerode et frator eins comes Hogeruü.
i

Qomaa EnmntB et firater «ina Eraestw^ coomb Oerbardua da Naringes, Maremidai

da Qtimbadi at filii aina Vaniwaidna, Albertas et Otto, Barengen» de Bsraa-
j
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ttebf Folndu d« GriDa«lifitk, Baiabiurdiu de Tnfurte ei al3 maUi nobilw «t

Signum dornint Friderid Bomanorum impcratoris invictissimi. (L. M.)

Ego Beinoldus canocUarios vice Arooldi MogoDtine aedis arcbiepiacoiti et

arcLicanccUaJÜ recognovi.

DatuDi in Hallo, III nonas Augu&ti, iudictioae V, aono domiuico iacarnationis

miHemiio G. Lyn, regDaate Bomahontdi iuperatoira Friderko ^Ufotmmmxt,

anno rflfni eiu TL, imperü Tero Hl, la]ieiter amen.

Du wi^edrflektfl kuMriidie Bngd M gm onvamolirt.

OodrueVt bei Stumpf, Acta Maguntina see. XII. ?. G2/ß;!. Nr. 61. .na^h der Cop. dtt

iioüxwer Orig. in üen Abschriften Icbtershaiuener L'rkk. foi. 121. im Archiv za ßadoUtotlt.*

612.

Kaiser Friedrich I. bestätigt (Jem Kloster Pforte die demselben vom Qrafcn Ilcinridi

von Buch schon früher und nun nochmahs unter Zuriickwdswig der Annjträehe

des SujdiOilo vmi Schartfcld durch die Utmd des Kim&rs geschenkte viUa

Odesford, wid gestattet äm Xhater mit RekMStntlmaimm TIgmA» ekuuifAm,

wen» der JAifam ieAd tmf Seile äee Jtaidke».

D. d. HaUe. 1157. Augnat 3.

lö nomine iancte ei tn^vidae triaitatia. FriderieiiB difiaa &Tente clemeatia

Bomaooram inperator ei aenper aagnstu. Notom facunoe emoilnn modenits

et poateris, quod Heinriens comes de Bach quandiuni patrimonii lui TÜlam nemine

Odesforde collecta diadu et juui consonsn Icgittime coniugris suc pro anima s«a

et omniuiJi .'uitcC'r'Ssornm suorum et apccialiter pro auima ftlii sui dcfuncti, quem

in Porta rogavit et obünuit sepcliri, deo et omnibus sanctis eius et Portensi

eodeaie m pcesentia Bertoldi NaeDborgeotts eiilscopi, den et popnli in im

pvopnetatiB li^time donavit. Pro qua donatione IKge)>odo de Seartfelde, cniu

SS» Heinricoa nopeecatf cepit ecdMie Portenn nimia inpoitdniu ezistere, miris

et inandttis iniuriis p<^rscqui et vexare . et per »jncnd.im stmtn ad lioc ydoncum

queduxii boua eius, que eidcm ccclcsie do liber:i i cgui ütipo beate raemorie ante-

cessor in r^o et patruus noster rcx Cunrudus contulerat, insolita tenieritate

OiUate K. OcMkUhM 4m OmM. Btkr. T. R 4
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inTadare, italbabm ecpnloi qvan mm pwridere, in proponto liabeot telibn

ininriit PortoiMiii «col«riaiii in taatnm Iriigare, nt non udetwik fratras bona,

qae Heinricus comes iastc tradidma^ ponidere. Comqne Theodericas yencrabüis

abbas Portensis cenobii rimla, qnn snstinuit , nostris auribtis flebUiter intulisset,

invasionein et cansnra invasiotiis exposuisset, ccpinius prirao dubitarp, quod aliqaa

tarn panienda presumptio nosiro consoirexissct in regno. Tandem poätquam

probAtun «rt pfediciun >eeleM>M immte T«xari , cepit wm noiiift ietvnitM «t

oomiMnio tuen et def«&Mn. Igitor indicivio ordine «x praoepto noatro nut

fkateibtis ot bona «n» reddita, et inria pacifice sopita, et bona que Hdarku
eomes dederat, consensu prius advcrsantinm et frntrtim suorum . in conspecta

nostro et principum iterata donatione per comitem Ueiuricutu et coniagem eins

ecdflflie Fortensi in ius proprietatis cooatabilita. Quam donationom mano nosba

sueepinm «arnque Mvipto noatro et «igillo confinnanflNiB, vt ia parpafaiim
regie sit potaatatis omnia bona aaa Portenai eodaaie dafinaan, hec tatnan

Rpecialius, quorum donationem regia manus suscepit, conservare. Huic cod*

firmationi conditio talis inseritur, ut si quando comes Heinriais de predictis

bonis abbatiam Fortensi ecdesie subditam ploribus bonis additis facere potueri^

beo bona Ubere recipiat, äa tauen, nt eodaaia Focteiiai onmem aKpenaan saan

pro Ida bonb ex btagro priua reatttnai Hoo tarnen ei adi pemittitnx^, et aoUi

affiniam aaorom reserratnr.

Huius rci et confirmationis testes affuernnt: Wi^TTnannus Magdeburgensü

archiepiscoptis , H<r<wifu.s Bremcnsis arcliicpiscopus , Ucrmauuiu TerdensJg

epiNCOpiM» Eberiiarduä Babinbergensis episcopus, Johannes Herseburgeuais

epnooptta, Heinriciia dnx Sannie et Bawari^ Adalbertna manduo, Otto palatim»

de Widelineabaeh, Tbeodericas mudtaOf Heuuieaa etDedo fratra eine, Coao dt

Wipppre , comes Sitzo, Burchardus de Qacronforde et filius eios , Marcwardos

de Etelgeresburch
,
Hogcrus de Mansvell , Wernlioruss advocatus de Halverstat

et alii innumerabiles ad expeditionem rolonicam se in unom conglomerantes.

In Halle, III nonas Augusti.

Hermnqoe teatimonio anpraunttinate ecdflaie lege in parpetunni nStm
conoessimus , ut liceat d eom vmiqttoq[iie niniatarialiun mgni da boeii nfii

coaaanibiiun facere, ita t.imen ut melior sit regni recompensatio.

Signum domni Fridcrici Romanorum imperatoris invictissimi.

Ego Reinaldos cancellarius vice Arnoldi Mogontini archiepisoopi ei

arduoBnoeUarS reoognovL
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Datum in Halle, III. non. Augosti, anno dominicae incarnationiH M. C.

LVn, indictiouo Y. ,
rcgiuinto domno Friih rico Homanorum imperator« glorio-

tusimo, anno regni «.-ius scxto, imperii voro tercio.

Nach Boehmer, Acta imperii selecta pag. Nr. 100. ,aas einem Uopialbacho scc. 13.

618.

Amt FrkärUk 1. heriäKgl «ioni Xhster Pforto die deuudbm to» aigOoda vm
SAartfM skeUig gmaddc BesUtuttg gu Nmik^m und das von linäb-

D. d. Hall«. US?. Angnat 3.

Li ttonine aanete et tndividtu txioitati«. Fnderia» divina Ckvenie dmentta

fiomaiMMnim imperator et semper aognitiu. Anno imperii nostri quinto, ordinacioou

aufem nostre tercio facluni est . ut Siboto de Scartvelde et hoino eins Gotbe-

!ri(lu3 de Dudeleiven fratnim de Portu possessionem qne dicitnr Nncnhcf^pn

invadcrcnt, ascrentes qaod illi l'ratrcs beneiicium ipsorum claudestiua coempuiuuo

nja finibin addidtaseoL Ctam antem Th«oderieas veneralnlb ablm Forteikni

MdMie piiffl«giim ami» nobut pnawitaMet^ invantiim «t regem Ouniadiim aote-

caaronm «t patranm nortnim eandem possessionem de libets et abiolata regni

süpe prefate eccksie pro anima strn nsque iid tfrminos in privilecfio nominatos

contulisse. Hissis itaque ministerialibus nostris ^Vaitbero de Winwre, Friderico

et Gerwioo de Cufese, Heidenrico de Salza, Hartnido de Akestete cum potostate

predictam findnin iuita temorem privilegü htMimuB ambiri et declaratnai est,

qnod fratres texiaiDOi inoa ia anlla parte ttanrirjaeeDt Coofinnamiu jgitnr

ecclesie Portensi imperiali anctoritate scriptoquo presenti possessioncm suam cum

evidentissinm circumscriptionc. Yidclicet a saxis terminalibus ad orientcni usquo

ad altam stratam in occidonte. A septentriooe rero oaque ad rivulum Laz

äetm et nsque ad viam que de eodem rivolo ad altam «teatam aaeendit Jxk

OMridie antem alt» ensdem xiTulom usque ad moat«» et per dmabadi Bannm

ad attam atratam. Praeterea prescriptnm «bbateia villaia negni YolkoldeBrotb

dietaia coni aqnia» paaenie et silns vaqiie ad ÜBranrai aemitam et aM|tte ad lapi-

4*
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öidiam in montei Bartaido et Cumdo uinistMialilMis noatru qnoram «adan

TiUa beneficitun cxtitit petentibiis, bouis eederie suc pcrroutaro pcrmiaimus.

Rcccpit ergo Hiirtnidns pro sua parte dnos mansOH in Alresietc XXIIII. solidos

reddcntp'i, m:in'.iim vi (limidimn in Baolierc (lui novoin solidos solvunt ; Cunradus

autem pro sua pui lione duus iuau»uü in Nue»c/.e ijui XX \ Iii. solidos bolvunt,

ei anina in Dopatide X. «olidoe reddentenb Hartnidus quoquc pro duobw

manBUi qooa ipaa balmit in Wigey daos in Aketete ntseplt, ita nt pan qua ngno

recompensata est per omiiiiv prcccllcrut. Scd et marchio Albertoe cum sua pia

nuitre Eilica regi Cunrado in villa que dicitur Lepizo IUI. roftn«^os resigr.fivit et

eccl<^ie PortCDsi tradi conscnsit atque rogavit. Similiter et marchiu Cumado^

II. mansos in eadcm villa sitos eideui cccleäie uuo mauao in Waidendorp X.

aoUdoa pendenta oonmatari a nobie impetnnt. Ut igitnr bec omaia rata et

ineooTidea pamanaant, cartam iatam aerilH at dgillo noatra muniti precepimits,

boc legaliter constitucntes, ut quecumqae secobuis persona aliqnid herum perva-

dcro presumpscrit . 1. libras auri purissimi , dimidias camcrr» nostre H dimidias

ecclesie Portensi , sine toiBeratiniic persolvat. Huius rei et couiirmacionis testes

affuerant: Wigmanoos Hagdeburgensis episcopus, Hertwieos Bremeoiis archi>

eskoofoh Haraiaiuiiu Terdemis aptMoiNi«, Ererbardn» Bave&berganais epiacopna,

JoatUMt Uacabargeaeia episcopus , Heinricus dux Saxouio et Bavaric , Albertus

marchio, Otto palatinus de Widcliücsbach , Thcodcricus marcbio, üeiaricua

ei Dedo frutcr dus, Cono de Wipera, et alii innurnerabilc.

Signum domini Friderici Bomanorum impcratuiis invictissimi.

Ego Bainoldnk craoeUarioa vice Arnoldi Kloguulini andiicpiscopi et

anshieaooeUarii racognoTi

Datum in Halle, III. noo. Aag., anno dominicc incariiatioilia M. C. LV'II.,

r^nant« domiuo Fridcrico llomanorum inpentore glorioMsaimo» aaao legui eins

VI., impcrii vcro III., iudictioiio V.

2lMb Boebmer, Act» imperii aoleot» pag. 94. Mr. 101 «aoB einflm GopiaUmclie uc
BL IS. tn SciknlpAirtai''
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614

ii$7. December 13.

Attao incamatioiBS domiDi 1157 indiotboe 6 Idu Decbria oomecnte Mk
capeDa juda capitoUiiiii (i. e. castcllum) in Loneborch a venerabili Hermaiuu»

Terdensis ecclesie epiHcopo in honorem sancte et !ii<1ividuc trinitatis et

sanctc Marie Dei gcnitricis et sancti^Petri apostuli ei eancti Blaaü episcopi flt

martyris et sancti Nicolai cpi^^cnjii et confi-ssoris.

Gedruckt in Uoniuarata Gonuaniac historica, Scriiitore« Band XXlll. Utuü Luueborgea-

ttt. 8. NB.

616.

JNMjk/ Jkmumn von Verdm 4>nM d» JSSmMmi^ Propri« «ml äer DmnAmm
gu Bardewiek.

D. 4. Verden. 1158. Mai 21.

In nomine sancto et indinidue trinitatis. Hermannns dinina faticntc clcnicutia

saocie Ycrdensis ecclesio humiiis minister cunctia Christi fidelibus in ipso salutem.

Yniitecsia opas pietatu aiaaiilibna notnm tmn decraumiis, quod in fiaidowweiui

wdeda, qnae de OuMoUMram iUoniin iostittttione et prebend» ineqnaKter dia-

povta mDenimiiB, eqnaliuR ae miaeriocndiii^ ntoitn dei ac sancti Petri, disponcre

cnrauimu«^. Scpe nninqiie ac multum prefatis canonicis, de importabili probende

suc dcffctu ini'^cräbili (jucremonia ad anres nostras clamantibus , debito patemo

churitutis aft'eutu cuiumisereri üiguum iluximus, quippe quuruin prepüsituä Bar-

douicem«« de fiicDUa^oi einsdem ecdeaie quasi quinqae parte« ad tmu pro^ka

retinniti qoasi «extam wo partan tcI pavb plaa predietie ftatribna pro etipendin

camoDicalibna dUtribidt. Data aolni itagioa opportanitate, TideUcet com eaden

prppositura Tacarct, nos clamorcm panperum fratrum deponere volentes, consilio

Lonestanim ac rcligiosarura personarum commonicato, multitudincm rerum ad

prefatiuii euclcüium pertiucutium , iussu Qostro in vnam sommam computatam,

du» iade partea in nna firaimin predietonmi tnm pro indigrotie «ne flapplanento^



- 90 —

tum iiro ]i;iucitatis suc iiuniern in trihus personis adaugcndo donari statnimus;

reliquam vero terliaiii partcui prcposito pertiucre ceusuimus, lioc videlicet adhibito

modenunine, Jt prepositus^ aaa oontenta« portka«! DpUBteira* m de oeten

de portioiiiibiu featmm miromittoret, nec aliqua «oa imoleiitU gnuiant;

fintrtt Tero, noUi amplius prepoiito obDoxii, dccaaum canonioe eligant, et electum

episcopo offcraiit; illi ab cpiscopo coiifirmato et iiiufstito ex coniiiiieiitia cjiiscopi

obedientiain i)romittant ; dccjclontil^us autciu canonicis
,

frutres, qui supeniiut,

äiue alicuius per»uue, prepositi videlicet vel alterius, ui forte velleut, interpositione,

alioe in locom eonm libere «i caaonica digaut, deotoaqoe per mamiiii denm
iini«8tüuai^ et ne prepontu de portioDitNii fiatnim d« ceten» eUqoid liln Tendtcai»

picnunere^ eas a porttonilms prepoeiti determinate aegregatas in prcsenti pagina

mox nominatim sciibi annnimus: dmma in Vogelsen, decima in Mechtersen:

docima in LudoriF, deciiua iu lieudorif, Winsen, Handorif, Hesebeck minori;

dedma in Eapelsdesiorp
,

Goldern, Hintberg; dno modü de decima in Quarren-

dorfil I^eterea ia angmentain prelmide illornin ooDtidiiDas eodenam laooti

Vili cum dnobiM panrtalilnis et tribus arcis, et duo p&nstalia a prcposito Hiahome

fratribuB in prebendam collata, et duodecim areas in Bardewick duodecim solidw

persoluentes. Item doraum in Pizion duodecim sob'dog porsoluciitem, ot decimam

de eadem domo. Item domum in Ludorff duodecim solidos persolucntem:

domam in Senderff ed» soUdot pmolaeiitem: domum io Sdnraaeliildisbonlel

MÜdiim aolneuteni, pxata tnter Bardeiridc et Wittorff eita; item pertem eom
prepositi ad granarium eomm locandum. Huic vero institutioni a nohu in

Bardewicciisi ccclesia factae ex multis idoneis tostibus, qui aderant, paucos,

prout sufücero coiisidcraiiimus , subacribi prcccpimus : abbas Tnjncburgcneis

Gotschalchus, item abbas VUecensis Bruacbius, item de Domo Verderisi Bernardas

prepositus, Hugo canoineiis, item Ooncadi» prepositu« Bardoniceiwis , Albertw

decauM, Vigardoe eoetos, Bxvno, Oooradi» soole magiater, Thidewigittf Bmriem,

Borchardus, item comes Wobradus eiusdem ccciesio aduocatus, item N. abliBa

de Razeborcb, Hagoldas aduocatoB, Wasinodus aduocatus, Hinricus, item

concjues Bardouiccnscs : Gotscbalcus, Willielmus, Volckwardu», Iiodewigt» et

inulti de cetera uumerouitate ipsorum.

Pnfatam igitur institatimem aactoritate dd patda et ülii et apiritn»

laueti ae beati Ftotci cmrobonunmi», banni quoqiie aoatii impoaitione muniuinMit,

vi, si qois temcrarius adbuc superstitum vel posterorum, siue episcopus mw
prepomtua, waa aba ecdesiastica vel secalam potestas prenominataa Auxtoaioenaium



c&Donicorum res ac poüseäsiones inuadere, aut ab eiü aliquid Tel in pamo alienare

praoiDMrit, mt ft nolm de Ubertate «t nltgUme comn wllidte imtitntam mntan

uiftiogwe ieotaaerit, «mm tionore mo dituBitii« prinatas, wtlkma, nt Vi

anten nte et inconniilm hec eadem inatitatio permaneat, sigilli etiam nostri

impres?ir»TiP eam insigniri et maniri iassimas. Data Verdie XII. cal. Jiinii anno

incainatioiiis domini Christi MCLVxil., indictionc scxta; domino Adriano sanctd

Romane Scdia beatissimo antistite, ÜBperatoro Friderioo Bomani imperü lial)«Da8

fleetentei HintiM loniore tarn Saxonia qnam Banane dueatnni teDent^ felidterl

G«dTaekt in Oiiiia«« Ovdfieafc Tcm. IB. pag. 477. Nr. XL «ex dipkan. Batdewlo. um.*

616.

Umrkhf Henog vom Sachsen und Bniem, doiirt das Bistkum EtätAmg.

D. d. Lüaeburg. U58.

Heinricus diuina propiciante dementia tarn Saxonic, quam Bawarie tlu.v. Evcr-

modo dilceto aibi et rererendo in Clinato Hacebargcnainin episcopo iuptii-pctaum.

Non ad anlgi &«oi«id, aed ad adiotOTia honorem et rei geata adneram ««nie boni

inimicam et eine mcmbra pcrpetuam consoktioaem opera predam dadmna ea» qne

n nnbis Christo adiuuantc pfracta sunt, ad omtiium fidelinm. tttm presentium, quam

luturorum, perferri coguiüouem. Gentes cnim pagonas tiostro ducatui in Saxonia

contigiias Winedos dictas, a priscis tcmporibus magni Karoli deo Semper et sanctc

ecdeak nbellea et inibBtas^ poetQuau tandem magno labora fidei cihiMtiane «eroieea

dnriannaa anbniserunt , sepius ad aomitnm jrdolatria rebpaaa, bereditario iue
Imcusquc a progenitorütu» nostris in tribotum redactas accepimne, ita tarnen, nt

perfidorum seruilia colla etiam nostris temporibtis forro eontrrere crebrius non dcs-

titerimus, et tribatam ob ipsonun aequitiam multo super priora tempora adauximus,

qnaa ann boc modo aappreaaaa dia quieta onm magno noateanm opnm aacmento

poeaedimna. Interim com aocepiaaemin a ninea dei enlboribaa, quod in ipaa

male stant ociosc, nec etenrnm denariam merentur, qui aoa querunt, non qoe

Jhesii Cliristi. et quocT, cum unus pprtms. id ost ordo doctorum. ticrlji predicationc

diu iior-iuerit uoiiirc rccusantcs ad ccnam dci, alter seruus, id est ordo principom,

locura habest agi'estem populuiu lern uibratione compellendi: questum pecunie
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portposminiis luro aoime, et qnm aatea pro oeaam, nmic oppngnanuniu pro

gratia saluatoris; ei aknt in ewangclio spumani ei dddeiu et multum diBcerpens

cxiit ab eo, ita cum magnis expensis militum quoqne et populi niortibus iiUirimis

tandeni nunc diuina dextera faciente virtutem tani forocps cLrislianitati rotlilidiniTis,

ut et HOB et nobiä cüopemutes eterüuui mereaiuui' deuaiiuni ad iliud, qvtod ante

diott atremum in onines gentes predicari oportet ewangdiom. In hoc itaqiie

negodo domino deo nobie proeperante, in agendo deuoti peE^Btemiu; ideoqne

noucllam in Raccburg eodeiiam, Cttins nHEO^vm agitnr, quam domino Evermode,

dadum in Partbcnopoli sancte Marie preposito, nunc autcm hic in pontificem

consecrftto , tiiro per onmia dou » t hominibus accepto et patri multorum tiliorum

in Ohriäto, coiuuiiäiaiu», qualiter iam de gratia et uoluntate et permissione domini

FHdeiici impentoris fundatam tuer^ cfwfimiare ei mbUmare deeerainroB, sapereet

dieendoB. Qnoniaai enim prodenler et eferemnie hmo eedi preeidek et com anii

fratribus religiosis secundum regolam beati ATgretini canoiriois die noctnqoe

feruenter Christo militat in Raceburg, sedem episcopatus ci suisque successoribas

ex auctoritate imperatoria in perpetuam designamus et leruuuoä eiuä cii'cumquaqac,

fticut in antiquis annalibus uel priuilegüs Hammenburgensis ecdesie reperiuntur

olim fiiisee deaignati, protendimoe et ab onmi qaerimoma Yerdeniii, colhtia ci

dignis leeonipenaationibos , aideli^t Oorgenverder et Beinenwwder, terminoa

Bacebnrgens^ liberos reddidimus. Exccrantes etiam stalta quomndam imprudentuTn

obloquia, statuimus Tenerarido patri et suis successoribus in eodcm ordio«; tir-

Qiissimam auctoritatcm diäponendi et regendi sui episcopatus, in archidyaconatibos

uel archipresbiteratibus ordinando et ceteris omnibus, quo saocti patres conati-

tnenmty nnUi Uoere ain «die pontifieibne, ipeie etian canoaieis Baoebtugairibiu

cnni «10 prepoaito nidiU imminni de iaeticia et booore omninm catbedraliuin

ccclcf;iarum , sed tenere et regere eccleaias, preesse populis, ut mos est non

soium per Saxoniam , sed et per totam ccclesiam. Annales enim reuoluti non

solam nooc, sed quondam ecclesias a religiosis Semper esso fundatas quamcunquc

none opulentiasiiBaa, tau episcoporum, quam matropolitanoinm, ostendant. Non
enim religio derogat bonori et initieie derieonun, eed irreligio, et fiimiori

anetorttate predicat, a coius uerbo reproba uita non diacordut. In matentatbnem

natcm et nntistitis et t iinonlcftrum , ad honorem sanctc Marie Semper rirginis

sanctique Jobanni.s apostoli et ewungplistfl in Raceburg, ad presons in dotcm

ecdesie trecentos mansos cuitos et incultos cum totis decimis et onmibus utiliia-

tibos et appendicÜR sais et Bqpm ommbm spedaEter episcopo designaHa de



faenefido nostro ex imperiali concessione conferimas, ooosentieiiiibiis et simul id

ageatünu ums liononiu et fiddibne ooetriB HeiDrieo et Bemwdo €Uo eiiw

comitibiu de Baoebnrgf qnod beneficiiiin snnm a nobis libenm ab onni emctione

QObis pro deuotione restituenint. Omnis enim decima per totum episcopatum

ad cpiscopum pertinet, ncc nos ufl aliquis quanturacunque potens inde nalet

aliquem inbeoeficiare, nisi quantum habet ab episcopo. Ipsius etiam sedis caüie-

dnlis, id est com firatmm, et iamper omoniiii enriarain episcopalium, ubi num-

fkNuem fuiet «piMM^ms, adnoctt^ «t tuitioiiem epoeeopo Uberam mm dwignemiiB.

Gnne uero episcopalcs liee taut: in Raccburg Vcrchowe; in Brezen Lvbimari

nillam , Maliantc , Grcssowp ; in Waniggc ^lalkc ; in Baycencburg Benin ; in

Sadelbaodia Pvtrowe ; in (lannna tres niansos ; in Dartsowe Bitichopestorp : hec

omnia cum omni iure et liberiutü, et aquam ätenowe supru ot iufira liberam

episcopo dounüan». I^envai itaque Bvtb com onni am ktegiitale a WmH»
Dode tuqae ad enmolnm byiduin prope oillain Bnustoq», et ne per medium

Btasnvm Lipw, et abbino diiecte osque nd quendam lapidem megnum, et ab eo

in communem silanm ad loeum , qiii nulgo J^fanliagc dicitur prope Karlowe . et

in süua uei-sus uillam Zlavti palus Kip/c dicta, (?t riuuhis Linzika, sicut girat

et regirat
,

usque quo Wocnitziam intiuut : quicquid hüs locis circumscriptis

intflriacet, pro dvoentiB et quinquaginta mansis, tiiie aocNMat, äite decteMa^

aiagnanimiis. Alice L mauoe enm nillis qnatuor : Rvdemoyide, Zietbenei,

Yerchowc, Kolatza, et omnibus eamm attinentiis de uoluntate Heinrici et Ber-

mwdi coißitnm sub endcm iuris übertäte suppleuimus. Vt autem quieti illortiin

et paci in futurum prouideamus , constitiiimus fimiiter inhibentes , ut nulli liceat

in predicLis mansis aliquaa iixactionca uel potitiones facere, sed liberi siut ab

enmi gnaaniiie et a wogiwotniza, qui oenaua docie dititttr. De capitalibns vero

eanfia, ttbienaqiie colooi tarn niUaram istarom, qoam predictoram tnceotoram

mansomm infra tenninos totka epiacoiKituH conqpoeaeriat, due partes episcopo

et ecclesie, tercia aduacato proueniat. Alic uero cause omnes, prcter iudicium

tantum colli et uianus, quocanque casu emer&erint, ad episcopum et ecclesiam

uel eoTum dispensatorem rcferantur. £t aduocatiam Bvtin, quam liberam esse

et abie oomitnm expeditione censdoMie, pvedietis noUfibns et eomm legitimis

beredflma ab ^noopo preatandam sab iure pmaeripto indalamna. E^aditionem

tarnen ducis cum tnginta tantum clipeis semel in anno ad sex septimanas, et

hoc infra Albim , scquantiir , et borchwerc circulum scilicct Raceburg cum alüs

conprouinciolibus opcrcntur. A quo tarnen iure cuilibct episcoporum libere decem
VDmmtm OinDMiln im OmM. m*. T. B. 6
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Tonrareoa ^ucipauimiii. Oenim Miem Scknomm par omneB tanuiDOf honm
triuiD epinopataimi nit de mieo trea mimDio iligiiiia» qoi dkätiir kvris, solidos

anns, ioppus Imi nnus, pullas anus. Ex hiis habcbit sacerdos pnrrocliialis duos

nammos et tcrcium modium; postquam antcm Sclauis eicctis terra decimalis facta

faerit , decima tota uacubit episcopo, qui cum domino fuudi de doUbos ^et

ecdeüarum parrocbialium, scilioet ut quatuor ma&tis dotentor onm eMM «t

d«diiM; et nc per totum ordiaabitw q>iMopataiii. Daonu etiam BaoeburgiMM

epiaoopo et suis sucoenoribw et libere prestandas remittimus omnes ccclcsias

cum itiro prcsci ijito in terra Bvtin, ccclcsiani in Xvscc , ecclcii;iiii sancti Georgii

in Raceburg et ecclcsias adhuc in insula fundandas, et insupcr üinrifs . tani

fundatas, quam fundandas per totam 8adelbaadiajn et in Gamma vi in iusula

noiidnm cnltR eodeuM; et eioadan Sadelbeiidie et Günne decunas, qaa» de

gratta et pennienoiie epiicopi sbe feodo tenemiie, liberae esie e|uaoopo, eoa

sibi placuerit, recc^Boacima«. Ceteras ecclesios dominis fundi pcrmittämin.

Dimidiaiii ctiam Tiilhm Pantin, quam dedit prodictns lionnratus vir romr-« Hein-

ricus opiscopo , et duas uillas Bvzvwc et Walegotsa, quas pro aiüma patris sui

dedit filius eius Bcmardus comos fratribu% et quecunquo ipsi in futurum de terra

iUa ttel alu de terris alüs pro deootioiie eUaleiint, ex auctoritate impeiatoria

eeeleBie atobümina. Item Baidentiiorp de neatro proprio cum rilnv et paaeuii

et obbuUku ntUltatibas et eum iudicio colli et maniaa in dotem ecdesie conferimis

et confirmamus. Teloneum etiam tarn fratribos, qoam ppiscopo de omnibus, que

ad uictualia ip?orum spcctunt, in ilirduwic et in omnibus finibus homm trium

epiacopatuum iu perpetuum libere remittimus. Terminoa ctiaiii Raceburgensig

flpboopatoB «que ad loeum, vltt fiilna Albim influitt deaigiiauiniiis, ammente

nolda et operam dante domino Bartwigo aanete Hammenbugensis ecdoaia

archicpiscopo , cum oomQio et fimore tarn Hnmmcnburgonsis
,
quam Bremena»

capituli. Ordinauimus q«oq«e, ut quolibet pn'dicfarum eccleaiarum episcopo

decedente nullus uduocatus uel alia peräuua bona epiäcopi presumat inoadere

uel in 8U03 usus mancipare, ne sacrilegium incurrat, sed secondom canoncs prima

pan pro anima epiaoopi panperiboa diatiiboatnri aecnnd» in ntna eodeaie^ tarda

ancoessori epiacopi snbaidio Teaerttetar. Yt aatem bec noatre eoostüntieima pagiaa

tarn rationabiliter ordinata iirma et inconuulsa in perpetuum maneat, sigUIi

nostri impressione signamus et t<^tium stibscriptorum astipulatione roboramus.

statueutes, nt bona cpiscopi, fratrum et ccclesie et loci nuUa secularis uel

eedaaiMtica peraona premuaat innadere, pertnrbare uel minaere. Si antaai



imtaaor qiii]ib«t bis tereum» oommooitiii resipiwior« oontempMrik, »ewiidaiit

insüdan Beonli ex imperiali anetoritate persona et bona eins publicentur, secundum

deum uero per sentcntiam sammi pontificis domini Adriani aiiatlieraate feriatur

et cum iniquis et perditis depereat. Amen. Iluius rvi testcs sunt : Evermodvs

Raceburgensis episcopus, Geroldvs LvbiccnsU episcupus, Beriio Zvuriucusis

episi^pw, UmraßiBM TflrifnilB eplaevpi«, qvi factom noetnun batmo

BDo foborwwnmt, Ifarqnardi» de LviMlntrg, Bmiiiga« de HoUeabeiiDy Brno
de Herserelde abbatet, Theobaldvs de Bazeburg, Tbeodericus de Segeberg«^

OtbcrtvB de Hammenburg prepositi, Baldawinus, Rotbortrs, Daniel, Baceburgenses

canonici
,
Dauid, Balduwinus, capellani ducis, magistcr Hartwigus corie notarius,

BodoUos Hammenburgcnsis docanus. Laici testcs sunt isti: Heinricos comcs de

Baoebarg et Beraacdua iOiiis miu, Adolfiia «wnea de Sobowenbnrg, Voliadas

oomes de Dauneberge, Walten» de Berge, Qvncelinus de Hagen, Hermamma
comes de Lvcbowe, Eilbertus de Welepe, Lippoldus de Hertesbcrg, Jordaois

dapifer et Josarius frater eins de Blankenburg, et alii quamplums et clerici

et laicL Datum in Lvncburg, anno uorbi incarnati C" quinquagesimo octauo,

rqgnaate et in omaibiu biia aobia conaentieate Frideiico glorioso Bomaoomm
imperatore et Semper aTgusto. Datum per mum magiatii Hartwid notatS

cvrie dfda.

Gedruckt im Mecklenburg, ürfcimdiebnelw Bd. I. & Sil Nr. Ml Bidi dem OiVBil IB
Bataeborgor Archive nt N«tutralito.

617.

Kaiser Friedrkh dir I. vcnuifhU Frieden ztoüichen dem Ers^lsdiof Hartwich von

Ilnmlmrg- Bremen und lIer:o>i Heinrich vm SacJtscn untl liaiemf $oieie

swischm dem Ersbisrhof JL'i-iicirh und Btadujf llcnnmm von Verden,

D. d. Augsburg. ufiS. JuoL

In nomine aancte et indioidne tcinitatii Friderieoa, diuina faucute dementia

Romanonim imperator augiistu?.
jj
Quoniam diuina clfitifiitii , Komani titulo

imperio ot corona sublimaro noa et insignire diguata ebl, ideo ätudiuäiuä liüiiuri

et promotioni eodesiarum doi inuigilaro dobemus et efiicatius
||

iuslstere. lüde

6*
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«ity quod TWienkbilfliBi Haidnrigimi, nobis per omnia dilectissimum saiiete Hammiu

burgensis ecclesie pastorem et arcliiepiscopnm, IiitiT .s]ii'ci:ilo.s iiostros, pre ccUr.-.

piincipibus familiariua colli^cntes , nd pfirsonc ipssius pramotiouem , hononm ci

omnimodam gloriam studiiuu adUibebimus, sauctamque Hammaburgeasem eccleükai

ipitiu pranidentiie commirom foiMn, suuniteiiere, omnibin nodis exaltam opem
dabiniBS. Prinniin i^tnr dOectw UMlbcw, dommin BraneDtmn el Bmmttw w
SAXOoie dttCfliUi taale dilectionis uincnlo mure dignum censemus, ut si alteratark

alterum excesscrit, per se ulcisci non presomat, md dictante lententia ad eacSiMB

awtre iusticie, pront dccet, recunrre festinct.

Aliam quoque causam, que iuter dilectum oostrum Bremen^em «t Vcr*

denMni, honoralnlM penonaa, agitatur, ioxta tonoram pmilegioniia ubioiqpi^

adhibito prindpam et aliomm sapiantmi conulio>, oomponen aatagsuiu. In lue

qnoqve paita üdatogimo nortro Bremonsi non possamus deeaae nse ooluiniu,

f]mn pro rccuporanda ipsins herc-tlitatc
,
quam Megdeburgensis am potMtati

asschbit, ptout melius et boaesüuä poterimus, laborare curabimus.

Preterea, ut pre£i&tus Bremeosis nostre orga eom dilectiooia emolamenttua

eqteriatnr, ab o^edHuniibna et % debitis aeniitiia et a, oeteria laboribu aam

ioxta mdl« «mm. aupportaUmita, Com otiam minenalem eodeaiaiiL ^^""^
niaitare poteiimus, debitum bonoreat Hammaburgensi eccicsio pro iure naatio

per omnia requircrmis. Adicimus insoper, quod Walthero de Arnestcde omnia

com beniuolentia dimittemus, que ab eodem arcbiepiscopo cum habuisse in beae*

fido oognoscimus. Oabimus quoque dilecto nostro BreixMiisi ardüepiscopo nm

oatratas XX" qnoUbet anno de Bobarden Z«" et de Uo^tia X. Pro eini etiia

dflectioDe Bovonem in gratia ducis plcnitcr restitoemua et qnundin vioet, ijMia

ad omnia sibi pertincntia sub nostra iniporiali tntda consoniabinnT!.

Signum domni Friderici, ßomaiionim iiiipiTiitorisj inuictissimi. (M.)

Ego liciiiülduä cuiiccllarius vice domni Arnoldi, Mogoutini archiepiscopi

et arddeanoellarii, recognoui. (S.)

Datom Angoste, anno dominice incamatioais NOLVIH, indiotkne 11%

regnante domno Fridoiico, Bwnanonnn impecatore aagoato, anno regni eima VOt

impeni vero HL Amen.

Gedruckt bei Lappcnberg, Hambnrg. ürkandenbach L pag. 19S/107. Nr. CCSDL
dem (teigiBale im kOBiglichoa Staataarehiv su UaanoTw*.
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Imwr RiedriA L NMHMf dat gu Wirm de» Br&ten und oBsr lENÜkpni 4M JUbfiftM

trhavAe Hospikd m «mm» Stikirf!* mkI den iVior und die Brüder von

der Yerj^iMmg mt Ladim$ dm tNmtNMteM «titmmae.

D. d. 1158. Jtttt 10. Am Wiicio swiadwn Volta und Vatoggio.

C» In nomine gloriose oi iiuHvIilue trinitatiK. Frodericus di'.iiia faveiitc demen-

tia Komauonutt üuperator et Semper augustus. Notum esse volumxis domini dei

uostri ac gloriosi imperü nostri cuqcUs fidelibus, quod uos hospitale quod in

Mantna dritaie «tum in Silviitori« luntci ommumque «Mcdmiii hoooie pro

pnperom Gbriiti mstontatiom edificatom ert, in imperiali« todonis pitrodninm

macepimas. Inde est quod presentis scripti pagiaa omnibm tarn fntaris quam

prcscntibus statiicinlo i)rccipinius , ut nuUus epiacoporum , ducum, marchiontun,

comitunj, nuUa ciritatum, nemo consnlam prctaxati hospitalis fratros inquietaro

aut uUo geoere exactionis gravaro prcsuniat. Priorem quoqao ipsius hospitalis

Jobanncm BaUnm canctosquo fratna et prcaentUitar deo Banientea et fatnio

tompore lenitaroB in ohuuInib eanm suia agwdis et in omni wtS& negodo

poorando a saeramento calmapnie absolvimus. Qood d aodedastica aliqna

secularisrve persona huius nostre cautionis statutum temerare ])resiunpBerit, centum

talenta auri optimi, raedietatem nostre campre, medietateui prescripto liospitali

persolvaU Proindü ue cui super bis uUum resideat dubium, ipaam preaentis

eonstitadoms paginam sigiUo nodro toboTsii mandaTinnis , et teates qoi fade

rtatato inteifiienint annotari inaanma. QiMHniitt hee auit nonüna: Fritherioaa

Colonienais ardiiepiscopus in regne Italie arducanceUarins, Amoldus Mogantinus

archiepiacopus, Eberhardus Babcubcrj^ensis episcopus, Gevchardus "Wir/oburgenais

ppiscopas, HfHmnnnüS Vprdcnsis cpiseopus, Cunradus Eistadonsis episcopus,

Daniel Prageusis episcopus, Curseiiduuiuä ^autuuiius epincupus, Omnebouum

YeRmeiiaia epücopna, Fiadiiilami rex BoemonuB» Hdoiiom duz Auatrie, Fitedericoa

dvz Swrie, TlMobaldne dox Boende, Ononiadna palatinna, EUderiena naidney

Adelbertas imlatinu«;. Interfuit etiam venerabilia patriarcba AquilegiensiB

Peregrinus, Vincentiiius, TarriKimiK et CtoncordieDBia epwopi et alü quaipplarea

tarn Alomanniä quam Itaiie principes.

Signum domni Fredenci JBomanorum imperaioris invictissimi. (MO
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Eg» Sainaldiia caaoellariBS vice Fritherid CSolonueuis udu^iwopi

et archicancellarii recognovi. (S.)

Anno dominice incflnmtionis niillesimo centesimo quinqnafTCsimo octavn,

mdiciione aextai VI. idus Julii, regimate Frederico iurictissimo Homanorutn

impentore attnper Augusto, anno rogai etiu VII., iuiperii wo quarto. Aetami'

super Mintium flaviom inter YoHam et Vales. In nomiiie domim feüciter. Atneit.

Nach Bodmer, A«U impciü geg. 97. Nr. 104. «MW diafai Qrig. im aidiirio difloantioo

va Mailand. Vom Siegel nur ein 8Mek llbrig;'^

619.

Kaüer IhedriiA I. sdtenM dem Bitehof Kmtnd m»EMm dm OH RMorf
md inmmt de» dort wm dematibe» gat^ek ÄugtstlimMetkr t» sebim Sdwb.

D. d. Neu-Lodi. 115S. Av^ 1.

In nomine sancto indiTidaae trinitetii. Frideriotif divina firrente dementia

Bomanoinni imperaler aemper mtgastn«. Qaonism sd amplinndam dirinne rdigioDia

calturam et ad conservandnm ecclesiaram dd statum antecessorum nostromin,

qui similia fccenmt. folici quotidie provocamur cxemplo, salubre nobis repatamas

his et siinilibuH iniscricordiao opcribus jugitcr o])eram dare. Nus cmm ad decorem

domas dei alligat in taberuaculo offerontcsi si quid pietaUs supcrerogaTerimas, a

eio •amaritano, cum redierit, nobis in eentaplum reddendnm eae spennuiB.

Ad notitiam itaqne nostrorum fidelinn, tarn fittofonim quam pnesentnua, pw
pracscntcm paginam dcdacitnus

,
qualitcr pia pctitione dilectissimae consortis

nostrap, Rpstrici''. Bomanorum auRustae pt ilhistri^simap iinpcratricis. et cnoteroniin

curiuc nostmo principum sedulo intcrventu, lucum queudam, qui nostri impenalis

iuna erat, qui etiam vulgo didtnr Bebedorf, sitnm in pagu Bavariae» dfleeto et

fideU noetro Oonrado B^yetetenai episcopo pro aoa devotiasima fidelitate, qnam

eomper edrilniit nnperio, libero cuncossimmi et in oi> disponendi quiciiuid rolnerit

Tel commutandi vel monastorium Im ff) cnnstnieiuli libcrani oi tt i)k'ii;iriam

facultatcm flediimis. Sano quoniam super mcniuratu« opiscoims in pracJicto

loco Kebdorf ad laudom et gluriam nominis Christi et in honorem beati Johannis

babtietae, ado pietatia et lelid opete eodeaiam comtnoit ÜNqo« ftatrae aab

Digitized by Google
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profeMiaii« «t ngala hnÜ ArafpuHM deo mOitaoteB oidinttrit, ipmni locnin et eode-

siMu in eo fuadataiD, firatna qnoqne qni noiic ibidem Mmimt vel qnicnnqne adhao ad

serviendnm deo in pcaedicto loco congragaadi iont, cmn omnibus rebus et posses-

sionibus, qnas nunc juste habont vpI impnsternm den javanto legitime habituri sunt,

sub nostram imitcriiileiii tutclam intcf;raiulo et liborc rccipimus. Ad iiirijuris qunque

gratiao cumulum pruedictao ecciesiao hoc indulgemus et anctoritate iiustra impcriali

praecipÜDus, ut nee ipskm «edenam vel ejus possessioncs, nec porsouaa vel eamm
na, de eaetero aUqais inqniatan Tel moleetare avdeat, nec per aliqnan exaetiooem

Texare presumat. Praeterea quicunquo homo raosculas vel foemiiia cujuscunqne

conditionis jiro salutr sua iIp bonis mh ad incremeutum ecciesiao aliqiilil cotifcrrc

volueritjbinc inde hboram ei l'acultattui cnncedimns; qiiicunqnn aHtcm hujus nostri

praecepti viulator csso praesumpscrit, sciat sc composituruui auri purissimi libras

oentoiB, diuidiiini 6soo aoitro et dimidinia pnwdiotae codesiae. Bnym rei testea

sunt : HaitTvigtu Bremeneis avditepiacopiM, Ebwbardna Bambergens», Boreardaa

Arpiontineaeie, Hermaiinns TerdeiisiH, Daniel Pragensis cpiscopi, Oonradus

palatinns CDtncs do Rheno , Fridericus dux Sueviao , Otto jmlatiniis et fmtres

ejus Fridericus et Otto. Acta sunt baec anno doniiiiicac incarnationis M.ü.LVlll.,

indictione VII., regnante domino Fridericu Kumanorum impcratorc scrcnissimo,

anno regoi etni VIII., impnü Tero Y., Datum apvd Kotam Laadam fcid. Avgtiati.

Nwh d« Fltleleewrt«iii, Codes dipl. antiqn. NordgavieiMiiim pag. 36. Nr. XXVI.

Touriuni, Bii'chnf llrnTianii t. Verden II. Aufl. S. 6». Nr. :U. datiert niolit 1158« MOdon
1159, obenso üöbmer, i^. Nr. 2i2a und Stumpf, Reg. Nr. 3S01.

G20.

Kaiser Fricdnch I. belehnt den Kardinal Odavian und dessen Brüder OUo, GM'
fried und Sdman mit der Sf/tdf mui dnv Hebid von Temi.

D. d. U58, (Aug,) Am Ticioo.

In BOamie lanctae et indinidnae triaitatis. Fcdcricus diuina fauente gratia

Romanorum impcrntor Semper mijnistus. Dum fiilclinm iuipcrii obsequia dipnis

beiieficiis conipensamus , alionnn ad nostra scniitia atteudiniuH rt laudem inter

homines nobis accumulamus. Oiiuubuü i^tur tarn futuris quam praesontibus
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impein fiddibiu volunuit ene oognitum, qnod nm dÜMsystiinis nortris fidelünu

et «mids Octaoiano i. B. e. pradiytero eardiiuili et featriboa anu vidafieet Octoni,

Gottifrcdo et Solimano ciuitatcm et comitatum Intcramnenscm cum omni dignitate

Tel iure acu propriotato ad ipsum comitatum vp! ad «lictam ipsam ciuitatem

pertinente(m) in pcrpetuum iure feudi concesaimus, secundum metas et terminos

aubnotatOB, vt sunt hic: locum qoi dicitar Begalia, et Siloa plana, et iiicte «d

Saaetam Maiiaaa de Foro de Oieae; deiiide in Porcwriani, etiain indo in Fagar

nicum, et inde in Furcellam de Summo, et inde in FoRSellMD PecndOi et inda ad

S. Mariain de Florentillo, et iiule in fossatum do Bruscetto extenditur terminus,

et Temm Tiberti vsquo Nursiam; et inde vsquc Clauacum, et inde vsque ad

S. Mariam et inde ad rurcam Ideloai ; et inde in Murrum, et in Labro,

et in Anglaaa. et in Bapaatam, vuuieniini, atqae oouitatnni, ^ diatrictom, «t

omnia vegalia, aaa inni ad imperiam, antiqno rel modeno iure portineotia infiea

praedictos terminos constituta, et alia regalia, si qua sunt extra dictoa tenniiMM

ad iam dictum coinitatum vol civitatem pertinentia. Tibi Oetauiano . Octoni.

Gottifredo et Solimano frathbus tuis veatrisque haercdibus iure beneticiali coace-

dimus, et pra^onüa piiuilegia anctoritate confirmamus, cum casteliis, villis,

vaaaallia^ anda, maaeipüs ei ftnciffi% et com baa^ et pladto ripatioo^ plalantitt»,

eam pontibita, mokndiina, aqnia, aqnanim dacnnibna, pncatiombn^ venalioimlNiB)

paacnia, pmÜB, aaMbus, vineis, salctis, raontibna et vallibus, cultia «t incultis, et

cum Omnibus ad iura impcrti pertinenti!)U8 , px qnibus aliqiiis lionor, aut aliqua

vtilitas perueiiire iK)test. Dccfriiinius igitur, vt nulliis re^uni aut ini])eratorum.

aut. archiepiscüpus , aut epiäcopus, aut abbas, aut dux, aut niarchiu, aut comes,

ant Tieeoome^ aut aUqna eocleaiaatica regulariaae persona, boe noatmm priutlegiain

infnngera aut fiobre qnoquo modo pmsnma^ sed manwnt bmc omnia, et eomm
qoibns conceaaa sunt Tsibos perpetuo illibata pcrmaneant, et praesentem paginam

sigilli nostri aurei impressione iassirnns insigniri. Testes liuius sunt bi: Ebraliarclus

BÄrbigpn<5is episcopus, dirradus Astcusis episeopus. Vf^itio Vercellensis episcopu«:,

lleriiiauus Terdensis epiücopu» Girardus Pcrgamcnäiä episcopus etc. Fridericus

dnx Snenevom, Corradoa Palatinia de Bbeno, Ooto palatinua comen de

Bagnaria Flaoentinoa GhulieLmuB mardiio da Monte

Ferrato , Guido comes de Blandra , Comcs palatinus
,
Ygo dux Bnigindnae de

Dugisbitho de Lomcllo, comes Hatelmus pt comes Girardus fratcr Pius de Crima

et alij multi. (^uicumque itaquo boc nostrum priuilegium tenore infiingerc aut

violare praeaumpserit , centum libras optimi auri componat, medictateut cauierae



«Q«bM «I maMeMm mpxadietii fiddibus nostzia. Sinb anton bMe oanniA min»

üi onuMS institift st iora impwiL

Signum dfomini] Fridend RonunoiniiD in^ienitoim jpnictiwiiiii.

Loco f sigilli.

Ego Reginaldus caacell[arins^ rccognoai.

Datum in deuastatione Mediolani ioxta Ticinmn in lucü qal dicitur ....

Anno ^Iam**«"^ iacanatkm» UOLVIU., ind[ictione] 7. imperante d[oiiiino]

Fedoko Bonuuiorain inqievatore jnnictiMiiio» amu» ragni eins VIII., imperii veco

ly» fialidtw. Aneo.

Gednickt bai Gamimid, btoria geiBBL ddle ftmigU» Bobifi Tomhm «tYmbn. ToL H.

Kaiser Friedrich I. crlheill der Sla/U Sicm <?<7.s Pilvikg: den Grafen von Orgia

(in V(d di 31ri:>f) und ILrrn vini Orgiidc (ddki Bcrardenga in Voll dcll'

Arhia, südliclt SiotasJ zu rcrhidrn, inntrhalh zictif Migliea iw llmhr^c der

SkuÜ Siffin iri/rndwckhc Jitfc^injungm zu hauen.

D. d. Gragaano bei Fiaceuza. 1158. November 29.

C» In nomine sancte et indmdae trinitatis. Pridericus dirina favento dementia

Romaoorum iuiperator augustus. Qaamvis omnibus, qui imperatoric libertatis

filü esse dinoscnntur , tutele ünperialis iure debeamus presidium, quadam tamea

qpedali prerogatiTa düeetioi^ Uli a nobis mnt amplfletondi, quoram et derotk)

m aiBVBMntnm fidd nag» vA cogoita et fidditas ipaa ad eMltandam noatre

impeEialis coroao gloriam amplius est operibus comprobata. Inda eat, qaod

Omnibus imperii nostri fidclilnis tam futuris quam prosentibus notum esse volumus.

qualiter esigeuta Seueusium fidclitatc ac prccedentibus corundem meritiä cum

obsequiis magnificis, intcrccdeutibus ctiam iustis postulatiuaibus nostrorum priu-

dpum soOket nredarioi OoIomanaiB arebltpiaeopi «t Beiiialdi cancellarü et

OithoDis palatyni comitis et Oozvini comitis et Heinrict Herbipolenda dflecti

capellani nostri et aliorum plurimn predictie fideb^bus nostris Sencnsibus boc

Privilegium in petpetnum valiturom ooneeesirnnB, qoatiQaB de oetero non liceat
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conitil)!« de Oigia «t doodiii« Orgkl« nee eomm nemmmtm ose fiubiiiBbBt

aliu in predictorum homiDtim territoriis roficete T«l edificare aliqood cuteUoffl

propo cintatem Senarum nsquo ad duodccim miliaris. Ut autera hec omnia

inviülabiliter conserventur
,

presentcin paginam conscribi iussiinus
,

eamqne

imperialis sjgilli impressione mutätain predictis fidelibub uoätxis salva imperijiU

iiutiGia oomfirmanmiM. 8i qois entern Iraii» noetri precepÜ violBtor eititaril

tan Hbne C ee eompoeitnmm «aat, nedietetem oanece omtve et medietateai

prebtie Senensibus nostiis fiddilmi. Hniae rei teetei nuit : Everardus Bambergensis

cpipcopus, Gevehardus "Wecemburgensis episcopns, Hcrniannns Terdensis

epii>copas, Daniel Pragensis episcopus, Fredericua das Saevie, Cuiuradaa comes

palaÜDas de Eeno.

Signim domiiii Fredeiid Bomenonun impmitoriB imictianffli. H.)

Sebaldm canealleiiin viee Vrideiiei OdenieiMife eroliiepiico|ii et

archicanceUarii recognovi.

Anno dorainice incamationis MCLVITT, indiclione VII, regnante domino

Predcrico Komanorum impcratorc gloriosisaimu , anno rcgni eius VII
,

imperii

vero UtL Aineo. Data iu plaoo Grainjaoo juxta PlaceDtiam, III kaleadas

DeoenliRs«

Godruckt bei Stumpf- Brentano, die Reichskanzlor doa X., XI. nnd XII. Jahrb., m. Bd:

Acta inpeni «tc p«g. 171/172. Nr. 134. »itacb dem Onginal i» Archino di Stato ra Smb»
dnnh L. Baugfai*

Anflug 115g, VercellL

Hermann von Verden, Pfalzgraf Otto, Guido v. Biandrate, Pfalzgraf, finden

sich zusauiuieu als Zeugeu in kaiserlicber Urkunde ohne Datum, jedenfalls

Anfang 1159 ausgestellt, zu TerodU, fUr die EanonÜEer 8. Alesaadri xa Bergamo,

bei Lttpi C. D. Bei^.

Aua Tourtua], BSbmens Antheil an den Kilmpfen Kaiser FrifilricL !. In Italinn. ü. Th.:

Das Scbicma. 8. 22416, Aam, 8a&^ — Tooitual, Büoh. Hermann Ton Verden, II. Aufl. S. 68. Kr. it7.

Da aowolil die Uitaud« wk die Zetvenreihe nmmiBiaft gsdraokt and TerdrocM aiad, M Ider

etur WiedecgalM AManA (WMaiiiMB.
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JCaiMr RieäHA 1. nimmf die Sadl Liula m «mm» Sämig.

D. d. ImoUu Juni

Ift nomine «aiiete «t indiniduc trinitatis Fridericus diuina fauenie dementia

Eomanorum impcrator angustns. Uniucrsis imperi! noslri fidelihus tfini prpsentibus

quam fatuiis notom csso uoliimus
,

(luod Pcrogriims de Bulgaris Imolensium

rector pro unioetsa ciuitatis Imole populo ad nostre majestatis presentiam aenorit,

intemeniaitilN» lunonlMlibaB prindpilras nostm Hermmmo^ «eneralilllüerieii-

stim epiMtliO BM non dfledo noatro Bajnaldo csncdlario, «t ciaitatem Imol»

et Games lunnines nune et w foturo in ea babitantes in nostra toitione atqoa

miniminc conseruanda rectpcrpmus et stafum ipsius ciuitatis in ititc^m con-

firmarcmus et a jugo omniura ciiiitatum et j)crsonarum libcrarcmus hpv'^jjv.o

rogauerit et obtinere oieruerit Nos itaque sola piotatc miserti et preclaru et

hüiMite nntHia luoleuiw dnHfttfe intaentee et oonaidenuites, que ad gkniam el

«xaltBtiaiem iniperialiB oovooe lenper eiMlniit smeU» ejus er eqno feqModere

capentst, impeciali autboritate concedimos et stattumas et presenti «ftnctione

plene confinnamus jani dictum dnitaiem et omnes hominea in ea nunc et in

ftituro labitaiiteR in nontra tuitione et cura perpetno pennanprc et statum fjn«iirni

ciuitatis ad modum aliuiuiu ciuiiatom cum toto 8uo comitatu in integrum

jBttitiiimna «fc «b «noi jugo aliaram ciiiitetnm et peiaaiianim eam abadiunMia.

Ifmc etum praenti «iitetioiie eidyungimiui) nk qtdGDnqne ad baue oinitaiem

babitandum uenerit uel ttenixe vobieiit, Uberau et absolutam facultatem absquo

omni obstaculo in ea babitandi et coromorandi perpetao habcat. Statucalcs igitur

precipimus , ut nullus arcbiepiscopus
,

episcopns , nnllus (lux uel marchio, uullus

comes uel uicecomes, nulla ciuitas, nulium Castrum, nulla potestas nullaue

penosft magna nd pama prarignatam dniteten cum predielis boamiibus mino

et in antea baUtantibiui in ea andeak inquietaie od moketiam alifiiam

iofene. Quicunque autem buina «fbi prcccpU uiolator esae pmuapsoit, xens

criminis majestatis ccntnm libras auri optimi et purissimi pro pena componat,

medietatem camere uosire et medietatem predicte cioilati. ^uod ut uerius

endatnr, propria manu confirmantes presentem paginam sigilli nosbi impressione

jwfcrfw jw—liwiM fa*iji
[
nlif,

«) la der Vorlage iat HanMado gadmoU^ «ai U* la Ommum beiiaUigt iii.
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Ego Bcrnardn«; soncti palatii impcrialis cancellarius recognooi. Acta

sunt liec auuo üomiiiice incamationiä millesimo centesimo quinquagesimo nono

indictiono scptima, regnante Frederico Eomanorum imperatorc sercnissiino,

ejm anno septtmoj m^Mrii nan» nndedmo. fittum luole in dauatio iancte

lEui» in Bflgola, Mptinto U«ida« Julü.

G> druckt bei SavioU, Auili Bol<tgD«ii I, Kl* tlf, CUZ. «dil lIuMini Uilor.

«piac. ImoL piig. 100.*

Bischof Hermann vom Verden hd4 als Letfoi Kaiser Friedrichs I. die Investiiureti

der Güter m der ViBa von Porio und de Insula Sallus sub nomine comiiattts

auf \md 8tM Guido überÜm und Betnu Skemnari Namens der Xkdie «m

Samma t^eSer m «KfW Bosjfiv.

D. d. 1159. ^ ^^ OfMoM der G«bl«te von Famura and Rayanna.

In scquenti anno (M.OLTX), äiim novia UediolanenBium rebus iodtatus Frldericos

Mctiiolano bellum instfiurat, Hcrmannns Yerdensis cplsropos, ejus legatus,

quarto kal. .Tul. conveiitum aiitt! ifilein d. Marirr in rortu e Salt« , et secum

Bolaiidus iudex aulas liabuit ad audiendum, «^uod detercbutiu- du Gmirdo comite

Figarioli, qua latfama Ferrarkiuibiu illam portam ojusque plebam cetezaiqiie

villas aUDM, asqne ad loema, quem Rnptam de Gauoliiio iq>peUa1iaDt, tribnuaet,

dequo aliis villis Earennatis eccicsia: ac fiavaiUMtium de Insula Saltos. Oomqoe
tabulas publica« inspcxisset, tandem omnos oonim incolas jurata Ferrarienaibus

obcdientia absolvit et sacramentum lUvennati ecclesiae dicere mandavit^ rcstittiitqn»

Guidoucm Ubertini et Petrum Traver8ari(am) iu possessioncm EuveDnatis

ecelesiie nomine, eonun omnima loeonnn, Adfaere e BaTonnatilNM qnamplares

loci populnB fei« onuna socriqne asris Bonitn «ingalia in loda ngaiun

laetitie datnm.

Aus Hicron. Rubei Italic, et RaTCTin. bist. Hb. VT. pag. 340. {Edit. noTias. pag. 326). —
Tourtual, Biach. Hermann von Verden, IL Auü. (S. ÜS. Nr. .50/51.) verlegt diose Urkunde auf

den 28. Mai des Jahrea 1163 und bemerkt S. 44. Anm. 104: .Ro.sxi (Kubeu*) stori.i «Ii Uarenna

p. 340 mit anno MCUX, «oU Tcnduubto tMi MCLXUi, da üennuini diawi Wflid«

sieht bekleidete.*

624.



JCmMT FinaOHA L gidt dem 8. Bekn-KhOer fei MaäeM tkm adMß- mä
Bta&igmgOrkf,

D. d. Nm-LodL 1159« Angut L

In nomine MQOte 6t indtridm trinitilas. Ftidetidis divina &Tente claimnttt

christianissimus impttMoc Kgustus. Decct i|np6ni(osiam dementiam, vota

bamiliam vultu sereno rcspiccrc et ut ad effccttim promoveantur sancte dovotionis

intnita satagere. Unde liqucat omni collcgio fidclium tarn futurorum (ju.am

preBeotiuiu , videlicvt b^ti Putri cenobium uuii procul a Mutiua situm, uoa cum

feligioBO «jttfldem nooMterÜ abbate fratribwqa« iathi deo bmiilaiitibai, pro

remfldio animae noatiae em in. tundonoai nosteam aggngaaaa, «k qaaeninqiio per

maam antecenomiD nostromm raläoiMbttiter illic stabilita innl, et nos dezteta

nostra Rolidamus ; scilicct terrani . in qua monasterium situm e«t.
,
quod talibua

circamdtttur fimbus: a septeiitrioue süata salicetana usque fossam militariam, et

ultra fossam ipsam terram, quae laboratur per Alberam Gademaruiu at Gisoaem

nepoten qos et Fetmm Fanstiiii et ceieroe bomineB ibi laboraates, luqae

O^oeani «t fonation nonun, deGoriene in jam diebun miUtariam; ab oocideaie

Tero est liTOS, qnod predicto fossato cxicns decmrit usque fossam Mutindlltun,

ot inde usquo ad jam dictam stratam salicetanam, et octo jugcra terrae juxta

fossam militariam a mane , et subto ipso mouastorio babonte , a meridie et sero

sancti Geminiani ; et molondinum imum super ipsa civitatc, Gajolinum dictum,

«aper ipsam el sobta» tena enm casis et vineis ooufioibiia- ktiB: de mane canale^

a meridie luque cariioellam sancti Uadri, a sero foesa PonDjgine dicta, de cabto

terra hospicü, qiiam tenuit Lanfrancus Gualdemannus ; et ceteras possessioncs,

quas habet pretaxatum cenobium in circuitu Mutine et infra ; pt quedam molendina,

que habet, seu alia, que ad atiUtatem fratrum prefatoiuui fieri poterunt; et

quicquid jure babent in carte Mm» et sancti Feücis et QuaraaUüe et Sorbarie

et Gandaoeti et Hn^nano; similiter et in carti Castri Teteris et Savbnani et

Oraqiielam et Serbitala et Honte Belü; et boc, quod haboit in silva de üla,

et castnim Addiani cmm suis confinitms et (juicriuid aJ cos pcilinct de curti

ejusdem castri; et quod habüut iu pkbe paludis, et iioininatira quod habeut in

Castro Galiati et iu carte ejus; et curticellam unam, quae dicitur Abrica, et

quod continetw infk» idsbem ejusdem enrtu ; et qaod babeat m pleba Ssmelaiii
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«t Siltt ae Maeenii; «t qood habont b Aroe Oonieti in oarti Cjjiu «t jn

AnbUiano; 0k gntAliter qoicqaid hftbent infra «unBeopaiuin Hnttnflwni,

BoDoniensem, Regensem, Ferariensem atque Fadaanum, cum debito jure et

districta aive albergaria in omnibas sapradictis. Quicquid prememoratifi fratribtis

jostitia defendit, et nos juie dcfendünus, et quicquid ad eos fotoris temporibos

«dtM ntionabifi dmnerit, imperiaU aoiotorilata Mbnamna. Ptatetea ipsam

abbattm, qtaiiidni nqpontM «rit, a cahmpiiiae aonaiailo abaolTimos; et nt

nuUa. temparis praMtiptio .«•••. lN»k anotae eaageegßllaMi» possit obici,

firmitrr pFf^riinnrns. Cum etiain omnps aquanim flwTjrsus nostrao sint (litionh.

ad augumentum gratiae majoria conccilimus , ut nvo3 Scultennae vcl Siculac in

saomm molendlnortiin usum dedacant, ita damtaxat, ut sine adjacentium jactora

llal Qnod si quis anm tonarario oontra lioc imperiale «dbtam o^iat «rigen

firenimpaeixk, *dat ae aurl poriiBimi lüHraa oeatnm penolntonini, madietateai ia

nofltftmi oliaaqoiam, rcsidutim vero in pfe&ti monartarfi ntmn. üt aatem bnjoi

paginac tcnor ratus et inconvulsus pprmancat, manu nostrn suljtcr firmaTiuin?

et imagine no^frap majestatis insigiiiri prociptmns. Salvn niminim per omnia

imperiali justiua. Cujus rei testca sunt subscripti: Eberbardos Babenbergenisis

eplscopns, Hennamnui Tardemb eplseopns, Ooozadna oomea palatiniNy Fridericas

pahtimu da Witeliaeabaehy Harnuumiia nardno Teroneoai«, BndiardaB de

Haaenburc, Wernherias marcbio AngmaOi Tianflidawn «k Oeciliaidlll finttn cgn

eottites Cromcnses et alii quantplnrcs.

SigQam domni Fndmd Bomanorum imp&ratoris inyictissirai. (M.)

Locus aigilli cerei deperditL

Ego üdaMons aaniMDariiu, fioa Bagenoldi OoÜonlenalB elacti et Italiae

awüiicancellarH, noognofL

Acta saut bec anno dominicae ineaniatioBb KOLvilli, bffiekion« VH,
regnanto domno Fridcrico Romaimnun impeiatoffe lenniaAno, am» ragni ejoa

VlII, imperii rero quiato.

Datom apud NoTam I^ndain, kalendis Angiuti.

Gedrookt bei Moiatori, Anti^aitotei Ittdicae medii aeri, Tom. VI, pag. 247/248.
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XSaiser Friedrich 1. vibmmid im Kamhr JRohnd (Bipst Alexander III.) dmA
die Bischöfe Hermann von VcrJm utul Daniel von Piag dn Sdireiben,

in dem er denselben vor die von ihm auf dm 13. Jan, llßO »ach Bwia OM-

geschriebene aUgemetne Ktrchenversammlung huld.

D. d. Crema. 1159. October 33.

Fridericus dci gratia Eomanoiuni imitorator et Semper aagusuis , liolando

caacellario, caeteris^ue cardinalibus
,

qui eam eleigeniiit Bomanum poatifio«iD,

ülnteni et oniw IwniiiD. Qnodaiii dhrina 'pnenrdftiaate denwatk, Bomani

imperfi gabennuak raaoepimini eportei «t in onmibm iSa moillsa» ipnw Ugm
costodiamas, caim munere, cuius Tolantate dignitatw noibrM ipicem adepti sumos.

In hoc itaqne gacratissimn projiosito constituti, cum omnibns ecciesiis in imperio

nostro coDstitutis debeainas patrocinari , sacrosanctao Romana»^ ccolcsiae tanto

propensius debemus providere, quaato ipsius cura et däfeusiu et diviua Providentia

cnditnr noUa «na TOiinw^wfr spaeUiiu. Ea propter da diaoocdia, qaae in

mlwtitiiendo Bonaanm pontifloeni intar tos mborta eat, plorimtiia dfdemiu^

tunentes ne oeeaauMie Wal uynaaatia ecclesia Christi sanguina radamta debeat

dilac^rari, praesertim cum robur ecclesiac fori» titubare videatur, quoniam unitas

ipsius scissura domestica interius dilaiüator. üt autem huic pesti competcns et

deo gratum exhibeamus remädium, religiosorum virorum consilio generalem

coiiaai at «mvwtaa in octara epiphaoiaa Fapiaa indixianii oeklRaiidaiD. Ad
quam evocaTimi» Mim imperii nofttri «k aUania lagnonun» msOßstA Aaißma,

Ftaadae, üogariaa, Dadafli, afchiapiiooiMM, eptscopo^ abbates, et Tiros religiosoi

ac (Icnm timontcs, quatenus remoto omni secolari iudicio, hoc tam magnum

ecclesiac negocinm ecclesiasticanim tantum personarum sententia ita sopiatur, ut

et deo debitus exiude honur deferatur, et ecclesia Bomana sua integritate et

ittitkaa noa possit a qnoqvam priTari» vel atatna Urins, qoaa atpai imperii

aoatri est, wqaielari. Flrdnde eraditioni vaakaa maadamiui, et ex parte dei

om^potantia et totina eoctadaa catholicae pcaedpimua, ut ad eandem curiam

»re conventnm veniatis, ecclesiasticarum personarum sententiam auditori et

recepturi. Tt^tis enim nobis est deus, quia in bac curia nec amore nec odio

alicoias persona« quicquam aliud quaerünus, quam honorem du, et twrWiiaa

•vaa mHatam, i^uA ai ad tan eelabfem eedeaiaa confentnm eiaiaiBatioDia
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eanaa vmir« TohwiftH, dhiriwiai princtpes noitri et ecdeeiae caflwIwBe

Htranmm Ycrdeusts, BaDid Fngmitr pstm et «piscopi venerabiles, quos

de palatio nostro ad vos transmisimus . una cum comite Palatino ,
consangoineo

nostro
,

aliisquo legatia nostris , s^imim vobis couductum pracstabuuL Si vero

iasticiam dei et ecclesiae in tarn soUenmi conventa recipere Dolueritis, vuhtt

dam et iudkeft. Nob ftntem ipaiiu favttite gntia, qm dat nlatem rtgilna»

instkiam dfli» qaae niiUim nagb qoaitt imparatontt Bomaaam d

Gedruckt bei Pertz, Monnmeota Germ. hiVt . IV. (Le^nim tom. Il/i pa^. 118, und XX,

pag. 476; mit der Note: Trat« BOhraero £423 baeo epiitola data est apud Bonqnat XT,

740. Onouw ai0 88. Odote. {19. XU. Novamlnu} IIS», qpM ngn chi«B0l4(ica eüui ia

iCdMer Friedrich 1. macld dem Ergbischof Eberhard tw: Sahlurg und drs^m

Suffraganrn Mitlheilun'j vm den Vorffiinffm Im idr WaJd d'j-i KnrdituiU'

Octavian mm i'apst ((üs Vidor IV.) und dm ßeslrcbmujm des vm emit/en

Wiätnadiem ämObm moSäkn KmüimU Bolmd (ds Akximder JH.),

md erJclärf übten, ian er der Bubdidtkaig des JRmer (kmeäa tu Qwutm
Tfainnf VniJinmm TV ü «rfirmi^M« f

Fridericus Dei gratia Romanonim imperator et scmpcr augustus, dilectissimo

8U0 Eberhardo venerabili Saltzburgcnsi archicpiscopo , et suffrafiianeis eius.

Alberto Frisingcnsi cpiscopo, Hartmanno Brixineusi, et Bom&no Gurccnsi,

totiqoe proTinciae Saltzburgcasi, gratiam suam et omne bonnm. Si sacro condlto

Fapiae interfaiswtts, omout qnae üiideni Tel Jb Bomuia eedeua facta muA,

ocalata fide cogiMWoen possetis. N« aatem ab hia qui pravis delationibas et

mcndaciis iam fere Uttum orbem resperserunt, vcritas possit obnubilari vcl vestra

Hinceritiis trabi in contrarium, quaiito brcviuR ])ossnmns . sericm totius rei . sine

aliqua ialsitatis commixtioDe; mera vetitatc vobis signiäcare digniun duximus.

Lnea darin» oomtatt qnod pi^ Adibno adttne niwitei Kokndoa canoallaijai

627.

D. d. Pavla. udo. Fabfoar 15.

Concilinm Papienae.

Bpiaiola Imperatoris.



•t quidaa cardiiialei non «ttendeiite« iUud domimciiiii: Sit lenoo T«ator, «at «(»

lUMi non , «<nispii«ti<»De fotita com WiUieliiio Sieiilo^ pän ab da ttflommiinkattaiy

«t com CMtaria hoatäiu imperii , Mediolanensibas
,

Brixiensibag, Plaeentmu, ne

forte per mortem papae Adriani tarn itiiqtia fectio ovanpsceret, iwramenti vinculo

invicem scsc comtrinxmint , ut dcfuncto pajia nullus ulios ei substitueretur, oiai

qai ia eadem uunspiratione cum eis couvenisbet. Hac de causa duodecimo die

post doctioiieni dmnini yktor» ]Mq»ae, eo sedento in mde he»l6 Petri, iam dicti

compintorei «frewi ab ürbej ad Oütamun Noroois, deraÜDqiMiitfl» Tenam

aquarum Tiventiom, se contoleroiit, et idolom tSH Bolandmn canceDarinm erexe»

runt, dicentes, hunc esse Simorpm Pctrnrn, qui apostolicae dignitatis apicem tarn

nefaria invasione attingero praesumebat. Quod liaec conspiratio facta fuerit, et

ille iam divtus Rolaodus per eam hoc modo intraverat, non est fioticium, sed

veBgioaia vini ab iUo fiwU maaifietia ooorilia oordiaU) mitabilitar est dedaraluD.

Bnm haee Bomae ag^otnr, et nos, qni laper taato acliMiDate agendom esMt,

viros religiosos, archiepiscopos vidclicet et epi.scopos, consultaremua, supervenerunt,

qaasi missi a Deo, Tarentasinos archic'pisco])us, abbas Olaravallensis , abbas

Horemnndensig, et alii abbates numero dcccm, postulantes pacem MediolanenBibus

:

qut ncsfto a aolna verbo , dun Mediolamm pro bvestiganda «ovam toluitala

adirettt, aeoepttmni ab ei« tale mponiam: Domiai pattea, nos taoannir aatrietl

ioramento domino papae €t oaidinalibat , quod non debeantoa redixe ad gratiam

imperatoriä sine eortim voluntatt» , et ipsi ecoDtra sine nostra voluntAle nullam

pacem fasere possunt. Respoudcrunt eis abbates: Vos de taetero iiou teuemini

domino papac, qoia mortuaa est, et illi statim subiunxerunt : 8i mortaus est

papa, noa ideo aoo animia abaoluti, qoia mbOomiaiii tenmur caidinalibva, «t

ipai tanentiir noUa. Haee praedieti patres abbatee in raaponsia a Ifeditdaaeonbaa

teatificati sunt coram multis religiosis viris. Ftaeter haee molta experimenüi factae

conspirationis per litteras in via deprehensas accepimus, siciit nnncius iste plenius

Tiiiit et audivit. Saiie ex concilio orthodoxoruni. sicut "Jia vice meininimus vobis

maudasse, getieralem couveDtum religiosorum ir'apLue inuixiinus, ad quem ambos

qui ae dizannit BomaiMs pontifioaa, noa ad iadidmn aecohure^ ticiit oca meodaeiDm

aatronnt, aed ad «aainen eedeeiae» per dam T«neirabile« epiaoopoe, Tardeuen
lidelicet et Pragensem , conTOcaTimus. Alter vero, eo qaod pnriorem haberet

coDScientiam , dominus Victor Tidcliccf . iudieio ccciesiae nitro se obtiilit: allere,

Tidelicet Rolando, contumacitpr reiiitente dicente, quia cum ipsc onines deberot

iudicare, ipse a nuUo vellet iudicari. Habito itaque venerabili concilio, in quo

thfenta 1. OMiMkli *• OimU. ailif. V.S. 7
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ptttmrclia AqnfleioDns et multi ardiiqiMoopi «k episoopi xdigiod oonnramniii^

per octo (xmtiiiaM dies maxima gravitate
,

diligentSafliiiia examioatione , aemoU

omni laicali persona, tractatum est, quis ex duobns snmmi pontificatus apicem

de iure debcret obtinere. Post longam itaque delibf^ratioiipm, quia Ula uefandissima

couspiiaiio üeo et eccleeiae admodum odibiiis, mamfestis indicüs non aolui

probate, Temm in fiuie totins «ocbiiae caetm poiiU nüerMa «tj «t ia dMäu
Tietor« nihil repnlieDiibile inTeDtnm ertj niii qnod juwcione hiiimm» ceidiiiibi

omnino a conspiratione illa oxortes, eam pro bono pacis inter regnam et sacerdottuia

conciliando elegeruiit; et itivocata sancti Spiritus gratia, occlesia Dei Rolandum

caDcellariuiia couspiratortjui al schisaiaticum , discordias et lites et periuha booa

esse caangelizantem, condemnavit, et dominum Victorem papam io patrem spiritalem

«t nnivenalem pontificem wa&cmyiL Quem m» eoelesift dum Mcnti approbanms,

et nniverMlv eralwin patrem «t feotorenir coopenuito divina dementia, im
denunciamus. Hoc iteqae factum dirinis suffultum praesi^ia, et in apostolica

stabilitate supra petram , Christum vidrlicct, firmiter fundaturo, a yestra beatitn-

dine, pro pace totiuü ecclesiae et &aiute impehi approbari, et ab omni eociesia

Teatrae sanctitati commissa teneri et oonaerraii rogamus et praeoptamos.

Data Fkpiafl^ EaL ICartiL

Nadi Nnnnnila atmaaiae IM; 17. {Lasom H.) jag. 19S/1M.

8S8.

Der Bikittnh im Äguäeja mtd Mchw« JEMtsdUffi» 9tMnäm äk TtthmSbmgß»

tmd BetMüm de» GmeSt tun Pswjo.

D. d. Pavia. iifia Februar.

Ooneiliam Fapienie.

Bpiatola Ooneilii

P. Dci gratia Aquilegionsis patriaroha, Ar. Moguntinus, B. Colonienais,

W. Magdeburgonsis , et H. Bremensis ardiiepiscopi , et univcrsi episcopi et

abbates et vii-i religiös! in concilio Papiae congregati, regibus
,

arcbiepiscopLs,

episcopis, abbatibus, dacibus, comitibus, marchionibus, et omoibus Christi fideiibus,

ad quuä litterae tstaa penrenerin^ ealntoa et ofattoMa ia Ghriito.
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QniR «edis apostdiea» tarbtdSo duiMiaiionim aniiiiM adnociam aaaciavit,

DM qui ad vesecanda schismata Papiae faimiu congrogati
,

qualitatem eausae

modnmqne negotii et sacri concilii statutam uniTersitati vestrae plenarie dnximas

intimandum
;
quatenas per Frripta praeseniia mera veritate monstrata, auditoruni

animi falsitatem, qaam forte cunoepenmi, Tebementer expellant, et amodo per

scripta aditguate non MdiioMtnr. Com igHvr ortliodosoniiii Papiae congregatonun

luivanitat in aomiiw DoDuni coaaediwet, cama per aeptem cootiiinM dies,

remoto omni saemdari indidoi lagitinw et canonice agitata, ac diligenter inqwota,

Buflii ipTitpr et canonice in conspectu concilii per testos idoneoa est comprobatam,

dominum papam Victorem et nullum alium in baeilica beati Petri a saniori

parte cardioaliuiu
,

p«titione populi , couseueu et desiderio cleri Bomani fuisse

«bdam, at aokoutiter inunaatetaiiif et quia pfaeiente et oon oontradieente

RoHaiKlft qfiomätm caneellario, in cattedn beati PeM fitfrik conocatna!, et qnod

ibi ei a cardinalibus et dero Romano Te Deam laudamiu gloriose est docaDtatom,

et inde ad palatium cum bandis et alüa papalibtts insignibas est dedactus.

Probatum
,

quod eo tempore quo olectio Bomac cclebrabator , erant io urbe

tantommodo 22 cardioalea, ex quibus cnm dominus Victor, tuBC OctaTiacos, et

Bcihmdna eegre^ti fidaseai, nmameroBt, tanUnniiKwIft 20 daotone, «c qeilwe

9 aaniorie eotnälii et ouUa coniuratione fi>edecati| qaoiniiii vai piima erat in

electione una cam capitulo beati Petri, petitione populi, consensu et dcsiJcrio

cleri , annuente ordine senatomm et nobilioribns Bomanis , dominüm clegerunt

Victorem. Et clems et populns secundum oonsuetndinem interrogatus per

ecrinariiini, n j^aoeiet? täbw vienNia data too» mpondemnt placet Btobatnni

«et etiain, qnod Bollandne post domirn Vietoris pramotienem 19. die ab ürbe

egfeaana, apud Cistemam in finibus terrae Sicali in looo non oelebtt primo est

iaunantattis. Probatum est. quod in Sücuuda die post promotioncm domini

Victoris , RoUandus interrogatus ]a rectoribus cleri Homani et a clericis de sua

cardinalia, si domino Victori esset obedieadum, expresse confessus est se numquam

finne iaunnntatnn , et «^esM dixit: Ite et obedite ei, quem inunaiitatnm eiee

Tidetie. Super bi» capitolia fnernnt teetea, et nb ttola taetis nemanotii

enangelÜB iuraverunt dominus Petnia Cbristianus, decanus basiUcae sancti Petr^

cum duobus fratribus suis , in persona sna et totius «ipituli beati Petri , ubi

corpus ipsius apostoloram priiicipin rcquiescit
,
quae est mator nostra et Caput

omDiiuu ecclesiarum, ouus etiam pleuum testimonium iuibebamusi similiter

inravenmt veligiori et beneetiMioii rectora et praelati oieri Bomanae nrbi^
7*



qni omnia viderunt et tractaTentnt, quorum nomma sunt haec : dominos BasSios

archipresbyter , dominus Mainerins archiprcsbytcr, Joannes archipresbyter, Aüne»

rardus archipresbyier , Bornardas arcbipresbjter , item Joannes archipresbyter,

Gentilia presbyter, Tholomeos arcbipresbyter , Bcncdictus diaconas, magister

Genurdtw, NioohnB et «13 vdigion et honeeti derid Bohmuü. Preterea Fetm
Ihatrii ürbii pcaefeetn^ Stepbanus de Tebaldo, Stepbainu NortntetMU», Gvinuiiidw

filius Petri Leonis, Joannes de Stepbano, et alii principes et nobiles Romani, qm

ad vocationem sereniseimi imperatoris vencrant, in conspectu concilii sup<»r iam

dictis capitulis omnes pariter teBÜmonium perbibuerunt et lurare volueront. Sed

DOS quia rdigioeoiniiB arddpreeliytBroram multanim et ci^itali beati Petri terti-

monhun snffideDB babebamiM et abttadantiananmii diiziiiiin bici» in hae paite

parcendum. Demde Tcnomhilcs cpieoopi HemMmn Terdensis, Daniel Pkagenä^

Otto Palatinus cnmcs, et Ih rbcrtus prnepositus, quos doiniiius imporator cx consilio

duodecim episcoporum et luultortun religiosorum abbatum aliorumque religiosonua

tone praesentiom Romam delegaveraty ut partes ante concdii praeeentiam Fapiua

mooifeat« in ceoepecta ooncOii teetinflaiflBi perbümenuitf quod B. caiioeUayfaa

ei partem dfls tenus edietia per mtervaUa tempomni peremtorie et eoleniular

ad praeeeirtiain ccclesiaa Papiae ttinc congrogandao , remoto omni aaecahri

iudicio, vocaverunt; et qaod R. cancfllarius et sui cartlinalos viva voce et orc

proprio iadiciuin vel examcn aliquod eoclcfiific se noUe recipero manifeste dijtenmt.

Ostensam est, quod üdem legati K. sui^que suquacibus secorissimam conductom,

nib fide sacnuneoti in eondo ad eoadtinai et redeando piaeetate ?otaerottt Ad
maieiis qnoq,ne «eenritatie püenitndineni donunna p^w Vietor aroea et eaiteUa

et fratres ac nepotes suos obsides eis olitatit» n iu facie ecclesiae aeeom ia

iudicio sistcro voluisscnt. Rollandns vero, qni ante huiusmodi vocationem per

litteras tt per legatos suos iudiciuiii inultotiens pnstiikverat, has omnes vocationes

et securitaüs promissiones contumaciter et süperbe coutemsit. Praeterea

oonhumtioiiein inter hxm et eooe eequeee cardinates cum Mediolaneneitro et

ffioib nefimdnnne perpetcatamf et per ipeoe ooniuratoree, et per littew

Rollandi Medidanendbis directas, et aliis manifestissimis argumentis depreben-

dimus et coj»novimu9. Cuias coniiirationis iemr et continentia tali« erat, nt

numquam alter sine altoro cum Romano impcrio pacom teneret, et si intehm

papam Adiianum mori conting^et, unum de illis cardinalibus et non aliom

iD pqNun eligeranti qni eadem onuurationa tenetetnr. Per eeiipte etiia

BoUindl 100 ajfpUo bnUata et k oHm tnuMDuna et in oonapeetn ooncilü recitela,
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mcndacia mwulsttuMnu et detestabilia deprehandimw in haeo Twba: Tmtainiir

DnuB, quem nnlliim ]tMb «acretam, quod noa meodManm fingimiu, sed meram

§kn\ est loquimar veritatom, quia duo tantum clegerunt Octavianum Johannes

saiicti Martini et G. Cremensis cardinal*»« . ceteri vero in nostram personam

convenerunt In bis itaque verbis vcnorabile conciliom non solum mendacia

msoiÜBSIiMiiiM dttpfldMndit, sed Ham datMlaliilA perimiani neogiMmL Pn^ar
aos narnqua aardinalM quos domiiuiin YietMam elagisaa EoOaiidiii aaseraU^

Inlnumus in fade condlfi electorem et oMnaeralonm domini papae Yietoria

domoum Y. Vcnuscii scilicet episcopum , nmnium carrlinalium priorcm et anti-

qniorem , cuius erat ])rima tox in electione pontiiids. Habuimus et pracseiitein

donmnin W. cardinalem sancti Petri ad Vincula, quem advocati domni papae

Viotoria m praeeenti» fiomiiiiii dennain YictoniB ae elegiiie afBrnnTemol» et ipao

W. in media eoneilu boc aadlrit et non naga^it. Nam doinnna 0, cardinaH»

aaiMsti Adiiani infirmitata dateDtns per cyragrapinim nobia Tobutatem saam exposoi^

et per nunciiira iurare praccepit, domnum Victorcm sc clegisse, et ei obedissc,

et enm et non alium in dominnm et pnpam vcllo so habere. Magister Ro.

cardiualis aunctae Mariac in Via lata, sicut pro certo cognovimus, eom elegit,

ai ai obedimt Propter quod etiam, duin ad oondlinm tandarat, a &nloribu

Bottaadi Pfoi. captoa est et oradelmuM faibacatos, et in oanerem tnuu. G. 8ar>

bimaiuiB apiMopa^ ai Ar* carfinaUi et alii multi obedierunt donäno Yiotori, qvi

nt accepinjns varia spe pecnriarum seducti, postea abierunt retrorsum. Praeterea

iiüs antiquorum veatigia et Rom.inae ecclcsiae coasuetudinem imitantes , librum

de vita et ordiuatioue Homanuruni poQtiücum super similibus causis in medio

eondfio fiMimoa laoitari, nbi naiiifaetiMinia eompeiinKn» qvod in bninnaadi aa-

gotiia ilhtm eenpar saacta atatnit aodeiia piaaferondam, qni patitiaiie pofinfi»

Otwaansu et dedderio cleri, a cardinalibus prior est in oatbedxa beati Petri coUo-

catas. Tllad otiatn quod de Anacleto et domiuo Innoceiitio nostris temporibus

accidisse recolimus, ad memoriam coiicilii nihilominus est revocatuni, quod licet

tma et eadeia die ambo immaulati fuisseut, die potiuä e»t ab ecdesia approbatus,

coiaa immantatio aliqna diai parte praeoeaiiL A aaeenb non eit aaditnm, qood

poat nniaa iwniantatieineni die tEamactay aliw poetaa fnarit immantatna. Belleadna

autem uon una tantom, sed undecima transacta die post immantationem domini

Victoris fuit itumantatus. Praeterea vidimus scripta Hcnrici Pisani cardinalis ad

dominum imperatoreui directa, in quibus ezprease continebator
,

quod nullum

Tellent ecdesiao subire iudicium vel ezamen. Super baec omnia idem Henricos
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«t Otto oriKnalw saiieti Hicoki m earoere TolliMio^ qui tMnfKwa oonoilii et ante

apud .Tatiuam niorabaotWi et Joannes Anagninus, et JoeaiMB FStotn, qui a
Rollando transmissi tunc apud Placentiam morabantur, per octo continuos dies

a toto concilio euiit expectati, et per litteras et noncios condiii sunt vocati, et

contemBenmt venire. Ex bis igitar nobis safficienter iastructia, et veritate hinc

inde pleaaiie deelanrta» plMoit reverendo ooncilio, nt eleelio dwnioi Vietoriii

qü tamquftm e^ni manaoaCaa et iunooen* eoclaoM iadicinm Tenerat Iminiliter

Buscepturus, approbarctor et confinnaretor : et electio Bollandi pemtoe cumetitr.

Et factum est ita. Electionc itaqtie domint Victoris, rrmoto omni saecalaxi

iadicio , sancti Bpihtas gratia iuvocata, contirmata et recepta, christiaDissimos im-

perator noster post omncs episcopoB et poet omuem derom nUüiuu, ex ooonUo

et petitioDe ooDcüii deotiotMoi domiiii Vietom reoepit et ai^bavit , et poet

enm einlies prindpee eins, et ianiimerabilis honuimiit mnUititde, quae praeeane «nt»

interrogata trfbus vicibus , si ei placeret , respondit cam gauJio magna voce

:

Placet. äequenti die proxima, id est prima sexta feria (luadragL'simac, domaus

Victor com processione ab ecclesia sancti Salratoris extra civitatem , in qua

fiierat hoapiiatm, ad oathediabBi eeoMan gbrieee dedoetos «et lU rcUgiosiad-

mm impeiator ante ianoaa ecdeeiae enm sneeepit, et deeeendenti de eqao itr^wn

haniliter tontut; et apprehenram p«r manam asque ad altare condaxit, etpedes

eius est osculatas, (»t nos omnos, patriarclia. arcliicpiscopi. cpiscopi et abbates,

et oiQues principe«, cum universa multitadine quae praesens erat, pcdcs apostolicos

oscalati sumus. Froxiaia autem die sequenti, id est sabbato, babito generali

eonciliOf domnus pap« «t noe enm iOo Bdlandam efim oanoeHariiim, mme
eohiimatieitni , et prindpaba dm fkntores, aooemaia candelis aiiatiieiiuitiiavuinui>

et tradidimus enm latanae in intcritum camis, nt spiritas talTW sit in die Do-

mini. Th oetero ex parte Bei otmiipot^ntiu et beatonun apostolorutn Pctri et

Pauli et omnium sanctorum, et virorum orthodo.vorum. qui divino intuitii ad rese-

cauda scbismata conveneruut, uiüvertiitatem veslram impioramus, et mouemus in

Ohriato, nt ea qoae eedeeia Dd Fapiae congregata ad bonoma Cieatoria et

^pmiaae anae matris Yeatrae sanctae Bomanae ecdaaiaa tnaqnOlitatem et ad

eahttem omnium chriBtianorum fideliter ordinavit, vos omni dubio et ambiguitate

remota, irrefragabiliter rata firmaqiie tcneatis, orantes. ut redemtor noster Jesus

Christus universalem pontificem et papam Victorem , de cuius öajictitate et re-

ligione omnimodo conüdimus, per tempora longa conservet, et praestet ei omni*

modam tranquilUtatem et paoem, ita quod per enm Deoa mnDipotena iMmoretar,

1



et «ectaia BonuM el manii obristiuui religio gratom Dcnuno UKijaai inere-

mmSnm. Üt aabm omnii aotio pleniii« legnntibiu etnoMcat, digiiiim dvziiiiiUr

nt omnium codsodbos nostram et nomiaft nilwcnbantar. Ego Peregrinus Aqui-

leiensis patriarcha, cum fratribus suffraganeis intcrfui et consensi. Eijo Arnoldus

Moguotinus, Ego Heiuolduti üoloniensis, Ego Wicmanuus Magficburgensis, Ego

Ardwicus Bremensis archiepiscopi, interfuimus et cum umnibus suffraganeia uotitris

oonembnu. HeDiniii TrevireiMls avcbiepiaoopiu, £!l»atdiu SaUbargeoiiB mM-
«pjaeopna!, AttHabuaa» ttdiiepiaoopiia, Vieomw arehieptaooiNUi, O. elAottu BftTeniiMi

omnes per lef^KlM snoB et Utteras saas consensemnt Bex HsDguorum , Rex

Danomm , Rex Bohemiae per leis:atos suos et litteras suas consensernnt. Archi-

episcopus et dux Foloniae pvr kgatos et litteras suas ooDsenserunt. Eiii^copus

Ripeusis, Episcopus Auguatiduoensis, Episcopns Trideatinus, Episcopus i'aduanus,

Epiioopns Fdtrauifly E^ilBcopi» TwniiouSi B^ieoopus Mantnaiw, FKraatiinSi

Veronensis, PergMoeoTis , Imolensis, Matiinu, Landend^ Firmaniu, Fereotinas,

Terdononsis, Aqncnsifi, Aslensis, Taurinus, Vercellensis, Iporonsis, Cumanus, No-

Taricnsis, Germoncnsis, Gebcntinus, TuUen<?i<?, Virdunensis, Basileensis, Argentinus,

Wannaceusis, Traicctonsis, Terdenslsy Abelenbergensis, Pragensis, Ratisbonenais,

Fluteneosis, item Aagostensis, Bmb«rgeittiB, MeLStapo»; Iii omnes iaterfaerunt

ei conaenwemiii Bat Mtem nnmariaB arcbiepieooponim et episeoporam qni {icae-

sentes faemot et qni Iktnis suis oonMneam laniii praebuerunt, centom qninqu^

ginta trps. Abbatnm rem et arcliidiacononiTn et pracpositorum moltomm regnoram

inaestimabilis maltitudo iuterfuit. et cum dcsidcrio consensit. Interfuit etiam dux

Sazoniae et Bawariae, dox Welfo, dux Zaringiae, dox SueTontm, comes Pala-

tiniiB de Bhflno^ Fahtiaus de Seionu» de Bawari«, et efii maichiooee et comites,

qnomm nomina igBoianm.

Nadi HmmMBta OsnDaaiu Uik IV. (fätgm OL) iMg. lSB-197.

689.

Xmier Friedrich I. schmH dm Patriarchen Fdcgrin von Aqutlcja und des»» JUadh

feigem da» £i$&im Beämo mit der Qrc^eehaß und aUm Zitbdmr»

D. d. Pavüu v6a.

In nomine sunctae et individuae trinitatis. Amen.

Fedehcua faveote divina clemeutia Koiuanuruiu Imperator auguatas. Cum
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universis in imperio nostro oofittitnttt iiiip«nalis clemenciae patrociniam de im
(Ifl)camus iinpcndere , maximc tarnen crgn. domcsticos fidelcjst. qui exaltanda im-

perii nostri Corona soUicitudinom gcrunt. <inorum etiani fides atuplius est optriba?

comprobata, propensiorem aifoctum «t ampliorem graüam exteadere delKmia

£a proptar «d vuremoniiii fidelmm Um fittaronim quun pcaeMiitiniii notitini

hoc dedocioiu, qmnta düfetionis «t amoiis pnarogatira «hari—immn priiieqNn

nostrum Pel«8riwim, venerabihm patiiarcbam Aquilejae, qui plurima et praedan

obsequia Romano impfrio ac nobis sempor exhiboit, dignum duximus bonorar«.

No8 itaqoe ex imperiali auctoritato ciJeni venerabili patriarchae Polegrino pro

fidelitatis ejas sinceritate Beilunensem episcopatum, quem auteces3orcä uostri reg«s

afe imparatora habaeront et uaqma ad w» datldxaMmoi, eam. toto condtata d
arinuniis «t omai jariMÜctiofia et cnin omni integritato juris «t boaom plenitcr

dedimns et conoeaaimin. Et omne jus nostrum da praedicto episcopatu et integro

ejus comitato in ipsum patriaixbam et per cum in Äquilejae ecclesiam et in

omnes dilocti^finii p:itriar( Iiae successnrps de paptoro liabendnm transfundirnns.

Et eidem paüiardiae Pclegriuo ac per ipsum cccleuiac suae et onuiibus cjos

raooMioijliiia privilegii bujus mamnuBe in perpetoom oonfinutnmiM: q|iiateBM

omnaa Cjjiia aooeeMOMa ad «semplam Tanarabilia patriansbaa Pfllegrial chaiiHniii

piiadpit noatri in davotione et fidelitate nostra et imperii fideliter penerereni

Süituentes quoqne praPciptnuH. ut qnicumque de caetero in Bellunensi episcopatu

subsLitui ac praesiderü debet, a veuerabili patnarcha Aquüejae Pelegriuo ejosqae

Bucceasoribus inTestituram episcopatus recipiat et de omni jure regalium nostromm

ei Tel «ooceasorilraB reapondeak H^jna antem domationia et confirmatinnia testei

aout; Aznoldim Hogontinaa «rcbiepieoopiia, YicharaiiaB U^edalborgenBa ardii-

episcopus, Artuicbns Bremensis archiepiacopus, Everardus Babergensis cpiscopos,

Adam Feltrensis episcopns, Daniel Pragensis episcnpu?, Joannes l^fcrseburgensis

epiacopue, Herniannos Fardeusis episeopns, Albertus Trideutiauü episcopos,

Baidmidtts Argentinus episcopus, Oooradus Augustae episcopus, Voldericus Tar-

vinmiu apiaoapas, Atdido Onnanua epieoopna, JoaaaesPadiiaaw einecopni, Oanen-

donios Mantuanuä opiscopus, Omnebonus Yeronensis episcopus, Henricus BaTatÜM

et Saxoniac dux, Ht nricus dux Carintbiae, Bcrtboldus dax Lotoringiae, Fridericus

dax Sueviae iilius C. rcgis, Conradus palatinus de Rheno, Otto de YiteUlibaiCh»

Signum Federici Bomanorum impeiatoris invictissimi.

Ego Kiigiaaldita CSokama areliiepiscopus et ItaUw wdiicMiflellariM

recogDOvL
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Acta Bant ha«o anno Dombicae inoainalioiiii IlOX, nididittaft 8.| ngimte

ilcmino Federico imperatoie Romanmim nnctiniiiM», anno xcgni (jva httpeiii

BFO quintü Miciter, Amen.

Data Papiae in generale Ooncilio po«t deatractionem Oremae 1&. kaL Maü,

G«clnickt bei Domont, Corp« onir. dipl. du droit de« gena Tom. L 85. Nr. CXLI. Ueber

daa Datain ist Streit. Tourtual nimmt wohl mit Recht an, dosa ea statt Ib kal. Maü,

13 )al. Mortii beiasea rausa; verlegt dwlulb dw AuiteUongiaeit ia des F«bn»r und vertritt

^ose Ansiebt: Scbiama 8. 870, Ab». 49SaMd BiNliof Benaaul v. Yttdaa U. AdL 8. 40^ Aul IM
tiad & «5 Hr. 3».

630.

Sisehof Hermann von Verth -n lc3(afi<ft tlie SUpitwj iks Klosters Maricnicerßer bei

Diesdorf und bpschmid lUusäbe mit mekrcren Dörfern, verleiht iAm auch die

freie Wahl des li-opstes.

D. d. ii6o. Decembar lo.

In nomine ganctac et indhiduae trinitatie Hermannoi ttrin «rdinante mlserl-

cordia Fardensü aecclesine epl§€opns. Noaerit omniam fideliutn Christi tarn

pniesentiä quam futuri temporis industria quod Hermannus Come« Odhelrici

comitis de Wertbeke filius pro remedio animae suae suorumque parentum in

fitado twne sum qnaa ininc inanla aaiictae Ifaiiae Toealur VSten deo et b. Hariae

obtiüit el 9» «BOmeiB «t iadaflae monialei «ab legula Augaatim deo et beatae

Mariae eeroire institnit. Quo quidam Tenerabilis frater Yso adueniens Tt aeter-

nam sui nominis memoriam npnd dpum condcrct in codem dicto agro nocto et

die laborauit et proprio labore tideliuinque oblattuao adintus hanc ecclosiam deo

cooperante coosummauit. Praedictus quoqac comes VII mausofl haereditatU aoae

coaceidone haerednm Boonmi eidem aeoolenae üben eontradidtt «a latione rt

iine Bimeqaa filim, rel ai filü defuerint qaicanqae senior in cognatione esset de-

fensor et adoocatus eiuRdem arcciesiao vocarctur et esset. Nos vero ciusdom

rnmitis H praedicti fratris pcticionibus acquicscentes eandem aecdesiam in ho-

norem sanctae crocis et beatae Mariae IIU idus Decembris consecrauimus, „et ut

aaditoribas divini olfidi non canra^ tiUam Biriluttp pro foonrnpenaatioae «niitt
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mansi matrici aocclesiac Daro*) et VIII villas videlicet Bordimerc, Borchmcrc,

Abbanthorp, Verenthorp, Pychenuson, Ellenbcke, Wadccotea, Budeostode, qoarum

incolae adliuc Sclaui enmt, cidem aecclesiao contradidimus.*'

IpflM etiam canonioos jhidem aernieDtM permiasiooe fimdalaoiiis üben«

cieetuMMini ia mibstitii«ndo pvadato habare decreamn» «t «t inilU penona ipni-

tnalia due saecolaris saper eosdem deo ibi seruientes nisi solus spiritaalk patei

eorum potestatem et praclatioiiem sibi usnq)et firmitor praecopimus. Et vt baec

nostrac! auctoritatis doiuitiu stabiliter permaneat banno conlinaamus et slsüh

corroburamuä. Data Auuu ab incarnatione dooüui II.C.LXI. ludict. Villi

qiaeta ZXn. Ooncamaie VI Anno Hennaiiiil Episcopl XITT. regnaata

Fritherioa fituBanonim Imperatore.

Oechnckt bei Chrekm, Fragmoito Muciblea I, I. md iameh. b« Biadil, CML dipL

Brnnd. I, IG. pag. Di<- In .,
" g..>Kc]iIoijricDo Stelle M bmIi den im Ktai^ CMh. 9bdt

ArclÜTO EU Berlin aufbewahiten Origiaale berichtigt.

Kaiser Friedrieh I. ertheät im ÄugiuUmliMer Kifppmbetg mm iSUMv- mi
Bestäüjfmgiifricf.

D. d. Lodi. 1161. (Juni i^—aß).

C. In nomine sancte et indiaidue trinitatis. FridericuB diuina fauente de-

mentia Bomauoram imperator et Semper augustuä. Heligiosam uitam eligcutibas

imperiale coaueoit adesse presidium, et protectionis nostre sufiragium impertiii,

ne forte cmuBlfliet temeritatia inounoa aiVt eoa a pKqpiMtto x«aocet, ftwt xobv

quod absit tun rellgkHtis infringai Eapropter diledia^ani oonaangainei «Mtri

Ottoiüs prepOMti cetcrorumquo fratmm in ccclcsia bcate llaria «anctiqiM Jobaimis

apostoH et r:uva!it,M'iist(' de CapciibcTgo ad dci sfruitium congregatornm iustis

pptitioiiibu8 deiaenter annuiimis, et diue nicmurio progenitoris nostri Ilcnrici im-

peratoria Uli. uestigüs inhereutea, prefatam ecdesiam in qua diuino maucipati

smt obM^iio «ab impetiali protaetkn» wmäî am et presenlia laripti prioilegio

631.



eournninui«. lagmm n^nlden itotncaitas, ut ofdo caaoaicas, qui nemdiim dei

timoran «t lieati Angastiiii r«gakm ibi «netat« domnM institiitas esw dinoecitair,

pHpetoti ündNH temporibitä inaiolabilitcr obserueinn Praterea quascunque poss^

siones, qnecunque l>ona, in terris, uineis, inancipits, ccnsibus, decimis, moloiulinis,

aquis aquarumue decnrsibas, pratis, puscuis, nemoribus, campostribus, colüliuä,

uailibus aut quibusUbet aliis rebus eadom ecclesia inpresentiaram luste possidet,

ank in fatamm, oohomnoim pontificam, largitione regimi nel principum, oUfttione

fidaliam am «Iii« imtb modis dm proinfio potent adipiMi, ftrma «ü «ornmqiie

successoribus et illibata permaneant, inprimis in quibus bec propriis duximus iio>

cabnlis exprimenda : Capenberg, Chirede, Wiselc, Weslicina, Werne, H<iilo. AI«tcde,

Mengede, Nette, Hylibecc«?, Sorbcko, Längere, Wetmare, Lenclare, Htikolinvic,

Heberite, YelmtKie, et quicquid alias Wineuarus de iure mo coucessit ; ecciesias

Wcraami AIimhi, neo wn damikm in predietis eecsIaBBi% ecdanam de Serbeln.

Ad hee päd et qiuBtt eonim promdere obtaniee, imperiali uetoritate imbemua»

nt nolla flodflii&stica secolarisue penona, Capenberg et eioi ambitnm, m ud
frande occuparo nel incaatcllarc presnmat ant religiöse conaersationis uiros ezinde

Tvmouere. Decernimus ergo ut nuUi oraniao bominum liceat eandem ecclesiara

tcmere perturbare, aut eius possesgioues prefataa, uec non minutas dccimus de

"Wieday de Ftarestay de CSanla, anferrei mel ablatae ntinera^ wiaaent sea aliquibue

venKtioiiibin fatigan. Set ilfibate omnia et integm coaeenie&fnr, eamm pro

qnmun gubematione ac sustentatione concessa sont usibas omnimodia profntura.

Si qua igitur in futurum ecciesiastica sccnlarisiie persona hanc nostre coii??titu-

ticnis paginam sciens contra cam ncnire tcmptauorit, »ecando tertiuue commouita,

nisi presumptionem snam coogroa satisfactione correxerit, indignatioms nostre

peaam Mutiai, 0. fibras anri compositQra, medietatem oamere luwtre, altetam

medietatem pre&te ecclesie. Huius rd testes sunt: HilUnus archiepiscopue

Treuerensis
;
episcopi: Fridericus Mouastcriensis, Henricus LeodictiHis, Gotllfridu»

Traiectensis , Gnarnerus Minden'^is, Hcvirgi!5us Padcbarnensis
,

Herinianmis*)

ÜerdensiSy Albero Yerdunensis, Guillimarua BraDdeburgensis} prindpea: Conradua

comes palatbns de BenOi Otto oomes palatiimu de GvitltBbadii FndarieaB das

Saeoie, Lodoewient eemee pronftiwwalia.

Signum dumini Frederici Romanoruxa inipenitoiiB TidoriosissiiaL (L. II.)

Ego Seualdoa Oolomeane avcbiepiaoopin et archicanoellarins ncegnoiii.

*) Iq der Vorlage iit Helimannug gedrockt, was hier in Herimannus berichtigt ist

8«
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Acta sunt hec anno dominioe taeamatioiitt MP. C«. LXI., indictaone VUu.,

re^antfi «lomino FreiltTico Romanorum imperatore uictoriosissimo , anno rpjni

eins X«, imperii uero VII". Data Laude in generali concilio. FelicittT amco.

Godrnckt boi Erhard. Utkandenbach rar GMcbichto Wetttdewi IL & 96. Nr. GCGZXV.
aiu dem Origüuüe im Aiehire ta £L«ppenberg.

632.

Friedrich I. nimmt den Bischof Gaufred von OrcmMe mit dessen Kirche in seiNCH

Sdmtt md besfäUgt itm die BegoHkn und alle sonstigen Besitzungen.

D. d. (Lodi). u6i. (Juni).

In nomine sancte ot individue trinitatis. Fredericus divina faventc clcmentia

Bommorum imperator augostiu. Josütia exigit et raüo ipsa perMiadere fidator,

vt cnuunm qnidem ad impeiium ipnuu nottmm spectantiiiiii onram bafMunu;

8ed imperial» deine&tiae destecam illis pnadpae ponigwe dabamnsr qnoniii

fidem sinceram et devotionem promptissimam circa honorem nostvae persona« et

coronae maj^s florcre ac vigere oognoscimtjs. Eaprnpter tam futurorum quam

praesentiam aetas indubitanter agnoscat, quod tidelem ac dilcctum principcm

nofltroni GanfbeduiD Gratiaoopolitanae ecclesiae venerabilem episcopom eiosqw

eceWam, «nd deo aneton piaeem dj^noadiiir, et vniversa aiU pertineo^ mb
lUMliam imperialem protectionett atqne tatdan recepimus, et regal» aeatia»

pront Pa melius et libcriua antcccssorcs sui usquc ad eius terapora habuerunt, et

qiiae in Gratianopoli et apud sanctuui Donatum sivo in toto episcopatu suo

pofistdere cognoscitur, omncs^ue posscssionea quas in praeaenti legitime habet,

Tel qaaecnmqtae in pottanm deo iuTaata latioitalHliler et iaite acquirere potent,

noatra noperiali anfhecibUe pnedieto episoopo ciosqiie snoeeeBoribiie oonfinoauM.

Ad aapliorem qaoqae gratiae comnlom statuentcs adicimus et imperiali edicto

praecipimus, ut nulla persona saecnlaris vel ecclcsiastif^'i, millus princcps vel pr.ie-

potcn« . milla omnino potestas praeinemorutum ejtiHcopum vel eius eccltjsiam ia

aiiquo gravare vel offendere aive diminuere praesumat; sed tam ipse episcopos,

qaam en» eodaaiay ab oauu laevoae et inquietatione immgaie babeator. Si qnis

avlem bnie aoibm pwaoqtto omtcaii« attODtaTeril^ anri paiininii lUwa« qniaqaar
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ginta tAnquam noitne maiaatatis reiis componat at panolvftt noatn» impariaU

fiaoo ioferenda?.

Huius rero coQürraatiauiä ItäUs »uut : Hermannns opiscopos Terdenslsy

Syru» Papieusia episcopus, Stepluinua Vicimeasis arclücpbcopus, Gauiredus Cavalio-

nena» epbcopm, Otto oomw palatinna et ianior Otto frater BoleaJans dm
PoUnicoii Brarwdna oo&ieB de Plumthe, Heinieaa 4»Baa Bnutafk^ ooniet Ouon*

radm filius conütis Babadonis, comea Gerebardus de LiuchembeKcii> Borch&rdas

bovcnmus Magdcbnrgensis, Cano camerariiu, et alii quamplures.
^

SigDum domini Frederici Bomauoruiu impcratoris mvictissimi.

Ego Ulricoa canoeHariiu vico Beinaldi Colonienaia archiepiscopi et

ItaliM arcbieaaeeUarü teeognori.

Acta simt heo anno ttMsarnatüooia deminioe H.0, LXL, indictione ix.,

regnante Froderico Bomanorum itnperaton nctoribdsaiiiio, anoo regoi eiva

impetü Tero tü. Felidter. Amen.

Gedruckt bei Poobmcr, Ada hupcrii sclecla S. lC2,'n Nr. 110. .nach Jen» Drucke: Perard,

Bocoeü da° pkuieuea pi^ces curieuses «ort-ant l'liütoiro de Boorgogne (Puni 1064} S. HO.'

633.

HarUiig, Erdnsrliof vm Himburg, bistonrnt (Ue Elbe und die BUle als Grenscn des

liatzdfur^chcn Bisthmts timl byjt ilemsdben v&rsdiieäene Dörfer bei»

D. d. u62.

In nomine saocte et indiuldiic trinitati.s. K'^o Hartwicus Hammenburgeusis

ecdeeie archiepiscopus. Notam sit omuibus, tarn preseutibuü ,
<|uuiu futuri tcm-

poris saoommSbaa, quod noa cz precepto doniiii Adfiani pape et Friterid

impemtoriaf cooparaate nobw domioo Heiorioo Sazowim duce, qni tanninoa

Baceburgensis epiacopatuB ex omni parte distbzit et detenDinaniti de multoram

pnidontam uirorum consiJio « t tarn Bremensis, quam Hrimmenbiir^cnsi.^ capituH

conscngu . Bilnam et .Alljiin tt nuinos episcopatHs Kacduirgfiisis ccclesio ch.so

statuimuä et Uesignaiiius. Is'e igitur in uustris snccessoribus ordinatiunis uostre

vU» poaaH oriri dnbitatio, quaadam ufllaa a BUaenuitlia in paluda infra aitaa de-

wnaaumWf adlioet Boyoena^ Wflradaaflatb, Vrenflety Haaflet, Scove^ Anrauttihe^
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Bagil» WalnngeiMp^ Oaxüh, [cl] inlialMtantibiiB eu Eaemodo Bacebar^ui epii«

oopo et eius succeswrilKis auctoritato domini pape et OMln obedire in ommbos,

qae ad epiritualia spectant, 8ub anathematis uincnlo precipirnns. üt autcm Ltc

dpm'gnatio teminorum inter HaTiinicnburgenscm firdnppif?copatuin et Racoburgeasem

episcopatiuQ rata et iQCODUulsa ümiu luturo tempuru permaneat, paginam h&nc

ligüli aoitri appensione commnninnu.

Act* rant hec «mo doouilioBuoaniKiiolusILOLLZIL, iodfetione [V]Iin<%

c«lebrata iam super excellentissiiiia inTviotiiBiiiii pndictß impentJosiB F. aktoi»

de Mediolano ciuititc fjunoainma.

Testium nomiri . rli ncoram Stint [Ticc]: --^ Testium nomina laicorum snnt hcc:

Hermaiintis l'erdousis eiiiscopus, CJe- £ comes Ado[lfu].s do Scowenbarg, com<a

roltus Aldenburgcuüb cpi^icopuü, Berno ^ [Voljradus du Dau[ii]eubürcL , comes

]|ji[gn]opolitMnis episcopus
,

[fi]r[uno ^ Heiniicus d[e Rajceburg [et] filius [saus]

Mbikjfi de H[«neiiiepde, U«oq[iMÜdttfl ^ comes BeRnzdm!, Eipberjtui de Wflpe^

abbas] de Looeburg, Bninuigus »bbu Uanxelinos de Hachen, Hermaaniu

deVlleabeim, [ThcjoJericus prepoaitiii Luichowc, Hcinricus de Westen, Marc«

de [Sic]heberch , ütb[ci]tus Hammon- quardus Je Jicderike^ha, Gerungiis de

burgensis ecdesio prepoäituü, liudulfus i3r«iua, Bruniagus de Someraberch, Jor-

aadenk eeolesie decMms et euloa. Tot danis d^iilbr daoi% Joearins frater dv^

boldit^ HÜdalirandiMy ühtmurdiu^ Oos- UaiaadiilioaerbodoefclfarondiiafiliiM

winiu, HiammenbiirgeQsis ccclesie ca- siua de HoHaada.
nonioi, Gerardus prepositus de A!es-

burch, Bald[aia]u8 deBnmeswic capella-

nus ducia.

Otdrnckk in Üddaabaif, XbknideBinMili, Bd. I, 8. 71, Hr. an ima
Baftwlniigifdua Arobi«« m N«nlnilitL

634»

.
Senog vonBtuem md Sa'Ti.^m, vrrkihi imPltüftlemiiimnpS^Ikm-

Kmm JK Baiätibmg 9f Matrh am ikm Zdlie «» ~ ~

D. d. u63.

In nomine sancte et indiuidue trini[ta]tis. Ego Heiaricas dci gratia dux Ba-

warie atqne ftueonie notum fado tarn ^eaentibuB, qtiam ibtnria Cbriati fidoKVin,
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qiifsrl fratrihtjs df Ra/eburch regulnriter nincntihus XII**"» numcro et tercio dc-

ciiao prc'jH)sito pro nu-is meorumqiio jn-ccatis tliclotieo Luhicenj^is nice cinitutis

XXVII marcas in peri)etuuiu coululi sub ea distiucüoue, uidelicel iit XXilll"'

in fratrom «t tres in prepodti redigaatar usiun, annuate et pleaarie potestatem

donaato gkwioBttaino inip«fatore Friderito» coina gratia bttiafieiafi Mtr» piadiotaDi

theloncuni possedL Id uero stabilitum wt anno ab incarnatione domini U. C. LXII.,

iüilictione Villi'"', cclfbiata iam super excoUeutissima inuiclissiini predicti im-

peratoriä F. uictoria do Modiolauo ciuitate famosissima , in anuo, postquam

perfidam gootem Sliuios uidelicct, propicia dioina nmcricordia , bellica uirtate

mee antned ditkoL Et at boo ratuni et inoonaaltum omni fataio Umpon pei^

naaneat
,

aigilli mei inprcssiona et enbecriptonim testium astipulatione confirmo

:

domiui Hardwici Hamburgeiigis arcbiepiscopi , doinini BerDonis Magnopoleusis

episcopi , domini Euermodi predicto loco prcsidenti (!) opiscopi , domiiti Geroldi

de Al(lenb[urg] episcopi, Bnmoois abbaüs do Uirseuelde, Margwardi abbatis de

Laneb[urg], Bruuingi abbaüs deUUewen; oomitiim: Hdarioi Unden aduooati et

lilii aoi Benifaardi, Sifndi oonitii da BbiDkMib[ai:g], comitia Adolfi de Scowen»

l[urg]. comitia Vollaradi do Dannenb[erg], comitis Ottonia de A8seb[urg], coraitte

WernLci i da Urltbrim ; iiobiihim : Luitbardi de Mi'tc rvcn, Luidolffi de Waldeo-

rotli. (iuM/Alit)i de Ha;<cn. Hcrmaimi de Luichowu, llui^oldi de Hermannpsb.',

Gcrlagi et Mi mi dts Wegv, Adulli du ^ieuweukircbeO; Thiedmci de liichliiigeu,

Skaod de Bardewicb, Arnoldi de GantelieD; miniaterialiam : Heinrici de Wida,

BeumlcU de Ert)MiMb[arg], Ltappoldi de Hirzb[eig], Loidolfi de Peine, Gosarii

de BlaQkeiib[urg] et Jordani fratiis sui , Gcrhardi de Lacbcinx et tiliorum elus

Vdehici et Diutkiii, Hdnrici do TAincb'iir;^], H< inrbn de Daleiib[urg], Tbiederici

de Uidosakcr, Ottouis de Mudiug, Bruuiggi do iSuniersb[crgJ , Marcwardi de

Bederikesa, Gcrungi de Brema, Brunonis de Marboldcstburp, Bertholdi de Oder-

stide^ Oonradi adnocati de Uirdeaa, Hildemari de Othenthorp.

Eos uero, qui predicta ad diniai oultus laudem et ineremeatain tarn

deuote et ratiooabiliter distiibuta aliqoo uoriamin itilViiif;t»ro attemptauciint, nb

nrnnipatenti dco et beatorum apostolorum Fetri et Pauli, necnon et pi^dictorum

episcoporam auctoritate de (Jiirii^tu capite tamquam putrida membra gladio anatbe-

matia abeeieoi et in eteranm apud infeioi in prafnaduni abyisi dimenoroat diu

neipiaeanti nemo fidelinm amlqgat

0«drB<M im VeU. Urk.>Badi 1, Nr. 74. , "mIi dm Of^iod* Im MaeUI. BuMtmtgMm
Aidiive «a NeartiaUti ia eiaw woUeriuateMa AwOvÜgmg,** JBh» iwaita (aOa bemhMigte)
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AMfertigung üt im Taxte bis auf onweamitlicbo Abwekbnogen gleicUaoteod, dägtgaik UnUt

di« Zcag«iit«U>e «bo:

Domini Hardwid Hamborgenstt arofaiepiscopi , donini BwHODtt Magno*

pofonsis'episGopi, Bnermodi ddem eoclesie presidenti episoopi, «t nobilium : Heinrid

ibklt iii aduocati et tilii sui Bernlianli, SilVidi coiiiitis de Blunkeiib[ur|;] , comitis

Adolfi de Scowcnl)[urg] , conütis Uolradi d-' l)aiiiienl)[erg] , comitis Ottonis de

As«;flinri"h , romitis Wcraheri de Ilelt!;' im . ( iiiiizolini (\p Haa;e(i . Hermanni de

Luichowe, Ilugoldi de Hermannesb. ,
(ieriagi et tilii sui de Wege, Adolfi de

NurenldrcheD, Thiderid de Richlingen, Sca«oi de Bardewi^ Arnoldi de Cantelsen;

ministflriftliuai : Hetorid de Wida, Keinaldi de BrilieBeb[iirch], Lotppoldi de Hin-

b[erg], Luidolfi de Peine, Geearü de BIankenl)[urch] et Jordani frutris sui, Ger-

hardt de Lachheim et filiornni eitn Vdrlrici rt Drulitleui". HL-iiirici de Tjnnfb[urch].

Heiurici do Dalcnb[urch j, Tiücdenci da Hidtisaker, Ottouis <i MiUitig«», ßruningi

do Sumersb[crg], (W.) Murcuuardi de Bederikesha, Geruiigi de Broma, Bruno[nis

de Uerboldesjthorp, Wnlberti de EUlerdingeliuseD, loeri de Ulehttboip, BerUieldi

de [Ojtteestide, Ckmiadi adnocati de üiidene, EQldemari de Othentfaorpe, Weren-

dagi Beuenhuseu
;

pretcrea rcligiosorum uiroroin : abbatts de Hirseueldo, abbatis

du Luncb[urcb] , ubbutis de Ullessen , et specialiter duoram nobilium : domini

LuiÜuurdt de Mcueritseu et douüui Liudolfi de Waldeugrothe.

Kaincr Frialridi I. bcsUUiyt utul vcruidiri dk FmimlvH mul Privikgim der Stadl

Gamt,
D. d. Pavla. u68. Juni 9.

Fridcricus divina favcntc dementia Bomanorum imperator et Semper aagoatttS.

Licet ad dccorem et bonnrem imp<»rii it ad nn-^tram simtil ulorinm specf^t,

uuiversos ini])erii iiostri iideles coufovere et tueri, diltgere et amplecti, ud illurum

tarnen praccipuc tutulam propcnsius Studium et vigilautiorcm caram merito

debenrae adbibere, de quonim devolMne, de qaoraoi lerritio «t labore drca

exaltatioDem nostrae coronac melior »pes nobis tndpit sincere et fiduda prorenire.

Congruum igitur et rationabilc vidotur, iios eorum fidclia obsequia cum largiflua

benigoitate et imperiali manificentia ad Mrvitium et honorem imperii benigniaa
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appUcare, qnonin mdnatria «t Tiriu» polentia «d coaserrandam nipoblicM

statum prae cctcris gloriosum conferre potest incrementum. ünde quia Janucnsiam

civitatem n prima sui fuiidatione caput suam intcr alias civitates maritimas altius

extulisse et perspicuis virtuttun atque multarum probitatum operibus terra

marique «ntiii tatnporo pracpollere T«nMator Mdmnn: placidi DOStrae maj«slatz

tsotomai vironm, omnitim Tidetieet Januenafaim fidditatera diger«, tenwe «t com

omni benevolentia prae aliis couserTar% MMiiid in oomnuine congrov lionoribns et

amplioribus beneficiis sempcr lionornrr , prapsertim oiini üor ip«oniin servitiis et

strcTinis! Inboribiis pTTJ^tinter uti . inaxiinf ii\ ni:iri nuvalibus btllis velimns . juxta

iiiud nostrae voluntatis propositum, quo uon solum iu t«n-a, sed etiam iu mari

gloriam et honorem Bomam imperü dUatare nodii ommbna et oorrobofare

mtendJmitt ae denderamiu. Eaftfopler eognoseant miveni fidelea imperii

• praesentas St ftltmi, qtumto gratiae nostrae et bonoris titulo, quanta omne

benefifiorum oollatione, qiianto dilectionis emolumento civitatcm Januac exaltaritkni

digne duximus et bonoraadam. Concedimiis cnim et donamus consulibus et

communi Januac in fcudtuu, ut quuties bostem Tel expcditionem aut exercitom

faoere Tolnerintj salT» taneo idelitate imperiali, habeant totam tDariliaiam a

Polin Hcoadii naqne ad Poitom Vonerii in illo hoste, exercitu Tel expeditume:

sanc hoc statucntrs . ut propter hoc in ccteris iusticia comitum aut marchiomim

non minuutur. Itoin donamus et concedinius in fftidum consulibus et ccrnnuiiu

Jauuae liberaui potestatem eligendi ex se ipsis, timiandi et habendi consulea et

eis ntendi
,

qui babeaat jne et &ciiltatem liberam ftdendi jmtitiam et pniiModi

matedeia in ctritata et diatrietn aao, bona fide, legitime et aecimdnm bonos mores

ipsius civitatis, et eis alias potestatMH non imponem«. Praeterea castra omnia,

portus , re^ralin , poRsessiones , iura et res universas
,

quas in citraniarinis vel

nltramarinis partibus tcnent, habeut vel possident, aut rVivh ennim nomine, eis

concediuius et donamus in feudum et de graüu nostra in perpetuum imperiitli

anctoBtate modis ommbns oonfinaamiu. Froprietatee autem et allodia eonim

eis libere concodimss. Item copcedims» et damns ds in fendom Sjiaoosaoan

dritatem cum pertinentüs suis omnibus et duccntas quinquaginta cabellarias

terrae in Valle Nothi arl cabaüarinm illiiis terrae. Et si forte ibi decrit,

in terra comitis Simonis quod defuerit compieatur. Praeterea concedimus et

damns eb in fendnm in nuaquaque oivitate maiitiina
,
quae prupicia dimitate a

nobis capta Aterit, vel nobis reddita deinde, rngam onam, eomm negotiatoribns

eonvenientem cum ccclcsia, balnco, fnndico et itarno. .Concedimus qttoqne eis»

Uftandw I, <l«««M«iit« d«a Om<*L Mnr. V. a 9
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«t in iliqna tax», quam de cetivo deo «neticve wnqinaienmiis eonun tauäk

MsUtoDte, millum drictum, nullam pedatium, dacitam quamlibet, usantiam rel

itnpositionem dent hominibus eomm , ctiainsi abhinc uobis reddita fuerit.

CoDcedimus quoque et damus consulibus et commuiii Jaauao libcram potestat«m

expeUendi proviodales Francigeuas, eantM per man» «t redeontes » negotiatiooe

totioi SSdUae et totiu IfaritiiiuM et Galabriae et oaanu princqMtiis Yeoetonin

etiam , nisi ipsi Yeneti gratiam nostram et bonam voluntatem fberint eoMCuuU.

Kt (laiiiuB eis. quod in terris, quibus negntintiim ivtrint. liomiiiPs eonim babeant

unum vel iluos vel ]»linTs Jamienses, <iui inter cos jusütiam faciant et ratiooes.

et quod mercatores coruni ubiqae libere possint babere snum poudos et &am

meaninttn
,

quiboa inter ee res merccsque snaa reoognOBcaiit Item concedio»

et dann» eis, quod si qnis ad ipsias' iudices aliquem Janneiisein, lioiiiüMni

(üstrictus eonm, qui sit Jaoneosis, vel in terris, quas eis ooDcewimns^ qaerümoniam

fecerit lion fenentur Januensis, vel bonio districtus eorum conqTierpnti facere

rationem, uisi ante Januenses iudices. Ibi (|uiilcm sccumlum loges nostra«

Romanas et bonus consuetudiDe« eorum juslitiHiu l'uciuut couquureDti. Et ti

noa praeoeperimiiB, alieni fadendam esse jostitiam, infra teraumun coDTeoieDtem

ei justitiaiii &ciant JanneDsee jndioe« saeaBdam qnod pnwdieliim est. Quod a

noluerit, ante nos ipsa justitia fiat. Et concedimns eis, ut omnium mobilimn,

sicut est in auro, argento, monetis et pannis scricis praeter incisos. qnac ceperint

ipsi Juuueuses, medietatem nos et alteram medietjitem babeant ipsi Jauueoses.

Ita tarnen quod cmwolee bona fide laborant, ut ipsa mobilia in ipacHnm vsamnt

potestate, et sie disponatnr. Beliqoa omnia ex noetra liberalitate eis ooDcedmnu.

Ftaetena quavtam partcm totius pecuniae palatii , praeter gemmas. qnae ad nos

pervonerit et reddita fuerit, ipsis Jatuiensibus imperiali liberalilaf»^ conrodimus

et bona fide stndebimus, ut in nostram potestatem deveniat ipsa pccuiiia, et fic

dispooatur sine fraude. Item voluntarie conccdimus eis, ut si a proximc prae-

taitto fsato paatdiae, es- qao die de gratia noetra adipiscanda JanaeiMee stndaemnt,

eomm pecania eapta rsl detenta est a fiKcnlo Tel aliqna persooa per eun tena

Tel mari deinceps capta ftuvit Tel impedltai babeant ipsi Januenses vicesimam

t^tiuH captac pecuniae, quae ad nos et cor porvenerit. si dainiium tantom fuerit.

Si vt:iü minus fuerit, pro ratione aniissae pecuniae restitutio minuatur. Ita

tarnen quod damnum amissae pecuniae per juramentum tllorum
,

qui damnom

paed foecüit, eognoeeatiiri vel consalnm sab soa crednlitate hoc jonanentam

fiwteDtiiim sine frande^ Item generali edieto et banno, qieeiali anctoritaie



imp«ntom MmcUrann, nt snlla ptHraoo» nugor, niiuir t«1 media aliqw»

JanucmMB Tel 01m ^ qid cotn da fimiiitf in rebus vcl pcrsonia offendat. Et ri

quis temerario ansn rontrn faccrc pracsiinipserit . viiulictam inde facicinns et

justitiam secnnduin quotl in edicto et baiiiH) expri'.ssum fuerit ; nisi quantum per

parabolam non coactam illius, qui mjuriam passus fuerit, aut Januensiuin con-

mlnni reBWDMrit. Nec cogemm extrcitam JanuMiniiiii alio ire» niri nomiittitim

ad tencaa mtar noa «I «ob expreeaas et nooönataa, abwpie aonim bona Tolnntate.

Nac oogentur Januenses fiteare nobis hostetu vel expcditionem aliam praeter

ij=;tain. Nisi si porcliderimus
,
qnod absit, civitatem aliquam de maritimis , aut

maritimatu ab Arelate usque ad Montcm sancti Angeli et in Apulia alque

Calabria vel äicilia, quateniiä ad ea» partes poteruut iiavigio pervenire, tunc

bona Ilde a4jttTa]nmt uoe pordita ncaparare. Neo diatringentnr amodo Jammwea
daia obndaiy vel pecniuam iiwi, Tel hominai eonim dietrietne eontta eoam

ToluBtatem. Et faciwias javare consules Papiae, Placentiae, Terdonae et Ast,

sive potestatem earum civitatuta, et marcbionem de Montofcrrato , et Tlciiricum

Guorcium marcbionem, et marcbiones de Buscho, et marcIüoQem Malaspinain,

quod quamdiu Janaeiises foerint in ezpeditioiM noetra, OTillam offeosionem

iignriam iadent JannaBai cintatit t«1 in ejaa diitrictn, vel lunninilma de Jaanttnn

dtttridn, aat in rebos eonun in aliqua parte, ubi babeant pvtestatcm. Et si

cpiis contra facore praesumpserit . Lona fide oos dcfendent et adjuvaLuut. Et

hoc totum in dehito fidelit.itis lis iiijungemus : et si ipsi offonderint, quod hoc

bona äde t iueudent. Noatro quoque privilegio finoamus, quod nullus acchiepiscopus,

iiiiUiia episcopus, imlltis dnz, mäbm nandda, nallna eoiiiei> awUns gaataldioi

imUa magna vd parva imperii noitri penona, in üe, qnaa Jannanaibiia ootuolibaa

•t eonuDuni Januae aoaeeeiiDMie » tarn in civitate Januae, quam eztiB, vel qnae

deo auctnre in futurum concedemus, inquietare, molestare, ofiondere vel disvcstir«»

praesuniat. El si quis contra facere praesumscrit
,

poenaiti mille libraruui auri

pari conipouat, medietatem cameruc uostrae et alteraui medititatem ipsia

Jamunribaa nfbrendam. Et ab bac die in antea non ftflionns neo ooneenttemne

fieri paeeni) finem, treogem ant gaeiiam reontditam eom Wüiehno 8kmk> vel

successore ejus aut aliqao alio sine parabola non coacta omnium Januensiom

coTisuluin vel majoris partis, qnao tunc temporis fticrit. Ut antem auctore

doniino ista sint perpetuo valitura, Wiliolmus advocatus Aquisgrani per nostram

parabolam et per nostrum praeceptum juravit super nos, quod baec omnia

obeervabimaa.
9»
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Haec Bont nomuna teatinm, in qaomm jnaeseiitia liacc ad» «tat: ReiuiUni

ColttiiieiMiB ftidiieipiMoptu , Henricus Leodienna epttoopas, Hordiel Basileoim

episcopns. Hentianrnis Con^t.niitiensis oin'scopus, HermannnA Ferdensis episcopos,

üto Nuriinljur^'i'Dsis (•]iisLO))Us , Hcnii;iiinus Hilden8<>hemrnsjs episcopus . Gar-

seadoiiiuä Mautuauus episcopu», Udalhcuä Augeusis abbas, Ueruiauiiitö Hent-

faldnnis abbaa, Henrico» protonotariiu, Ommdui paktinai

domiBi ioqperatoris, Hearieiis dos AnstiMa patrwu domtni imperfttoris, Theodukas

uwrclao, Otto palatinus comm de Witelinesbac , comes Albertos de Saxonia,

comes de Tbeto de Saxonia, comes Rodulplius de Phalendors. com« T'^d.dricu«

de Leiihcbacb, Burcardus castellanus de Magdeburgb, comes Emecho, W iliduiu?

marchio Montisfbrrati , marcbio Obizzo Malaspina, Hcoricus Wercins marcLio,

eomes Wido de Blandmto, Udalrieu« de Hornii», Gebeairdas de Loggembeige,

Marqnaidw fr&ter ejus, Cunradw de Ammebech, Henricus mariacalcus, Beltrordus

Tris camerarius, Cuno camerarius, Wilielmus advocatus Aquisgrani, Hart-

maiinus camerarius. ITiprttis de Olevulchus, Wico de sancto Yahano. Alln vexillifer,

Gilio de Duvara, Otto de Persico, Obizo Bucasol et alii quaroplurci.

Signom domioi PHderict Bomanonun imperatoiw ianctianini.'

Ego UdahicuB eancdlanns -vice Beinaldi OoloniensiB ardbiepiBoopi et

arcbicanoellarii rccognori.

Acta sunt Laec niino iloniiiiitiu; inoariiatiouis iiinie<?irr.ii centeainio

sexaL'C'simo st-cumln . mdictioue deciiuii , roirnant«.' ilomiiio Fridoricu HonuUMruiU

imperature iuvictiäsiiuü, anno regni eju» decimu, impüiü vero septiuiü.

Datwn Papiae apod eanotmi SalTatorem in palatio impmitoiriB poat

destrnctionein Medidaai ei deditieioem Biüdae ei Flaeentiae, V. Jnnii fieUdlier. Anaa.

OednioktM Hantori, AntiqiuUtos ItalicM nedü aevi IV, p«g. 258-25«.

686.

Kaüer Firiedrkk L oihriH dem 3farkgrafm Heinrich von Sawtia die Bek^muH'i

mit aUrm , icas dessen V'i(, , . der Markgraf Bomfaeimt m Stadit Math md
Bisthum Savcna besess'^n hat.

D. d. Pavia. u62. Juni lo.

Ja nomine eanetae et individaae trimtatia. Fridericiu dfaina favente demeatia

Bcmanonm imperator angustna. Apod noatnun majeatatem fidea et detotie
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Semper locnm hftbuit, et nostri iideke neu posaunt suo destderio frandari, ilU

piMdpne, qm m penonamm pericalo usque ad sanguinis efTusionem, et rerum

dispendio pro imperii honore fideliter decertaveruiit. Qnapro]itür co^no^rünt

uiiiversi tideles imperii, tarn futxiri, quam pracsentes, quod tios tidelem et düecluin

uostnuQ Heoricum marcbionem de Bavona pro toa £delitate, quam semper

drca nspeiinin babait et BerraTit, pro «ois praedam eervitüs, qoa» aobis

frequenter impendit, per rectum feudum investiTimiU de hoc toto, qnod marchio

Bonifacius ejus pater liabuit in civitatc Savonac et marchia et in cpiscopatu^ et

in toto districtn prapfatnf» civitatis et raardiine, sive in castro, et civitate, in

mari et in aqua et in commuui et iu argeutarüs, in boschiä et pascuis, in

fjodria et in bannii, offeasie, pbuatia, difttiictibas, albergariis, cooditionibas, usibus,

operibuB, froetibtis, cenribas, xedditibtts, angania, aqm^ aquanunque decanibas,

iDOlendiuis . piscationibus , montibuä
,

planitiis
,

captiis volucrura et bcluaruni,

cultis et iiK iiltis , divisis et indivisis, ripis, paludiVius, rupinis et omnibti« rastris,

quae nunc sunt et eruut; praefato quoque marchioiii Henrico plenaiie com cdiinns

poteütateui aedificaadi suao utilitati et suis bacrcdibus, et dcstruendi Castrum, et

ionim, qaae coatnt saam volaatataa faerint ia mera ourcbia ipeiaa emtatia

SttfooMf ia Castro CagUani, Signi, Noli el Pertieae et Fjae Qrdiae, et ia

Omnibus borum castroruiu curüs, quas possidet ipse marcbio vel aliquis pro eo

vel ab hodie in antra acquisevr rit . et i:i oinTiibii< aüis ejus posscssionibus, quas

idem Heuricus marclüo Savunae tenet, et ei pertinuerunt, quae de possessiooibus

dicti aiarcbioiiis BoaiÜMai fiuBse dignoacuatar; ooDoedimaa eti&m per istud feudam

cidem aurehjoai Henrioo totam illnd bonoris et regaKs, qtiod nobis pertinet vel

habere debemas in ipsa praefata civitate < l tnaixhiaet in unoquoque praiilictonun

castrorum . pt insuper illud, quod praedicto Heurico marcbinni ]n-itiii> t vol per

suum Kt'iiitoi'ftnQ ei pervenit. Statuentes itaquc firmiter praecipiraus, quod nuUa

persona j
magna vel parva, babeat potestatcm pcteudi vel faciendi iu praifata

Kw^inftlwA et cifitaite et episcopata et ia omaibns marchionis poeeesnonibBB, quae

ei pertineat vel pertinaeiant ea parte patris nii vel aliande, qaoconqae modo

dici Tel noauaari poemat, mri aolaa aurcbio Henricus et sui haeredes. Omnes

etiam illns pedagios et bono«i usus , quos ipsi rivos ir.iseriiif rt qiio^ marcbio ad

honorem imperii potucrtt, concedimus et confirmamuä praeiatu marchioni, salvis

Omnibus servitiis, quae praedictus m^chio Heniunu impcrio debet. Hnjus

aathoritate ooneessionia et cndumationi» teste» sant: Batnaldas Golomensis

electaa^ Henricos Leodieasis episoopos, Odienos BasUieasis episcopas, Hermannas
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OomtantwnsiB episcopus, Hugo Nomburgenav episcopus, Hemannus Hüdesiensis

ep]'scoi)as, Gasendanus Montuanns episcopus, Uldaricus Augiensis abbas, Her-

mannus Ferdensis *) abbas, Honricus prothonotarius, Anselmus E?tcnsis episcopus,

Bicardus Panneosis episcopus, Sims Papieosis episcopus, Aquensis episcopus

OovdoBeittiSf Ooondus palatiana cones Sbem, frater donini impeiralari^

Hearieiu dox Anstme, patniiw donini imperatora, Otto paktinos oomw de

Wuitelnesbach , Theodoricus mardao, comes Otto, comes Albertu de Saxonia,

conips Ruilolphus de Fulii ndors . romes Ulricus de Lniirljurp. romM Donico,

J-lurcardus castcll'vntis de ^fagdflnirg, (iuilielinus, jnarchio ^[ontisfciTati, maribio

Ü]»pizu Malaspiiiia, couies V idu de Bmodato, Gerardus de Brugetiburg, Emirwarder,

ejus fimter, Heoricua mareediallnB , Qnido de Sancto Naniio, Giliiia de Donnia

et alii quamplmea. Sigmun d. Friderid Bom. impesaloria inTictissimL Ego
Udaliicus cancellariiu vice Keoaldi Coloniensis electi, et arohiftanwinarii raeognovi.

Acta sunt hacc anno dnniinice incarnutiunis millesimr» rontwimo Rpxa!»p«!imo

sccundo, indictione decima, regnaute d. Friderico, Komaaorum impeiatore

gloriosissimo , anno rcgoi ejus decimo, imperii vero septimo. Datum Papiae

apud sanctnm SalTatorem poet dMtractioiieiiii Hediolani, qnarto idns Junü,

faliciter Amen«

Naeb LOais, Codex IteüM dipL pa«. 211S/18. TL I.

637.

Kaiser Fncdridi J. verkkmld die Ucbereinktmß mil der Stadi Crcmona iibcr die.

WM äer Ocmuln, besmigt He m^ießälilUm BeOie wie P/Uäitm deneOm «nä

BemAmgen m der mkmvrfene» SUidt Owmo.

D. d. Pavia. u6ft. Juni 13.

In nomine sancte ot individne trinitatis. Fredericus di^ina faveute dementia Ro-

manoram imperator et sempcr augustus. Dilectis fidelibus suis, omni commnoi

*) la dar Torlage iat BefBideuaU gtboxkl^ «ai Uer in Fndeuk laiidrtigt jil.
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CieiiMiMiuiiiia et consnHbiiB eomm tun preBentibns quam ftituria in perpetaun«

PlrOTOCMlt iMWtre benignitatis Stadium devota nostromm obscquia fidelium, qnatenns

circa eos propcnsiori simiis provisioiie soliciti. qui nobiw proiniitiori servitii Semper

extitmmt fidditate obligati. Froimie quia tos consules et totum commutio

Cremonensium inter alias Ytalie civitates in sacratissimi imp^rii nostri servitio

aGeUmter enitiiirtit, plaenit WMtre termitati oon&mationein «onooidi^ qoe intar

nw et dntatem Teitram lEkcta «at, ad posterorom notittam presenti «anptnm

ministcrio transmittere. StataimOB tiqtiidem et convenimus vobiscum, ut quamdiu

in Lombardia fufrimus
,
qtmndo consules vestri muliiudi sunt , si placnorit vobis

mittemus nuiiciiini tiositrum. qui consilio <!apientinm clif,'i faciat consules ad honorom

imperii el salvaiueuiuui civitatis vestre, ac postea omne^ electi coosules investi*

tuam a nostra maieetale fedpie&t. Bi v«ro tranmlpinaTerinnu ant ultra Apen-

ninum ara mMrahiaiD AnohoiM tnuMiarimiu, concedimm obk, ttt fleenndniD

arbitriom Testrum cernatis consules ad servitium imperii et galTamentum civitatis,

et tunc unus aut duo ex bis ad prcscntiam nostrnm venient vice omnium in-

vestiendi et omnia regalia tarn in civitat«) quam oxtru per totum episcopatum

vestrnm sive in aqois seu in term sea iu personia, »cut nunc habetia vel ante

eMdionem Creme Itabnisti*, in thdoneie, pedattde, ripatieie, in fodro, moneta,

n banno, in omu inre legalimn, et anctpritatem faciendi tnatitiam nnicoiqne infra

cintatem et per totum opiscopatum secundum Icgcs et bonos mores ad concor-

diam civitatis : hec vidclicet omnia de manu imperiali reripjpnt et nominatim

castra hec: äuncinum et sanctum Jiassianum et rizuniguituncm et Caatellum-

Novum, qnod ert in episcopatu Lmdenai, aane nt pto bis regalibi» cmnibBa to«

coBsnlea preaentes et qnicnnque fiitnri eatis nobia et sncceaaeribna nniversis nostris

legibus et imperatoribus dlicentaa luarcbas argenti boni in festo saimti Martini

annnatim pcrsolvatis . at'jiip ubi requisierimus ac mnndiivorimus in Lomhardirv

KUiiciis iinstris cortis bniui ride prpsnntoti«! pxrpjito cn ;uuio . quninlo iniprrialo

iodruui per Lomburdiaiu accipiemu» et [ler C'remotien.sem episcopatuin siraüiter

id eoUigemus, tone prescripte pecume id est dnoentanim marcarum dationem non

pnetabitis; pro fideUtate antem veatra fodram infra mnioa eatre dTitatia et

sobnrbio eins Tobis in perpefaram eoncedtmus ; inrcstimus etiam, nt successores

nofstri rej^es et imp^ratore*^ paiidem ronconliam et idf^ni pactum, quod nos vobis-

cum t'acimus, tirmum et stabile conservent ac scriptis suis corroborent, et vm
stmiliter eadem tidelitate et conrentione, que inter nos et vos firmata est, illis

perpetao teneamiai Ntdlna autem apnd voa in oonsnlatn aodpiatnr, qui non
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iuret 8» liue penriomm in sno oonsulfttii et termino preaeripto solvtanmi, qnaado

per certom Bancinm fiierit requisitum, et in consulatu nemo recipiatur nisi nobis

aut successoribus iiostris regibus «fu iniperatoribn? firlolitatcm iuit t . nccdum

iuraverit. Quicumque vero iurat sacramentam in introitu conbulatus, lioc iiominatim

iurabit, ut guidabit et reget populum Cremunensem iutus et fom ad lidelitatem

et honorem ae eerritiam nostram et salrMiieDtuin civitatis, et aemper inteneretur

in eaonuneiito et conBidum et aliornm, qnod fidelitatem BttrTabont nolne sine

fraude et malo ingenio, et fraude non omittent, qiiundo mandata, que feccrinius

per dcbitum fidelitatis vcl per nos vel per certas nostra« lit^ra«;, boiin fid ' .itt,^n-

dant. Vulumus etiam, ut cum uulla civitate couiuratioueui sine parabola nustra

ftdati» et qtioUbet quinto anno sacraroentum fidelitatis nostre rmvari üadatis ab

UÜB, qoi noodom feoenmt Pro fidelitate autera et eervitio, qnod roe CmnoneDsea

gloriose noitro exhibuistis imperiu lioc vobis munifica largitatB COncedimns, quod
nülites et burgenses . qui in castello Creme babitant iniperio robpllantes et quos

in banno nostro posuimus. uunquani a banno iiostro absnh nnis, nec in gratiam

nostram eos vel beredes eorum lecipiemus, uisi in presentia nostra et cousulum

Cremone inrent, quod inter Tidanm et Addaam non hafntabwit, nec in hia dTi-

tatiboe et epiMopatibns eabnotatia, ridelieet Pergamemi, Brnteaei, Abntnaoo,

Parniensi, Placeiitino, nrc in episcopatu Cremone, neo in terra Cremensi nnqoam
babitabunt . nisi i

|

p;ir;il: •i;im nostram datani cx vnhuitatr cmi-ulum C'rpmo-

ncnsium. qiü nunc sunt vei luturi sunt, ita quod haue publice in cuacioue prijiuui-

cieut. Villaä autem omue», quus hubebaut Cremeuses iu nostro habcbimita

dominicata et poteetate atqne dominio, ezcepto caitello et boigo Crene, quod
noBtca Tolng manificentia conoedimns. Qnod ei epücopaa Cremone aut civia aliquis

Cremone de aliqua villarum ipsarum querimonia habet, nos ei iustitiam pro debito

faciemus. Pono ville <imn<"s ille iuralmnt stare ad mandatum uostrum aut ccrti

uosU'i missi ad boc destinuti ; niurum quoque, nec fossatum, nec fortiam neque

bargam aoram in toto epi&copata Cremtmenram facient Omaee antem viDani

prenominati in preaentia misü aoetri et eonsnlnm Cremoaensiom inxaboat
, qnod

personas et res Cremonensiuni per totam suara terram salvabunt et non erunt in

coiisilio vel facto, quod Crema vel aliquod caitellum seu fortia. infra t^rminos in

Cii iiKini usinm pri\ilegio designatos relevctur aut rchedificetur vel de novo con-

struatur. tji autcm hoc Cacerc teraptavoriut, bona lidc iurabont deieodere, quod

si aliqaii militem Ctemenunm Cremone habitaTerit per patabolam nostram d^auu,

ut Bupra de terra Crem^nm nnllo modo se intromittet, neo consnles id mne



imtni pennittent puftbok. Lnperiäli quoqiie magnifioentia Doitn aadium a

pre&tis YÜlanis eadem aacramenta quolibet quinto anno renovari et econtra per-

sonis ac rebus ipsorum villanoruiii pacom firmissimam per consulefl Cremonenses

in publica coociooe iurari. Utque huunues do Suncioo et de Pizcguitono et de

saocto Baasiaao «c de ceteria bargis ac viUia Oremoneiiaiam
,
quo vidn« «ant

ainiliter faekat, imperatow inaaione noatia decannaiiuk Btattunma ergo «t im-

periaÜB iKwtre »nctorititis floniirni«tione lobonunu, qiuftMMis hee a nobis intar

imperium et civitatem vestram facta atqnc corrolinrata concorrlia pcrpotno rata

et inconvu!sfi permaneat. Et de omnibus Buprascriptis cominuiif (Iremoue et con-

sules inrestimus ita, ut quod io bac pagina prescriptom est a nobis ac succes-

aaribna noatrii i«|^ln» «t laqMnlnnbiH vobit ao dvitati rvttm atabiliter conwr-

T«tar, el t<m ae vaatra ehitas nobis ae nostria emweasoribiiB ragflna et unpemioribna

in bis, quc similiter prescripta SOnt, tam in pactione quam fidelitate pcrpetuo

sitis oLlijjati. Et ut lieo, nostre scronitatis prcceptio perpcttmm suc HrmiUitis

robur obtinoat, preseutem buius :ittest:ttiouis pagiuam manu prupria roborantcs

maiestatis nostre sigillo iussimus iusigniri. Komina hoc sunt coosulum Crcmo-

ncnnnm ,
qui inveatitiuam baue aomiim totiiia «onunttma CremoDe ac caCeronun

oonsnliim a manu impertali neeperaat: Güina da Dovaria, Otbo de PumeOf

Bernardns Pizinus. Aliorum consulum nomina bec sunt: Anselmus de Dovaria,

Otlio Bnignolus, Pontius (lirolili, Marcbisius Marianus, Jaginus de Persico, Pizo

do Burgi), .Marc liisiiiH \'» tulus. Hee autpni nomina sunt testiam principum vidclicet

et baronuiu uc miütuui, qui buic iuvestilure iuterfueruut : duiniiiu» iieinaldus

CSdlooieuk archiepiBoopiia «t Ttalie arehicaniidlariiia, episeopas Terdewb»

mavdiMi Albertua de Sazcmia, eomea Lumicbio, caateUaana Ifagdebnigeoeiay comaa

Gevehaniis da Imchenbcrcb, Bemardus do Hurstmera, maidiio Montisferrati

Guilielmns, marcbio Oiiizo Malaspina, GuilielmuH fnitcr eiu«», comes Blandratensia

Guido, Reinorius et Assaliuus de sancto Nazariu, (Jpiio Bucatbl. Roierius Catas,

Albcrius Eroii^^onis, Albertonus Serenas, Maniginus do Tizingo, Pogora, Albertus

Bonttt filitis, Bibaldinua de ««oeta Agalha.

Signum dommi Frednid impaiatoria Bomammm intkÜBaiml.

Eg» Beiiialdus OolonianaiB «lactua arcUapiaeopua et Itatie anhi"

canceliarius rccognovi.

Acta sunt bec anno dominicc incamationis millesimo ccntesimo sexagesimo

secando, indictionc dccima, reguaute domno Fredcrico Bomanomm imperatore

glcnioeiaaimoy aano ragai eiaa deeimo, imperii two aqitnno. JJata idibna Juon»

OAnMi t, OmMM» im OiMM. Brfw. V. tu 10
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extr» portam dvitatti FftpieDsn apad auitiiin Sabatorem, ubi capeilA donmi

impentoria ent, in nomine donmi ftUdter. Amen.

Gedruckt bei Stuinpf-Brentono , Die Reicbskanxlar dea X., XI. und XII. Jabrh. , III. Bd.:
' A«ta imp«rii e(c p«ff. Id*^—195, Nr. 146. „an* dflu ,Co4« in pergMBeaA «gBatoi t (Nr. 83}*

in SUdlu^i? ca CniMoaM dvrch Ipp. Cenda.**

63R.

Kaii^'cr FriedricJi I. ctiheiU <im Ktrdwn S. Vtdor tind S. Johannes in Monte (m
JBohgna) einen ScJtuie- Uful BcstiHiijunqfthrief.

D. d. u62. Juni 30. im Gebiete Bologna's.

In nominr' sanctc et indiaiduc trinitatis Fridericus diuina fmientc dementia lio-

manorum itnp. augnstus. Transitorü regni dignitas et iniperialis potestas ac

sublifflitas ad boc potissimam ab omniom regum domino nobis concessa est, nt

wruoa miUteaque Chriati qom ^pria nokntaa proptar anonin dei onmipotontia

inopes facit esister« uagoe in prasanti aeenlo abjecto« rem&nere attentius debeamus

defcndcre et sub nostra impcriali protectione congruis IiDiiorihus rcfouere. Hoc
etcnitn si fccorimus , cum ref^niim tcrremim transeundo defecerit ot indeficientis

regni culmiDa procul dubio sublimiter obtinere non ambigimus, quocirca omnium

CSttiato impcriiquc fiiteliun nonaiifc indnstria qoaliter noa intaÜBB pielalila et

relqponia eooleaiam aaneti Uiotom in monto et eedeaiam aaneti Joannia in noBta

com Omnibus sois obcdientiis sub nostre auctoritatis defenrioae et intperialia

dignitati» tiiitiono et mnnilüiurdiuni KUsccpiimis, statuetites ut quascumque po<5S(«5-

sioncs siuo jura posspssionuiii, quecunuiue bona in presentiaruni juste possidet et in

futurum largitione impcratoris et regum, concassioue pontificuro, principum, marchio-

ttnm, oblattoae aliofttm quoromlibBt fideliam aen aliis quibuslibet jostia et hgitimis

modiB poterit adipiad, noatta impariali antorttate coiifinnata ae fobenta naabua

nemorate ecdeaie et fratribus ibidem dco pro tempore famulantibus perficiaaL

Ex quibus qnedam proprits duximus expriraenda uocabulis: scilicet montem in fjno

ipsa eccle^ia fumlata est et quicqiitd hnhf\ in curte Patberni et in curte Gleule et

quicquid habet infra plcbcm sancti Petn et in curte LopoUti atque infra plebem

aaneti Ibrtint et iafica plebem sancti üincentü et quicquid babet pxeacriptnm de
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nncto ApoUiiiari et de nndo Jobanae in cti« Paterk et ia Ufllanova et in

Ifacerftfaila et in carte OMenaxi et in cnrte Flexi et in Begnarola et in omniln»

tocis per totnm comitatam Bononimsem et lasaper m toto Ytalico regno com

domibuä, casis, terris, uincis, siluis, pascuis, pratis, cane(c)tis, molcndinis, acquis,

paliulibus, pisoatiouibus, uüs, ruinis et oninibas sibi pertincntibus. Preterca con-

oedimus et inqiemU anctoritato decernimua, ut supradicto eodetie fratres liberam

ikcnltatem habnat jnsto modo a ^nolibet adi^wendi poteeniones et recnperaadi,

nidelicet si possessioncs pertineotes ab aliqno ad ab aU^nibas iignste dettneantar

et tortio a fratribus acl ab aXiia ex uostre supradicte ecclesie uel cum uno

peniiiiptorio edicto a nostro jadice commonita, si justiciam facere noluerit licoat

fratribus eisdem inipehali priuilegio munitit« cum omni justicia et jure uulla lege

contradioeDte ipsas ingredi poaaenioneB. Ipsa quoque ecoleaia cum auii obedientüs

ab omni iofestaticme sen molMtia inmninis oiateoi nec etoäati neo alieni pot[wtatr|

coUectam foderum albergariam penolvat siae ad municndam ciuitatcm sine ad

Castrum cdificandum aed ncc pro atlncntu imperiali uel regali uel ulirujtis prin-

cipia iiulla denifpio craiiamiiui alicujus occasionis optentu aentiant iii'C m iisdcin

moQtibus, ia quibus iuudato sunt ecclesie, scilicet circa ambitum ecclesie et infra

imiiiiinitaten ejiudem lod persona aliqua capiatnr neo rw aliciqa» uioleater

anferatur. Hee antem emaia snpcadicte eedeve et «ois obodienüii et fratribns

ibidem deo pro tempore aenuentibus omni oontradiotione lemota asibus perficorc

etcriialitor statucntts imperiali auct[oritutf] jubcmus salua per omnia iiiij)c'riali

justicia. PrccipimuB ctiam, ut nullus arcliicpfiscoptisl ,
cpisr[()j)us|, abbas, dux,

marcliio, comes, capitaneuSi ualuassor, cousul, rcc tor. i»ed nec aliq[uaj ciuitas uut

pot{eatas] nnllaqne regni niMtri magna Mn parua persona de bis omnibue aliqoid

infinogeve ael imnttnuen premaaL Sed ri quii qnod abnt presnmpsent, imperiali

baano subjaceat et centnm läHnw aari purissimi compooat nMdietatan eamere

nostre et alt^ram partum supradicte ecclesie. Quod ut ratnm et inconnulsum

omni tempore ia postcrum ponnaacat, presontcm pa-nnam sigilli uostri iiiii)r(.'ssione

communiuimus , adliibitis testibus quonim nomina licc sunt: Ulricus Aquileg.

patriardttf Canxadns Mogontinoa arGbiep[iscopu8j, HemuuiMSS Fardeuls epi-

MOgmM, flenrica« Leodiowie epiMwpns» HenBaanna HAdehMdmennB episcopn«,

Udo Oicceosis opiscopus, Hennannns HerefclJeiisis abbas, £r]cboldas Stabalenns

abbas, Pridericns dux Snenorum filius doiiiiiii Cuiiradi regis, Hcnricus dux

Austrie patruus domini imperatoris, Cunradus paiatinus comes Kcni fratcr domini

imperatoris, Hermaanus muxbio de Baden, Otto palaünns comes de Witelinesbak,

IQ*
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Bnrdcardus cwtdlanw HagdttraigeiMiSy üdalrico» duz, Udidricos de Bnmitigtti,

Heinri««« nariBcalcin » HarttnsmuiB eamenunus, Budegoi» eamerarins, l^febido

catnevariiM et elä qoenplures.

Signum manu Friderici llomanor. Imp. inuicti«i«iim!. fS. M.)

Ego Odalricus canc^Uarius uicc Haiualdi Colou[ieusis] arcUiep[i»copi]

et arcbicancellarii recognom.

Acta ennt bec aD[no] denunioe iocarnatumii miUenmo oentoaimo Ben*

gesimo aecundo^ indietioDe X., regnAnte domino IViderico BoiDikiior[u]ii] impaatan

nietoriosissimo, anno regni ejus dccimo, impcrli uero octano. Datoffl in tenitom

BoDOfueiMi poflt destructionem Medioluni II. kal. Julii.

fiodrockt hm BAv{f>V,, Annali Bologncgi I, 8. pa«. 264/66. Nr. CULXV. ^AM' AfchiT, de>

Uanonici di ä. Üio. in Mont« üb. VI. num. 40/'

639.

Kaisar Friedrich I. bestätigt auf liUtm dat JUarkgrafm Otto von Meissen citKn

gwüAm AcMM «mI ihm Shsltr Fforta gia<aoamm OStgrioMA, wamA
hbtem de» Wäld waÜiA w» Hnänandorf crMfl; ia§egM an dm Mcuignfm

D. d. KOaitans. ufifti November 37.

In nondiie eancte et indMdae teiniiatia. Frideriotis divina forente Qleiiientk

Bomanorum imporator augustus. Sicut piutn est imperialom raaDifioentiam Cluiali

pauperibus ad presentis vitc siiLsüliuiu aliqua bona coiifrrrc, ita cautnm est propter

iriHTidi inalifiain privilcgionim Icstiuiouiis etiam collata coiitirinari! siniul et stabilire.

Proinde noium facimus univcrsis Christi fidelibus tarn huius temporis quam faturi,

quod noB peticioae fidelia noitn OttoniB marcluooi« MwneiifliB BÜTolaiii vnaaii,

quam ipse a nobia fiiodali jure tenneiat, eedesie PorteoBi camlwre oonoeaBimw,

et ipBi fratra» mansoB dao« in Zcorlnppe aitoe et decem solidos roddentes imperio

restitiicnint. qiios idom marcliio pnj recompcn^ationc silve de manu nostra Fti3cepit.

Eadcin vero silviila sita est juxta Hi'chfntorp ad occidontem in moTit» incipieiis

a Silva fratram et ascendens juxta semitatn usque ad cumulos et, juxta cumulos

Bonun et in canoita ralliam mgae ad pradimn oonitia SiaomB ad ooädentm
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et aeptendrioneai, ad orieDtem vero nnjae ad campmn Becheiidorp ; quam tatfam

imperiali auctoritatc oonfinilMllttB atque stabilimus cidem ecclesio cum omui jure

et pcrtincntiis
,

vidclicct pascuis
,

tiucupiis ut vcnatioiiiLus . cxitibus et rcditibus,

viis et iuTÜs, cultis et iiicultis et oinui utilitate, que inde provcnirc potcst. Ut

igitur res ista rata sit ot iaconvulsa permaudat, hanc cartam focimus couscribi

et aigilK nosbi fapnukm nuiri, hoo inpeiUi itataeDtM «notoritete et iniiio»

Inliter toneri folenies, nt ri qua penona, qaod alm^ haoe eattdonem. eTdlcre

£wB CBBsare tcmptavcrit decem libras auri poriwtmi pcnolvat, dimidietatem

camerae nostre et dimidietatem ])rGdicto ccnobio.

Huius autem rci testes sunt: Hermannus Constantiensis episcopus, f'un-

radus Augusteosis episcopas, Hermannas Fardeusis episcopiu«, Heinricus dux

Bavane et Saxonia duz Welfo, Hugo palatiDiu oomee de Taiogen, oonee Ulricos

de Leuebonsh et alS plnra.

Signum domini Friderid Bomanorum imperatorie iuTictissimi.

Ego Christanus canzellarioe vice Ciumdi tfogimtim eleoti «t arehi-

canzollarii roc(>f,'ii()vi.

Acta Buut liuec domiuicae incaniationiä autio MCLXLI. , iaUiutioue XI.,

regnante domino Friderioo fiomanonim imperatore glorioBteaiBio, anno rogni

citia Z. (aiol), tmperii Teto Vm. Datum Conatanti^ V kalendaa Decenibr».

Gedniekt bai 8taiitpf*Bi«itAao, Die BeididBun^ Am X., XL n. XIL Jahili., DL Bd.:

Acta imperii etc. pag. 196/197 Nr. 148. ,aai dam IKpldoialariiiin FoctaBM (ns. XIII es.) tdL 19.

auf der BibUothek su Sohulpfott».*

640.

2i:AnUtgkm de$ Khtien & MiehatÜ» *u Län^bnrff.

(1163). Januar 37.

TI« Eni. Febmarii. Jobaanis epi. Obüt Hngoldit co»ea.

Gednekk bei WedAikd. Nelea. Baad HL S. 7.
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Ul.

^aikof Hetmaam von Verikitt abi takerVdur Viear und Legat, aMuMd emm
Streit zwisdiai dem Kloster S. Thomas su Reggio und Konrad, iceü. König

Heinrichs Sohttt «M^ dm Oaroktr überi, wgm ekur frühen» Bentmmg des

Idsieren.

Di d. Modena. U63. März 3.

In nomine sanctac et individuae trinitatis et gloriosae lilariae Semper virgiuis, quae

augcat vitam Frederici gloriosi imperatoris, anno domini MCLXlll, intliciione XI,

quiuto idue Hurtii die Lunae. Cum apnd doininam Hermannani Verdensem

episeopam et impecatoEiR vicariom d kgatum qoerimratt fiwto fiiinet ex parte

noneaterii seneti ThomM apoetoli per AiMBmnm noiiMihftiii qnedeni monaeterii

eaper Oonndnm olim regia H. filinm et Ubettam cuntorem de qaadam poa>

se^sione, quae qnondam fnit praedicti überti, quam praedictus Conradas supra-

scripto raonasterio molestabat, nee sini-bat quicte possidere, et eara nomine überti

iutromiserat : praedicto domlno HeriiianDO epi§copo sedente pro iribuimli, do-

mbn» Ugo Iperatnue et Gnibertin de Boaiade et Albertas, imperialie mUw
jadioee» pnteceperunt pcMdicto Conredo, ut preodictniD moneiteriiiiii de pnuidict»

poeaeesione, ut in iBStntineDto continetur praedicti monasterii, de cetero sine legi-

tima interpellatione non inquicta/et et pracdittum monasterium quioto possirlcre

permittoret. Actum est huc in palacio Mutinensi, in praesontia domini Hemici

Mutineosia eccleäiac episcopi et domini Ugonis ejusdem arcbiprcsbiterii Harcbiiiii

de MoMambano et demini Ugoiiie Oansidid et (Jitavdi de Coroaiano et Bemardi

de Curviaco et Garzioli de Tittno et Gnmbuoms de Sdnia et WidiODiia de

Gomola et Marcelli et alionim quamplurium.

Ego Blasius, imperatoris Friderici notarius, jussu donini Hernuuiiii

episcopi et supradictorum jndicum scripsi.

Oadnoki bei Mmmtoii, AntiqoitAteK ItaUoM nedü M?i, Ton. L png. 477/478.
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BUdwfSemamt fo» Varimf ob hauerUdier nearha aäjtaätta» faeimdas, spriM

de» Kmmükem von Bthm V«^ *m& Seeonäo mt, dm Odo von 8. I^tiirieo

D. d» Parma, ufig. Mira 7.

In nominp sancte et individue trinit-iti-^. Anno ab incarnationfi domini nostri

Jesu ChriHÜ millestiiuu centesiino liXiii. sieplimo die intraute meuse Marcio,

indietione XI., dum in dei nömlae m civitata Parma reüderet domiBW H«i>

naitattB Terdaasis epiaoopiv «fc seveniaauiii ae mTictiammi unperatoris Fradariet

vicarins ad jnstitias fadmidaa ac dclibcrandas et adossont cum Ugo SpcronuB

Placcntinus i'hcIpx et Oremonensis nnjoiitifi iudex et Albertus P'crraricnsi« iudex,

Tcnienttöi canonici Farmensis matrici^ ccclcsie sancte Marie apud predictum

episcopuin querimoniaia dcportaverunt de Odonc de sancto QuiUquo de tota

terra posita in nncto Seenado, qua liiit de qnarta parte eorUa lancti Seeaadi,

qjQun qnArtam comitiBu Katelda tennit per preohariaiB ex parte prediate ecäeiie

sancte Marie et quam terram preratus Oddo injnste tenebat predicte ecciesio et

canonicis. Cum vt»rn prcfatus Oddo legitime excitatus securitatem faciendi

rationom faccro nollet, tunc prcdictus episcopns tcnutam tcrre quam ipso Oddo

injuste tenebat canonicis in sancto Sccundo dedit, canonicis et ecdesie onai

l<lpluno jure aervato.

Actam Panne in palado Parmcnsis qneeopl feliciter. Ego Albertus

sacri palacii Serenissimi impcratoris Frederict ex precepto sopnueripti domini

episcopi hanc cartam rogatus scripsi.

Gednioki bei Affb, Storia deUa cittä di Panna, Tom. II. |Mg. 874/5w Nr. LXXU. .dall'

Aicfaivio Oapitolare di Parma See XIL Nr. LVI. Originale.*

Von WiederKaLc der am Sohlmee der DikDodB bcflndlielm, enlicliiedeB lenleititfti

Zeiq^enreib« iai Abstand gmonuneii.
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643.

La^irancus, Legat des Bischofs Hemumn von Verden, als hais. Vikars ad jusHH»

fadendas in Italia, hemigt , das<: GUierhts magiAier r^chdae und andere

Kanoniker von 'Rirma du (irhi'ilnen für das Lrtheil de. in ihm Slreifsnrhe

wi^en '/i Hofes von 8. Secondo und emes geatscn Hofes Mcietoio, die thnen

mtgswutat sind, beeaUt haben.

D. d. 1163. April 23,

Tn nomine sancte et individuc trinitatis. Anno ab incarnntione domini nostri

Jesu Chrüti millcsimo centeaimo LXJII. , nono kalondas ilaii, indictione XL,

in prcsentia bonoram hominom, quoram oonuua snbter legtmtar, Oibertw

PacniaiMM mairicb «cdesie taucto Ifnrie nugister tchole ana eam aKis cawMDkii

«yatdein ecdesie coniiemi est se pcrsolviwe XIII. Ub. el TEL idl. M«dioL

Lanfranco legato Hermann i Terdengig episeopi et serenissimi impcratoris

Frederici ad justicias faciendaa in Italia Vicarii pro pos8es<!ione quarte partis

curtis sancti Secuiidi et pro possessiouo totius curtis Meletuli, quam possessioaem

predictu opiscupu« ooMilio UMnonim suoniin sdliMi Giborti d« Bormirdo el

Ugooii Bui Papienais junit dari per aententiam eaaoniois predicte PannenM
ecclesici X. libras pro jnilicatura luprascripte possessionis et XL, toi. predkto

Lanfranrf>, qui niisit prefatos canonicos in infra^ciipla possessiouc ex precepto

dicti c])iscopi et XX sol. pro sigillo impcratoris, quoil est appositum cait«

sententic, et IUI. sui. pro duobus sigillis predicti episcopi. Et prodictus Lan-

franott ftmutar eonfettoa fuit ita esse venm, sieati prefattts Gtbertni magjstet

sehole dixerat de iniraseriptls deoarüs, et se bene esse pacalum de omnibns

MqHiMcri]>tis denarüs.

Hü »onl teetea etc.

Hrdnickt bai Affti, ^U>na Ii i . lil.'i ,\\ Parma, Tom. II. {Mg. 875. Nr. IXZIIL „dalT

Arcbivio Capitolare di rarnia See. XU. Nr. liVIII. Originale.*
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644.

Kßiser JVMridb L weW dm Ekafv & Sdhabr md 8. Jtdia m Bntda d$
JEMMUd^my fibr aUtogaie EUkSiifle 30 Pfmd McOM <Mf die dorügs

Brüdte an.

D. d. PavUu U63. November 27*

In Noobe ««DOtM et indiiiidoae irultaiaa. FMdericui dimna &u«iiie dene&tia

RonmiioimiB im^ecstor «aguatM. Decet omnea GbriBtUuMe Mti taaabon» rdigiomem

Eiligere et loca TenenUlia divini« ministerüs mancipiata dignis beneficÜB confouere.

Nos autem in snmmo imperü Bolio auctoro domino constituti, personia et locig

ecclüüasücis uou solum beneficia noua conferiiniu, sed et antiqua praedeccä»orum

n(»trorum largitione concessa in suo roboro seraanda conscmos. Ea propt^r

oonilm imperü nortri fiddibue tem {ntniiB quam praeeeniilnifl Tolamin eeee

eoignitunif qnod noe B.ii!liniii abbetkaaa eenetae JvBae de Biuia eniaqQe eoratibttt

Um fkturis quam prncscntibns mouasticam vitam professis pro rccompensuÜonc

portas, qui olim apud Placentiam habere solobant, ronreclimü!'. danius et perppttia

largitione tradimus XX libras Modiolancnsiuoi deoariurum in teste sancti Martiui

annoatim solucudas ex illo redditu, qui de ponte ia posteram potent prouenire.

Qnod si fntiirk temporiboi pontem ibi non mn coatigerit, taae noe et noatri

saeoeeeores, ü totam porton ibi babere Tolaerimiw, pnediotae XX Ubras iam

dkto monastcrio per singulos annos pcrsoluemus. Si vero nos easdem XX libras

lanc annujitim dare noluerimus, Uoeat abbatis?ae et aororibus tam futuris quam

pracseutibua totum portum iat^rom sub sua iurisditione recipere et iure hercditario

possidere et eaarn iade «moliinientiira per «mam ondinaie. Qood vt ratam et

ineonnobam emni tempore permBoeet, preaedtem iade pagimun eonacriba et in-

preaaione a^illi noatri inaiguiri iaaaimas, adhibitia ideneis tcstibas» qoernm nomina

haec sunt: Rainaldiis Coloiiionsis archiepiscopua et Italiac nrchicancollariua,

t'miradus Miiguntinus iirrliiepiiicopus, Hermaiiti!^ Tnordousis cpiseopiui, Hermanus

Hercafcldensia abbas, Ueiuricuü prollionotariua, Otto i>alutiDUs comes de Vuettclines-

badi, Bn^aarilm eMtallamis Magdeburgensis, oomee Vaenberua, comaa Comadaa,

oomee Ifarqaaidva de Brambach , comee Gebeudaa de Luggembere, Heinriom

nareacalcna «t alü quamplures.

•f
Siguum doiniiii Friderici Romanonim imperatoris inuicüssimi.

Ego Christiunus cancellarius nee Seiaaldi Colon, arcbiepiscopi et

archicanccUarii rccognoui.

IMnflM & etuMiln 4m OmU. Mir. T. K It



82 —

Acta •oiit hec «b iocMiulMiw domini muio M. OLXUL, nMÜctmie XL,

ngutito domiiM» Fridarioo BfliiiMNiraiB imporaton ^riomumo, anno nfu ciii

ZL, impcrii vero VJJUU

Datum Fi^nM i^od aanctam Salmiom« qninto InL Decenbrii.

n^rinjekt in VMtgßäm Bdlttiaa OwiMua Tml B. pi«. I7»/180 «« AnUi. Mowb
S. Joliae Brisien."

645.

Kaiser FrUdrick I. vcrleiki der FamUie Samvusan aUen königUchm Land- tmd

WasuTMott mä VogM «m CAmm, mmI letUUigt ihn (TwidUMbil,

FreOetf «m Jlj^rAn» (iHMwr dm faänm ngak) und die FMitü dt» Bwr$m
itNMV otif Aran SttiftiiiifiM'

D. d. Pwi«. Deccmtwr A.

Düvrebbe pure ritcrirsi al dicembrc dcli anno 1163. uu privUegio che rimperfttor

Federigo concesso ossendo in Paria a Guido, fiergoozo, Assalito, e Ruiieri

SamnOTari e «Iw dal Bossi ad dtato HS. yim» «mraeaaMuto iodkato 10110 la

data 2. dicembre 1164, nella qual epoca &m Imperatore troTavaii ia Glannaaia.

II Bossi US. Ist. Par. all' ao 1164^ coA d esprime dtaodo in mai^ao

Arcb Francesco Corte.

„Alli 2 di dicembre in Pavia presenti Corrado Arcivescovo di Magooza,

Hermanao TcaeoTO Terdease, Hnmaiioo StUdilen. Abbati, Surioo

probmotario ddla Gorto, OtlMMM Oonto Falatäno, Bureardo Hagdebni^

Contc Gttardo di^ Cuinmberg , Conto MardnUb di Grimbabac , Hflniioo

Marcscalco et altii
,

rimpcratort" Ffderigo concosse a Guido, Bcrgonzo,

Assnlito e Rjum-ro .S;iiin:i/ziiri per la loro fedeltä e senritü fattr al medcsimo

Pedeiigo, et all' Imperio per difesa ecc. conferm6 i Regali Telonei e Pedagi

in acqua, in terra, e( admcatioDa di Ohiese, et Oiniuditione eh« ean Saa-

jiflzzazi hiimo aopia CastoDi, Corti, ViUs • PcNMwiooi eoc et a loro herodi

ezcepto fodro Regali di modo c]ie niuno molestar , o gravar U possa , ne'

Inrn allodii o Lcncfini f> loro posscftsioni, daodoli ftoolta di fabbricar GaatelU

dove gli piacesso nelle lor posseesioni."

Oedniokt b« Aobdini, Stoiia di Pavia VoL UI. pig. 187/188.
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640.

Kaber Brieirkk L M%f im KMet AZauld Verttna Mnie PrioOegim.

D. d. Moosa. 11^3. Decrnnter fi*

Im aomüM HUMto «fc bffiridne trioitat&i Jfnäakm dima fiiTenfe denenti»

Bomanornm imperator seoper angnstits. Habennu in flMmpiig antecessoniiii

Dostrornin nguni et ÜDpetmtomni, vt fidcles imperü, qaorum devotiOt qnonun

fidelitas , quonim multa et magna sorvitia circa sublimationcm corone nostro

frequpiitius claruerunt, pietatia oculo respiciamus etc. Eajjropter cognoscant

imiveräi iideles imperii per Ytalium constituti, presontcs ot fuUui, qaod nos pria-

d|iipii MMlrorqiii Bamakli Odonieiuii arduepiMopi et Semannl Terdensis

tflwoitl tfldilM praoea attandentes et preclara merita atque honesta serritia

fidatii lUMftri Ocrardi TennaU]» aibliatie aa&eti Zenonis extra muroa omtatis

Yerooe ejnsque fratrum consanguineonim in memoria retinentes nt pre onilis

Semper habere, voleiites , que ipsi nohis et tmperio cum omni iidelitiite et plena

devutioue scuiper exhibuerimt
,

diguuui duximua, meritis eurum abuudaiit«'r re-

apandflfe, ipsoeque coDgmia honoiibas propenune adotnare. Inde eat, qiiod nos

Tenerabfleni pndietaui aUntem et nuMUMAarinni eancti Zeoonw etc. aab noetram

imperialem toitionem et protectioncm suscepimus, ipeoniqaa abbatem, euoepbi ab

ipao debita fidclitate cum hominio, de omni honore et jtjro siio soUompniter in-

Testirimas: et diligentius inspcctis ejiisdem monasterii privilegiis, bona et posses-

siooee, castra et curtes etc. nua quuquo ex oostra imperiiUi cbmeutia ei concedimus

et ooffxobotBintti TIdelioet cnrteai Hoetilta enn dntrieta in epieooimta et dietricta

YeroneiMi eon plebe eaacti Lanrentii et eapalla nnoti Bomani; «wetiini Petnim

ad monaBteriom: cartem Villepicte: curtoin Mon'atice» cnm plebe eanotornn

Pinni et Rustici et capella sancte Marie de C;tstellario. Hi sunt finos ejasdem

cartis, Cona, Pootio, Yiculus et Paiusmala et fossatum Gamaudoni et via nancupatü

Oava etc. Cartem sancti Salvatoris: ecdesiam sancte Marie dimidiam de

Toferario: earten Herbetnn: cnxtem Trevenioli: oortem Viooaderia et caatnun

cnm districta et Ubeirie hominibtts, qvi vtdgo Arimafint diciuttitr, et ecolesiam

sancti Michaelis ; et ailvam domnicatam, que dicitur Gayo : quitquid sanctus Zeno

habet in Pn^nlHano: curtem et Castrum Pasturengi, et quicqnid liospitale Bancti

Zenonia habet in Monte Draconia: ecolesiam sancti Zenonis in Bardulino: eccleäiam

«acte GhriitiM in Lagesio : quicqnid «anctos Zeoo habet circa aroem Gaide tarn

11«
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infrft eartmiii G*rde pkne quam de Suis: in Talle Tom mMBnni mmi : qoioqmd

etiam habet in Gainc et in Bronasonio, ot in Mala^ilice: in Yentlii ecclesiam

sancli Viti ; curtem Ca«trin<>vi; rurtom in Capinis ; curtom Galiunc; curtpin

Brcuni ; curtem Vallis Salarie ; curtc-m Capavi ; curtem saiicti Viti ; cartem Parone;

TÜlam Cassium ; siivaui quo dicilur Hauticum ; Castrum Romayaui ; et moutem

Alf«nc. In Logo oedesiain wneti ApollinMi». Quicquid habet in Hontetttii

Kedeeuiin flancU Hairtim prope fluvinm. In Ylasio onitem Oellale. In Vcraitt

ecclesiam sancti Petri in monasierio : ecclesiam eancti Froonli et s. Viti et s.

Maximi, villam sancti Zcnonis. In coniitatti Tarviaino ecclesiam sancti MartiuL

lu Caserio curtem ei ecck»iiim Kaiicti Theoniati. In Sacco Paduauu ecclesiam

sancti Thome. lu comitatu Crewuncu!)i Castrum Rivarola. In Runco Ferello

eooleiiam «aacti Lanrantä. In Viciaatello eocteeiam eaaeti Jaeolü. In epieoivata

Bononiensi ecdenam auieli Blani in Tetenui» et f«iJ«*"> laneti Taeoln am
oepitali otc.

Hujuä rci tentcn sunt: Uermannns Yerdensi« episcopus, Heinricu«

Cumanns episcopua, Hermaunus Hcrfeldensis abbaa, Hoinricus Curie prothonotarius,

comei "Wido Blaodratensis , marchio Moutisfcrrati Willelmus, comes Gebeliardit

de Lngfenbere, Heinricoa Haraeaknar CSunradn Pinoema» Amoldm Barbaiana,

et alii quamplorei. (rcüqna deeideraator.)

Oedmiltl bei Monbui AnläqintstM lUlicM rnnKi e«n, Ten. VI. pig. 845/846.

647.

SiB(^ Gero von HaWcrsUuU legt eitten Streit ewitAen dm S3Öal»n HmgAmg mi
JforMüiAa} über den ZduUe» m CeieeBe bn.

D. d. Hatberatadt. 1164. Janoar 17,

C» In nomine aanete et individne trinitatie. Gevo divina favente daueniia naelB

Hulherätadeasis ecciesie humilis cpiscopna. Quamvia onnium paci pro debito

sollirttudinis nostre constiltic (Irhcamus, prm'pne tnmpn spiritualium viromm

quieti nos operam dare et emergentium inter eos iurgiorum occiisiones niodis

oumibuB amputore convenit, ne turbulentia negotiorum iluctibus hac quudammoilo

neceasttate iactari oogantor, qui aase Ja Mneniiaiino coatenplatioiua liaa ab
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«riwuitts Meali prooelUt leMpemit. Ünde notom «bm Tdiunita tarn ^unti
auvSTshati quam successure postcritati, quod nOB controversiam pro decima in

Cowelle, de qua inter abbatcm Hti) sburn:pns*>m et ahhatcni de Valle s. Marie

loDga contontio trahebatur, adbibito seiüorutu ecclesie uostre scu aliorum nostroruin

ooDsilio et aanuento utiiusque loci advocato, a palatino comite düimere curavimus

et in paoe utriasqae partü tenninare, hac tandem moderatioiM liabita» qnod 0[tto]

Mmr HajabnigBoab, conaMitiimta anireraiteia Initnim inonun, menoratam

decimam in Cowelle spontanee Qobü reaigaavit hoc pacto, quatinns eandem ecclesic

iu Valle s. Mario integro ac perpetuo iure coiiferreinus, abbas voro L. de V^iillc

9. Mariti similitor ex assensu fratrum suorum Iii niausos, XXX solides annuatiiu

solrentca, videlicet onum in OfienlnbQ «t dnoa in Dedeoleibe , voluntario nobis

naonnint et inniper X marcaa ad maniim dedit, ea ratioaer «t eooden Huyi-

bnigeaai eocleue pro recompanaationa iamdicte dMäina certQ dwutioiiis iitalo

restitucrcrnus . ut, hac intcr cos coinmntatione rite poracta , hniusraodi quercla

tandem sopita de cctero apad eos conqaiescat. Nos igitur sinceri mediatoris

officium diligcnter exeqacntea, prefuUuo commutationem recognu&cimua et approba-

iniB ac dacilnain in CSowdle^ qiianadinodinii bic daclaFatmiu est» aodeaia in Valle

I. Matk preaMiti prifilegw stabiliimM et t>aini Matii anetoritate ao ijgilli noatri

impressione coufinnami», deoenwatea^ ne cniquain epiwopo vel abbati «nt eoudiio

alicoi liceat banc nostre auptoritatis paj»innm uHatenus immutarc , diminucre; riiit

in irritum revocare. Si quis autem banc nostre constitutionis l'ormuiam labefactare

aot aliquatenua infringere temptaverit, sciat, sc iudigoatioaem ei omuipoteutis

iKuiiaae «t ft oommdiiiotie «aacte eocleaie (^adlo anathanmtia eaaa dfrimm.

Adenat antam hnic oommntatiom doBinw Hamununu Terdeaib e|ileeo|Mi$

da domo a. Stcpfaani: Baldewinus maior pupositaa et BVidericus dcc-anus et

Olricus de Seburch; de ecdesiri 1). Marie: .lohanues custos et Eurchunlus; de

inc^cnuis laicis : Wernerus advocaliis, Hoicrus vicfMlominus, AJulbtjrtus conii's de

Weruiiigerode, SilVidus et Liudolfus de Svancbeke; de uui)ii»tcrialil)iiä : Willem»

aenitbetoa, Ckvebandoa de Horaebnrcb, Ericas de Qatenlore, Wcrneni% Dielricna,

Volqnardus de Eilinatede, Oltiona et Wemenia de Qnenatede, Httgoldtis et frater cioa

Diethmarna de Dedeoleibe et alü quamplures. Actum in civitate nostra anno in-

Cimationis dominice M.C.LXIIII, indictione XII, XVI Kalendas Februarii, feliciter.

GeHriiekt hai Kchmidt, l'ikundanbnch Am Hochstifta Balberatadt I, 8. 229/2S1. No. 867.

«w dem Originale im LAndwsbauptarcbi«» n WnUhabAtM.
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648.

Kenter Friedrich I. vibergiebt dem Jfiwfliwr HoAstift die ihm von JSmig Wladiäm

von Böhmen snr Eufscluuliffung für den dem UocK^tiftt eugrfif^e» Sdiadm

resignirie rcichsUhnlKire VHlu J^rses im Gnu Milzam.

D. d. AUenburg. 1165. Februar 26.

lu uominc sauclae et individuae trinitatis. Fredericus diviiia Aiveutc clenieotia

Komanorum Imperator aogustoa. Diviiib tt salutaribus sanct:iruiu scripturania

emdunnr docnoMiitifl et d» pmedecflMonim nMtronim regum et impenfannm

frequeoter ammoiieiiiiir ezemplia, nt eedon» dai MmmR derodone ae bemgiritatt

ditMttlli} «iaqua modu qnibus possumus manere gratiae nofitrae ampliara et

sublimare nnn Pos5?pTiins. Omnibus ii^itur imperii nofitri fidelilms tarn futuris quam

prespntibus iiotuiu esse volutuus, quod uns diviinie remunorationis intuitu et pro

reincdio auinme nostrao cx imperiali clemetitia viliuiu quandam Prezez auucupatam !

b pago Mihuia mtam eceleaiM MWimiai, que in boacf« beati Jofcaniife apoitofi '

et evangoltBtas «t lieati Dimati conieciala Mt, cniii mnnilniB pertinaiitiii

oonoMBumiS, tain in agris quam in silvis, pratis, pascuis, aquis aqaaniaTs

dccursibua . moVis et molcndinis, piscationibus et venationibns , t«'rri.s cnltis et

incuitts, exitibu» et reditibus et cum omni jure et senritio et utilitatti, quae nunc >

cidem ville iuest vel in posterum poterit provenire. Noverit et oaioiam taa I

fatoronmi quam praenatiam fidclitaa, qulitor dflaetu noater Wladiilan
i

Boemoram rex praefatam TÜIani, quam in bttwfioinm a nobia lialieliat, pro pnda

et incradio, quod Misinensi ecdesiae intoleraty in natanntione dampni in manua
|

nostras rpi<!gnavit, ca conditionc. qnnd df man» no«tra praedictae ecclesiae con-

j

cederemus et auctoritate privilegii buju» ei coniirmaremus
,
quod et factum est,

licnt praesens pagina testatnr. Stataeates itaque imperiali auctoritate jj^raecipiious,
i

nt nnlla penona parra vel magna de eadem TiUa Tel de pertinenlüs tjm ipnn 1

Hisenensem eedeaiam inqnietare audeat tpI in aliqno praesomat molettare. 8i quM

enini aliiiuo utisti tcmnrario banc nostrac ilonatioois et confiiTaaüouis exhibitionem

infringere attfirii)t;iverit, XX iibras auri jmri pro pena compninit, medietatem

iisco uofitro et roHquam tuedielutem ecciestao Miüineoiii. Hujua rei teate« sunt: !

Wladizlanam et ficatne ejn« Tipoldne et Hetarieos, Wieauuiatts Uagdeburgensii

ardiieplaoopua, ETciardus Bambergeana episoopna, H* Tardansli <fiieO|i%
'

Daniel Fiagenais episcoptts, OeraQgns HiaiDenais episcopnai Johannes Marabuigensis
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«pjflcopus, uwiclufi Albethw, UAMhio Ottoy anirdiiD Thoadorifloa, lauJgmvIni

Lodoficin, cobw Dedo, oomM Hehuriom, .oonMfl Fredonom, pnefeelits Hinnanro

Hunttiiniu et alii quamplures.

Signum (loinini Frrderici Roinanortim ftnpcratoris invictissimi. (L. M.)

Acta sunt bec anno domiaicae incaruatiouis M. 0. LX. V., indictiono Xlil.,

regnante domino Frederico Romaaorum imperatore gloriosissimo , anno regot

«ju Xm., imperii wmo X.f ftlidterAnwn. Datum apod JÜtanbvrg. UIL U. Maitü.

Appendek aigiUiim imperatoria Frid. I.

HmOi t. BOaaa, . . . Laliea vad Tlnilaa MadiMn I RQnbdMB Znytm 8. 497. aof Htm

Eakar .FHedMcA I. erlaubt «ml ieudlHgl cur VerhiUuHg von l'f hrrs' hict iinnmgm

ehe nt r/rahaxk RheinmihiduHfi mid mehren Bhemdarnndtaiäm, damit dar

Jihein eine freie könüfliche Strasse bicüie.

D. d. U65.

In nomine sanctae et individuae trinitatis. FredeiicuB divina favciitc dementia,

liumauorum Imperator seinper augastus. r>i;;^nitns imperii Rnmiini hoc cxigit et

ad hoc imperialis honoris cuhnen regeiHluin a deo suscepiuius , ut neccsBÜatcs

nqrablkae aemper pn» ocoMs ei nanibos halMaans et in citDCtäe operibae

ioititiae ipia dementia , eine qua de» ptaeere non posaimae, omni teupon noa

comitetor. Tnnc enim honor imperii recto traniite incedit et in meliorcni »Uitum

roboratnr, ((unndo ot salati totius patriae iiti!it( r providctur et necessitatibus

pauperutn imsencurditer subvenitnr. £a propter cognoscant anivorsi fiüelcs

imperii, praesentes et faturi, quod noa primitna amora dei, deinde pia pctitiooe

fidelinm priacipnm noatrovam, GedeJMdi videUoet cpiacopi Tri^jecteneie ok

Florentii comitis HolUwtdia«, Heorici etiam comitia Gdrenaia et Tiieodoriei

comitis de CIcto, et pro fideli servitio aliorum hominum plurimonim de episcopatu

Trajectensi, rjuibus quntidio in ^prrh ei honis l onim «rnvis d^stnictio et intolerabilis

Tüstatio per assiduas ai^uarura inundationes
,

quasi mors quotidiaua immiuebat,
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ipsw bomitiibw praedietk eit, jamqne ndseralriUter ad nihilaiii tedaetis, hu»
|

gntiam induhimus eisque nostm impemli auctoritat« benigne concessimus, ut

terra illa, quac vulgo Nöda, alias Nicdam dicitur, ad faci<;ii(Ium aquaedactum

ab incolis provinciae, qui tfinto damno et periculo aquarnm subja<cbant, ita

perfodiatur, quod aqua £honi per eundem meatum eföuens in mare, (quod ibi

fidnom «rt) dne laeiknie in perpetuum fliiKt et deonrni Quod imm impniali

anetoritate iKMtra oonfinnaaMW, «t ut io perpetonm it& permaaeai et obaemtur,
|

praesenti priiÜflgio lobonmufl. Praetcrea oltstiuc tianem 31am Rheni, qnac rulgo i

dicitur Dam, propo villam, quae appelhitur Wioh . qnae ad rcmovenrlam t;im

gravcm aquarum pernitiem antiquitus facta est, iios jno prtitifuic jiracilictur.iin

priocipam et pro fideli scrvilio hominum illorum, qui huic generali mulo nquanim

partidpabaot, latam babemaa ti noatro imperiali edicto eoninDaiDin, et it
|

aAternaliter inconTulm in «odam alatn pemaneat et comerfetor, praMend
j

jussione dcccniiinus. Aliam quoquc obstructioncm Rheni, quam comes HoOandiae

in loco qui düitur Stckedc sivc Svvadeburg tnjtiste et violenter crexemt <A

fecerat, per quam i-tiaju iiuiumerabflium hominum et lumruni siibmersioi.'.i

ürequentcr eveneruut, nos cx judicio curiae nostrae ca^savixuos et pcuitus deätrui

praecepimus: itatnentes et imperiali jussione confiimantes» quataime praedicta
j

dansura deatincta aqua Bbeni Ubera et R^ia etrata sine omni obataeiilo ilnden

omni tompoi Q fiuat et dccurrat, sicut antiquitni solebat Qnod ut reritts credatur

et ab Omnibus diligcntius obscrvetur, praoscntcm inde paginam con-^rribi et

aigilli nostri imprpssinno insigniri jussimus, adlul)itis idmieis tostibus, quorum
i

nomina sunt: Heiiniannas *) Ferdensis cpiseupu^» Everardus Ratisponemis
j

dectos, Pbilippni decanns nM^rie eoolenBa in Colonta, Arooldns praepodtu

eedenae sanoti Andreae, Adiolue (loddarieiMie praepoeitu«, BdgnaidiM pcaqianlu^

DIricus dux de Boömia, Marquardos de Grumbach, comes Emicho de Linnigcn,

pomrs Fo]ckmaru8 de Sarewai-de, Henricus marschalcus de Papenheim, Cotira4us

Coibo pincerna, Wilhelmus de Kaiuwe, Rudolphus de Steenfordc, Constantiuus

de fierge, Cuno camerarius, Bertolphus Pris camerarios, Cime de Malberge,

Henrici» Frao, Hcnardw oomee de Niomage, Folbertn«| Gerardna Tr^jectBiia»

scultetus, Wilhebni» de Soakkewick , Lutbuthus de Odycb, Helyas, Egbertos

de Amestel, Hermannus de Wordene et fratcr ejus GodescaloOBf Theodariciu

de Judefax, Alberto« Pavo et alü quaiuplures derici et laid.

**) b der Vodig« ut Heimaonas gcUruckt, w«« hier io Hcritnaonua beriditigt iit



Sigmim dmuni B!nd«riei Born. Inp. ionetunmi

Ejgo-OhriatiaaiM IfagnntiiiM aed» deotot et mcri paUitii wolii-caiioelhriiM

recognovi.

Acta sunt haec &nno dominicae incarnationia MCLXV, indictione XIII,

regiiante duuiino Frederico Komanorum imperatore victoriosissimo , anno regni

ejus XIH, iraperii vero XI. feliciter.

tiach Lünig» Reichs-Archiv IV, pag. 127. Nr. XCIL

660.

Eeinrich , Hersog «M Baitm md AuAw», hetUmmt iie Qmuen d€$ Sitßmmt

Matgeburg,

D. d. LülMbllTg. 1167.

Heinricos dei gratia Bawanc et Saxonie dux onmibus in pcrpetuum. Oum a

domino uoegti airnn ad ouliuai honairia, in quo nimus, quia per ejus giatiam,

qniyilBiii ad 'humaM «ortaa esoeDanttam, fdu aliu pMaamm, ad honoron dm
promoaendnm plus aliis intcndere teoemur et debemua. Deo enim fidelitar

seruiro regnare est; et ibi lidcs inueniet meritum, nbi per operis ostenaionom

htunana ratio prcliet experimentuin. Oonperante sitjuidem uubtB et negncium

fideliter nobiscum promouente doiuiuo Harlwico Hauimeuburgeuai archiepiscopo,

temiiioB episcopatus Bacabugnaia ex onuii parte distiiaiaiiia, iiretemte et iiolila

€ilan| tOBMHrtimta ivmiao Mwmamno Terdenat apiMopo, düigonter pncatwra

nc^ledtea^ ne noaalla plantatio in nüa torminis aUtpiain'iiipostmim patiatnr iniuste

contradicÜonis molesti&m, cum de m\s thesauris sccure proferre potnerit noatrc

donationis et demonstrationis pagiuaui. Ad orieii[te]m termini sunt: aqua, que

Wisaemara dicitnr, et aic supra ucraus meridiem usque ad aqoam Stivioam, et

abhino nym inqua in aqoam LaaDttminam, «I anpn efc infira, nbi tem
Brieaanofoin et Zwenoenaum in ae diataminantnr. Toto aiqnidMU «stia

Zwerinenaiam de foro fuit Raccburgenais episcopi ; sed quia propter paganorum

barbariem sedem epiacopalem, que ab anliquo fucriit in Miifninpoli, de «oluntate

et permissione domini Fndetici imperatoris in Zwerin transtuümus, pro terra

Zwerinenainmi eaBaentinatilma episcopis Erennodo et Benone, tonriam Btieaanonim
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Baoebnigean cpiscopo in torminos recompcnsauitmis. Ad moridiem nero distin-

ximus, tibi aqua Tn'sniza Zvdiim influit et rcgirat in orientem nsque in paludem,

ubi eaili'tn Trisniza surtitur on{,nn( tii. t't sie clirftHo usque in Eldeuam, ubi terra

Zwerin et Wanzeburch inter ne termiuost l'aciuiit , et sie per decursum Eldenc

in Albim, mque qno Bfloa Albioi inAiui Ad occidantem tamÜMM fectm»

inter BacebnrgeoBeiii «i Lnbioenseni «cc1«mm palndeni, qne GUndediroe dititw,

€t lie infra ad aquilonem usquo in tquuQ Stricniziam, et ultra Wocniziam in

nquam, que Fluoius Diicis ilidtur. «sqno quo maro influit, et sie per litus maris

usqoe ad aquam Wisscinaiani
;
supra ueio in aquas Grinawe, Bcrnizf» . Lovpnz«

et TrvtaucD , et sie iu Biluiim et per dccursiiin Bilno, lusque quo Albim iuiluat.

Qluoqttid infm bos tennioM oomprehendinit^ epiwopatai Bacebnrgenai an^namos

et in omni iure spiritnili et in dandis et eolaeodie deeiniia efMMopo teneri et

deberi districte predjwbnu. De qnibns Baceburgensis ecclesie fratribus ad

porum prebendani bec excipimus: Raccburgensi«? , Wittonburgensis, Gntlcbuzensis

proui[uQ]arum qu[ar]tam partem decimarum, et terram Boyti« diiaidiam cum

ccnsu et dccima et cum omni iure in parte dimidta; boc ecclesie ad Ubertatem

add[ito], nt in onuaibna eiusdem prooineie niUb, tam fimdatie, quam de iunio

fnndandiB, diu» tantum mami, q«d eettbdce aooantar, Uberi. eentper entat et

absquo grauamine. Reliqae omnes prouincie infra bos terminoa compreheoM ia

dundis ei dccimis soli episcopo libpre uacabunt et suis successnribus. Damas

ctiam in libertatem ecclesie, ut, quieuuquc de suis, siue in a^s siue in aliis

[pJo8se;i8iüiiibu8 , aliqua conferre uoberit ecclesie, ex anctoritate et penninione

donioi Friderici irapen[toria et] noetra Kberam « oooferendi danma poteetalen.

Huius rei testes sunt : Evcnnodus Bacebnrgensis episcopos, Conrad|u8] Lubicensts

episcopus, Borno Zvcrincnsis cpiscopus, Geranlus prcpositus de Alisburcb, Odo

Lnbicensis decanus, Marquardus abbas de Luiu burch , Bernardus oomes de

[Bacebjurch, Goozeliaus comes de Zvcrin, Conradus comcs de Regensten,

Adoilm comes de ScoweDbnidi, VolndiiB wnm de Bannenbareb, Mdmüm
comes de Bvzeborcb, Lnderaa de Hantorp, Eil[ber]tiu de Wel^, Yfaptem
de Berge et alii ]dures, tain laici

,
quam c[lei3<». Datain 10 Lonebordi, an»

Twbi] iQc[ania]ti JC'O [eexageeimoj aeptiino.

Gedruckt im M< < Vlonliargischcn UrknadMiniclie B4. I. B. 88. N. 88. au dem Oifginl

im Katseburgisoben Archiv za NeoMralite.
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651.

Kaiser Friedrwh I. ertheilt dent Markgrafen Heinrich wui evaittid atich dessen

Bruder lUjolino die Iwmtikut mit der von dem verstorbenen Markgrafen üwdo
besessenen Mark.

D. d. 1167. April 23. Im Gebiet von Rimioi.

Iii nomine sanctae et individuae thnitatis. Fridoricus di?ina favento dementia

Komanoram imperator et Semper augustu<;. i{:itio suadei et oecessarium esse

jwtid» ipw dflotonitrat, ut quicquid aliquo tcmpon demenln tupwüdÄ d« ma
laisitote fidfllilnis auis enigal Td dntnboit, litarvnmi apidbns pro mtmoiria com»

mendetur» ne per mooeRnonM tenporum, concessiones vel donationee rognm aat

imperateram aliqaa oblivione depereant. vcl cx Icvi occasionc cordibua postprornm

dubietatis vulnus inüigant etc. Indo est quod nos in memoria et jirae oculis

habentes, quanta devoüone, quaota adelitate düectus nostor marchio Uenhcus

ejniqae tota progenies aobiB et im|Ni«» sempeir sement et in omni neoeeaitote

impflrii fiddie et ooBetaiie pecetilerit, dignuio dindmaa pnedara lerritia aoa et

enomm palma dignae retribatiootB adoniwe et accepta opportunitate meiitis saie,

grata ricissitudine respondere. Eapropter cognoscant UDivcrsi fidelos imperii per

Italiam coustitutii prapspntes et futuri
,

quod nos jtixta nostram imperialem

munificeotiam praedictum marcliionem Hcuricum pro ejus üdeli ob^equio, ejusquo

Gerades mMcnlw, de naidiia Goidoiije qDO&dam nuurdiioiiis in proeeentia

prindpiim cnme noetrae inveitiTiniiie, dnndqne de omnilnu rebus , de qnibne

idem marcbio a nobis fuit inveiätiiBy atqae de omnibus bis, qaae per Imperium

habuissc et tenuisse dinoscitur, cum omni jnre et lionore et utiütule quae exintle

potest provcnire; vidclicpt cum castris, burgis, villis t t locis et cum oniiiibiis

pertinentiis etü. Ad uumeutum quoque bujus uoütruu graüuo et ad sücuritatcm

pndictae inTeatitarae a noUe bctae praedietum fidelem noetmin marcbionain

Henrieom in peeeeedoiwro marohiae et praedtetamm renini Üben per nostniDi

legatum mitti decrevimus. Et si aliqois nostrae migeetati fd nnacio nostro con-

tradicere vel obsisterc in hoc facto praosumpscrit
,

quominns praedictus marcbio

in possesBiouem mitti possit , umnibus comproviucialibuä pi^räoais et civitatibus

sab debito fidelitatia districtae praecipimus
,

quatiiios praedictum marcbionom

Henridun pcaedietam tiiamhiam intraie et poaeidere atqne nanntenere nriHter
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a4jttveat omnesque contxadictores baano DOBtro Babjicimai). Praeterea ne quid

ad gratiam desit, ügolinum marchionem, fratrem marcbioiiis Hearici, de praedicta

marchia et de praefatis rebus simiÜter itiT08tivima&, tali tarnen conditione, ut si

marcbio Henricas sine legitimo berede masculo decesserit, tanc frater ejus

narehio Ugdinus pnedietem mmehiam cum praefatis rebn« babe«t, teoeat et

qniete ponideat. Interim vero qpicqmd de pnedicti* rInis nutiduo Heoricv

fratri «no ügoüno eoaeedero voluorit, nostrae migaatati per omnia oomplaeebit

8i qua cnstplln sunt in mfircliin iiraetlicti GuHonis marcliionis et in tota marcliia

Hcnrici et V^f,'oliiii marchionum et in cornm districtu diruta et dostructa, nostra

imperial! auctoritate reaediöcari et relevari pennittiinus et praecipimos et etim,

qnioomqiio hnie neetrae oonrtitigrtioiii vel penmniod oontndixerit, nolinBU

impBriaH bumo nbjaoen, eentunt Ubmnim anriipoena nndotaftuini Omnea qnoqa«

hoinincs districtabiles marcbionis Henrici et Ugolini, qui ad civitates confagernnt,

ne doininis suis servirc cogcrcntnr, a civitatibas exire et ad' propria domicilia

ad stTviendum tloniiiiis suis rculirc jubcmus; alioqiiin personas et rp^ corum in

baimo uotitro pouimuü et liberam facultatem dominis coram damus, ut bona, qoae

a mann eoram liabenti eis anfinaat, vel euper penomw et zee eonim, quam*

comqne volnerint^ vindiotam eienaant Statoentes ttaqne in^enali'. edkloi aaMk

muB et sab debito fidelitalaa praecipimus onimlnie fidelibus imperiL, ne qua

ecclesiastica sccnlarisve persona rontra hanc nostram ooostitutionom etc. Hujus

rei testes sunt: Heribertus Bisuntinus archicpiscopus , H^rmaniiuH V'erdensis

episcopuM f Daßlel Prageusis episcopua , Alcx^uider LeodieuBis episcopus , Udo

CSeenns epiacopos, Gotefiidui Spinnttia episcopns, Bodnliba Argaoftinenna epi*

aoopaa, Ladewieaa Aigentänentta apiaeopaa, Freabgrtar Gremoaenaia epaoopwi

Albericna Landenaia epiaoopi», Erleboldua Stabulensis abbas, dux Bertbolfus de

Zeringa, marcbio Tlieodericu», dux Tieboldus de ßoötnia, dux Ulricus do Boömia,

Borcbardos castelianus de Magdeburg, Cuonradus casteilauuu de Nuromberc, comes

Tieboldus de Leckesgemonde et frater ^os Henricus, oomes Wamerua de HaTekss-

hwgt Oouradna da Leweaatein, mardiio Wilfilana de Ibakabnato, maidiio

Maafiedi» de Waato, Hugo magnaa maniUb» oomes Bobartna de Lotratello,

marcbio Heuricus Wercius , Albertus marcbio de locisa , oomes Wilelmna de

Blandrata, Bertbolfus de Scowcnburg, Fridericus de Bilvieta, Henricas Marescalcus,

Ulricna Dapifer, Lodewicus Pincema, Ulricus de Sala, Bud^enu et Bodnlfus

Camerari, Wido de Sancto Nazario, comes Malvicinus, Petras Tmetaaiinaf "Wids

Ubertinas et alü qoaaipliiraa.



biguum dunioi Fridurici Humtuiorum imperutum iuvicti&biuii. ^L. M.)

Sigiraiii agüli oevei deparditL

Ego- PhiUjppiui ottiMiIlMnis noe Bkualdi- ObSmumä» anhiapnoopi el

Ithaliae Archioanoellarii reoognori.

Datum in territorio Ariminensi IX. kalend. Maji , anno dominicac in-

caroationU MCLXVU , iudicUoue X V ,
regnante domno Frederico Hoiaauoram

ünpeimtore gloriosüsimo, asmo regiü ejus XV, imperii vora Xll.

Aetnm in finumto ftiidtar. Amen.

OadsodU bn Vvratari, AnM^MitolM lUicM nedii ami. Tom. L v«g. 817/120.

652.

(U67). Angnsl tu

HI* Idt Aog» Tiboraü nnit 0.[imi] HerauHum eplNOfw frntee noatar*

668.

JNUbvlogwMi da SHßt KaisersumrA.

(1167). August u.

III. Idas AngustL 0.[büt] Hermuinv Tardensis eptecopas et WerdensU
prepo.<dta8.

Gedrookt b« Pr. Tb. Joieph Laoorablet, Archiv für dio Goechichto dca NieJflr-Kheia'a.

JMmMatt IHO. Bmt IIL Hdl t; 8. 194.
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654.

JSitehof Btmaam vm Verden sUrU im Lagar vor SoiH»

Anno 1167. (August ii).

Hortai rant «a toupaatol« epiumpi plurm: B«inald«s CoImummis et «pisoofiitt

Leodionsis, Herinnnnas Fardensls, Daniel Pragensis, praesul qooqoe BMiliemii

rt Froilcrirus ^viufiuburgonsi.s, filius Conrad! n\i;is. Hatc cluJes fricta est mcnne

Augusto quo tempore oiiaio fervore solis homiaum corpora Ulis in locis saepe

corrumpuntur.

Gedruckt in Monaiuenla äemuuuae hietorico, Scriptores, Band XVI, Annalei Falideiu«!.

(POMcr MwUoha^ 8. 94.

666.

EneähHmg da Ka^lef$ Mermatm m der Cknmk der Vtrdmer BmcAc)/^

1167.

llermannus huius ccclüiiiae «ipisc. XXVii. Hic luagnao famue et ädclitatis

bab«batiir ab inperatore Fred«rico I. et a tota curia. Ad preoea irtiiM inperatar

litem, quam Hardewicua andiupMMtpua BremeDsis ooram impeiatore propo«ift

snper poMOHionibos in palude, principom dictautc sentestia, vi l li t Bayiioldi

archiepiscopi Colonionsis, Evprhartli cpiscopi BraucU nburgensis et uiultorutn prin-

cipum et uobiiiuiü determiaavit , et eas ecclesiac Verdensi ac suo episcopo re<

stHnendo ac pcrpctuo pacifice possidendas a8si{;naTit.

Hie poBtÜBz oontnlit gcdwiae dimidittatem dedmaa in Hadewerdare «t

dedmam Boestede et Tandartioge. Acta nnt baec anno domini MCLV.
Ad j)rece8 istius papa Eugcnius IIL confirmavit omnia privilegia data

occlcsiao Verdcnsi a Romanis pontificilnis
,

imppratorihus , regibus catholicis

super possessiouibus ot libertatibus imcitice possidenda. Obiit IIL kal. Aug.

HUi temporibttB B^DolduB arctüepiäcopua OoloiuMm» oaiposa triam magorum
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tnnqwitavit Oäxuätmt umo domini HCSLZ: «t port aunoB XTIT. ThomM Osn-

tuaiieoriB in eed«aft lua mutjno OMomtar.

Ans CbroDicon epiücoponim Verdenaitim, ox nisto. in Scriptorum Brunsviconsia illu-

itiaotiiiiii Tomaa •ecoBdiu . . . cum G. 0. I<eibiütü> Uanoveroe, 1710. Satte 817. Nr. XXVII.

050.

Kaiser Friedrich J. verkimdd einen auf Anfrage tfes BiscJtofs U. von Verdei^ von

der hmerUAm Curie gefällten Spruch betreffend den McbätarHoekiaM dessen

VoifigäHgen.

D. d. 1168. (Wflisbuig). (JnU).

N« epiaoopiis napoiideat heredflnn anteeeasorii mJ.

F. Del graua Kumauurum uuptirator fit ücinpcr augusius, uuivcrso dero, bcoc-

ficialu 6t miiuBterialibDS Verdemis eodesie, gratiam niam et omne bonum. Notam

bdams iimT«xntati Teatre, quoä dllectaft et tdella wMtitt E. «piBM]lM Tester»

qmndaiD qneationes in fiuae curie nostre coram nobis deposait» de qaibui

aniversalis curie nostre, prcsentibus principil)UB et niapnatibus regni nostri,

sententifi hoc (lictavit: qiunl »liltctus nostcr, prelatus episcopus vester, in

suppellecUle predecessoris sui heruilibus ipsius nicliil liercditarü iuris secularis

coDtrorenfaun imsqqani väti in euia aoetm ad disendeadum debeat tranifeme.

Ins qnoqiae faeneficiale in prebenda iratrum nwmocate ecdesie et ins beneficiale

in plebanis ecclesüs, post mortem concegsoris ccssatum eaw indkaDMia. UoiTersitati

er^o vestre Hriniter marulando prccipimuB, ut prefataa ctirie nmbe eeutentiaa ratas

tencatis, et illibiitas Semper ob>.ervi'tis.

Nach MonumeuU Oenuaniae hiat IV. (Legum II.) pag. 140. „ex copiario eoclwia«

TMfdeiMta aiemlr. teo. XIII. qpod lam m tabnlnrio i«^o HaiinOT«nini dinrvatar. Dal» m»
videtar ioitio epigcopatns Hncronis epiecopi, qui iinnt« 11G7 - 11*^0 seilit atijuo auiio 11 CS co

mitiia \Vi rcebargODsibus adfoif Dagegen setzt Tourtuai, Buch, llennum v. Vordon 11. AuU.

8. 49. und S. 70. Mr. t1. adt r. Hodenbecg, Verdener 6«sdiichtaqaeIleB S, 44. Nr. 99. ütt»
Urkunde in da* Jahr 1165, unter Berufnng aufBoehroer, Kaiser Re>f Nr. Sr.O*?, -wo vom Kaiser

ta Worms die Frage enUchieden wird, ob ein UeiatUcher auf dem äterWbelte über «einen

MobilüniBchliaB wiHfan kflan«. Dam wBrdB dia ürkimdie dm BiKborHemasa aiigaUveik
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667.

Kaiser Friedrich I. §ekrM de» Ticentinem, dass er die in der StreHsaehe ewisdim

dm Bonüurrm vm Virnim itntl Ih-rsynr'i durch Fiurk) gegdmu Seidens

cnsfiiirc und dm früher (1163) von ihn b^ätigten Hprueh des •Jiiitkaß

(Hermann) von Verden erneuere.

D. d. 1173- Juli 24.

Frcdericus flei pratia Bomanonim impemtor et Semper augustos, Viccntia«

fidelibus imperii gratiam suam et bonam volantatem. Coatroteniam ,
que est

inter oanonicos Vicestinos et Horeoardom et ftatres eias, Mtine iauUudiiuii ei

eoe indido corie noatre wtttisDlniB, qoam protoHt Tinoetaa in iiritain nroemw.

Quia ifttnr Terdenslt ej^IscopaH *) et TaaalU MQMr Mdem c«na tatioiialHlitw

(Ictlerunt seiitcntiani
,

qnc ctiaiu alitiiiiUKlo nostra anctoritate confirmata est, dm

qaoquc iteruni enni confirtuainuB, mandanies et imperiali auctoritate precipientea,

tie quis cam conunutet, ni« prius ad presentiam nostram veniat, ratioaein iode

redditnroB.

Anno -aonim untri Jem ChzietillOIiXXni, indieüone "W, die «epftmo

ezeimte Jidio.

G«drtickt bei Stumpf-BrenUmo , Die Reicb»kaiuler de« X., XI. und XII. Jahrh., III. BJ.:

Acta imp«rii «te. peg. 089, Nr. 4M. ^ns dar Hüitoria Vioaiitiiia fol. 190, Cod. das BritHb

Umtm Kr. 8102 (an. XVII) danfa Mr. W«ii«r am WU^Qbmmm."

658.

FapU Clemens III. hesfätifjt die Sdftiiwi dis Klosters Marienwcrder hei Diesiarf

und diesem die frei' Wald (l/a JVopaks.

D. ä. Rom. 1188. August 25.

Clemens epUcopus, scruus soruoram dci, dilcetis filiifl Jolmnni presbitero, sancte

Marie iu insiüa proaisori, et aliis eiusduui loci persouis in diuino seruitio ibi

*i D. i. HenaaiiB als HofVikar im Jaln« UM, Tgl. Fielnr, llaL Fenoh. 1, 8B1. (Ann. IS.).
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eommonntalNn nlntom «t aportoliowii bensdictionein. Qnotieu ab apostolfa»

«ede petnntor, qm paoeai ecdewainm Tetpieiimt et quietem» «ihido noa deoet Ubenti

coneeden et vot«i que a ntüom» tnmiite lun dinndttiti «ffectu prosequente

complere. Eapropter «estris precibns annaentcs memoratam ecclesiam Sancte

Marie in instila cum omnil)us
,
quo in prtjsentiariuu iusto et pacifice possidet a«t

in futurum possidebit, largitiuiiü rogum Tel priiicipum seu üblutiuiie fidelium vel

«ISi initit nodis poterit »dipiici, sab beati FMri et nostta proteetiooe mscipiiiiiis

et pnwntHi wripti patroonü coaiiinwriniiTift ^edalitar . . • ceneMnoiian et io-

stitutionem a bone memorie Herrn. Comite, Otheliici Oomitil Werbetke filio,

de assonsn dlocpsanl eanoiiiro factam donatfonem qnornndam loforum ab

Ipso dioccsuiio epiifcopo siiuiliter ipsi eccle^ie fuetam «t liberara electionem

io institucndo prelato, sicut ea a Tobis rationabilitor ot ab ipsa ecclesia iaste et

sine oMitroaenia poasidaktar et m scripta auteatioo ^dnt Bplse^ sunt aaoexa,

eidem ecdeaie aoctoritate apoetolioa confirmamoa. Statoentes ut nuUi omoino

hominnm liceat hanc paginam nostre protecUonia ot confirmationis iufringere vel

ei ausa temerario contraire. Si quis autem hoc attcraptare presumpserit, indigna-

tionem omaipotentis Dei et beatoram Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit

neumunuB. Datum I^laiaiii, VUL Eal. Septembris, poatffiealaa nostci

anno primo.

CMimU ia KMF» (ML dipL Bnudcab. A. XTI, a IM. ludi Qadm, IK9]. 1. 4SS-4S7.

660«

flÜiMr, Bi»di^ im Ißuim, vträeklä «n (Twutai des EJosten AmebmgAöm «itf

D. d. Bndu 1194.

gnuda HindenitB episcopus. Nonerint enncti fidelea tam presentes

quam flitori temporia^ qnod in bona qnedam egunni fimtrom in AmelnngMbiinie,

Sita in uilla Walleastede . Ipsi uero predicti fratres, super oisdem bonis pre-

Mntie nostre iasticicqnc sc cxbibcutes obtlnuoruiit oa liberc eccksie sne, pluribus

coram positis idoneis tcstibns , Remintiiuiimus itaqtie caiiRe tinaliter non sulum

nos sed et hümiues illi Uugulduä Mcilieei «t fraiur üuuh, qui in ip&iü boui» ius
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abi vsinpalMat iMncifieiL Woß wt quod zdo reetitodiDu mdneti, bow eadem iiin>

taxatia iam fratribns buiai nostri muuiminc perpotua pace funamus, anetoritate apo-

stolorum potri et pauli , ut nuUa mindcnsis ecclesii' ])prs->nn . ruin«;cfjnque slt

potcstatis Ulli conditioni» , oos tiltra pro hnn'm illis iiiijuicläic prosiimat. iit ;uit'=m,

que gesta sunt, in oinne futurum t^mpus rata et inconuulsa permaneant, maau-

acripti novtri «ttettatioDem eU appoininitt adiuMta nt ia prewntianuii cenntni

aigOli aostri ImpnanoDe. Teatea huins rei aont HeiDardits de atnuiliafi^

Geriiardai, HeinricHS cognamitte eplscopns et Bero frater Kuns, Hein»

ricns nrstis , I-aniljertiis de cmpnc, Tendniciis de brach, RicLardus de didil-

messen . Acta sunt bec in bracii anno dominico incarnationis MCLXXXXIIII.

Nach dem Original mit Siegel, von dein nur noch lahr wanig «rkeanbar ist, im KfinigL

Staatiarcbir ta Hiuiuover 8. U. Kloster Escherdo No. 1.

660.

l'ürsi WiiUtw II. ton Etujen tYiLauß dr»! Kloslfr Nencnhamp die KrcbsmühU.

D. d. Triebsees. 1262. Februar 4.

In nomine domini. Wi/.lait««, dci gratia Riiyanoruro princpps, omnibtis hane pasi-

nam inspccturis in perpetaum. Nouuriut uniuorsi, quod nos düecti fratris noitri

Jaromari et caro matris nostre et fidelium uostromm deliberato cousilio dominum

abbatem Nooi CSanpi ac cetenw illiiu loci confratrea oommodo prenoibe copiMriiei

quo possumus io bao parta, mokodbum noifniiD, qtiod didtur C3reiMith«nMtHV

ipsis uciididimus libere et absoluto possidcndum cum omni iure proprietatis et

cenau, quo ad uos spectabat, et cum totuli pisiattini in ipsa aqua, iUi

molondinutu aliud nee supcrius ncc infcrius in ipsius molendini impedimentum

edifioetnr a quoquaiD. 8ed i|wum moleadioom in loco, in quo nonc est, permanens
|

nt et fixttm. Liniper aendidimna ewdem Ubertatem ntrinaqne littorii et tantoB

apadnm is utroque Uttorc, ut de terra sicca et solida ad comportandtmi et

rcparandiim aj^pprem sufficiat luibuiidantcr. Quam libiTtatem eis procurabiinus

n iiostris i)licod:ilibu.s
,
i|uorum tennini ad aquam prodicti molendim cxtonduntur.

i^ro dccursu etiam aquc iutra laulendinum fossaium profuudius, latius uel loogios

fodieadt eis, proat uidemt, conpetere liberan veodidbnoa facoltaten. Inavper
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omnem impeticionis modum et uiarum UnpedineDtUDi dobemm amputAre. N«
igitur in liiis aliquot! cluMurn oriatur, prp'icntcm papin.mi tosttum ytloncorum

expressione ac iiirxtris nosti*' et nnstri sigiiii muniaiiiie duxinius roboraaduzn.

Testes hü aderant : Stoyzlaus, Gliotanus, Massico, ReyiilVidus de Feuiz, Johaones

Bfin^ DonicO} JoIudbab Baddo, müitea, et alü quamplaiei. Dttnm et actani

in Tribesee anno domini ll<COLZII<i', pridie nonaa FebtaariL

Copiw. Nr. 29.

CMiMkl M ItilnieiiM, Urk. ttad Oopiar diM XlMten NenaukiBp & 92.

661.

FBnf WidlW IL von Riigeti bestätigt dem Kloster NeuenJcamp dessen BesUmtujm

utUer (fcnatier Beschreibung dar Qrauen da S3ostergtifiek und ttüedm JQoifar

bisher verliekenat Imheitcn.

D. d. Stralsund. 1373. März u.

WizLrans, dei grntia Ruyanorum princcpH, rniucrsis presens scriptum ccrnentibus

presfntibn« fic futuris in pcrpetuum. Pia iirngcnitorum iiostrorum studia iniitari

et pretijiue in roliginsoniui [irofuctüma ciipieiitcf? notuiii esst; uoluiaus tan»

prcseatibutt quam lutuiiä, quod uos pru remediu anime uoätr6 et eterne felidtatis

liMinio conqoireDdo dUectis fratribu nootria monasterii Noni Oampi onnes poasee-

«Moea M Ubertates, qvas landabilia memoiie dominai IPislBaiiar »noa noster, et

dombwa Jaromanis
,
patcr noster , scu fideles alii pro auarum xenedio animarum

contulerunt bcu collatas confirinancrunt, et rcliqnfts possessiotips ab cisdem fratribus

qiiocnnqTie tjiiulo i;iiu possessas vel etiam in futuro pospidpndas preseutid

pnuilegii testiuiuiiiu coulinuaiiius. Ipsos quoque fratres et omnium ipsorum bona

nib Doetra ao dilccü fratria neatri et onminni berednm noebronim reoqtumia

proleetioiDe defemdenda» inprinua nddiset locnm ipnun, in quo prefatmn monaatetüim

Bitom eait com omnibus pertineutüs suis, rebiu scilioet et penonis et termuna

ecclesie in presenti litera subnotatis nominctennR, spcnndum quod in circnitu per

girum ipsius monasterii locati sunt pahtor et diätiucti. A clauätro vidolicet

versus orieniam Bodiagen et Elmhont et Eakcrneleshagcn cum tcrminis suia

dütinctia ab aatiqvo por aigoa euidflntia inler poBaeaaionea dimioi Boraath« ac
18*
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donini Johannis de Gristowe, euiiis Tille KakeadMbflgan tonnini diitiiicli mk
inter YÜIaiu Hiltlcbriindesliagen vsque tiä magnam quercam

,
quc sita est in

planicie, que vulgaritcr Beming dicitur, qui termini exinfle procedunt in ma^ani

paladem, qae est inter abbaciam et Vilecowe et per procossam eiosdem palodis

vcoE»» neridiein, qae palns «rt media intor tenninoB domiiii Caboldi et mouMteriitiii,

ita tui«i qnod pali» ipn tota dt posaesaio eeol«Rie seeandniii montieidM «t

arborea aunotataa in mgn inter dominum Caboldum et ecclesiam, et sie diri-

gimtnr iidem termini vsque in paludem, que Berickenborch a|)])cllatur , cujus

nu'dietas ])ropria est ecclesic, et deinde progrediuntur possessiones claustri usque

ad teruinos viilo Bocholt, caias villc termini distincti sunt inter villas Roleueshagea

et HoykcuLagen et WeaedesolienbenMoowaf et ab inde triUa Wtilferif eoiea

campi cingustar palade inter ipeam TÜIam et vülam Beneooweb Edade aen

ad Mdientem villa Granqrn com terminis suis, qui termini distincti sunt inter

Bemecowe et Vogedesdorp, ac doiude villa Hucgeuhol cum terminia suis, qui

termini distinguntor int^r villas üusdyu, Obcliz, Stonuelt et iudaginem dictam

saocte Marie et Walueshagen. Deinde etiam vuiam i'apculiagou cum terminiä soi«,

qd tenniiii dietinetl sunt inter tenuuu» Wnlneehagen per ennoee ao aaontiealei

veqne in rinalnm, qvi vnlgaritar Wolneabeke didtnr, et ab inde proeednnt uque

ad terminoe giaagie, qoe Indya nocatnr, coitis termini vergunt in riuulam, qoi

Berdoko dicitur, et in ipso riunlo in Hqiiitonari parte cingitur abbatia rsqne in

stagniim RandjTi, quod integrum est ecclesie ; de ipso uero stagno vsque in pootem,

qui Eolbrugge uocatur, subter quem preterfluit riuulus, et ab illo ponte vsqoe

in tenninee tOIanun LntMiwe, Lodendiagen, Qjrterpenniggeshageo et mediea

mericam inter Tenjn et abbaciam et eiinde Taqoe ad tenninoa intar nDua

Ärnesse et Nygaz et Elmhorst. Ita ut qoicqaid intra et in dictis termime coh

tinetur , in agris videlicet , siluis , pratis , aqnis
,
piscaturis, niolendinis, pascuis

animalium et ceteris vtilitatibus iam contractis uel qualitercumqae de cetero con-

trahendis, Deo et beate virgini, matri eius, et dicto monaeterio Nooi Gaaiid

qnoad ponewiraeai et proprietatem totaliter et intepaUtw libere et abielnte

pertineaat» nee Tllatmu inminnaotnr aat «rtentor in predietat, nec caiqniiB

lioniinniti pcrraissum fiat uel licitam, quandocumquc tempomm ipsonira fratrura

tenuinos iam distinctos uel alias usquam locatos in aliquod grauamcii ccclesie

denuo monsurare. Freterea omnes libertatcs et cmuuitates a progeoitohbus

aoetria lea ab alüs fidelibna eiedem ftatribne coOatae ipns perpetno eaiifinnania%

ne TideUoet ip« oel eoloni mi bominea ipBonim nrbei aot pontea edffiean^



nparan ant cwlodire ooigaatar. Nfic eoHMn qmiqiUHn indimiiii McalariniH m
molestoB Bit in tIIo negotio, sed ttt liberi sint ab omne iure aduocMwii txmamm
placiti et expcdicionis. Fratrcs qnogue eiusdem claustri ticcnon et res et homines

ipsorum in omni flominio nostro a tclonei aolutioiio dcnunciumns foro doberc

liberos ot exemptos. Dedimus etiam fratribus ipaiaa abbacie iudicianam ijotesta-

tam nomiin noetco et omniim hendom nostronni , vt ddelioet didi finttras

adwKwIot pro «e oomtitnaiii» qui nalefiwtiKrM piuiüuit, et tarn iDaixm indida

quam miDora exerceant in omni causa, et boc infra terminos abbade^ hoc tarnen

precauto, qaod homines nostros in terminis eorum inter se litem mouent«ii et

lesionem sibi mutuo infercntes ad nostrornm iurlirum examen volumus ut de

teminis abbacie traoaxoittautur et coi-um statuaiitur ludicio, sicut et versa uice

homiiMe dwntri in tenmnii noitii dütäctttt aa innioeni ledentaa contra im
eommiine a eaoaBsermt, ToliiiBna mod» onuiilNii et mandaimi«, ut hnimmodi

eioeasoTM jadicibus monasterii manoipentor et oornm iudicio statuantor. Si aero

homines nostri contra homines serniente« videlicet aut colonos ccclesie dissencionles

coutra iuäticiam fticehnt in terminis abbacie, seu homines claustri contra nostros

excesserint bomiDes in nostro iudicio, Tolumus ut Ttraque pars üli btatuatur

indido» in onias tenninis exceoeot ipee dinoedtnr perpetratu. In qvorain omnirai

efalüU fimamentom dann» Kbeiani poteitatem dwdem noaaateni proearatonboi^

abbatibus, prioribas, ceUariis, qui pro tempore foerint, nomine noetn et hfirednm

nostrornm oniniam prcsoncium et futurorum, predictas possossiones possidendi,

retinendi, vendeudi, permutandi et qaomodocumque eis expediens et noc^ssarium

fiierit ordinaadi absque nostro dampno et preiadido pro ene arbitrio aolontatis.

nromitleotee hom üde pro nobit et pro onuubo» baredibite noetrie as singidia

fiiniter aHendere et obaemara omnia ac singuk capitnla supradicta neo Tinquam

arte aliqna aut ingenio per noe eisdem uel per alios contraire. Vt autem huius

prinilegii ordinatio rata sit et ab omni calumpnia in perpetuum Hbera et iuiuunis,

ejqir^se renunciamus exceptioni doli et omui alii exceptioui, quo uel nobis uel

beredibna noatria aliqao tempore poiset compet^ in fotaro, et insuper omni

aazIEo iniia canoaid et cänilia et enuii eonanetndiiii, qne in» fllanieom taI

Theotoaicom appellator. In quonun omniom eoidentiam et toatfaneninm preaena

prinilegium sigilH nostri uppensione fccimus roboniri, iioininibtis qxioqno tcstitim

auDotatis qui sunt lüi: Gotlianus Morder, Borantb, Keynfridus do Penis, Johannes

Trsns^ milites, Johannes Morder, aduocatus in Stralessund, Egbardus dapifer,

aoü» Bulites, magistor JdiamiB^ aotnin ooeter, et alii quamplurea. Acte aont
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hec in 8tralea«gnid «mo domisi U«0O»LXXin*, in die bentL Qr^gorii pq»«,

exitiente epaeta unUtii ooocnrrente aexta, indictione prima, amen»

Copiar Nr. 4.

Ged(iM^( b«i Fabridot, Urlnniid«a und Coptar d«t Hocten Nromcanp S. 87-29.

668.

SrnnbOTt ßfugtr i Fib-st d<r Ituyaitfr, iHurlässf an DidriA von Dörpen, t/bA. Skv»-

hurfj und Juh. ILrmding zu Stmhvmd $&» MgsHlkm tm $ Mufen t» Jjmgß»r

darf £ur Jiewidmung eines Altars.

D. d. Stndaood. 1304. Januar 6.

Samlionis dei griuia princop«; Rijyanonim junior omnibus christifidcJibus salutcm

in dei liiio. Evanescunt siiuul cum tempore qm fremntur in tempore, nisi re-

cipiant voce testiiun vcl scripti memoria firmatuuiitum. £uproptcr uütuin em
voloaun tarn piresentibiu quam fnturis, quod nos cum comemi dileoAi fistiii

nortri domim Wydai ac maturo comilio noBtrorani fideliom proprietaiem nortiam

hactonm habitationem *) in sex mansis sitis in Langendoq), quos ÜHdemannus de

Do!'|ien, Johannes Stniccliordi ot Joltanncs Hcrmoünr;, nostri 1)nr£»onf»os in Stralcs-

sutit , emerunt a Johanne milite uostro diclo de lietliem ad dotationcm altarii

rcliquimos propter deum, ita videlicct, quod dicti mansi impcrpetuom nuUi aec

nobis in qiifl»i»Ubet exactionibiui mh seraicÜB respondobnnt, hoo escepto qnod

precariam nostram nmilam oeteiis tnaniiis nostria tooM temtorii noetri semel in

anno nobis cxsoluent et Judicium attingens ad aniputatlouem capitis et manus

taütum erit subditum nobis, cetera vero judicia ad sacerdotem dicti altaris qui

pro tempore fuerit deferentur. Item recognosciiuus iu hoc scripto, quod dictorum

bnrgandmn oüBtromm filü, ?idelicet Bcrnardus, Tidorico«, Martinna, Albertas,

Tidericoi «t Gerbardua ac eonim beredM vel eorom ptozimi in oognatione, s

non babucrint
,
jnre patronatus daadem altaria libera perliennitar p«^

fnifntnr. Et vt picilicta maneant inconwlsa, prcsontom pfic:Inani fc^rimus conscribi

et sigUlo noätro uc sigillo memorati fratris nostri mandauimus commuairi, Uü

*) JEhaidMibf< IwTilltwoiw
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Tero teste« asUbant:*) daniniiB Otto Bkn, pkbasiis in Stnleanioty Hiuriens

marscalcus d« Ott, fiinricu Deoliowe, Tiderleos Yrsns, Conradiu Dotenberob,

Joluuines do Ost, Arnoldus et Bertoldus fratres dicti de Ost, nilitee. Hüs edam

iafflrfiiit commune con^iünm ciuitatis Stralcs^unt.

AcU 8Uüt aniu) tloiuiiä mococc quarto in epiphania domini.

Nach dem Origiiu»! im Stnüii. Stadtarchiv. Daran b&ngen die Sieg«! der Fürston Wi^law III.

ud Banbor, SoUUti^l nit BOekiifgd woUsrimltfln an roUi nid giUbm BtÜMSSäau

063.

JUersof} Waritslaw VI. su Barth (jmchtnigl ikn Ankauf ikr Gültr (ks Domes zu

lityii durdt das Kloster Neuenkantp, Übcrirügt dem Kloster auch die fiirsÜidten

BeAte mä AnamAm vm Seäe, fftmdthmti Dienst mä Müiue.

D. d. Stralsund 1384. Juni 24.

N08 Wartizlaus, dei grnriii Stttliiien««!'^ , OuFsnbie, Pomoraiiic, Slauie torranim

dux Kuyec^ue princops, soiutem ia co, qui oiuiiium est vera haIüs et iuliiiita. Pro

noUa, neetris heiredibiu et suecessoribiu Toinema notiim ease olnmoa reneroide

nstioni preaentiitiii ao feUei aneoaaaioni fatoionmi, publice in büs aciiptiB t»*

cognosciniQs lucidius protcstando, vcnerandom in Christo dominnia Henricum,

alibutem , et conui ntuiu irionasterii Nouicampi, ordini«? Cistcrtierifis. nc quoslibot

eorum successores propttT multimoda merita nostris progeiiitoribus et nobis per

eos benigne impcusa bec bona vUlarum et iudagiuum, vidclicet Wulueshagheii,

Gnadiiiy lHarienbaghen, Honed, ScbinranhagbeD et Leoderadiagheii euin {»roprietate,

iibertaite» «unni ima maiore ei nunoife, videlieet in manan ei ia ooUnm, etSam

cnm onuiibns aliis corundem bonorum, diclanim TÜIarum et indaginum, appec-

tinenciis, prouentibtis vniuersis, fnictibn«;. rotlditibus et cmolunicntis, prout Rif^onsis

ccclesia huctcnus cas et ea babuit et libero posscdit, et vt in iitcris nostrorum

progenitonun desnper confectis plcnins continetur, a domino Johanne Veent,

praabitero, pleoipoteate dicte ecolene fiigensis procnratora, eom noatro noatro»

nanqn« oonsiliarionim fidelinm reqoiaito ad hee consilio, cooaeDait, inaaa ae

*) HandMhr. utabonL
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T«laiitete pleno iwe pcwaid«ida, titnb perpetne tmpGma» tite «t ntioadnfiter

«niese. Hniasmodi antem emptioms oootractum sie Tt premitlitiir factum capientis

diuinum cnltnm ampliari hiis scriplis approbaiit^s omnia et singula nobis in dictu

bonis quomudolibet appertinentia ia dictos, videlicet abbatem et conuentum ac

onmee saos successores, ita simpliciter et plane traoBferimas, quod nichil preter

preeuian, wüPiiMn eannm, eeniidmn «I nHmetem aofa»* noibu hscedilMis et

eucoeagoribm vumnii raeenuidiiMis ae pfeeentilnie veeenuumie. N« igUor saper

hanc nostram Toluotatom et dicte cmptionis contractum ambigoitatis sciupolas

impostenim yaleat suboriri, prcsentpm literam inde confectam nostri maioris

sigilli munimeDto duzimus roborandam. Testes buius rei domini sunt: Wedegho

Buggenhagen , noster marscalcus , Henricns de Jasmundia, noster adaocatoa b
Biva, Joliaiioea de Plone^ HvfImMoi Ben, mifitee, Ibtinae Zdewed^ plelMani

in Sondie, Badldplni» ^pecmaun, presbiter, nostre carie notarius, Vicko Bert,

coquinp noster maglstcr, HenningLus SraachtcsLaghcn , Hinricus Liissowe,

Henuinghus Morder et Bertoldus dictos Bmalenzoe, famoii, nostri consili:irii et

quamplorea alii tide digoL Datum et actum in nostra ciuitate Stralessuud aaoo

domini mülonmo triconteuino ootogenmo qnarto, Id die beati Joliannie baptiste,

doiniid noetri JesD ObrieÜ preeonorii.

CoUationata et originall suo consonanter presens prinilegü oopia rqMrU

est, atteetor Itae wKm mea J. üjraengnen ieetor snbwripeL

664.

J ôknhgmm des Notim Nmm Om^,

(i4o6)y Mai 90.

III. kaL JiniL Obiit Tjeoo mnea dletaa Ben» «epvlta« ia oiatorio noeta^ qn
dedit monaBterio moibo imani paipnimm pnooaeaDi et ntream feneBtram, aate»

quam est sepultua.

Qedraokk im pomaarnben Urkmdoibmdi find L Zweite AbtheOo]«. & SU.
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865.

Der Knapjye Ihmncckt: Bcrc schrctld dem Rcdhe von IMbeck, d(m, uxm dem Jacob

Sover nicht Gt/mt^httutig gcsMw, er ihm helfen müsse.

(M4$> Vor Aug. 4.

Minen froutliken gmt tovoren. "Wetcn acholo gy, borgheincster vni]c rät, vanaftich

to Lubocke , dat dar cyn hcfl by my ghewesen , de bet Jacop Rouer , den ik

sprak to dcmo Sture, de my klaget hefl, wo gy nude de ywuen hebben ene vor-

«ddat mit ordfll nda mit nveohto tnde 1»1»1mo «ne jbfto lai io jwiur boddk

nde b«bben ene darto afj^beddet acht vnde fonprok mde modhte niner borghen

nitoiif dat yw doch solaen wol witlik ys, vode moste ymiMl bodolc undc der

Wismers bodel gheucn V unde XX mark undc C. "Worumme ik bidde yw

rmTitOilken . dat gy underwisen de glifiiie , de eno leteii la.stcr(li)ken slepcn alse

eyneu düt (lies def) dat em syo äcliaode uude sdmdü vorbüt werde. Wert dat

gf des indbt doo trObn» 10 nnit ik «ni6 belpen myt alle den gbeaen, de ik darto

tjn kaa, nnde tefaBtten de ywM, mt fk kaa ande madi, m langba dat «m ain

schade vorbot werde. Wetcn liole gy, limn bena, hadde ik nich gheweson,

hc bade so velo ghudes undü kcrls ghcnomen, alse nu to dorn Gripeswoldo to

tnarkede werfn. Des ywtie breflike autwerde by desseD yogheuwardigbeQ baden.

Scrauen vuder eyutt aaderen ingheseghel.

Heneke Ber6

Aofachrift

:

D«tt «rvard^Ma borgbamübKin aada t$iaumtm to Labdw kmae

dflHW bnf»

Nach dem auf einem kleinen Blatte Papier mg geiolitieiimii Oi^baL Da» a«f dar

BOokaeito noch vorbaadane Siegel iat g&nsUch verdrAckt

Gadraekl im OodaK Diplomatioiu Labecensk. AiiAae ThaB. — LAbadL Edmund
8dtan«KNld. im UrknadwCOOIL B. asc
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J)er JRMft «m JAMk gieU im Emobp» Betmdte Bm IMkndd Aer im wakm

D«ne dneht^ BDmpen HMdMkt BwMf woiüftich to 8«ml«r hf Dta»

garden bologon, ande einen gaden vnmdsn.

Vnsen frimtlikcn grut tonorn. Henneke, gude vrunt Jawen breff an

uns gesand , dahnne gy scriuen , dat by jw sy gewesen Jacop Rooer to dem

Stare und hebte jw claget, vo wy unde de vnsen hebben eoe Torwaldet mit

ordflle Tilde mit vnnchte nde «ne datto Int in tbmt Wdje, vnde bebben «m
dsrto af^jeddet acbte nide vonfnlcMi, nde m nedito vjmc borgen neleii, gj

biddeo, dat wy Tnderwysen de glicnne, dat ene litt ichande Tode schade rorbod

werde etc. mit mer andern worden hebben wy wol Tomomen vndt begcren jw

weten, dat desulue Jacop de zakcu jw nicht dar befft vorgebracht, so wy vcr-

oenen, mea wy willca jw de waiheit scriuen. Ydt goschach, dat de zacke

twiaNhen Jaeop Bonere, Yafiirde Hanad^eman, Bertolde vaa der Molai, vrnk

Hana Faiyae angehauen wart hir nit tm ?aa «iiea aoepea wegen, dat Borchart by

der Muren van Hause Wulueshagen to Hanscs Parys behoff hadde kofft, welk

scip Bertolt vaa der Molen mit Hans Tarn gelde betalede Hanse Walueshagen

erbeoomed. In der zake hadde Jacop Ysfurde Haoschemaa mechtig gemaket,

be dat bir to Tcrderende, wda n velni aadageii ftät antwovdnk twindiiD d«B
TondizeaeDea b^jden pacten beadten lonemrerdige beAMma lade vnde manne

vormiddelst eren beswonm eden «anualMdeii vor na: dit Hans Wulueshagen

vnde Borebart by der Muren, coppro rnde vercopcre , vor ene bekanden dat dat

vorscrouenc scip to Haus Parys beboff were kofft, vndo Bertold van der Molen

mit Uans Paris golde Hanse Wulueshagen hadde betalet, vnde Ysfurd Haoiacbe-

mao Tode Jarnb Bouer nyu gelt in deme adiepe betalet en baddan. 0o gaff

ordel Tsde tecbt, Berbdld Tan dar UolaB Tnde Hiana Paria aaoditaii bj «hw
icbepe mit sinen tobehoringen bHim. Tflvder bekanden erbaie tagedode ip

ere cede, dat Ysfurt HanscbcTnan van sik vnde van wegen Jacop Bouers, nademe

he alle zaken van Jacops we£!:fn vp sik geuomen badde , vor den suluen tugeü-

luden genslikon vorleet Bertolde van der Molen vau aller auttprake, de se mal-

kander baddeo, alse Taa enea adiepea wegen tor Wianer Tnde «ee dar aaga*



amningie mde Tordar mqmke qngt vnde Im, «he dai

ok tralko 8cri£Ae in vnser statboke clarliken inneholdeo. Doch mach Jacop

Roacr i-ffle jmcnt anders liirenboucn Inr mit vns jemeii(l(» beschuldigen mit

rechte
,
wy wilieo ene alles rechtes hir mit vna wesen behulpen. Ok Scholen so

TOr rm Tnde den rosen, der wy mechtich sin rode de mme Tnsen willen don

wdm laloB tMm. viid« trill«n » in Tnwmft gebedn an ntOdieife Tnde gdcyde liol

Terwnrat veMn mndar «nh, aha dat Jaoopa, linam Imdera rade aadaren

Bar Tronwn Inden wol eer Tocaraoiett hobben. Hiimme li«g«ra wy van jw deger

vruntUken ,
an^eR<*en Jaoopa Tnrcchte vorbringyn^ , dat gj vmmc vTiscn willen

de Tusen mit crcu gudt rii vordem , wor gy mögen. Vorsculde wy vmrae juwe

leuen gerne rode begereu des juwe beacreuene antwerde by desoeiu rnscm boden.

Soreuen «to. leria quarta post Betri ad nnonla, anno eto.

Nach dem Coneept aof Papier.

Anmerkung: Abschriften des Drohbriefe«, sowio diosor Erwiederung hat der Rath

^«ichi«itig oach Boitock nod Stnüaund geacliickt and dabei die Uatentatsnag beider Stidte

in Anapraoh gtatommtsa.

Gedruckt im Codex Diplomaticua Labeceani. AohtarTluiL UlbMk Sduuni BebawnaU.
1889. — Urkoade CCCJU. a 357 o. 358.

667.

Der Bath von ßtraUund achreibt dm Jtaihe von Lübeck über Hentteke Ben>

144$. Aog, 23.

Tnse gantz Tumilike grate vnde mit vij alletid ^des Termogen. Ersamen

heren vndo \Tijnde. Vmmc juwcs bogortes ^villon so haddo wij to vns vorbodet

Uenneken JBeren ¥Dde Torhandelden mit em de sake na der wijse, als« vns

juwe eisamhejd neDikvt Yoncreaen hadde etc., mde na Telen worden int leete

heft lie ms ao getecht, dat deenlne man, dar gi vns van sorenen, dede menet

sika Tiida maninge to jnw onde den jnwen to bebbeode» acliai alle diogli van

der wegen in gude bestan laten vnde de juwen acbolcn eyner velich wesen vor

«eken langb, dar wil Henneke gud vor syn. Vnde binnen den ver weken

edder toband dama so wil be densulnen man gerne bringen mit tos tor sted^

is id dat juw 10 behaget, vnde he schal vnde wil m aUti «adilit vnde ok
14*
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mogelikcr \Tun(lscop , alse Henneko vns steht, gerne hornn. Nv nicnc wij, wan

ho kumpt mit vns tor stede, so wolde wy beth vortasten, oft wij ene darto

Tüderwisea kondeo, dat he qweme mit juw tor «tede zeker vod« velicb, aUe

jawe hnt yniidiott. Doch Iwoale gi ms bynaen wA JnweD iriBen. CBet

by (Jode. Soreaen näa roter ttad lecnt, dm Sondagn tot BuUUmmdt «am
«tc. XLV»

Oonsolw Stnüeaanndeu«.

nftchtift:

Den — radmannen to Lubeke, unsi -i ii. s. w.

N»cb dem Original auf Papier. Mit aafg«drucktein, gröshteotlieila arhaltanem SecreL

Gedraekt ia Oodes DfnlMMikn TiiilumnMii Aohter Biad. M^ttffc, MimmmI SehiDMaU.

Vckmida COaVIL & 9».

668.

in Buug auf Bamdte Sm,

Tmen vnmilikMi grat tororen vnde ww wi altid gud«« Tormo^ieii. Ersaneo

iMTMi, hesnndern gnden imnde^ Als gi vos gMehnneii hebben, wo ^ la»

gesant liebben vtscrifft der dravre braue, de Henneke Ber van Jacob Bouers

yiccon an juw pesand heflFt, begercnde se daran to vndfrwisende , dar juw neu

aatword van komen sj, men dat wi enen dach holden scholdea to Damgarden

dar vi vnd« tnaa mmd« daran ipnikan woüao vada iaA mit Hraneken Berea,

de dar dt hamta wmnI«, Torbaaddtaa to jawan bastan efeo., vada bagarai aia,

jflt in to jawan basten wes arbeidet bebbcn
,
juw to benalm: bcgcre vi

juwer leuc •wctcn , dat vor d^niauluon dago to Danigardo vor vns was Henneke

Beer unde Jacob Roucr, dar wi mit em vmrae spreken vtide d tt vorworden tn

juwen besten, also dat he vns sedde, dat Tiise vrunde vam iStmde vude wi gchoidca

recblee orer au vada Jacob Bouar maiAtiek vesen, vnda dat wold« vi np danaaliM

vonrnmedan dage to Bamgardaa mOantagaa babban, dat ma vmada vade vi

aaBentUkan jnw mocibtea an aaftmwd gaadnaaaa babbaa , dar detolae HnuNka

«
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TorbanoaMd bi blimn «olde, abo dooh de dadi af vaa aimülM mgan. Jododi

60 Bcbreae wi alio Tord Tzwen vrosden vam Suade , vo Henneke mit Jacob

Torbcnonied \n ms was tovoren vnde liadde yns gesecht, dat se vnde wi

scheiden rechtes over se mecbtic wescn vnde wcren van en becerende , dat se

Henneke Beren dar vorbodeu woldeu vnde dat ok vao em hören, yüt lio darbi

bUmn wdda, ak ba gaaeeht badda, dat (wi) onw aa faditea maditieb

wMan aebolden. Dea babben aa raa gewdit» dat la deat alio gama don mldan,

dar iri nooh nea aatword uff hebben , imde hebben den Sundescbon dar noch

f yTi? vmmo geschreucn. um to antword edder ok darvan to wetoridfi wcrd,

Wille wi juw mit dem ersten gerne benalen. Sijt Gode beuolea. Screueu vader

rnscm secrete am mandage vor Naüoitatis Marie anno XLV.
OoiMndaa BotnliduaaM«

Anftebiifl:

Dn — radmannm lo Labeln^ Taaea n. a. w.

Nach iem Original auf F&pier. Mit BMton des Secrete.

Q«dnM)rt im Codex Siplomaticus LnbMeiuia. Achter TIttä. Lfibeck. fidmond Sduner-

«kL Uikuda OOaXL 8. 862:

669.

Emndte Bar» teknAt dem Saiie «m Bbralsmd dher dm SMt des Jacob "Barn

ml der Skutt LsMk.

(1446. vnr Oettir. f).

Den crsamen heren borp^rmetteren vnde radmannen tom Sunde.

Post salut. Des do ik juv witlik ,
borj^ermestcrc vnde radmaime , mine liuen

auodergen vrondei dat dar ejen heft bi mi gewesct, de het Jacob Rouer, de

beft MbaUaga mit dan von Lnbada, da ana babben am geaiaket mit Tuaöbte

jaäm mit i^ma ndito| aa aka ba claget nda gedagat beft to Damgbar vor

bar Lanrens van Landen, dar ik mit dem vorscreaaBan Jaoop tor stede was.

Worvrame biddc ik jav üfliken vnde fruntliken vmme mynes vorJenstes willen,

wen dar ^ot arcb af komen wil , dat py so wol doen vmme mynes vordi'iistt's

wiUcn Tnde scriaen vor em to den vau Lubcke, dat se em so vele willen doen

in eren vnda fai finnliciiopf alaa jnw arwanUgban baren dnnketi dat em qrn
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Mihade voriioA ty, wtnte Im bu wadder 1» mj quam vnd« «edder moh «fl

Tnde wfl syn recht manen. Vortmor, myne leuen heren, do ik ju witlik, wer gy

dit verscriuen willen, wea ik darane dii, dat dö ik Tmme des besten willen,

Weret eake dat be dar wes, vmme dedo, dar wil ik saoder tosprake aae weseo,

Tue nil en ak n» deieem daghe busen effte haaen nicht. Des jwe briffike

antwenle ly den wiaer denes briae« in kovter <|jd. Qod« benoloi to alko tqdttn.

GIliKreiien vnder ejne» aodeRi «eoret» mm/t» tk mtutn. Mfü liebbei

H«iui«ke Biffe.

Nadi einar Abtolucift aof Pi^mb.

CMfariuki im Ciid« IHiiloiiiatim Achtor UmO. UM. BdnaadBchan*

e7o.

1446. Octbr 6.

Yme gantz vruntlike grute , vnde wat wij gudes TOriaogeu. Ersamen bereo,

gnden TTunde. Vmmc der sako vnde schelinge willen, so juw vordenckct, dede

en gebeten Jacob Rüucr to juwer ersamheyd menet to hebbende etc., m heSt

Henneke Bere nu vp dat nje vna euer sjoen boden gesant vnde Torscreuen oa

dem tgnaa, abe deaae aneeerift ludet hQr jana vorwant, deda jinrar laue TOrt

eendm, vp dat jowe ersamlMit moga aik treten danta to neirtetida, dewalfce nc
ok ecriuen mach, is id nutte, wat wij Henneken mit beste darto antworden mögen.

Siet ewich by Godo. Screoen linder TBsem aacret, des achten dagea na ninte

Michaielisi anno etc. XLVI.

Oonsolee Straleeanndenaee.

Anftohrift:

Den — radmannen to Labeika maen n. «. »•

Kuli dem Original auf Papier. Uit Resten de* Beeret«.

G«draokt im Codex DiplonUitifliu Labeaeuu. Aflhttt TImQ. Lflbeok. Edomiiid SdnamriiL
Urkunde GCCLXVIU. & 414.
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671.

Der JbiA im LBMk enriedtrt dm BhA» «o» fiMaioMf, ißu «r lereU $eit «»

dm Streite mit Jacob Rover eich dm ^nd^ dtr Blädk Botkdt md aMU
nmd 9dar mm deneOm m ßgeH.

144& October 14.

Gcnuolilia» tom Stnleflnuid».

Port nlnk EcMmea teen nnde vnmde. Wjr hebtmi jwen Imff entfangen mit

ai«r ingfilolaiMn «(q;»M «om bmei floBeik« Bern u jw geaant. Uode alle

denne jwe eraame teiu in dem Tondimeoen Ixmis seiTint van der /.ake vnde

schellinghe, dede en genomet Jacob Rov<>r jegen rnse stad menet io hebbeiidu etc.,

60 loach ja Uchte wol vordenken, dat wy dorch vnse seadebodäu iu der vor-

schrsuen sake jw vnde Tnaen Trunden vaa Bostoka rechtM to hörende vakene

mide vela hebbea vurbodeii Tad« mt aoeh jeg«nwardieli]ib«ii to rechte TorbedeD.

Mmdk de TORMMaene Jacob nis neuer tosprake vorkesen. gy sdholen TDaer meeb-

ticb wesen to redelicheit vude allem rechte, vntle bidden hirumme, ersame gudon

rmnde, dat gy an den erbenomeden HennekeD ditsulue willen rorschryuen rnde

ene biddeo, dat he dem vorscreaeneu Jacob wille Tuderwiaea, dat he zijk mit

vna an rechte lato benogben vnde jw bejden atoden eddar jw aUenea rm wegen

njnm toqnak» leehtaa hnre; vad« iril he denne atao doan, dat he denne qpae

toapcake aduyfftlikea jwer wisheit oaen^Mne, danip wy bynnen beqaemener tijt

mse antwert jw denne wllleu beualen
,
nppe dat •vry van der wegen In rechte

werden vor«chedcn. Zijt gode beoalen. Screoen vnder vnsem aignete des viy-

dags (vor) Calixti, auno XLVI. *) Consoles Lubicenses.

Gedruckt im Codex Diplonuiiicua Lubtioeniia. Ächter TheiL Lübeck. Edmund SchmeraahL

Uifcimd« OOGUX & 41C

*) Der Tag Calixti war 1446 ein Freitag. ~ In ähnlicber Weise hat der Rath gleich-

laitig an Btndm d«i JOngeren, Henog tob Poinineni'Baiib, ab Laadeaherm dea Uwaeke



m
Der SaA von SoOedi fragt im BoA «cm LäbeA, ob itmlU geneigt an, doi Jw.

^ädt eemee SMIt ihH JmA Bomt äm SUälm JRMsdfc mä ArdM m
fi&flfiUMI.

1446. Dec. 13.

Vnsen rnintlikcTi gmi toTorn vnde wes wi altid pnHei rormogen. Ereamen lett?o

heren vnde bosundem guden vrunde. AU wi jaw er gescbreuen bebbet, wo

Jacob Boner daget, wo gi en in juiran doten geboldeo hebbeo, vnde msaä,

maniiige to jnw to hebbende^ vnde hadde tifc äetmm» geflegen vnde genUtt to

Heineike Beren , geheten Bnider» da dk mme auMi iriDeo de jawen wmtk
to tonen, des lipfft desuliu? Roucr tiu vor rm gcwMcn vndc goscclit, dat wi vrAt

vnse TTunde v&m Sunde alles recbtes ntirr cm mcchtich wesen, dat vns welk tu

dem Sonde gesecbt bebben vnde sik vormuden, dat vnso rrundo vam Sonde aä

um wA auaBeo, ao vemo jw dat to nSkm k. Hfmnme^ nuuMgadmmak,
wea jnw iimii to «ülen ia, möge m veddar rvnäamm, wee wi jav iknin

hiian loit dem besten denen können Tndo gndea darto don mögen» do wi alli'

weges gerne. Sijt Uoda beaolea. Sclueiiea vnder Tuem eeorete an aonle Imh

dage. anno 2LLVL

Conaoles BoBtockcenses

Anftduift:

Den — ndmaanen to Lnbeke^ vnaen v. iL w.

ÜMb Aua Oiiglaal auf Ttipkir, Wi tbmUn te BeoMtL
Ocdrnckt im Codex Diplomnticns LnkeMMil» AflUer TImL LUmA. Idnaad 8lka»

tahl. Urkunde COC. L. XXXVU. B. 432.
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Register.

Dar fiofanb«MiduMUf genlw nad di« Focwbnng«!! mit A, di« Cijanideii mit JB gekauMieliiiet.

A.

liehen, Albart, Propst von, 1157. B. 23.

Wilielmus, advocatus, 1162. B. 67. 68.

lkteatlH>iVi «lATiachM Dorf (Krei« Salzwedel).

A, 15.

ilMbarcti. <^ riird, Froptt tw, 1162 n. 81

Ä 62. 90.

Alraitete,Ha(titIdy.,BddMiniiiiitcriMle. 1167.
B. 27.

Anelanfüboru, Kloster.

Biscliof Titmar von Minden verzichtet zu

Grumten dm Klotten anf gewisse Gflter

in Wallmutede. B. 07.

Imestel» Egbert v., 1165. ß. 88.

Aaaebe«li Coarodus de, 1162. B. 68.

iaeMiAy Weniher, Markgmf tob, 1159.

B. 46.

lanlo« donationis; goldener Bing als Symbol

B. 16.

|AqalleJa, Peregrinus, Patriarch von, 1158.

I

B. 37.

Fatriaroh Feregrin und mehiere Enbischöfe

Teikfindan 1160 die VerbandlBiigem md
Boschlüsfl« dw Condb von FaviA.

B. 50.

Eys«r Friedrich I. scheokt 1160 dem
Patrinrcben Pcregrin und seinen Nach-
folgern das Bisthum BeUuno mit der

Gimlkimll oad «Bern Zubehör. B, 56.

Irnstpdt, Wrtltlier v., 1158. B. 36.

.U^ebur;, Graf Otto v., 1162. B. 63. 64.

Astlf CurradaBr episoopns, 1158* B. 40-

Atwl, Johann v., Bischof v. Terdeo, 1426
»n- 1470. ,1. !8.

.lufsbiu^, Conrad, Bischof v., 1160 u. IT.

B. 66. 77.

B.

Baden, Hermann, Markgraf 1162. B. 75.

(B. 46 ab Uatfcgraf von Verona attf*.

geführt.)

BahuMy Sctiloes, gehört dem KlosterKonnate.

A. 9.

Bamherff, Bischof Eberhard von, 1157 o. ff.

B. 24. 26. 28. 37. 39. 40. 42. 46.

56. S6.

(in der Urkunde von 1158 B, 40 ver-

Ebrabartus Barbigenais.)

15
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lariieBgaa, dessen hutorische Untersuctiung

durch Fnihetm v. Hanim«r4t«ia-Loxt«n.

A. 1.

— uin?c!ii;fs.-it die Units» der Bcbr*schen

Familie. A. \.

BnniMie«f mit denselben aollen die Behr
pines Rtnrnines 5»»in. .4. 2.

Bardowick, Skii. i uj de, nübilis, 1162. B. 63.

64.

Bardowiek, Chorherrensüft.

Bischof Hennann t. Vefd« oidnat 1158
die Einkünfte de« Pro|wtM und der Chor-

hemn. B. 29.

Propst Hdmbert, 1155. B. 20.

Propst C.nra.l. 1158. B. 30

Basel, Bi»etiul Ortlieb v. (\ ertsiütiiuieU in

Hordiel, Odienus), 116-2. ü. 68. Ö9.

Bnyorti, Herzog Heinrii li der Löwe. s. Sachsen.

i'talzgrafen von, s. Wittelsbacb.

Bederikesha, Ibrqttnrd V., U62. B, 6i.

63. 64.

B«hr, Familie.

Den-ti Vi>r\Min<li>L'1iün mit den Bwdonen
und den Oroiui. A. 2.

Hn^ld Hermamuborg ist mit W»br>
selipiii?iclikeit der Slitniinvater der

Kugeu sehen Behr. .4. 10.

Das Auftreten verscliiodener Fnmilienglieder.

die nicht alle Brüder waren (1194), Ut
ein Beweis fiir ein hftheres Alter der

l'amilic. A. 20.

Behr, Lünebiuger Patricieig«echlecht.

Zwei Mitglieder desselben im Lliaebarger

Nckrijl(jgkim. A. 10.

Beichlingen, iriedridi v.. 1157. B. 23.

Bellnno, das Bisthuin , mit der Grafschart

und allem Zubehör schenkt K. Friedrich T.

1160 tl«"!!! Patriarchen von Aquileja.

JL 55.

Bereiuner«» 2 •Uvjscite Dörfer dieses Nftnene

(Kr. Sakwedel). A. 15.

Bergamo, Girard, Bischof % 1159. B. 4<'

Berge, Gerhard vom, 1148. A, 9. B. 4.

Hat Güter des Klosters Kemiwle wider>

rechtlich in Besitz. B. 7.

Walter, v., 1158 u. U". B. 35. 90.

Constnatin t., 1165. DL 88.

Bero, Bruder <L .4 Heinricus cognomine spi>

acopus, 1194. A. 19. B. 98.
Bero, ewei Personen dieees Namens, Todes-

1 L' ' im Liinebiirger NekrologiuDi .-t Y\
Be»an^on, Heribert, Erzbischofv., 1167. .fi.92.

Bset«g«]wB« der UrfcnndMi, Art dcndbenm
Zeit des Bisekoft Itenuum von VcfdCo.

A. 18.

BeTenliausen^ Werendag, 1162. B. 64.

Bielriet (rentfimmelt Bielviet), Friedridi ..

1167. B. 92.

Bllinng von Sarlit.on. Hc-nnann. .1. 8. 21.

Zwei seiner Eukelianen stiften vor 965
dm Nonaenkloeter Kemnale. A> 8.

Blandrate, Gui<ln v . Pfalzgrif, 1159. BAI
Comes Wid.j Guidoi, 1162 n. ff. B. 68-

70. 73 84
Comes Wilhelmus, 1167. J3. 92.

Blankenburg, Po|)pO; Graf von, 1 148. B. 8. 9>

Gruf Sifrid, 1162. B. 63. 64.

Blnnkenborg.

Jordmis dapifer et Joearios ftttter am
de B., 1158 u. ff. B. 35. 62. 63.

Bodiolts>AMebnrg| Graf Johannes von, ent-

deckt elao wichtige üikande. Ä 19.

Böhmen, Ladi^lnns. Kr.riig der, 1158. JB. 37.

Theobald, Herzog vun, 11.58 u. ff. B. 37.92.

Ki'mig Wladislaus entsohüdtgt 1165 das

llochstift Meissen iiir die ihm sngef&gten

Schäden. B. 83.

Wladizlaus rex et fratres eius Tipoldm

et H«inricns, 1165. B. 86.

Ulricns duT de Boemia, 1165n. ff. B. 88. 92.

BolJoiisrii, IViiItliiird V.. 114S. A. 9. 77. 4.

Hot Guter des Klosters Keninate widet-

reebeUeh In Besltx. B, 1.

Boloinia.

Kaiser Friedrich I. ertbeilt 1162 den

Kirchen S. Victor und S. Johannes ia

Monte einen Schutz' und Besl&tignngs-

brfef. B. 74.

'Brach. Teod-ricus de, 1194. ^^. 9S.

I Brandenburg, Bischof Wigger von, 1 152 a. ff.

{
B. 16. 19.

BisH,..'' Wüi.iar. 11 ni. Ih ."iO.

I

Braudenbnrg, Markgraf Albrecht (Adelbertuij,

I
1 1 52 u. ff. .0. 17. 19. 23. 24. 20. 28- 86.
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raadrabnr?, Marchio Albertus et iilius eius

coin8sUennaiuiiu(TonOrlamande), 1157.

B. 24.

Marcbio Alb«rtuB cum 8ua pia matre EiÜ' a

geben dem König Konrad lU. zu

Guttsten det KiMten FForte vier Hnfoi
iu Lcpun auf. B. 28.

Comes (oder marchio) Albertua de Saxonia,

1162 in italieniwlMii Urkniiden. JL 68.

70. 73.

BruiitkTld, ll^iirieus, comos, 1161. B. 61.

Brannsehifei?, Balduin v., Kapellan Heinrichs

dM L&wen. 1162. B. 62.

Awm, Oenmgiu de. 1162. B. 68. 69. 64.

Breinen<Haiii))urir , Kivbisrhof Adalbert \ ..

erhält 1148 den päpslUchea Befeld, die

dem Kloiter Kenuwte eotftvndeteii Gdter
nirfickrnfortiprn. .i. 8. Tt. fi.

Alit Wibald von Corvei liUwi llf>0 tleu

Pap.<t , einen erneuten Befehl an den

Enbischof Hartwig zu richten. J9. 11.

Entbiichof Hartwig , 1152 u. ff. B. 16.

24. 26. 28. 39. fiO. 6:1 SCi.

Kaiser Friedrich 1. vermittelt 1158 Frieden

swiaehen dem EncUidiof Hartwieh und

Herzog ITyltiiirli von Siiclisen und

Bayern, sowie zwischen dem Erzbisclioi

nad BStdaof HermMUi von Verden.

B. 36.

Hamborir, Erzbischof Hartwig be-

niinint die Elbe nnd die BiUe als Grenzen

des BiathvBM Battebai^g nnd legt den-
^>'}bea venchieden« Ddrftr bd. JB. 61.

BrescU.

Kaiser Friedridi I. «etat 1 163 dem Kloster
S;. .'<!ih-ator und S. Julia in Brescia als

Ent»L'iiadigung für entzogene Einkünfte

20 Pfd. MaiUnd. Mifdie dortige Vrlicke

an. ü. 81.

Bach, Graf Heinrich v., wiederholt 1157 in

Gegenwart des Kaisera Frieilrich I. die

Scbeokung der tUI» Odesford an da«

Kloster Pforte. B. 25.

Er ist ein Srlnvii'gersohn des Groüni.

Sigebodo V. Schartfeld. £. 25.

BMCe, JobuaM, 1262. ü. 99.
Bodenstede, slftTlsebefl Dorf ^reis Sabwedel)

A. 15.

lin^nhairen, Wedeg^o, Ifarsdiall 1384.
B, 104.

Bttlier« den Beinamen, (lihrt auch Hennecke
Bere (1446). A. 25. B. 112.

BnlgariSy Peregrinus de, Imolensium rector,

1159. B. 43.

Barchban (iusticia). B. 16.

Burglndnae (sie) Ugo dux, 1158. B. 40.

BomlBgea s. Hurningen.

BiiMli*Mh, Mrinrich, Gmf von, 1167. B. 90.

c.

CUw (Kdawe), Wilhebn t., 1165. B. 66.

Canlnata, Kloster, s. Kemnate.

Cnat«Li«a, Amoldus de, nobilis, 1162.

B. 63. 64.

Gkonen, villn. wird 1148 vom ^ü^Xe ^^. Boni-

iacii iu Halljorstadt uii das Kluacci'

Riddagshau^^en \crtnusrliL B. 8.

CaTalUon, Gnufred, Bischof von, 1161. 61.

Colbo, Conradus, pincema, 1165. B. 88.

CStn^ Erzbistlium.

Abt Wibald v. Corvet bittet den Papst

11 50» dnss an den Ersbisohof and das

Doniliiipitr-l /n V'i'An wegen der Äbtissin

Judith von Geseke ein strangea Schreiben

geri^et w«rd». B, 11.

CSh} Erzbistlinni, femer

Eriebischof Fi i.- lrirh, Erakaazkr in Italien,

1158. ;i7. 41.

Erzbisdiüf Ütrinald i v. Do^^sel). Lizkanzler in

Italien, vorher kniscrl. Kunzler. 1159Q<ff.

B. 46. 50. f.R. fiO. 81.

Starb 1167 im Lager vor Rom. B. 94.

CQla, DoBikapitel.

Domdekan Philipp, 1165. B, 88.

CSId, S. Andrene.

Propst Arnold. 1157 u. Ii. B. 2\, 88-

Conto, Ardicio, Bischof v., 1160. B. 56.

Biaehof Heinridi, 1163. B, 84.
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COWOj Rogcrius et 'Wilhelmus, conaule!> C'ini)iini.

1157 beim Kaiser in Worms. B. 21-

Coadl von Pavia, 1160. B. 47. 48.

Der I'atrüinli Aquileja und uiolircre

Erzbiachöfe verküudcu 1160 üie Ver-

handlmigMi und B«acUQtM des Oondlf
voll Piixia. B. hO.

^'o^stan3^ Biäcliol' Hermann v., 1162. B. 68.

69. 77.

Correi, Abtei.

K. Conrad III. schenkt der Abtei das Kloster

Kemnat« an der Weser. A. 8. D. \b.

Abt Wibald beschwert sich beim Fapete

wegen EingriA in Mine Redite. A. 8. 9.

Abt AVibaM versi<-l*Tt 1150 <\c\n Papst

Eugen III. seine Ergebenheit, enipiiehlt

den TOii EDoig Koiimd III. an den

Papst gesandten Hiifnotar Ileinricli und

flögt verschiedene Biiuii in iktifli' des

Klosters Kemnate hinzu. B. 10.

K. Friedrich I. beetiUigt 1152 die FriTiIi^o

des Klosters. B, 14«

Abt WiliiiM omprtehh dem Papste Eugf-n TU.

1152 den von Bitcbof üermaim von

Verden veitelebeeao Abt Siegfried von

üelcen. B, 17.

CorYt'i, Abtei, femer

Abt Wibald als Zeuge. B. 19.

Cremona, Stadt und Bisthum.

Nimmt K. Friedrich I. 1157 in seinen

Schutz und verbietet Jedermaan, innere

halb de» C^biete* swiacben der Adda
iiikI dt'iii Oglio eine Burg gCiBeB die

Stadl zu bauen. B. 21.

K. Friedrieli L verfcOndet 1162^ Uefaeiw

einkunft mit der Stadt Cremona über

die Wahl der Consolnf bestätigt die

Rechte und PAichten derselben und die

Beziehungen zu der unterworfenen Stadt

Crema. A. 16. B. 70.

Creme (Crima), Lautbelm (Hatelmus) tmd

Gerhard, debrfider. Grafen von, 1158
u. ff. B. 40- 46.

Die Stadt ist der Stadt CVemoiM iiDtei>

werfen, B 70.

Cufe«c , Friedrieh und Gerwig r. , lieichs-

minlaterklen, 1157. B. 27.

Cnnradas olim rcgis !!. filius hat 1163 einen

Besitzstreit mit dem Kloster S. Thomas
an Bmgio. B. 78.

OttlMk» LoboU r., 1167. B. 23.

D.

Daleuburg, Heinrich v., 1162. B. 63. 64.

OfBemark, Sueuo rex Dauorum, Knut alter

Dauns, beim £. Friedrich I. zu Merse-

burg.! Iö2. B. 16.

DlBBenbcrf, Vr>]rii<l. Gr-^r \ >n, 1168 0. ff.

B. 35. 62. 63. 64. 90.

Dinel, Lvddf 1167. B, 23.

Beiniild, kaiserl. Kanzler. 11 57 U.C B. 22.

23. 25. 26. 28. 36. 38.

Er ist 1159 erw&Uter Erabiaeliof Ton

Cöln. B. 46.

Deebow, Heinricli, 1304. B. 103.
Vedenlelben, Di'iliinnr v., 1164. B, 86.

|>enteehe Kaiaer s. Kaiaer*

IkMUmeeMB, Richard t.. 1194. B. 96.

IMMdorf, Dorf ÜCroia S\il/\vfji'l\ wir.! (!c7u

Kloater Marienwerder iu Bezug auf die

Pfanredite Obnueben. A. 16. B. 57.

DIetrIeh 1. Belir auf Behrenwalde, 1304
unter den Vasallen des FButaD TOn
Rügen. A. 22. B. 103.

DItfttrt y cura cum oratorio
^

gehört zum
S. Juhaunisstil) in Halberstadt. B. 3.

Döhre (Diire). bis 1161 die MutterkircLc von

Dierdorf (Kreis Sakwedel). A. 15.

ü. 68.

Dorpe»» Dietrich von. und zwei andere Biu-ger

vQu Stralsund kaufen 1304 »ecbs Hufen
in Langondorf zur Bewidmang «inet

Alrus. B. 102.

üotcub«)r«;, Conrad, 1304. B. 103.

DrilbMk, Hcinriebt Propst tob» 1148>
B. 8.

Dudeleiten, Gothefrid v., homo des Sigebodo

T. 8ebtftli»ld, 1167. B. 27.
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Elehctidt, Conrad, Bisiliof von. 1 IfiS. B. ,17.

Kaiser Friedrich I. scUcnki dtui iiisclioi

Konrad den Ort Rebdorf und nimmt daa

dort von duMin gestiftete AugnsttiMr-

kloeler in Mtnen Sdrats. B. 38.

lülerdiDfchnseo, Walbert r., 1162. B. 64.

Eilijwtede, Volkwaid v., 1164. B. 86.

SUeirMke» tbiTiieliee iW (Kreta Salxwedd).

A. ir>.

Empae, Lambertua de, 1194. ii. 98.

enlope (mnnripi.i , <|uae thctttoniee TOentor
eniope;. JJ. 4.

Spluapiie a. HeinrieL

Xveebnrch , oheinuli^'e; Si'hloss der Sacb»en,

dem Kloster Corvei geschenkt. B. 15.

Ertfeenelnitf» Betnald v., 1162. S. 63. 64.

Baehweffe» Nonnenkloeiw. A 8»

Etelgeresburch, Markwand 1157. B, 26.

Eagea III. a. Papat.

flabrlcios, Dr., Oberlandesgerichtsrath, Ent- Feltr«, Adam, Bischof ron, 1160- B. fi6.

decker und Herausgeber von Urkunden, pr^, Heinrich, 1165. B. 88.
.1. 21. 22.

FBlkealmrf> Gozwin, Graf von, 1148. B. 8. 9-

fcamt«BW«n^ kodunan tot HiMa des

13. Jahrh. auf biichofl. SStgOn nicht 7''"«»"' '-'J-^^'-U. I'n p*tvoD, 1157. B.2i

FrladanuM, Enkelia Hemumn BOIiuiga, Mit-

»tifterin ^o?. Kliijjters Kemnati-, .1. 8«

vor. A. 18. Fulda, Marquard, Abt voo, 1152. B. 16.

flaecrsleben. Erich v., 1164. B. 85.

Cienaa« KaL-pr Friedrich I. bestätigt und

vemiahrl 1 1 62 <iie Freiheiten und

PrUilpgicii ilt^r Staih. /?. Gl.

Ciercken, Fragmenta Marchica, ungenauer

Ahämk
Hermann

Clerdekeadoirf y

einer Urkunde dea Biaebofa

V. Verden. .4. 15.

ArcbidiakoDat, gehört cum

S. Johumiaatift in Halbaratadt. B. 3

Oersbeek, Jacob v., 1157« Bm 28«

(i«»eke» Nonnenkloatar. A. 8.

Abt Wibald Ton Corvei f&hrt 1150 bei

(It.'tn Pa|)8t Beschwerde wegen des ärger-

lichen LebeoBwandeladw Abtiaain Juditb.

B. 11.

Cttaaebrerht , WUliclm v. , Gesohidit» der

deutschen Kaiswceit. A. 1.

Giembnekty fermr

Hat daaWerk unvollendet hinterlassen, il. 16

.

(<osIar. Adiolus, Proptlj 1160. B. 86«

Grenoble, Biathnn.

K. Fiiedridi I. lunnt 1161 den Biadiof

Oaufred \ on Grenoble mit df-ssen Kirclie

in seinen Schutx, bestätigt ihm die

Regal»«! und alle aonadgen Bedtaongen.
»10.

(irumbaih, Manjuatd von. 1157 u. ff. B. 21.

23. 81. 88.

Beechenkt 1157 das von ihm und seiner

Mutter Friedanin gestiftete Nonnen*
kl<>i>t<>i Ichtershausen mit der Kapelle

ä. Peter, welcbe er vonSiMd v. Waaungeo
geerbt bat. B. 23.

Seine SiVhne Marquard, Albert und Otto,

1157. B. 24.
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R
Hi««H, Gamteliii v., 1158 v. K B. 35. 62. 63.

!

Iliilborsf adt.

Bisrliol' Rudolf bestätigt 1138 die Rechte

des Propstes von S. Johann. B. 3.
|

Bezeugt, dass der veratorbenc Dotiipro|i9t

Mtu-tin im .1. 1140 dem Stifte S. Boni-

facii lur Feier de» Anniver»arius de»

i'ropstea Friedrich eine Uafe in Ozatid«

geschenkt hiit. B, 5.

BeziMigt, (lass (lor verstorbfiio Diiiupropst

Martin i. J. 1140 dem Kloster S. Jo-

Imnii eine Hufe in Nieobttgen nur Feier
?pinrii AntiiversRriug gesclicnkt hnt. D. 6.

Beiitaiig: 1148 einen T;utsch /wisclien

dem Kloster RiddagsLaii.-cu und dem
Stifte S. Bünifacii in Halkerstadt. B. 8-

Othelrich, Bischof, 1152. B. 16.

Bischof (M^rii schliditft einen Streit

zwischen den Klüstem Uuysborg nod
Marientb«! Uber den Zehnten in Cowril«.
II. 84.

I

tial her(»ladtj uiuuaätcrium b. Bonifacii.

Stiftung eines AnniTenaiiu fOr den Dom- i

propst Friedrieb, 1140. B. 6.
|

Bischof Rudolf v. Ilalborstadt bestätigt

1148 einen Tausch zwischen dem
KJoater Ridd»geh«uwn tud dem Stifte

8. BonilBca. B. 8.

Propst Reinhard. 1148. B. 8.

U»lbentadty eecleeia b. Johannis.

BbcW Kadolf beetStigt 1138 die Becbte
des Propstes. B. 3

Derselbe bezeugt, das? der Doinjiropsti

Martin i. J. 1140 dem Kloster eine

Hufe zw Nienhagen zur Feier seines

Apnirersarius geschenkt hat. B. 6.

Halberstadt.

Weniberiui, «dvocttu«, 115?. ß- 26.

Bnaburvt Ertbislbam, 8. Bremen.
Hamburr. riinnkuiMtcl.

Propst Olbert, 11Ö8 u. ff. £. 35. 62.

DekMi Bodoir, 1168 n. IT. B. 35. 62.

nninerstein-Ioxten, W. C. ('
. Fn ilinrr v.,

Verfasser einer Schrift über den Btu-den-

gMI. Ä. I.

ll«miw«r»teto»Ii>xtm) ferner

t Hntcrlasseue Briefe, -"1. 11.

llarstorp, Luder v., 1167. B. 90.

Hasenbor^, Burchard v., 11.'i9. B. 46.

Hasselwerder, den halben Zehnten daselbst

schenkt Bischof Hermann v. Yenlen

1155 der Domkirche in Verden. B. 19.

lUTeke«bnr«r, Graf Werner t., 1167. £. 92.

HtTelber^, BisehofAnabelnt voot 1 152. B. 16.

Heinrlcas cognomino episcopus et BerO fnler

eiiut 1194. Ä. 19. B. 98-

Der Beimuae bt dudi dl« VefwudidMft
ff'mpn Trägers mit Bischof Betnaan v,

Verden zu erklären. A. 20.

Helnrkiu Ursus, 1194. B. 98.

Heiarieb} Hofnotar des Königs Konrad IIL,

wird von diesem llöO an den Papn

;,'i-siilliit. /)'. 10.

Heaaecke Bere genannt Bulder, Knappe, aaf

Semlow.

Acht denselben hnticffonile liislier an-

bekannte Urkunden aus den Jahren

1445 n. 1446. A. 25.

Schreibt deni K4vi]ie von Lübeck i'1446),

dass , wenn dum Jacob Rover nicht

Gcnugthuung geacbth«, er ihm hdün
mllne. £. 105.

Der Rath von LObeek giebt 1445 den

Knappen Uennecke Kachricht über d?n

waliren Sachverhalt der Angelegenheit.

B. 106.

Sclureiben df*s Raths vnn Sitrnlsund nach

Lübeck 1445 übt-r H.>nni-uke. B. 107.

Bericht des Raths von Rostock von 1445

über seine bisherige Thätigkait in Benig

auf Ilcnneckc. B. 108.

Hennocko schreibt (1446) an den Rathn
StraiMind in der Aqgelegenheit. ß. 169.

Dlernn Brief eendet der Stralmnder Beth

nadi LfllM-k. B. 110.

Der Rath von Lübeck crwiedert 1446 dem

Bafli von Straleaod, daw er tterdt «ci,

in dem Strfirp sich dpm Spnirbe der

Städte Rostock und Stralsund oder einer

dervelben an f&gea. B, III.
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Jlennecke Bere, ferner
|

Der Ratli von Kostock fngt 1446 den;

Rath von Lübeck , ob dertelbe geneigt

sei, den Ausgleich des Streites mit Jacob I

Rover den St&dten Rostock und Stralsand

CO flbarlMMii. B. 112.

XvUpolI» 8. Wfii^nq;.

Herford , Fimienkloster , nnr!) dem Mtislfr

des Klosters i»oi«8ouB (Sucseiones) ein-

fferiehieL B. 14.

Jlcrnann , Bi?chof von Verden , Bruder d<»s

Grossvogts Uogold v. Hemmnusburg.

Ä. 1. 8.

Propst ron Bjusenwwth. A 11.

Domlierr zu Halbwstadt. A. 12.

Thesau niriuü zu Hdb«lti4t 1138 Vu ff-

B. 3. 5. 6.

Gnstfl« 1148. B, 9.

^Vird 1149 KMihof T<m Yffdan. A. 12.

B. 9.

Ab Bisehof von Verden in Urkunden er-

uKl rf 71 12. 16. 19. 21. 23. 24.

2(i. 2a. jj.

Rath und BcgltiMr 4«* KAiStt» IViodrfoh I.

Ä. .1.

Abc WibsM Ton Corv« bittet den Pt^tst

1I50> dfu lüs Ii if Heriniuin mit Jcr

Zorückfordenjug der in seiner Dipcene

gel^enen Oflter de« Kloeten Kennate

zu befluftrftf^fn. B, 11.

Papst Eugen HL befiehlt dem Bischof

Bemann, dafllr n sorgen, daee dem
Kloster KpniTinte die von dem Bnider

des Biscbofii ilugold u. A. entrissenen

Güter wieder snrfii^gegaben werden.

A. 9. B. 13.

JLbt Wibald von Corvei empfielilt dem
Papste Ellgen III. 1152 den vom
Biechof Hermann rertriebenen Abt
Siegfried t. üebea. B. 17.

Siscliof Hermann silicnkt ll*)5 dfr Dotn-

kircbe seu Verden den halben Zehnten

in Haaselwerder m seinem Gedieht»

nisse und s<-1i1irhtct einen Streif zwischen

den Domherren und dem Dompropste.

B. 19.

Hennatiu, Bi-i haf v. Verden, femer

Feiert 1167 mit dem Kaiser sn Wonne
das Osterfest A, 13.

Von dem Kriege g^en Polen zuriick-

gekelirt, weiht er am 13. Dec. 1157
die Burgknpelle in Lflneburg. A. 13.

B. 29.

Ordnet 1158 din Einkünfte des Propstes

und der Douihtineu zu Bardowiek. B. 29.

Kaiser Friedrich I. stiftet 1158 Rieden
zwischen dem Erzbiscbof Hartwich von
Bremen - Hamburg und dem lÜschof

HcnHum. B, 3».

In Italien. B. 37. 39. 40. 42 (bil). 43.
46. 55. 56. 59. 61.

In Deutschland. B. 62.

Hebt 1159 als kaiserlicher L^t die

Investituren der Güter in der Villa

von Porto und de Insula Saltus sub

nomine comitatns aaf und eetet Ouido
tJbectSni nnd Pisicns Xhtvenari aauen»
der Kirche zu Rarenaa wieder in Huen
Besitz. B. 44.

Ueberbringt 1159 nebst Bisdiaf Daniel

von Prug dem C pgenpnpst Alexander HI.
(Kardiual ßulaad) die kaiserliche Ladung
vor die KirchenrenanmlvBg Ton Favia.

B. 47. 49. 52.

Bestätigt 1160 (Dec, 10.) die Stiftung

des Klosters Marienwerder bei liif-^iLirf.

beechenkt dasselbe mit mehreren Dörfern

nnd verleiht Um die freie Wahl des

Propste':. .1. ir>. B. bl.

Päpstliche Bestätigung v. 1188. A, 14.

16. B. 96.

Bezüglich .seiner Thätigkeit zwischen

Februar 1160 bis Juni 1161 herrscht

Ungewissheit. A. 16.

In ItaUen 1162. B. 6». 7a 73. 75.

In Konstanz Nor. 116?. B. 76.
Bi-i liof Hertnnnii, kaiserlicher Vikar und

Lcgot^ schlichtet 1163 xu Modeoa einen

Streit swiseben dem Kloater 8. Thomas
zu Reggio un'l Kanrnrl , wei], König
Heinrichs Sohn, und dem Curator Ubert.

B. 78-
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Bemann; P;-:<.lii>l \. Vorileii, ferner

Spricht in «lorsclboa Jbägciuchafi 1163 zu

Modeoft d«D Kmumikwni toh Fknna
cl«ni »trittigen Tlieil oiues Hoftt TOD
S. Secondo ru. !i. 79.

Lftafiraneiu, Lcgiu lU s BiMihoft Hermann,
stellt 1163 eine (Quittung aus. B. 80-

Bischof Hermann 1163 als Zeuge in

italienischen Urkunden, B. 81. 82. H4.

£r »t 17. Jan. 1164 in Halbetsudt. A. U.
B. 85.

Eiscbeint im Februar 1165 wieder in der

U»gebuag des Kaimt». A. 14.

2Sgage in d«ataeli«ii Urkanden. B. 86. 88.

In seiner Gegenwart und mit seiner Zu-

stimmung setzt Herzog Heinrich von

Sachsen u. Bayern 1167 die Grenzen

im Bisthums Ratzoburg fest. B. 89.

Ist im April 1167 im Gefolge des Kaisers

l.L'i liiiiiini. /;. Ol.

Stirbt am 11. Aug. 1167 im Lager tot

Rom. A. 17. B. 93. 94.
Die Stätte seines Qnbfl» ist nidit be-

kannt. A. 17.

Sein Siegel. A. 18.

KaiserlicheEntscheiduDgwegmdeiMobiUar-

Nachlasses. B. 95.

Erwähnung des Bischofs in der Chronik

der Verdener Biecb&fe. B. 94.

KBiecr Friedrich I. beetiltigt 1173 einen

S'|inirli <Ics BlH<'lu)rs Ilf'niüinn in der

Streitsache des Domkapitels Vicenxa

mit HetBoard md deesen BrOdera.

A. 17. B. 96.

Lebensbild dos Bischofs, vorlagst vrin Dr.

Tourtual. A. 1. 11.

Scbilderang seines Charaktere dnreh Gieee-

brecht. A. 17.

Hennannsbnrgr s. llugold.

HemeUaff, Johannes, and swei andere BUrger

on Stnlannd kaufea 1304 loeha Hitfcn

in Langendorf zur Bewidtnnag eines

Altars. B. 102.

nenrcM, Heinrieh, Abt von, 1152. B. 18.

AM Knino ll.^R n. ff, B. 35. 62.

Abi Hermann 11(32 u. il. ß. 68. 75. 81.

82. 84.

Uertesber«:, Lippold t., 1158. B. 35. 63.

HUdesheim, Bischof Bnuo von, 1154 n. ff.

B. 19. 23. 24.

BlMhoT Hennaiin, 1162. B. 68. 70. 75.

Hitxacker, Dietrich v., 11 02. B. 63. 64.

Hornenbnrgi Gimzelin und Tbegnüiard t.^

1148. B. 8.

G.n.Omrd v., 1164. B, 85.

Horstmar, Bernard r., 1162. B. 73.

Vornrlod«, Mareradut, et Mareradas flfioe

, ; I HoUsacia, 1162. B. 62.

HuKoldnii f Drei Personen dieses Namens,
deren Todeitage in LOnebiifger Nelno-
Idgiiim. .4. 7.

Hnguld V Hermaniuburg, Grossv(^, Bruder

di\« I!i.«cholb Hecmaan toh Verden.
A. 1. 7.

Von Papst Eugen 1152 ausdrfiddich ala

Bruder dea BinAoft beieiobBat. Ä. 8.

B. 13.

Hat Göter dea an Corvey verschenkten

Kloster« Kcmtinto in Bofitz. .1. R. Ti. A.

Soll nach dem Befehle des Papstes Eugen IIL
sitr Herauigabe der Gfiter angehnlten

werden. A. 8. 0. B. 1. 13.

Die fraglichen Gfiler sind sjnitcr in herzog-

licher HaniJ. .4. 9.

Hngoldos advocatue, 1158. B. 30.
Enelieint 1162 nricandlieh sam ktatan

Male. A. ^. B. 63. 64.

Sein Todestag. A. 9. B, 77.

WahrBchetnliober Stammvater der BOgen-
silum T^chr. .1 10.

Hugold, muihiuasislicli «'in Sülm Hugold
V. Hermannsburg \m<\ Viucr des Ritters

Hugold, der 1231 der Stiftung des

Klosters Neuenkamp beiwohnt. A. 19. 20.
Hugoldus et fratcr suus verzichtete 1194

auf das ius benefecü gewisser Güter in

WaVlenstede, welche Bischof Tilmnr v.

Miiulf'ii i!i-iu Tvl'i^ter Amcdangabom
überlassen hat. B. 97.

Ibgold Bera^ Bitter 1384 nnler dm Bitken
<\cf Herzogs WartislavTI. von ]

A. 23. B. 104.

i. Udaen.
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nlngpn (jctn Herrlingen) Ulrich v., 1 1
62

' Hujsbnrg, Kl fister.

in itaUetüäcIieo Urkunden. £. 68. 76.

(PtK Name iit in Hnniaa, Bqniiii{ai

TMMOmilMilt.^

Ein Streit niit dem Kli^^ter Marientlm!

wegen des Zehnten in Cowelle wird

1164 von dem Bischof Gero von Halber-

»tadt geschlichtet, ß. 84.

iiiiid . Iloinrich v.
,

henogl. Toft auf

Bügen, 1384. B. 104.

tf NmuiMiUoeCer.

Von llarquard V. Grumbach u. «einer

Nnttar Fridemn gestiftet. B. 24.

Dem Propst Ludiger und dessen Nach-
folgern bestätigt K. Friedrich I. 11&7
die Kapelle .S. Peter, weldie Merquard

von Grumbach dem Kleeter gaeciheokt

hat. B. 23.

nMi, Gntf Edelger 1157. B, 24.

Il.Hpnbiirp. SI^m Ix,,!.,, Alt von, 1148. B. 8. 9.

Inuua, Eoitelin Hermann BiUungs, Milatifterin

4ee Kkutere Keniuite. A. 8.

Imola, Sta'lt.

Kaiser FiieJtich I. nimmt die .Stadt 1159
in si'iiii'a Schutz. B. 43.

Ineisa, Albertus marchio de, 1167. B. 92.

Johannes Bcre, Ritter. 1262, 1267 in der

Umgebung der Kiirsten Toa ROgen,
A. 22. B, 99. 101.

Mefinc, TkeoderieiM de, 1195. B. 88.

Kaiser nnH KBnliTP.
|

K. i.udwlg duj- Fiuiiiuie , als Stifter der'

Klöster Ncu-C'orvei und Herford von 1

K. Friedrich L erwilut. B. Ifi.

S. Conrad III. Mbttikt der AhtA Correi

lim KloMar KfiDBalie «n der Weeer.

A. 8.

Abt Wibald von ComH eupfleblt den
Papste Eugen III. 1150 den vom Kf'nig an

jenen gesandten Hofnotar Heinri' h. B. 10.

;

K. Friedrich I. bestati-t 1152 die Privi-

'

legien des Klosters Xeu-Corvei. B. 14.

Uebcrtrigt 1154 dem Herzoge Heinrich

von Sachsen iiiid dessien Nachfolgern

da« Aeoht der Investitur in den drei]

Biathfimem OMenbnrg
,

Mnklenbni]g I

und Katzeburg. B. 1 S

Nimmt 1157 die Stadt und dos Bisthum.

Gremoiia in Sehitts nnd verbietet Jeder-

1

mann, inncrhfilVi des Gebietes zwisclien

der Aildii und dem f>^lio eine Burg
i

gegen die Stmit zu bauen. ,1. 13. B. 21.
i

Verheisst den Gesandton der lombardischen

Südte Ualfe. A. 13. (Die Namen
dar GcMundten, B. 21 f.)

Kaiser nnd KSnIge. K. Friedric h T., ferner

Verleiht 1157 dem Klusttr Wrtlkearied

das Recht, mit Ministerialen und Leuten

dee Beiolu einen Tausch bi« aaf 3
Hafen dnzngebni. B, 22.

Bestütigt 1157 dem Proi st Ludiger vom
Nonnenkloaler Ichtcrshauien und deaseo

Naebfolgera die Kapelle S. Peter anf
dem Berge bei I. Iiter*li 'II. die Mark-
ward v. Grumbach von Siegfried Ton
WaauBgeii geerbt und demeelbeiB ge-

schenkt hat. n. 23.

Bestätigt 1157 dem Kloster Pforte die

demselben vom Grafen Heinrich v. Buch

geachenkle villa Odeeford nnd geatattet

dem KloKtsr, mit Beichsdienatnumnen

TauÄchc einzugehen. B. 2').

Bestätigt 1157 dem lüoeter Pforte die

demadben von Sigabodo, GrefaD von
.Schnrtfeld streitig gemachte I'e^rt/ung

zu Nucnhagen und das durcli Taunch
erworbene Beicbsgat yolkotdaaroth.

B. 27.

Feldzug gegen Polen 1157 , erwähnt am
Sdilnaee aiaer Urkande. B. 26.
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K«iii«r und KCnlge. K. Fried rieh I., ferner
\

Unterwirft den PoleuherzogBolcslaw. A. 13.

Vermittelt 1158 Frieden zwUchen dem
Erzbiachof Uartwicli von Hamburg*
Brmwn und Hieno^ Hnnrleh von
Sachsen u. Baii^i n . sowio Er»-

bischof iiartwicli und Bigcliof Uermami
TOD Vcnlcii. S. 3&<

Nimmt 115P dn? zu Mantua erbaute Hosiii-

;

tal in ftcincu Schutz. B. 37.

'Schenkt 115S dem Bischof Konrad von

£iclitti4t den Ort Rcbdorf und nimmt

das dort von denselben gestiftete

AugustinerUokter in a^aiHk Sobutf.

£. 38.

Beldtnt 1158 den Kardinal Ofitnvian und
ilo^ieti Bruil^M' mit der Stadt and dem
Gebiet von Temi. ß. 39.

Brtbeilt 1158 der Stadt Siena ein Friri*

Icgiiim. B. AI.
j

Nimmt 1159 ili'- Jjtudt Imula iu ieiaen

Schutz. B. 43.

Oiebt 1159 dem S. Petert-Elo.-tcr bei

Hodena einen SeltatZ' and Bestiitigung^-

brief. B. 45.

Ueberaendet 1159 dem Kanzler Kvdioal

Rolaad (Papet Alexander III.) dnrch

die Bischüfe von Verden und Prag die i

Vorladung zu der Kircheuver»ammlung

von Pavia. B. 47.

Macht 1160 dem Erzbischof von Salz-

burg und dessen Sulfraganen Mitthellung

von den Vorgängen bei der Wahl des

Kardinal«Octamn(VictorIV.)zaui Pap^t
nnd den Beatrebongen dei von einigen

|

AVilorsarhern Jfssi.'lbon nrwiü^Iten Kar-

dinals Roland und erklärt, dass er der

Entadiddimg dea Condle rva Pavia m
Gunsten des ersteren be^getnten sei

Ä. 16. B. 48.

Sckcnkt 1160 dem Patruirclien Peregrin

von Aquiltrja und deaseu Nachl'olgem

das Bbthum Belluno mit der Graf-

schaft u. allem Zuljtili ir. H. ."^5.

Ertlieilt 1161 dem Au^ätiuerkloeter

Kappenberg einen Sehnti'- nad Be-

stätignngsbriaf. B. 58.

lUer nnd Kßiitiro. K. Friedrich I., femer

Nimmt 1101 deu Bischof Gaufred von

Grenoble und dessen Kirche in seinen

Sdintz und bestätigt iiun dl« Bagklien

nnd alle aonstigen BesHzongen. S.

BestStigt und vermehrt 1162 die Freiheiieo

und Privilegien der Stadt Geutia. B. 64.

Ertheik 1163 dem Uaritgiafen Hrinrielt

V. Savona die Belehnung mit aIIchi,

was dessen \'ater, der Markgrat Boni-

facius in Stadt, Mark und EIiArua

Savona be;e»seu hat. B. 68.

Verkündet 1162 die Uebereinkunft mit

der Stadt Cremona über die Wahl dfr

Coosula, bestätigt die Rechte ua4

Pfliditaa derselben and die BendiUDgtn
üu der unterworfeaea Sladt Ctttaa.

A. 16. B. 70.

Kthdlt 1162 den Kirchen S. Tietor und

S. .lohnnnpä in M' int''' ' m Bologna) einen

Schutj:- und Bcstatigung^tbrict. ß. 74.

Bestätigt 1162 auf Bitten des Markgrafen

Otto von Meiiaen einen twischen dieacia

und dem Kloeter Pferta gernddosteasn

GntertiMit.fli. B. 76.

Weist 1163 dem Kloster S. Salvaior und

8. Julia in Bresebt ab EnCMbbUgung
für ontzog-cnr« Einkiinrtc 20 Pfd. Mai-

land, auf die dortige Brückl' an. D. 81.

Verleiht 1163 der Familie Saunaziari

den königlichen Land- und WasserzoU.

sowie die Vogtei von Chicse, und be-

stütigt ihre Gerichtsbarkeit, die Freiheit

TOT) .Abgaben und die Fraiheit dea

Bnr-ienijaitesaTifihrenBesitningen. B.9i.

Bestätige ' m Kloster S. Zeno bei

Verona seine Privilegien. B. 83.

Uebergiebt 1165 dem Hbehatlft Meissen

die ihm von K'>nig Wladisl.ius v>n

Böhmen zur Entschädigung tür den im
llochstifte zugefßgten Schaden resignin^

reicbslehnbare Villa Prezez. ' B. S6.

Erlaubt 1165 zur Verhütung von üelwr-

S( li\vciiiniuiiv,'fn i'iiip zu grsilicndf Rhein-

mündung und mehrere Rbeindaam-

bautun, damit der Sbaui aine (keie

konigUidie Stnaw bleib«. B. 87.
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K»lsrr nnd K6nl«re. K. Friedrich I., femer

Ertlieilt 1167 dem Mark^mfen Heiimch und
evMit. auch deMa Brnder Ugolino die

Investitur mit der von dem verstorliinen

Markgrafen Guido besessenenMark. B.91.

Terkündet 1168 einen aof Frag« des

Bischofs II. Ton Verden von der kniscT-

lichen Curie gefällten Spruch betr. deu

MobOwnuchtow scänes Yoi^iigers.

A 96.
Scbrabt 1173 den yieentfnern, d«M er

in der Streitsache 'les Dornkapitels

Vioeaca mit Uersvard und dessen

BrOdeni den Synieli dei Bitdioft Hep>
oiann v. Venlen emeoicre. A. 17. A &6.

lailMnwerth) Stift.

Bischof Hermann Ton Yerden war Propst

des Stiftes. A. 11.

Nekrologinm des Stifts. Ä. 17. B. 93.
K»luwe Cdlw.

Kappenbergy AugoMinerkkMter.

K. Friedrieh L gid»t daimellMD 1161 aiDen

Schats- nnd Bcalitignngahtief. 58.

lardlaUe.

Thonna, Kardinal -Priefter, pCpaflieher

Legat, enthebt die Ap>)tiF°;in Judith

von Kemnate wegen zügell<'^<'n Wandels

ihrer Würden. -1 8- 7 11.

K. Friadiidi I. belehnt 1158 den

Kardhral Octavian und dessen Brüder

Ott«', Oottfric'l nnd Soüman mit Stadt

und Gebiet Temi. B. 39.

Kardinal nnd l&mzler Rotand nnd £e
Kardiniilp , wclclip i1it'?pn zum Papel

erwühU haben, werden 1159 vom Kaiäer

Tor die Kirche&versaaunlnnf von Pavia

B, 47.

Kirnthen, Herzog Heinrich v., 1160- B.M^
Kemnate nn der Weser , bei Bodenwerdar,

S. Marienkloster.

Yon swei Enkelinnen Hennann BiUungB
von Snchscn vor 96^ gpgTfindpt, .1. 8.

Aebtissiu Judith wird von dem Kardiaal-

fcigatonTlKHnas wefen sBgdlMenLebens-
wandels ihrer WOrHen Pntlinben. .t. S.-

Sie verschleudert das Klostergut. A. 8.

Anftthlnn^ der versclileuderten Güter.

A. 9. n. l.

K. Konrad III. schenkt das Kloster der

Abtei Corvei. Ä. B. B. 15.

Papst Kugen befiehlt 1143 «üc Zurück-
füiderung der entfremdeten Güter. A. 8.

B. 6.

Abt Wibald von Corvcl rid tnt 1150 ein

Bittschreiben an den Papit. B. 11.

Abt Wibald von Corvei bittot 1150 den

Papst, das« dem Bischof von Minden
die Wieder^Weihnng der dnreb emen
T7tigliifk.srfill i'iitwi'iliit'n ICIoslerkirclie

aufgetragen werde und um verschiedene

Massregetn aar Wiadererlaagung der
Kl.istergnter. /?. 11.

EnnMitTtor Hprchl des Papstes Eugen III.

V. 1152. .1. 9. B. 1.3.

K. Friedrich I. bestätigt 1152 der Abtei

Corvei den Besitz des Klosters. B. 15.

Der weitere VcrUuf der Sadie ist nkht
bekannt. A, 9.

Xtnlge, dentsebaf a. Kalter.

XoMtaas, Landtag in, im SpK^ahre 1162.
A. 14.

Karrel a. Corvsi.

KnMlehMd, Tolrad r., 1157. B. 25.

laAeiK} Gerbard v., md ieüw SüluM Udd-
licb nnd Dmiknu» 116^ B. 63. 64.

Leinlngten, ferner

Comes Emecho (olne On) 1162. B. 68.

LaehstiremUnd , Hraf Tiebold v., und
Bruder Heinridi. 1167. B. 92

leialngen, Graf Emicho von

B. 24. 88.

70 (Donieo). 73 (ünmldio),

Lenibnrg (verstümmelt in Lenhebach, Lna^
, 1157 u. ff.| buic), Gral' Ulrich von, li%2. B. 66.

70, 77.
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Lracbtenbcrtr (Lluobemberck), Graf Gebhard!

T., u. ff. B. 61. 73. 81. 82. 84.

!

6«bmrd!ai de Laggemb«rge , Maniuardus
fratur 1162. Ii. ilS.

Gerardus de Brugeuburg, Emirwarder (!)

eins ftalvr, 1162. ü. 70.

Uppoldus, dessen Todestag im LaMbailger
Nekrologium. A. 10.

LOÜ, Alberich, Bischof Ton. .9. 92.

LonkardlMbe Städte.

Deren (Jesandte bei Kaiser Friedrieli I.

in WoraiB 1157. ß. 21.

D«r Kaimt TeriunastdtasdtwnUiUfe. 4.13.

lorotallo, Graf Bob«rt 1167. 92.

Lathrtn^en , BMthold, Hecaog on, 1160.

B, ö6.

Uwniteb, Conrad 1167. B, 92.

LObeek, Bi^thiim, «. Oldenburg.

Bischof Geiul i llfH u. ff. B. 35. 6?. 63.

Bischof Conra.l 1167. B. 90. :

Dekan Otto 1167. B. 9a
|

LObeck, Stadt.

Briefweclisel des Raths mit Hoimc lie Bedr

und den Städten Stralsund uud liogtock

in der Rechtssache des Jacob Rom
144r> -14-lC. n. 105—112.

Lttchow , HermaoD, «Trat v. . 1158 u. ff.

B. 35. 62. 63. 64.

Iflneburgr, S. Michaelis-Kloster. Ä. 10.

De8.<<en Nekrologium. A. 9. 10. 17.

B. rt. 93.

AH Goltsclialk 1158. B. 30.

Abt Marquard 1158 u. fL B. 35. 62. 90l

Ltatbunr , Burgkapelle, 1157 Ton Biidinf

HiTiaannv. Verdengewi'ilit. .4.13. .^'.20.

LttaekurKy Honrich t., 1162. B. 63. 64.

LmebuTC i. LmriwiiTg.

f ü'^sowe, Heinrich, 1384. B. 104.

ijittich, Heinrich, Bischof v., 1 162. B. 59.

68. 69. 75.

Bischof AtoxRodMr 1167. B. 92.

UMgMmrWj Enbisdiof Wichnuum von, 1 1 54
|

H. fr. D. 19. 24. 26. 2S. 50. IS6. 86.

(B. 59 verstümmelt: Vicharanug.)

6«rliard, Propst, 1157. B. 24.
|

Bun;biir«l . Burggraf v<iti, llfil. B. fil.

Burcardus cutelUaiu 1162 u. ff. ß. 68.

70. 73. 76. 61. 82. 92.

lUlnx, Arnold, Ki/lii.M'liof TOn« 1157 n. C
B. 21. 37. ÖO. 5ö.

Erzbischof Conrad 1163. i3. 81. 82.

atUspina, Hacdlio Obifsoy 1162. B. 68-

70. 73.

Gnilldnttt ftntw «los 1162. B. 73.

TtalbiT».', Cun.; v., 1165. B. S8.

Mansfeld, Hoyer v., 1157. B. 26.

Mantna, C^inMidoBiiu » Biidiof tou, 1158
if. B, 37. 66. 68. 70.

Mnntua.

K. Fri«drich I. nimmt 1158 das m Eliren
j

de^ Erlösen und alier Heiligen zu Mantua
j

erbaute Uoapital in seinen Sehnte nndi
befreit den ftior und di» BrOder voii|

MutnHf ftmer

der Verpiflichtttng zur Leii^tung des

iuramentum calumnine. B. 37.

Marbold^torp) Bnmo v., 1162. b. 63.

Xarlenthd, Kloeter.

Cin S[i'i:>it tuil dem Kloster lluy.sburg

w^eu des Zehnten in Cowelie wird

1164 Ton d«ia Btodtof Gero tou Bttbcr.

suiJt ^'eschlichtot. B. 84.
'

lUrleawerder bei Diesdorf (Kr. S«lswed«l),

Kloeter, ron dem Grafen Hermaaii

r. Wertbeke getdftet, jetat Ob«cfttit«nL

A. 14.

Bisebef Hcnnann von Veidmt beditfgt

1 IH' » die .Stiftung, beschenkt das Kloster

mit mehreren Dörtem u. verleiht ihm

die troie Wahl des Ptopttes. A. 15^

B. bl.

Papst Clemens III. bestätigt 1188 die

Stiftung des Klosters, und diesem die

freie Wahl de« Fropste«. 14. 16.

B. 96.
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StttSfAftn der Hordnuk !• BmidMibng;
Der Ostmark s. Meissen.

XcdlBff. Otto V., 1162. B. 63. 64.

tliMneii, Luithaid nobilü 1162. A.68.
K«to«B, BüUuuB.
Küser Friedrich I. (ibergiebt dem BiHthum

1165 die ihm voio König Wladislaus

von Böhmen nr EotechMdigang für

den dem Hodwüfte sngeRigtni Schaden

resignirte reichslehrilKin- vitla Fmmb
im Gau Milzaua B. 86-

Bieeltof Genug 1167 n. 9, H, 24. 86.

Meissen, Hermann, Bniggrftf (fntfMm) tob,

1165. fl. 87.

ebnen, Conrad, Marfcgiaf toi1| llfiS «.ff.

B. 17. 19. 28.

Markgraf Dietrich (Niederlausitz) und

dessen Brüder Heiiiridi ;Griif \un

Wettw) uod Dedo 1 157. B, 24. 26. 28.

FHdericin nercbio 1158 (wohl sn lesen

D«.'tfrI('U8>. P. 37.

Auf Bitten des Markgrafen Otto v. Meissen

beelidgt Kaiser FHsdrieh 1. 1162 onen
zwischen jenem uml ilt-m Kloster Pfortn

geschlossenen Güiertausch. Ä 76.

Thcoderieu^ marchio 1162 O. C B. 68.

70. 87. 92.

Graf Dedo 1165. B. 87.

Comes Theto de Saxonia 1162 io italieni-

schen Urkondea. ß, 68.

Markgmf Otto 116B. B. 87.

Melilenbarjr, Bistlium (später Schwnrin).

K. Friedrich L übertxägt 1154 dem Herzog

Hebnieh von Sachaen das Recht der

iDTestitar hi dem Bstlnam. B. 18.

ahlcahwr» ferner

Einehard, Bischof 1152. B. 16.

ersebarf» Bisehof Johannes von, 1157
a. ir. B. 24. 26. 28. 56. 86.

Michael stein , Bodgar, Abt tob, 1148.

i

Ä 8. 9.

Miadea, Bischuf Heiurkii von, erhäU 1148
den pIpstHehen Befehl, die dem Klostar

Kemnate entfromdeten Grflter snrtck-

xufordem. vi. 8. B. 6.

Wdgert sich, die durch einen UngUldt*-

fall entweilite Klosterkirche KenutatS

wieder einzuweihen. B. 11.

Bisehof Heinrich 1162. B, 16.

Bischof Werner (Guarnerus) 1161. Ä 69.

Biscbof TItnar veneichtet 1194 zu Gunsten

des Kloeters Amelungsbom aof gewisse

Gfiter in WaOensiede. B, 97.

Modcnn.

Kaiser Friedrich L giebt 1159 dem
6. PeterS'KhMter bei Modena «ben
Schutz- und Bestätigungsbrief, ff. 45.

Moatferrat, Wilhelm, Markgrafvon, 1 15öu. ff.

B. 40. 68. 70. 73. 84. 92.

Mtrder, Gothas, 1273. B. 101.

Johanne«, advocatos in Stralsund, 1273.

B. 101.

Henning, 1384. B, 104.

naster, Kiedrich, Btsdiof von, 1161.

R f)9.

Mllnien, die ersten bestimmbaren, des Bi».

thnms Verden, gehRren dem 16. Jahr-

handsrt an. A. 18.

N.

Nauen, deren Gleichheit in aufeinander-

folgtnden Generationen. A. 20. 21.

Kaanbarf (Norimbnrg), Biscbof Uto II. v.,

1162. B. 68. 70. 75. 92.

[B. 70. ist der Nnme in Hugo ver-

stümmelt; ß. 75. u. 92. ist Zeitz als

BbdMAsitB aagsgebfln.]

leirologiam des Kloster S. Michaelia in

I.ünebnrg. A. 9. 10. 17. ß. 77. 93.

Rekrologiom, femer

Enthält die ältesten Nachrichten Ober das

Behren-Geschlecht. Ä. 10.

Des Stifts Kaiseiswfrth. B, 99.

Dfi Ivl'isti'rs Nciietiknmp. ß. 104.

Kea-Correl wird das Kloster Cor^ei (bei

fDVxtar) genannt, im Gflfonastae ni dem
Mutterkloster CorbieM Amiens. ^ke
demnach CorreL
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VcneiilaMp» Kloster, npusntdeckl« Urirandim

doBBVllMD. A. 21.

DwwB Nekrologram. A. 29. B. 104.

Fürst Wiil;i\v Tl. vou Rügen verkiiiilt

1262 dem Kloster die Krebamüble.

it> 21* 98«

Derselbe bestätigt 1273 il« in Kl'istpr ilp»Kesi

Besitzungen unter genauer Beüchreibucg

der Grenzen des Klostergebiets und nllc

<lo:ii Kloster bhlier vfirUebeBMiFMhetten.

.1. 21. B. 99.

Herzog Wartislnw VI. zu Borth ge-

admugt 1384 daii AakMf gewiaMr
Ott« im DomM la Biga dnidi du
Klottair, fibetttigt dkwin «nah ^ fOrnu

Xenrakanp, ferner

liohen B«cbt« mit Aocnaltme von fiede^

Hnndekorn, Dienst und Manne. B. 103.

X. IM nlirrlirn. AdoH' v., 1162. B. 6.1. G4.

3ilenbnrf, Abt Arnold v., Ilb2. JJ. 16.

Hi n nuus, villicus, 1257« B. 23«
XurdmATk s. Brandenburg.

MoTanu
Albertus et Petrus , consuies , 1 157

Kaiser in Worms. B. 21.

Nuinfs, Graf Gerhard v., 1157. B. 24

XtnlMTf» Cnonradus, Burggraf(casMUanna) v.,

1167. B. 92.

gyatagaa, U«iuitd» Graf «% 1166. B. 66.

Octavian, Kardinal, s. Papst Victor IV. ,Osteu, Iliuricus marscalcua de; Johannes de;

<M«ntM«, Beiibold v., 1162. B. 63. 64. | Arnoidas et BertoUhtt fiatraa diett de;

Odjpfe, Liithcrt V., 116.'-). 8?. n04. 7? 103.

OideabiiTf, Bi»tbum ^spater Lübyckj.
|
OciteiTeleli , Heinrich, Uerxog wn, 1158.

X. Friedrich I. Oberträgt 1154 dem Herzog
{

Heiorieb Ton 8a«hMn das Backt der t , , . .

.

InTeirtitiir fai dam Hithmn. I
Hamncus dux Austriae, patruu. d muni na«

Oriamünd.-. Graf Hermann v. . .Sohn
P^rntons, 1162. Ä 68. 70. 4Ö.

Markpafen Albrecfat 1167. B. 24. ««tmark s. Meissen.

Qnfaiif mit donidiban mUfln div Balir einca

Stammat aein. A. 2.

OllMBatotpy HUdamar 1162.
64.

B. 63.

P.

Paderborn, Bernliaid, BiiK-buf von, 1152.

B. 16.

Ilfviryisu.s Blscliof. llf)!. P. 59.

Padua, Johannes, Bischof von, 1160. B. 56.

FappealMiiaf Hainfidi, HaiachaU von, 1165.

B. 88.

Päpste.

Engen III. belielilt 114b fSeni l.rzbischof

von Bremen und den Bischöfen von
Mimlcn uml Vcnlnii , diir (li»ni Klostt-r

Kemuiitt! iml fremdeteu Buititzungen au-

rückzufordem. A. 8. B. 6.

Schreiben dea Abte« Wibald v. Conret an
dao Papst V. J. 116(K B. 10.

PBpste. Eugeu III., femer

Der Papst niauDt 1152 (1153) das Stift

Verden in saben Sehnte and baatiiigt

demselben den Besitz seiner jetziges

und zukünftigen Güter. B. 12. 17.

Befiehlt 1152 dem Bischof Henuuuu vun

Verden , dafttr zu sorgen , dass dem

Kloster Kemnate die entrissenen Güter

wieder zurückgegeben werden. B. 13.

Abt Wibald von Cor^ei empiieUt dem

Papste 1152 den \'r>m. Bischof Hennann
an Veiden vartrtebenan Abt Si^tned
oa Ualion. ß, 17.
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PIpste, ferner

Victor IV^. (Kardinal Octarion) 1159 in

swieqMatiger Wt3A «rwÜtStf ron Coocil

zu Paria 1160 brstStigt. fl. 4H. h\.

Gegeupapst Alexander III. (KarJmal

Bolud) wild vom Kaiaer 1159 vor

das ConcS von Pavi« geladen. B. 47.

Kaiser Fri«drieh I. mMbt 1160 dem Erz-

bisckof ron SaUburg und dessen

Sufü-agaoca Mittbeilung von den Vor-

giitigcn b«i der Wahl und «klSn, daxs

er der Eritsoliei^lung de« C'oncils von

Paria gegen den Kardinal Holaud bei-

gvUvtw sei* 4dw

Papst Gemens III. bestäügt 1188 die

.Stiftung des Klosters Marienwerder bei

Diesdorf nnd diesem die freie Wahl
des Propstes. A. 14. 16- Ä 96.

Parma, Bischof Ricardus v., 1162. Ji. 70.

Bischof Hermann ron Verden , kaiserl.

Vikar osd LtsU, spricht 1163 den
Kanonilcem (Domdupitel) von Puma
ileu stiitcigea Theil eine* Hoftt tron

S. Secondo za. JB. 79»

Lanfrancns, L«fal des BiKbob Henaann»
quittirt 1163 den Kanonlkam Uber die

Qeböhren. B. 80.

Parta s. Coneil.

Bischof Synis, 1161 u. ff. £. 61. 70.

Opizo, Bucafol et Caidiin, consnles, 1157
beim Kaiser in Worms. B. 21.

Pafaia, Liadolf v., 1162. M. 63. 64.

fwrti, BünfHed t., 1363 v. ff B. 99. 101.

Pfalz, 8. Siichsen. nbcinpfalz. Wittelsbnch.

fürt, Everiiard, Graf von, 1161. B. 61.

Pf«rt% KlM««r.

Demselben bestätigt K, Friedrich I. 115?
die ron dem Grafen lleinrich von Buch

geschenkte rilla Odasford und ge.'stAttot,

mit Reichsdienstmannen Xaiuch« ein-

zugehen. B. 2b.

Kaiser Friedrich bestätigt 1157 dem
Kloster, die demMlbea von Sigebodo

Gvaftn Ton SehartfakI etrdtig gnnaelite

Besitzung zti Xuenlmgen und das dtirili

TfMUcli erworbene Reichet Volkoldes-

rotb. A 27.

Pfort«, Kloster, femer

Abt Theoderieh, 1157. B. 26. 27.

Kaiser Friedikh I, bestätigt 11G2 auf

Bitten des Markgrafen Otto ron Meissen

einen zwischen diesem und dem Kloster

geschloaseoen Gotertauwb. B. 76.

Prallendorf (rerstümmelt in Phalendors,

Fuliendors). RndoK, Graf ron, 1162
in italienischen Urkunden. B. 68. 70.

Piae memoriae, ron einem Lebanden
braucht, Hbf». B. 20-

Plöae, Johannes v., 1384. B. 104.

PUMir JabrUl«hcr, 4m 6lMibir(lid%kMt.

12. B. 9.

Polen.

Expcditio Polonica des Kaisers Friedrich I.,

erw.ihiu am Sehlline eSner Urkunde.

B. 2ö.

Unterwerfung des Herzogs Boleslaw im

J. 1157 dnvb Kaiaer FrMrieh I. A. 13.

Ü i'i l uis dux Polonicu«, 1161. A 61.

PuBiiHeru, Herzöge ron

Hersog Waitislaw VI. an Barth ge-

ndmi^ 1384 df»n Ankauf dpr Gfiter

des Domes zu liiga durch da» Kloster

Neuenkamp, überträgt dem Kloster anch

die fürstlichen Rechte mit Ausnahme
von Bede, Hundekom, Dienst und Münze.

A. 23. B. 103.

Pray, Bischof Daniel von, 1152. B, 16.

Biidiof Daniel, Frannd dea BUehoft

Hermann ron Verden, kaiserlicher Vikar

in ItaUen, t 1167. A. 17. B. 37.

39. 42. 47. 49. 66. 86. 92. 94.
PraepeiMa s. Purpura.

Pris, BertoU; Kämmerer. 1165- B. 88-

rrorlMMtt* eonaa a. Thüringen.

Pnrynra praeconsa, von Ritter Yickf Behr

in (las Kloster Neuenkanip gcbuhenkt.

A. 24. B. 104.

Beg.-Rnth V. Rosen liest statt praecoasa—
j)nu-in'ii«u, Vorhang. A. 24.

Patbns, Herren von, Borantli, 1273. B. 101.

PfcheBBsen^ slariscbes Dorf (Kreis äalz<

Wedel). iL 15«
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Q.

4|i«i»tede, Ulridt md Werner v.« 1164>

£, 85.

<^arfta1» Barchud 1157. B, 26.

S.<|Blrk«, Odo V., hat 1163 eion
mit dem Domkapitel in Fttmm

H«f^ 8. ^ttnoAn. B. 79.

Herzog Heinrich tob
dotirt dM Bbtliiui 1168.

Batsebnr^, Biscbum.

E. Friedrich I. Obertrlgt 1154 dem Hersog
Heiniieh von Saehien du Reolit der

Investitur in dem Biathum. ^.18»

nnd Bmem
A 31.

Erzbiscbof Hartwig von Hamburg bestimmt

1162 die Elbe und die Bille als Greneen

des Bistbums Ratzoburg und legt dem-

selben vcrschicilfiu' Dörfer bei. B. 61.

Herzog Heinrieb von Sachsen und Baiem
verleiht 1162 dem Propst und den zwnli

Domherren zu Ralzcburg 27 Mark aus

fb'in Znlle TW Lfibock. .1. 0- B. 62.

ilerzüg Heinrich beatiiumt lltiT die Greazeu

des Bistbums Ratzeburg. B. 89.

Bischof Evcrmodni, 1158 o. ff. B. 31.

35. 6,3. 90.

Pr -K- Thoobul.J, 1158. B. Zh.

BatzoboTfI Heinrich, Graf vod, und »ein Sohn
Bemard, 1158 v. ff. B. 85. 68.

Hainricus a(l\ «• uius ibidem (in Ratzebarg) et

flUüs saus BcnüuurduB, 1162. A63.64.
Gitf Bernard, 1167. B, 90.

BATenna, Kirdio.

Bischol' ilLTJuauu von Verilun, kaiserlicher

Legat, entscheidet 1159 zu deren Guneten

einen Streit mit der Kirohe su Fernas.

B. 44.

IluTcnstt'iu, Bcreiiger v., 1157. B. 24.

Aebdorfy den Ort, sclieakt K. Friedrieb 1.

1158 dem BisebofKouad von ESehttSdt,

nimmt das dortige, von dem Bischof

gestUtete Angustincrkloster in seinen

Sefauts. B. 38.

BCfdiühnr? , Evorbnrd , <«rwählter Biscliof

von iiegcnsburg, 11 65. B. 88.

Conmd, Gnf t., 1167. B. 90.
i

S«ggio.

Bi8«bof Heruutnu v. Verden, kaiserlielier

Tikar ond I.«gat schlicbtel 1163 eines

Streit zwischen dem Kloster S. Thonu«

zu Reggio und Konrad , weil. König

Hdnialiä Suhn. B. 78.

Begiiter zu den vier ersten Binden der Ur-

Inrnden tmd Fonehongea. A. 9.

Reichenau i Augeoei»), Abt Udalricb» 1162.

B. 68. 70.

Rettdm, Johmnee t., Butter, verkauft 1304

drei Stralsunder Bürgern ß Hufen in

Langendorf zur Bewidmung eines Altars.

B. 102.

Rboinpfalt.

Conrad, Pfalzgraf, 1157 u. d'. Ä 21.

37. 40. 42. 46. 56. 59.

Cornea palatinnsi eomugBÜm MitaTf

1159, in einer UtlraBde det Kkiier»

Fridiricii I. B. 48.

Cluuradtis polatipus comes Rheni Cntcr

imperatoria, 1162. B. 68. 70. 75.

Bhalnstrom.

Kaiser Friedrich I. erlaubt und bewilligt zur

VerfaOtnng von Ueberscbwemmuagen eine

zu grabende niifiiimiiiitTung und mehrere

RbeindammLuutuu, damit der Rhein eine

freie löniglicbe Sttsaae bleibe. B. 87.

Biaehof Rudolf von Hdberttadt bestStigt

1148 nineii Tiiuäch zwischen dem

Kloster R. und dem Stift S. Bonifadi

in Oitberatadt. B. 8.

Al.t Robert, 1148. B. 8.

Riga, Domkapitel.

Herzog Warttelaw VI, zu Barth ge-

nehmigt den Aukmil gewisser

Güter de^i Domes zu Riga durch du
EloBter Neacnkainp* B. 103.
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BQüln^, Dietrich r., ond Mine Sfthne

Reinbertund Dietrich hiibeiiim Jahre 1 1 50
GOterdmKlostanKemiwt«wid«nr«chUidi
in Beiite. Jl 11.

IKMridi T. RidiBiigHi, 1162. B. 63. 64

IHniP s. aniilus. 1

Soland, Kardinal und Kaular, der ticb ab
|

€!«fanpaptt AJmaatmt III. amniti wird
|

nobfit flon Kardinälen, die ihn zum
Papst erwiUilt haben, ron Kaiser

FiMridi I. 1159 vor die Kirchen-

venammlung von Pavia geladen. B. 47.

Das Conctl enttclieidet 1160 so seinen

UigguflicB. B. 48. 51.

1, Rogierang?rnth a. D. v., Arb«t^g«M»ie

des Verfassors. A. 3. 25«

SHefwechsel des Raths mit dem Rath von

Lübeck w^«n Uennecke Behr und

Jacob Bot«, U4A—4ß. 109 o. ff.

RoTer, Jacob, findet (1445—47) in seiner

Rechtssache mit dem Rath von Labeck
bei Uenneeke Ben nud dem Bersog
Hdaridi Tcalteldenlwrg UnUiiHttiaiig.

A. 26. B, Vüb—W^.
Blgea*

Fttwt Wialaw IL veritaalt 1262 aon
Klostor Neuenkamp die KnlMinfilile.

A. 21. B. 98.

Bestätigt 1273 dem Kloster NeoMknnip
dessen Besitzungen unter genaner Be-

•ehreibnng der Grensen dee Kloster^

gebiets und alle dem Kloster bisher

verliehoncn Freiheiten. A» 21. B, 99.

SmbW, jüngerer Fürst der Rayaner fibe^-

lÄsst reit Zustimmung feine«

Bruders Wizlaw an Dietrich v. Dörpen,

Job. StwiMTwirg und Jobean Hemeliog
711 Stralstitul sein Eigenthum an 6 Hufen

in Langendorf zur Bewidmung eines

A, 22. B. 102.

Saanrenden, Folkmar, Graf von, 1 1 6 fj . /?. S 8

.

SsehseBy Heinrich der Lowe, Herzog von,

Abt Wibald Conrei bittet den Papst

1150, dass an d(>n Herzog wegen

Wiedererlangung der Güter des Klosters

Kenrnnt» gesefaiidwa werde. B. 11.

Heinricns (lux Saxoniae, dominus Wclpho
avunculus eius 1152. B, 17.

K. Frfedrieb I. llb«rti«0 11M den Herzoge

Heinrich und dosscii Nachfolgern diiH

Recht der Investitur in den drei Bis-

thfimem Oldenburg, Mekleaborg nnd
B- 1«,

Saeksen und Bauern , Heinrich der Löwe,
Herwig TOD, 1157. B. 23. 24. 26.

28. 5r.. 56. 77.

Herzog Heinrich dotirt 1158 das ISislbum

Ratzeburg. B. 31.

Kaiser Friedrich L Termittelt 1158 Frieden

zwischen dem Herzog und dem Erz>

bischof

B, 36.

8achHi>B und Bayprn, femer

llerziif; Heinrich verleiht 1162 dem Propst

und den 12 Domherren zu Ratzeburg

27 Mark Mis dem Zolle «oLObeck. .d.9.

B. 62.

Bestimmt 1167 die Grensen de« Hstbnaw
Ratzeburg. B. 89.

Saehsen, Friedrich, Pfalzgraf von, 1148 n. ff.

B. 6. 19.

l'^ebergiebt II-J? dem Kld.ster Scliiiningen

mit Zustimmung seines Sohnes Adel-

breobt einige Mofgeii ia Watenstedt

Adelbertus palatinus 1158. B. 37.

Sntnnia, ockims oder nuttdik» Albertas de,

1162 in italisitisohm UAanden s.

Hrandcnburg.

CoDie-'i Theto de Saxonia

Sala, Uhich v., 1167. B.

Salhahe, Werner v., 11.57.

HcidenriebT.i

B, 27.

17

s

9-2.

ß. 23.

1157.
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Mitwrr, Erzbisthum.

Dem Erzbiscbof Eberhard u. denen Suf-

fraganen nwciht Kdser Friedrieb I. 1160
Mittheilung von den Vor;4iinf;<>n liei ilur

Wob) des Papstes Victor IV., der von

dem Concil ron PkTi« beetStigt worden
ist. A. IB. B. 4^.

S«BBaszari, der Faroilie , vt rlcilit K. Fried-

rich I. 1163 den koinV'lii'];«-!! Lnnd-
und Wnsserzoll sowie die Vogtei von

Chiese und bpgtätigt ihre Gerichtsbar-

keit, die Freiheit von Abgaben und die

Freiheit des finrgenbaues auf ihren Be-

Bitmngvn. S. 82.

Savonn, Miitl;;.;ruri>ii v.iu.

K. Friedrich I. erlhcilt 1162 dem Mark-
gmfott Heinrieh die Belehnong mit allem,

\vus lici^scn Vftter, Markrjrnf Rnriifnriti*,

iu Stadt . Mtu'k uiul IlLttlium .^uvuiia

besessen hat. ß. 68.

Scalckewick, Wilhelm v., 1165. B. 88.

Schartfeld, Graf Siboto (Sitzo) von, 1157.

B. 24. 26.

Macht dem Kloster Pforte die von dem
Grafen Hnnrich t. Buch geschenkte

villu Oilfsf iril Htriiiti^. J>. 25.

Macht dem nämlichen Kloster poKsessiouem

Nnenhegen slreitSg. B, 27.

Sehaiienbnrg, Adolf, Graf von , 11S8 V, ff.

B. 35. 62. 63. 64. 90.

Sehanenborr, Bertolf v., 1167. B. 92.

Hrhmarhtesha^en^ Henning, 1384. B. 104.

Stbuialensee, Bertold, 1384. B. 104.

SchönlngeB, Kloster.

Demselben flbargiebt Pfalagiaf Friedrich

von SmA»m mit ZaatiniBmig wxam
Snlini'g Adelbrccht 1148 «io^ Ifoigsn

in Watenstedt. 9.

S«ihw«ben, Friediidi, Heiang von, 11&7 n. C
/?. 21. 37. 39. 40. 42. 59.

Filius Cunradi rcgis 1160 u. (f. B. 56.

75.

FrcdiTicii.« Xuroiuburgcnsis, filius Conradi

rogis, t 11 ()7 im Lager vor Kom. B. 94.

Schwerin^ Bisthmn s. Meklenburg.

Bischof Bemo 1158 u. S. M. 35. 62.

63. 64. 90.

Schwerin, Gunzelin, Graf von, 1157. A90.
Sebnreta, Ulrich v.^ 1164. £. 85.
Segeberg'.

Propst Tlieoderich 115« n. tT. A 36.62.

SeMloWySiudceUenneckeBere. A.2b. AW,
Slcfel d«a BIsihoft Hennaait t. Veideo t.

1155. A, 18.

Slena.

Kaiser Friedrieh I. crtbeilt 1158 d«r

Stadt Siena das Privileg : dem Grafen

von Orgia und Herrn von Orgiale zu

^ erbieten , innerhalb zwiilf Miglien im

Umitreise der Stadt Befeatigimgeii «g

bauen. B. 41.

Süstedt, oiiie lluff dnsi-lli.Kt kfiuft ilae K]o8t«r

Kiddagsbausen von dem Grafen Popp«

(r. Hhsakenberg) nad vectmiaebt sis

1148 nn das Stifl 8. BooiGwn k
Hftlberstadt. B. 8.

Sloro, Otto, plebaaae In Stfaltimd 1304.

B. 103.

. Soissons (Suessiones oder AugustaSuessionumi

nach dem Muster des dortigen Klosters

wurde da« Stüt Herford eingerichM.

B, 14.

Son6rtb«rf, Bnnug 1162. B. 62.63.

64.

SpeenisMiiy Radnlf, Priester, henogL poouneN

scher Hofnotar 1384. B. 104.

Spelcr, Gtliither. Bischof voo, 1157. B. 21.

Bischof (iottfi .ed 1167. B. 92.

Spoleto, W elf, Uenog von, 1 152 o. <t ß, 17,

55. 77.

SUWo, A!.( Erlebold v., 1167. B. 90.

Steinfurt, Uudolf von, 1165. B, 88.

BricfwfcliHcl de.^ Rath? mit dem Rath

von Lübeck wegen Uennecke Behr and

Ja«ob Bover 1445—46. .ft 107 n. C
SteMAurg, Bischof BuTcli«idT.t 1152 ikfi

Ä 16. 39. 56.

Bischof Rudolf 1167. B. 92.

Strassbnrg, Johann, und zwei andfre Bürg«

von Stralsund kaufen 1304 ttechs Hafai

zu Langendorf zttt Bewidmnng diei

i Altars. B. 102.

!Str»nberg, Meinard v., 1194. B. 98.
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'MtrikurTf Sdklow, geliSrt dam Kloiitr

Kemnat e. ,1. 9-

Sms»l9Bea e. SoUson«.

8TiB«kek«, Stfrid und Lindolfr., 1164. B. 80»
SjBOdiifl nuir^nn. am St. Lukaatage 1148 Ml

Halbersladt gehaltcu. B. 8.

T.

Tmil.
Kaiser Friedrich L belelut 1158 den ILu-

dinal Oetoviui nnd deiMA Brfidec Otto,

Gottfried und Soliman lait Stadt and
Gebiet Terai. B. 39.

TfeeadonU) Mtaeb, Teifitraer der PftMder

.liilirbficber. .4. 12.

ThooMS} Kardinal-Priester, päpstlicher Legat,

entliebt die Aebtissin Jndtth von Kem-
nate wegen zügellosen WatideU ihrer

Würden. A b. B. 7. 11.

Thrubike 6. Drübeck.

Ibiiingn, Landgraf Ladwig tob, 1154
ff. 19. 24. 59. 87.

ndarfena Uzm «. DIetiidi L
TMrtnal^ Dr. Floren«, Ver<'n««er eines Lebens-

bildes des Bischofs Hermann v. Verden.

iL 1. 11. 12—16. 18.

Neudruck der Schrift. A. 2.

KirchenpoUtiscfaer Standpnnltt de« Ver>

fusen. A, 18.

Trerlso, Voldericu», Biacbof von. 1160. B. 56.

Trient, Albert, BisrI.of von, llfiO. fi. 56.

Trier, Hillinus. Erzbischof von, 1 it>2. B. 59.

Trlfnrt, Reinhard v., 1157. fi. 25.

TlUoffea (TuingeD), Uitgo, PfaLq;raf von,

1162. B. 77,

ü.

riehftorp, Iser v., 1162. /'. Ci.

L'racb, Abt Ekkehard von, Verlaaser einer

Chronik. A. 12.

Felüen (l'IU'slieim), Abtei.

Abt Wibald von Corvei empfiehlt dem
Papst« Eiigin HT- 1152 den vom
Siachof UennaoD von Verden ver-

triebenen Abt Siegfried. B, lt.

Abt Brüning' ( Bmiiohiiai) , 1157 Q. ff.

B. 30. 35. 62.

CrknndBa nnd Eenebiiageii nur Gaadtkiit»

daa Gwchladita Behr, TorlinQgar Ab-

Urkunden, femer

achlues mit Etreichiuig dea Jahres 1500.
Ä, 1.

Künftige FottSSbiuag bia xnr Gragauwart.
A. 3.

Register zu den 4 ersten Banden. A. 3.

Uiam, deaaan Todeatag Im Lflnebugar Nekio-
lojjiiim. A. 10.

Ursas, s. Ueioricli, Johaonea.

UtfaeM, (xottlned, BiadiorTOD, 1161. B.bd.
IttraeM, Sdralthaiaa Genwd 1165. A88.

V.

TeltheliD, Graf Werner v., 1162. B. 63. 64. ;
Verden, femer

Tereelli, Ugitio, Biaehofvon, 1158. B, 40
Verden, Bisthum.

Bischof Thiotmar erhält 1148 den päpst-

liflicn IJeil-lil, die dein Kloster Kemnate
entfremdeten Güter zorüoknifordeni.

8. B> 6*

BUfliof Thietmar stirbt 11 {9. B. 9.

Bischof Hermann s. Hermann«

Papst Eugen UI. nimmt 1152 (ll.'>3) da*

Stift V^erden in seinen Schutz nnd
bestätigt demselben den hes'xu seiner

jetsigen undsukOnftigenGfller. i>. 12. 1 7.

Biaehof Hennann ecbenkt der Domktndie
zu Vt'rdi'ii den lifilhcii Zelintfii zu HasseJ-

verder zu seinem Gedächtnisse und

IT
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T«fdt% ftniw

pclilIcLtet einen Streit zwischen den

Domherren und dem Oompropstc. B. 19.

Biiebof Hago r. Verd«n (1168—1180)
ODd Domherr zu Kaiserswerth, /l. 11.

Vennnthlicli ein Nefib scinea Vorgängers,

des Bischofs Hermann. A. 12.

£r T^-ur mit dem Bischof Uermann als

dessen Kapellan mich Itulieo gdionuiiai.

A. 17.

Kiker Friedrich I. verklbidet 1168 einen

auf die Frage des Bischofs H. von Venlen

von der kaiserlichen Curie ger»Uten

Spruch betr. <!i-n MobiliinuuililaM iriaM

Vorgängers. Ji. 95.

Ente beathnmbarc Münzen. A. 18-

Tirde««, Vogt ('...iraj v., 1162. B. 63. 64
Terdui) Albero, Biwliof von. 1161. ü. 69.

T«mfk«n^, «lETiaclws Dorf (Ereu Selz-

wedcl). A. 16.

TcvOMi Omnebonum, Bischof von, 1158
u. IT. S, 37. 56.

TttOna, Hcrmnrn ^fnrkgref VOB, 1169.
£. 46. a. Kaden.

TeroMU
Kaiser Friedrich T. bestätigt 1163 dm

Kloster S. Zeno seine Privilegien. B. 83.

Ticenxa.

IL Friedrich 1. eohieibt 1173 den Vhm-
tinero, dfUB er in der Stitnteeclie dei

Domkiipltol? Vippnza mit Hr-rsvard und

deaeen Brüdern den Spruch dee Bischob.

Hertmmii too Verden eneueie. B, 96.

yfWk% Bere, Küchenmeister 13?4 iinitnr den

Rathen des Herzogs Wartislav VL von

Pomraera. A, 23. B, 104>

Ticke Bere, Ritter, dessen Todestag. A. 23.

B. 104. Ea war diess muthmiuslich

Ritter Vicke B. auf LBbailt (1381
bis 1406). A. 24.

Tlonne , Stephan , Erzbiscbof too « 1161.

/.'. 61.

TolkoMearoUiy rilla xegai,

Daren doreh Tinueh erirngtou Beeili W
tät^ K. FHedrieh 1. 1157 dem Klorttr

Pforte. B. 27.

Toleoderotky Engelbert^ Abt v«n, 1157>

B. 24.

Torhanf s. Purpurn.

w.
Waidenroth, Ludolf von, noliiüa. 1162.

D. 63.

Waldingerode, Graf Ludolf, und sein Bruder

Hoyer. 1167. .9. 24.

Tfalkenrled, Kloster.

Erhält 1167 von E. Friedrich L das

Redit, mit Ifiniateriatcn und L«aten

des Reichs einen Tameh Us auf 3 Hufen
einzugehen. D. 22.

Hebtteb, AJtit, 1157. B. 22. 24.

Wardeooten, slaviachei Dorf QCxeii Salz-

wedel). A. \b*

WafUf nnrddo Manfredna d«, 1167. B. 92.

Wasungen, SifrM , nobiUs et prarJi\fs vir,

ist 1157 todt und von Marquard

T. Oranlwdi beerbt B. 24.

Wktenstedt, Archiflifiofinnt . g<>h<"»rt «um
S. Juhanni^stift in Halberstadt. B. 3.

Watenstedt, femer

Einige Morgen Landes daselbst übergiebt

Prihgraf Friedrfdt von SadiMn 1148
dem Kloster Schöningon. B. 9.

Wegre, Gerlovh v., u. s. Söhne. 11G2.

B. 63. 64.
Welda, Hfinrioh von, 1157. B. 23.

Unter lii'ii Mitüsterialen des Herzogs Hein-

rieh von SaehMB lt. Bayern, 1162.

B. 63. 64.

Weimar, Wattiger v., Reichsminiattrialr, 1167.

B. 27.

Weif, Ueno^ •. Spoleto.

Wsratal, Heorkiiis, UMfchio, 1162 n. f.

n. 68. 92.

Wernigerode, Adelbert, Grat' von, 1164.

B. 86.

Wertboke, Hermann Graf r.. Sohn Jes Gmfea

Odltelrioh, süftei vor 1160 das Klüster
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Wertbfkc, fcniPr

Marieuwerder bei Diesdorf. A. 1&.

B. 57. 9«.
Westen, Heinrirh v., 1162 B. f52.

Wffstmm, A., Verliieser der Sciirift »Die

LnDgobarden und ihre Herzöge". A. 2.

WftttlAr, Königl. Staatsarchiv, daselbst ent-

deckte Urkuuduu zur Geschichte des

Klosters Neuenkamp. A. 21.

Wlechmaiiay Solm Bnrnwnn BtUnngs, Be-
gründer Ton WieehiiMiiDBbiirg. A. 8.

In vier aufeinander folgenden GenentioilBIl

enobeint die843r Name. A. 21.

Winedi, WciuLmi, dpron Hekelirung. B. 31.

Wipper. I-iuiwig V., 114Ö. B. 8. 9.

Con > V., 1167. B. 26. 28.

Witt«lsbaeb, Otto. Pfulz^'nif von, 1157 U. ff.

B. 24. 26. 26. 41. ö6. &9. 68. 70.

76. 81. 82.

Wlttelsbaeh, fern fr

Otto palatiauB et fratres eius Fridericug

•t Otto, 1168. B, 39.

Otto und Otto, 1161. B. Gl.

{B. 40 Terstiimmelt : Oeto palatinut oomcs

de Bi^aria statt Bavaria).

Fbltgraf niedrieh. 1169 Q. f. B. 4«. 66.

W5Ipe, Egbert v., 1158 u. ff. B. 35. 62. 90.

Wordone^ Hmnaiia t., 1165. B. 88.

BbcboT Conrad von, 1157. B. 21.

Worms.
Dort feiert Kaiser Friedrich I. 1157 das

OgtBtiewt. A, 13.

WttrrhnrfT, Heinrich von (Herbipolensis),

Kapellan des Kaisers Friedrich 1., 115R.

B. 41.

Würsborgr, Bischof Gebhard t., 1167 a. ff.

B, 24. 37. 42.

\B, 42 vmtBnoidt WeoMiilNiigaons.]

Zfthrlaser, Herzog Bertbold IV., 1160 u. ff.

B, 56. 92.

Zelte, Bischof Wichmaiui v., 1152. Ä 16.

ZeitSy feiner

BertlioM,eleetiHk,1164. B. 19.

Zolewede, Matthias, FUbui ÜB Stnlrandf

1384. B. 104.

OiMk «n 0«tar
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ALLGEMEINES KEGlSTEli
zu HK.N

ÜKKL NDEN UND FOliSi^HUXliEN ZUll GESCHICHTE

GESCHLECHTS J3EHR

VON

DR- G. C. FRIEDRICH LISCH,

a\NT» T-TV.

BEABBEITKT

VON

GUSTAV A. SEYLER,
K053nii. KAKZLFJRATn, DIDUrrTUKKAR ÜSU IXCTOU IM MJ.MSTEBiOM FÜR IIAKDEL CSD OEWEBil.

RITTEK U£S ROTIIKN AUIXHORUESS IV. KLASSS.

BERLIN.
\ ERLAG VON J. A. STABGARDT.

1893.





ALLGEMMES EEGISTEß
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BEB

GESCHLECHTS BEHR
VON

D"- G. C. FBIEDEICH LISCH.

BAND I-IV.

BEAEBEITET
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GUSTAV A. SEILER,
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BERLIN.
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1893.
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TXa Hinveise auf die Urkunden aind darch d<a Zoaats Utk. in Utigender

Sdutft gBkemiMfeltMt

Da die spStoran Bände sehr erhebliche Berichtigungen zu früheren Stamm-

baum-Entwürffn enthalten, ilürfto, es ratlisam sein, die sj)äteroii Bände, soweit boi

den einzelnen Personen auf sie hingewiesen ist, steta zuerst einzusehen.

Die Mitglieder der Familien Belir sind nach ihren Vornamen einj^ereiht.

Es ist in der neueren Zeit üblich geworden, die Lautzeicbcn, c (soweit es

nicht für z steht) und k, d und t, f und v zu vereinigen. Nach meinen Erfahrungen

gewlttiit diese Nenemng fOr die pfaktisdien Zwecke, denen ein Begiaier «na-

schliesslich zu dienen hat, keinen Yortheil; vielmehr wird, da man z. B. den

Buchstabpn t gowolinhcitsmässig liintcr s suclit, eine rasche Benutzung eher frc-

bemmt als gefördert. Das Register folgt duiiur im Wesentlichen der iScbreibung

das Hnnptwerkee. Ee iek lediglick das Y mit J terlwnden nnd am dem Bach-

Btnben Y sind einige Siidhworte in das F ttbenomineD, wl mäA segebirige oder

gar identische Personen zu trennen.

Bei den fremden Familien konnten die gleichnamif»en Personen lediglich nach

äosseren Kriterien getrennt wcrdea, da die erforderlichen genealogischen Bpezial-

stndien, die allein die MdglicUcnit geboten bitten, die Sondemng mit absolvter

Sktberheit auszuführen, den Absoblnss des Werkes auf unabsebbaro Zeit ver-

rögert hätten. Der Benntser iritd dafür dnxch mSglichat genaue Inhaltsangaben

reiclilich entschädigt.

Die Inhaltsangaben schliemeu sich durchweg der Zeitrechnung an.



Register.

A.

A»t Johann tu der, Bfirgenneister zu

Bottock 1406. Vrk. in. 157. 159.

Arnd , Sohn Johanns v. d. Aa , verkauft

1450 dem Heinrich Bake, Büi]germeiater

m Bratock, du Dorf BiMtov mit dim
Kii«Iil.lin. rvi-. IV. 64.

Siegel. LH: IV. bb.

Aiele« (de Aquie), IMetiich von, Vic^ganUan

der Minderen BrOder m 8Müa 1282.

Urk: I. 162.

Abblldnn^oa and Aaslehten.

Das Scfaloss Noatrow i. J. 182ö< I. niicb

S. 74.

Der Burgwnll A\Vnler i. J. 1862. Titd*

bild zu Bd. II.

Der fiorgwall Nenbof i. J. 1862. Titel>

bild za B.l. TIT.

LeicheoBteiu des Ritters Joacliim Nurtmann

auf Boasewits (f 1S89) und seiner 6e-
roalilin Oesf Rfhr. III. nach S. 2G.

Wappensclüld der Gese Rehr auf diesem

Gmlstein. III. nach -S. '2C>.

Gemalte Glatfenster in der Klosterkirche

ta Verdien (1464). Titelbild sa Bd. IV
u. Tafel nach 8. 68 Bd. IV. VergL
Vrk. IV. 87.

AMeAiiven, Hiins, and Hans Nagel, Btirgor-

ini'istcr zu ^s(u-Trf[J^l)^v, kiitifi'ti I Iti (

von Claus Nynekow zwei Tfaeile des

Doffea ScbleflBn und de« Kmgee Bevahl.

Cd. IV. 91.

Ferner im namliclifu Juiirc Uns Dorf

Nloikoir. CM. IV. 98.

Adam Behr, pommer^cbcr Land- und Regie-

rungsrath, besnss gloii dzeitig die Nus-
tr.)wi'r , SoinlowiT . I)f'_vfl>dorfer , I/ib-

nitzer und Neuhof-Behreuwalder Güter.

I. 59.

Adellere F.imilion :

Ktzlicber der mercklichsten Fommersciwn
Bdellente Nhamen (147<^. tM. VT. 97.

Viele Geschlechter ilor pommcrschrn Ritter-

schaft verkflndigca 1485 den Stnndm
des Landes Lausitz, dass sie derett To^
Georg V. Stein und seinen Helfern wegen
der BrOder Wend und Otto t. Eulenburg

Fehde angesagt haben. Drk; TV. 124.

Veneicbnias der EdeUeute^ welche Unter-

thaaen der Stadt Bostock beranbt babeo
um 1500. UrL IV. ICn.

Aufgebot der Ritterschaft und der Städte

Ufeklenborga rar Verm&bloBg der H«i^
zogiti Sophlo von Moklfnburg mit dem
Herzuge, uiii:LLu«<iUgujt Kurturäten Johann
dum Standhaften von Sachsen. TuKguif
1. Mänt 1500. L'rk. IV. i67.

Verordnung Aber die Huldi-imgsreiso der

Herzöge Barnim X. und Philipp I.

nach TOigenommener Landestbeifamg

1 539 (eadi. eb VemicbnUs der ScUoet-
gcscssciicii). TV. 12.

Verzeichni£8 der pommerschea Sclüow-
geeeeeeneD, wie aley oater der Benenanog
in einer fiirstlichrn Registratur in fol-

gender Ordnung autgeliihrt sind. 1590
Im 1616. L 76.
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AdellfT* Familien, ferner

Ufl^ehrliebM Verzeidinus der Laadstede

nnd AdeKelMn QwMeda», m yroi

SlMüss- , ala Amtsgesessenen , wie tlic-

aelbe ietzo (am 1634) aus den Nach-

ricbtungen befanden worden. 1. 78.

VtTzeicLnisB der Schloss- und Atabt-

gescssenen, mch Städte iu Vorpomaaerü

(1634). I. 79.

AMifCMidditoy mekknlMiigiflcbe und pom-
meracHe. Ueberrichtd«r Uferen Litcratnr.

I. 93,

Adnuuy Hans t. , n Zirndorf nach 1464.

DHt. IV. B4.

Agnes Bi lir , Gem. Hans II. Hahn auf

Basedow f tof UÜl. IV. 70.

8i« setzt sich 149t nk Bitter CImm Hahn
I-h^^-lnw über den NrcLIqss ilircs

(i.iiiabU auseinander. Urk. IV. löU.

Aklefeld, Bantdlot, Bitter 182«. IM. II.

113.

Alireiishaiiren) Gut in Meklenbni^. I, 65.

Von der Nustrower Linie erworben. I. 62.

Alardos, Notar, BQiger in Stnleand 1326.

IM. IL 110.

Albas, Teslaus, 1276. rrk. I. 132.

Jolumnes, Bürger von Stettin 1298.
ürk. h 190.

Arnold, Bargwr is Pyrite 1817. VrL
II. 54.

Alen, Albert v., um 1216. Urk: I. 8.

Alkan (TsLlcan), Friedrich r., Ritter, 1 290 u. fif.

ürk. I. 86. Urk, U. 7. 21.

Tideriais (?). 1303. L'rL U. 11.

Benurd, Knappe 1337 vl tt. Urk, II.

156. 165. Uirk. lU. 4. 5.

C'.i.is, Hilter 1369. fW-, II. 40. 42.

AUenkerken, Uermaan T., Domberr in Catain

1808. ZTMr. D. Sl.

AlURabeaborst, Kreis Franzburg. I. 65.

Alt-Seehagen, Kreis Franzburg. I. 65.

Uta Domo, Wernerus de, BOifer in Stettin

1283. Urb. I. 160.

Alrelde, Johannes n. Gerhard Gebrüder v.,

1281. LH: I. 151.

Gerard, 1284. IL 188.

AlveulaWi» Borchard 1268. Ork. I. 92.

Haorieh n. Friadcieb t., 1804. IH.IL 16.

Aniplnn?sborn , Kloster , erhält 1239 vom
Fürsten Nicolaiu von Werle dieMfiUe
ztt PHbom in Erbpacht IM. I. 20.

Kauft 1274 211 Boinem Hofe Dranse

das Dorf Kl. Berlin von Hamid Behr,

dessen Sfllukan und BrOden. L 48.
ürk. L 128.

adallge Familien, im Gegen-
fc.txe ra den seUossgesessenen. I. 75.

Die Behr zu .Sphniuldow
,

Düvelsdorf,

Grammendorf, VergaU, Dargesin,

Schlagetow, KIcMir md
den 1S34 unter den
aufgoführt. I. 79.

AngermDude, Uichard v.
,
Bürger in Stettin

1828. Ort. II. 97.

Angtni, Heinrich 1245. IM. I. 26.

Anhalt, Fürsten v., angebliche Abstammung
vuu dem Geschlechte der Beren oder

Bering. I. 7.

Fürst Wizlav von Rügen verschreibt 1324
seiner an den Grafen Albert von An-
halt vermählten Tochter Agne« die

Mitgift. UrL lU. 271.
Adolf, Fürst V., (W t. AwlHnrien 1448.

Ork, IV. 49. 60,

Anklam.
Herzog Bugislav von Pommern bestätigt

1278 die Privilf^ der SiadU Dirk.

I. 145.

Herzug Bugislav eignet der Stadt 1285
die Alt» Fähre bei dar Stadt Vi*.

I. 172.

Hencog Wartialav veritanft 18S5 den

Rathen der Städt« Greifswald und

Anklam die Hünxe flir das Land zwi-

fclun der Swine und der Peen». Urk.

II. 102.

Der Kapiielsvikar und das Domkapitel

Camin genehmigen 1326 die Stiftung

einer Vikarei in der Marienkirche dureli

die Gebrüder Borrentin. Ürk, II. 1 14.

Ludolph , Prior der AuguetiBer-EraniitaB

1326. Urk. IL 114.

FriedenMchlnaa wegen d«a ngianieohen

EriifotgeMrette* 1828. Urt. U. 116.



Vertag mit Herzog BaniilD 1340 wegeu

dar B«f«8tigung der Stidte u der Peene.

UHe. n. 163.

Di« V. Schwerin n. Bernd Bebr Temitteln

1382 eine Saolie zwischen der Stadt

und beaaiuit«u Personen. L'rk, III. 65.

Henog 'WerdalAV IX. ron Pommera «r>

gtirht 1 423 tlen Rneli ^cr Sfrulf , (iie

jalirlich zu eiitiicht«nden 100 Mark
siind. Pf. Orbör dem Dietrich Koller zu

Warskow zu zahlen. Urk. III. 252.

Aociant (Tanglym) , Dietrich v. , Kainmcr-
raeiuter des Merz ij;- iMigislav t. Pom-
mem 1286. Urk\ L 173.

Ohne AmtBbeeetdmuBg 1294. Cht. 1. 1 83.

P.ms Priester 1324. l'ri: II. 101.

Anna Behr 1440, Wittw« Ulrichs IL Mall-

nlm m Rothenmoor (1414'^ 1426).
ITT. lf>. TrJt. IV. 29.

Auuu Uelir II. il. 11. Kustrow 1448. Geui.

Vicko V. d. Lfihe. IV. 05.

Beschenkt Uä8 dns Kloeter Ribnits. Crl.

IV. 70.

iMW J!chr 1510—1530, Aebtieem^Ticfträk

SU BibuiU. IV. 44. 46.

Apeliom, Johann v. , 1245 o. ff. ürk. I.

2r.. .'7. G!,

Von ihm kauft« Henog Wartialar von

PoBninn 80 Hufen in dm Daife

Rantekow , di«'' er T2'l zur Kntii.'Iiä-

digitog des Klontcrä KUieua verivt^udet.

Crl. I. 56.

Joboaa v., nimmt 1282 die Gerichtsbar-

keit über sechs Hufen in Plosseke vom
Kloster Dargan aufLebeniitttm Lehen.

Urk, I. 164.

Sein Siegel L 154 not.

' Apenborch, Thidekc v
,
Knappe 1328 n. I

Urk: II. 118. 126. 129. 148. 151. 153.

Peter, 1330. Ort H. 135. IS«. IM.
148. 151.

Jasper, 1498. Ti*. IV. 158.
Siegel. Urk. II. 125.

Anatinm der Domkirche Verden , Auf-

bewahrungsort für l'rkunden. Urt.L 66.

Amifrard Behr. Gem. Henninge lIL aaf
Behrenwaldc 1179. war muthmaulicii

eine v. Bouow. IV. 28. Url. IV. 106.

V. IydIM) an QeaielMW itnd ConoMtow,
waren pommerselie ScbloeaigceeeseBi,

L 76.

Araold, HofMhreiber dea Henoga Banin
von Pommera 1264 o. ff. ürk, L
82. 89.

Araeat«, A. de, Arebidiaeonn* en Blagde»

bürg. L'rl: I. 68.

AnMtelfl^ Wolter Ldelii«rr t., vergleicht rieh

1269 mit dem Bnbiacliof on Ifagde*

huv'^ Avegen des Schlosses RammCDeilbaitlf
siegelt. Urk. I. 67. 68.

ArtnBivS) Schreiber dos Herzogs Wartigkv
von Poramern 1243, l'rl. I. 25. 26. 66.

Derselbe ist 1251 Canonicas ra Colberg.

Uri. I. 56.

Aspelkampe, Heinrich v., 1278. IM. h 148.

At«ndorn , Gottschnlk v. . Propst an Bsfle

136y. Urk. III. 32.

AogaatlB» Ansdio, s. Owstin.
Axekowe, Werner v., 13G9 n. ff IM.UL

35. 40. 42. 105. 125. 133.

Claus V., 1369. Urk. III. 85 4o. 42.

Mathias, Bitter 1406. EHt. UL 167.

169.

, Henneke, 1316 n. ff. üt*. U, 49.

126. 160.

Hennelce B. Wolken, 18S9. ürk. II.

160.

Vicke, Ritter 1369. Urk. III. 35. 40. 42.

Heinrich , Ritter 1899 «. IT. Ork. ID.
122. 160.

Bahbe. Siegel üHt. IL 162.

V. Badendlke, verkaufen die Vogtei

Linden und Stadorf. I. 17.

Badewide, s. Bodwede.

Ba^mihl, J. T., PoDuendna WappaBtacb.
l 94.
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mSkn, Gerbert , Bittvr 1278 Q. ff. UA. I.

ISO. ,ürk. n. 186.

I. Bruder Benwd 1278. Ürk I. 146.
Heinrich umI Qvbttt, Rittw 1817. {Trfe.

U. 53.

Gwbeit, 1830. IMt, TL 78. 97.

Herzog Otto v. Pommern verleilit 1323
dem Bürger JohADn von l'olitz zu

Stettin 4 Hufen im Dorfe Slotenitz,

welche der Ritter Gerbert Balk auf-

gelassen hat. üri\ II. 96.

BaOeBiftedt, Burg, angeblich durch Ber«B
oder üniner erbaut. I. 7.

ÜnddlB in der Graftcbaft Otttdcov, v. Behr-
sches Gut. I. 41.

Familienarchiv. ürL 1. 129 not. 131 not,

llu«»Bei]ii«r,PlelMnT(ni,1832. IMtM. t32.
V. Bar, osnabrückischo Linio. I, 14. 95.

Gedruckte Familiengeächicbte. I. 14.

Formen des Namens. I. 15.

Vorkommen des Namens Eberliard. I. 9.

Stammhalter im zweiten Geschlecht. I. 1 0.

Wappen. I. 15. 97 u. Taf. I. 4,

Siegel I. 107 u. Taf. XI.
Bbf Der, ist aeit den IheMan Zeiten die

Grundlage des SobildaaidbanB aller

Linien. I. 37. &2.

Di» StuShmg md Oeataltiing^ dea Büren
kommt nicht in BetruL-ht. I. 58. "iH.

Das Httlsband des Bareu gehört nicht

untrennbar zum Wappen. I. 52.
Be^dndct keine Wappen^Venduedenbett,

I. 23.

D»a Halsband soll Oaefg Bebr (f 1651)
als Wappenbeasemag erlangt haben.

L 58.

Vou der riigensfLnn Fnmilio führt den

Bären zuerst 1349 Vicke Behr, Pfarrer

in TribMei. L 67.

Wappenbild der Stadt Bernitria in der

Neumark. I. 40.

Snen solcben tragen die Klnihthflnne an

Lübchin nnd Senltnr als WindlUine.
I. 74.

Barby, Wipard von, 1304. Urk. II. 15.

BardenTletof Ulrich V., 1274. Urk. 1. 125.

Garn sn dam Zamde nach 1464. Urk.

IV. 88.

Bardowick, Propst Marcus 1219. Urk. I. 10.
Bardewlek, Zerstörung der Stadt ilurch Hein«

rieh den Ldwen. Urk. L 3. 4.

Barauo, Burg im Amte WSrda bei Oena-
brück. I. 11.

BIrenbntoh, Ort in der Neumark. I. 46.
BIrendamn zu Ltibchiti. I. 74.

Birenort» Ort in der Neomark. I. 46.
nbenaolitt, a. Bertng.

Tt:in ri-Tluiriii in OBiiabriick. IV. 9.

B&reowalde, Gut im Lande Stargard, toq
den Bdir gegir6ndet. I. 48.

Später mit <leii Gütern Gr. SchÖnAU imd
Carpin verbunden. I. 48.

Untergang des Dnrfts. I. 48.

BIraiwInk«!, BSrwinkd, Orte in der Neu*
mark. I. 46.

Blrfeld, Ort in der Neunaik. I. 48.
Barfi.ss Cone, 1448. Urk. IV. 49. 50.

Bargfeld, Berenvelde bei Ebstorf, scheint
den Namen von der FamiÜe Beibr e«^

halten zu haben. I. 18.

Harkentorp, Eckebert v. , 1249. Urk. h
47. 4ö.

Barkvleren, Gut in Meklenburg. I. 65.
Barlage, Johaunf^ v., 1278. Urk. 1. 144.
Bmnstedt, Otto v., holiteiniedier Ritter,

tritt 1265 den Brüdern vom hl. Victor

an MarisnAal bei Ueckermünde seine

Kechte an das Bstrooak an Morin ab.
U. 28.

Binb4Ml«l (Bemingheborstele), Ortsname, i«l

von dem Namen dar Bdir hemdeitan.
IV. 6. 8.

Dortiger Beäta dar LabusnadiToIger der
Familie Bebr. IV. 8.

Bamekow, FanüUa Sieg»!, ürk, U. 161.
UHt, TU. 154.

Heinrich v., 13:57. Urk. II. 149.
Baven, Ritter 1339 u. ff. ürk. IL 160.

OHk. III. 4.

Ulrich, 1339. m. II. 160.

liecLnung des Ritters Raven v. B. über
die Vogtei Nyköping in Sebweden
1365-1^567. r,-l. TIT. 2.«?.

Reimer, 1369. Urk. III. 35. 40. 42.
Dardav, 1874 n. ff. Dri, III. 47. 62.



Bernekon', ferner

Raven, 1396 u. 0*. Urk. lU. 104. 154.

168> 184«

GotUclmlk, inpßu.ff. Url: III. 105. 122.

Raven, Hcr/ugi. Vogt in Wolgast 1417

u. ff. UrL. III. 199. 203. 206. 208.

209. -211. 213. 227. 236. 238. 241
213. 217. 249.

Baven, 1495. Urk. IV. 161.

Barnhl» }'"])t 127G, <Iur<li t-iuen Lesefehler

(tür liaxnid) eutstuudeu. I. 35.

Blnil« faeisat die Sttlte einer Behndien Borg
in T.flMiin. I. 71.

BanilJige> Lüncburger Salzbaiu. IV. 10.*

BsraMii, Barnhinan hn Ebatorf wlwiBt tob
di r Familie Behr den Nmimb «rlukltan

zu haben. I. 18*

BiMit, HeniMke 1398. Urk, Uh 114.

Bebra, Kirchhcrr zu Sdaomnthin 1425.
IM: III. 266.

Barth (Bard) , dombo» Goealaui de, 1269
u. 11. Urk. h 92. 118.

Barth, Land.

Dmmb Eriiimter werden vtm den InhalMni

der entjpreclienden Acmter in Lande
.Sit ttiti iguorirU I. 85.

Bartli, Stadt, Siegel. Urk. II. 22. Uri.

m. 154.

Fürst Wizlav von Rßgcn verpliindcl l'dlü

tnehreren Bttrgem in Barth liebungen

aus Hermannahag^ and Baitelshagen.

Urk. n. 47.

Derselbe »chcnkt <1<t SUult lolG ilus Eigen

-

ihumdea Dorfes Z&rnekewitz. UrLlLiQ.
Dendbe eignet der Stadt 1317 svfi HnAm

nuf (li'ii Fclilot'ii von GlowitSi Ksattow
uud llubu£. Urk. II. 52.

Derselbe beschenkt 1 3 1 8 den von s. Marschall

Nicolans v. Diwitz in der Kirche zu

Barth gegründeten Alttu-. Url. II. 58.

Derselbe eignet dem Eberhard Hup u. e.

Verwandten 1321 7Vt Hnfta in Hohen-
dorf lor Grflndnng einee Altäre h der

Kirch«' 7M Barth. fVi. II. 80.

Umog Wortislav von Poounon verkauft

der Stadt 1381 dai Torfmoor Bliesen-

rode raf den Dan. Urk. III. 58.

Barth, Stadt, fprtior

(wird 1589 von Herzog Boguslaff XID.
farackgekaaft. SÜMnda in der N«t«).

Eine Iming zwischen dem Herzog Wartis-

lav und der Stadt einer- und Wedege
Buggenhagen andererseits wird 1383 ge<-

acblichtet. l/rk. lU. 70.

Die Hen5ge Baralu und Wartislav von
Pommern bestätigen 1395 di«- IMtI-
legien der Stadt. Urk. III. 102.

Herzog WartialaT IX. beetStigt 1423 die

Pri\ ilcgien der Stadt Barth. Urk. UL 2-^0.

Priester Johann v. Plöne verpfändet 1425
der Stadt setn* Hebungen an« dem Doit

Buwendorf. Urf: III. 2f.:.

Herzog Baruira bi^t.itjgi 1 die Privi-

legien der Stadt. Urk. IV. 18.

Herzog Barnim d. J. von Pommern Qber-

lässt 1440 dem Bernd Molzan, Kirch-

herrn zu Harth u. s. Nachfolgern fiit

die Müblenatätte an Barth eine Hnfe
Landea. ürk. VT. 24.

Godoko Dotoiiborg zu Oldenlmgon ver-

pfiindet 1446 dem Prie&ter-Kaland xa

Baitb 4 Marie Paelit aua OMenliageo.

Urk. IV. 41.

Herzog Wartislav von Pommern bestätigt

1453 die Privila^eik der Stadt Barth.

Urk. IV. 59.

Herzog Wartislav bestätigt die Privilegien

1471. Urk. IV. 98.

Mnthiaa, Heiniich und Cord M(dtfca yer-

pAnden der Stadt 1474 121faik]UBie
lujg den DOrftm Bedabaa und Starfcow.

UrL IV. 100.

Vith Belur an Kataenow verpfladct 1487
der Maripii-BrüdiTBcliaft zu Bartli 1 Mark
Piii^ht 1UI5 Kaizonow. IM-, IV. 133.

Barth, Pcler v., Bürger in Barth, kauft 1290
mit Genehmigung der FOreten von ROgen
vDii HitttT Heinrich Pape eine Kon-
hebung aus Barth. Urk. I. 180.

Denselbai gestattetFOretWiilaT vonBfigm
1306 die Anlegung ebier BowaifiU« i»

Barth. Urk. L 29.

Lambeit, magister hioapitan ia Neaen>Oaiiip

1841. Urk. 11 165.
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Sarrnot, Heinrieb, ScbulÜiaiiiiiiSMtiiiUOS.

rri: I. 77.

Sirwalde, südlich von Belgart. I. 46.

]lNMt«iWf HampttUi der Halm, wird lohon
im Mittflulter Schloss genannt. I, 80>

Bass«ndorr, Kreis Grimmen. I. 65.

Banewits, Familie v.

Henneke, Knappt» 1396 n. ff. ITMr. IIL
lOö, 122.

CUnw, Knappe, verglödit rieh 1403 mit

Dietrich nnd Ilfiinelie Mohkc zu Striet-

frld wfgen der Hscherei auf dem Duk-
uritanr 8m. IMt. TEL 150.

Gerd zu Dalwitz und Gerd sn BiMewiu
1425. UrL III. 259.

Gerd zu Dalwits U42 o. IT. OMt. IV.

34. 48.

Derselbe verschreibt 1446 dem Kirchherm
und den Gottesleuten zu Bassewitz

6 Scbillioge jährlicher Pacht aae einer

Won tu Dalwitx. ürk. IV. 42.

Dem Knappen Lüdeko ü. verkaufen 1447
LoreiM Preeo u. s. Brüder *Ue Güter,

welehe ilmen im Land» Mekienborg zu

Maslow, Nienhnjjpn , Roscnhagen und
Wendisch-Sinieii unurfiilloii .«Ind. TTrk.

IV. 11,

Gerd und Joachim v. B. , Brüder, ver-

pfänden 1462 ihren Vettern Johann,

Hans, Lütke und Yicke R, Brüdern,

ihre Gerechtsame an den Dörfern

Weitendoiif, Wofarsiiadorf and Selpin

und nn der hidben GdtannlllilB. Tri.

tV. 78.

Otto MolflEa tMiaolit 1468 mit den Bifidem

Gerd und Joadifan B. OnmditQcke.
£7ri. IV, 81.

J«Mhlm (Barn«) 1482. IMt. IV. 130.

Itaamdorf, KreU Gtionuen. I. 65. ürk.

II. 79.

BaaniirarteB (de Pomerio) Beruard v., Ritter

1288 n. fi. UrL L 160. 164.

Eigelbert und Gcrlac!i , Kathm&noer in

Rostock 1337. Urk. II. löö.

Itamankk, HatUaa, Rathrnma a« Garz

1498. Ui*. IV. 158.

Baven, Wald bei Ebstorf. I. 18.

Beeren, Om<;<;- und Kloin-, \in Berlitt| Stamm*
sitz der v. Beiireu. 1. 24.

Dn»h die SeUadit vom 28. VIIL 1813 be-

dthmt gewonipn. T. 21.

Belebnungeu der r. Behren mit den ge<

nannten Dttrfbm. I. 84.

Das Rittergut ist bis 1795 im Betitan der

Familie von Behren. L "25.

Beerfelde, Ort in der Neumark. I. 46.

Beggewwr» Gotarice, Bäi^ger in Deamiin.
Doni5:plb(!n verschreibt sich das Kloster

Vereben 1399 auf ää^i Band. Mark.

Ürk. ni. 117.

BegrlbBtfts aller Behren in Klocter Nenen-
Camp. I. 69.

Behr, westelbische und oetelbische Gmppen.
I. 3.

Angebliche Abstanunang ron den OrsinL

I. 6.

Elu^aOirrenea Gaidileelit NoiddentaehUaida.

1. 7.

Stammvater. L 8. 81. IV. 8.

Von dem Famtllannamen abgeleitete Orte-

oamen. IV. 9.

Stammhalter im tweiten OeaeUedit. L 10.

Mangel alter Andeutungen der Stammg».
nosscnschafl. I. 13.

StAnimverwaadlaeliait der Pamilienstiitor.

I. 33.

Klempin'sclie Construction des .Siuium-

baumes. I. 95.

Erklänug der Wappen- ond Siegel-Tafehi.

I. 97.

Erstes Vcrzciclmiss der iu den Urkimdon

des Geschlecht« Bchr genannten Glieder.

IMt. I. 197.

Zweites Verzeichniss. Urk. II. 193.

Drittes Verzeichnis«. Urk. III. 277.

Viertes Verzdofaniie. Urk. IV. 183.

Erstes Verzeichniss der "r: 1?n Urkunden
des (Joschleelitfi genauuifn (Jüter. Urk.

I. 195.

Zweites Verxeichniss. UrL II. 189.

Drittel Veiseicbniae. OHfc. JSL 278.

riertei Veneidiniak IM.. IV. 179.

8



— 10 -

3t>hrj Hannoversclic Linie. I. 11.

Sdimbweiae dM ütmnu. L 11.

Denn Stamadnltn im swMln GhMshUsht.

I. 10. 11. 81.

Erbimter. I. 11.

Wappen I. 12. 97. a. Tkf. I. Vo. S.

Siop;pl I. 105 u. Tflf. X.

Vyu lUr sUimmcn die kurläudiscUen I]ekr

ab. I. 13.

Wenden sich ans der Gegend von Lüne-

burg u. Ebstorf. L 19,

Behr, in Pocuncm, Fondnmgra Ober die,

L 27.

Zwei Familieiij deren YerwaadUcbafl bis

jetzt nrknnÄkli nielit bewiegen int. I.

27 36. 37.

Die Geschichte derselben war bisher dorch-

wnaiida- gewariSm« L 27.

Kritik des alten Stammbaumes. I. 28.

Familtengrüoder im dritten GMchleeht.

I. 34.

Die Mitglieder der beiden Familien nennen

•ich gegesMitig nicht Vettern. I. 37.

BewoMteeio der StammvcrwandtschaA im

15. JtiAaoAtxt. 1. 88.

Jlflir im festlHndiiirlii'a Gebiete der FQlM«B
von Kügcn. I. 49. IL 3.

Abk<")mm1inge de« Uugold v. Hermanns-
burg 1162. IV. 4.

Hugold, Stammvater derfOgeBBCbmiFMiiilie.

I. 33. IL 5.

Sdn OMitbneMUieher Sohn JolttiMb I.

40. 50.

YerschiedeDe Lüüen dieser Familie. I. 49.

64. IL 11.

Die Mitglieder dieser Linie nennen sich

Vettern nad folgen iu dem Besitze der

LebegOter. I. 49.

Grundbesitz. I. 58. G5.

Karte der Besitrangen. I. bei S. 68.

Burgen tmd Siftm. I. 69.

Wappen. I. 37. 38. 53. 56. 97 tt. T«M
1. 1. h»ai U. 11. 43.

Siegel. L 102 ff. n. Taleln Tin o. IX.
^TQrden. I. 7Ci.

Bekr, Rügensche Familie, femer

Die Behr auf Werder, HugoUadorf, Keobof,

sehe SflUoHgmewiM. I. 76. 77. 79.
IV. 13.

Versnbgnng eor Iteadeteaer (1004).
T. 78.

Erbkücbenmci.stcramt des Landes liarth.

L 82.

Die Familie beansprucht die Aosübnng
ihres Erbamtes bei dem Beilager des

Herzogs Bugislaff XIII. I. 83.

BeM-beitungderFamUien*6eeoludite. 1.90.

Stauntufeln. IT. vor 8. 8. ? HL vor 8. 8.

;

IV. vor .S. 3.

Wichtigkeit der Urkunde rom 16. HL 1423
für ffie Geeebiebte der FkmfBe. IU. 48.

Forsrhmigen in der Geschichte der Rfigpu-

selicn Behr. Mit einer Statumtafel.

IIL 3. IV. 21.

Die Hauptlinie Behrenw«ide. HL 8.

IV. 21.

Die Linie Werder. III. S. IV. 21.

De« Hone Katzenow. III. 8* IV. 21.

Da« Hang Werder, altes Hanm. HL 7.

Das Haus R..i,i..-!in. IU. 9. IV. 98.

Die Unle Behrenwalde. IIL 10.

Die Hnnpdioie Hugoldederf. IIL 12.

IV. 85.

Die Linie Löbnitz. III. 12. IV. 35.

Das Haus Neuhof. III. 12. IV. 35.

Das Haus Semlow, a]te!< TTnns, HL 14.

Das Haus Neuhof. III. lü.

Das Haus Nuatrow. IIL 20. IV. 62.

Daa Haus Lübnita. UL 24. IV, 58.

DMHansHu^'nldsdorf. m. 29. IV. 68.

Die Brüder Thiderich . Heyne, Johann,

Friedrich und Hugold B. veigleidien

•neb 1841 mit dem Kloeter Neaen-Onp
« rgon des Kirchenpfttronatfi zu LepeloW
und urulvrer Ansprüche. Urk: II. 164.

„Bt.TO de Wefder* iet Palron einer Vikarei

in Tribsees (1350—1370). Ud. Ul. 3.

Hcnnckf» Kehr zu Löbnitz und Marquard

zu .N
i l ot geben 1881 ihre Zustimmung

XU dem Veritauf Ton iwet Drittebi der

ZnbdiOniBgen md «bam DrinduOe der

Beate inMea^enbegeni Breeiger, DttTcls.
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B«izy BQgeiuche Familie^ ftmer

imk, Kalkwite, GiiMow, Ityiub und
Kaimberg »eitens d«8 ffittar* Vicke Bdir

an die Stadt Gr li-vald. Urk: III. 66.

VerUufnirkujide l^r/b. III. 67.

1^ Behiw, Bgggmlisgen und Knke-
witzen nehmen 18S8 Herren avis dem
Gefolge des Herzogs Wilhelm vonGeldern

gefangen. Urk. III. 84.

Vicke zu Hul^ ' ? ( »rf utul g. Sohn Vicko

verkaufen 1412 ihren Vettern Vicke zu

Katzcnow und dessen Sohn Hagold die

DOcftr Zettlwils and Dolgen auf Wied«r-

kavf. TMk. m. 174.

Die Pirüder Heyne , Vicke und Honneke,

Söhne des f Heyne (auf Sebrenwalde)

erkanftn 1414 dem Eloeler Neuen-
Camp 1 4 Mark Pacht aus zwei Bfiuern-

höfeu 2U Tribohm. Urk, III. 184.

Bereog Barnim d. j. verpBaid«! ftr aieh und
s<?inm Bruder Swantebur 1496 das

Dorf Strcmlow , soviel daran von den

Behren eingelöst ist, an die fitedi Stral-

nuuL Urk. IV. 3.

Derselbe rerpfündet 1449 den Behren zu

Nciiliof (Marquard , Claus und Gerd,

Brüder), Bede, Kompacht, höchstes Ge-
rldit nnd Limgt tm dto DUiÄini

Derschflgdnf und Willanli^gni. IMs.

IV. 58.

Beeng Bnglaiftr von Pomneni emenert

1491 den rügenschen Behr die Belehnung

mit allen ihren Erlv und LehengOtem
und die geeanimte IJaud an denselben.

L 3S. 89. IV. 31. 67. Urk. IV. 151.

Die Herzßge Magnus und Bultliasar von

Mekieiiliurg erneuern 1499 den rfigen-

scheu Behr die Belehnang mit ihren

LehengQtarn nr gMmmntakHnd. ÜA.
IV. 164.

Beltr-Neffendank.

Ottl Mgiiit BAr nimmt 1767 den
Namen Negendank an. I. 63.

Jürgen, Hermann und Ulrich t., Mitlebens-

erben des Oberhofmareelidb Gbafcn T.

Wangenheim. I. 64.

Belir>Ifegeii4Müi auf Semloir, Prensaischer

GknteurtMid vom 19. Ootober 1861.

B«hri]|«f«n6uky Wappen, «. TUdteftt.

Behr, in der Graftdinft Gatdtow. I. 80.
II. 21. 33.

Lii>pold, Stammratar. L 32. IT. 21.

lupoid, bevonngtir Votname, I. 82.

Wappen. I. 87. 86. 58. 07 nnd TIftfel

L 2,

EtUirong der SiegeltefUn. I. 97 v. ff.

Histcnrisch-genealogliolie Darstelinng von
Gesterding. I. 39.

Güter der Familie. I. 40. II. 3^.

Ungewöhnlich alter Güterbesitz. I. 40.

Waren Bnrgmänner der gAßkUwn Burg
Gatzkow. I. 41.

Nachweis der Belelmapg snr gemmmten
Hand. II. 86.

Beldmvngen mit den Glltem in der Gntf«

Schaft Gfltzkow. I. 41. IX. 86.

Madit der Familie. L 41.

BetHs im BatKdian Pommeni. I. 41.

Schlossgescsseae vQdiüntagaNMeniK L 78.

79. 80.

An Be^teutgen. dar Euülie gremt» dna

Gebiet dw KloettM Eldeo«, OMr.

L 32.

Bildung der Häuser Vaignte, GOtskow,
M(5«sow uni' Schlagptow. II. 35.

Die hintcrpouiiutiräche Linie Behr. II. 41.

Die sUrgardische Liide Bebr. U. 45.

Herzog Barnim v. Pommern und s. Sohn
Bugi«la\ belehnen 1275 die lütter

Heinric Ii, Lippold, Ulrich, Gerhard und

s. Brüder Hamid, Hamid und Heinrich

Bebr und ihre Leibesichnserben mit

den in ihrer Hcrrseljaft gelegenen Gütern

mr gesammten Hand. ÜHc, L 128>

ecgL IL 84.

Dieselben belehnen 1275 die Rittor Hamid,

Hamid, Uetmicb, Gerhard und dessen

Brüder mit der Bede aus den Gütern,

welche sie von den HenOgan sn *^*f*

tragen. £7ri-. I. 180.

Herzog Bugislav eignet 1281 dem Nonnen-
kloster Stettin 12 Mark ans der Münze
zu Pjrritz, welche die Behr an das Eloeter

«bgatratw babao. ZM. I. 166.
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Behr, in der Grürsihuft Gi^tikow, fenier

'

Hwntich, Lippold, Uftrnest and Ulrich Behr,

Bitter, Tnfanfim 1288 du dritten

Tb^'il der Hab>cht«hor8t bei Sanz an

Eberlmrd v. Kiel, Bürger zu GreifHwald.

I. j.O und rrk: I. 156.

Herzog Bugislav Ton Pommern Terlelht der

Stadt Greifswald 1284 das TOn Ileinricli

und Lippold Bchr verkaufte Dorf Dar-

fgüm, I. 40 und ürk, L 66 not. u. 163.

Die Ritter lippoM und Ubieh Behr und

ihre Vettern Hin/e und Ileimini: . des

Ritter» Heiuridi Söhne, QberUiMcn 1288
den Bewohnern von Sans die Feld-

mark dieses Dorfes ru einer Gr' :?m^ von

30 Hulen uud bestimmen die Abgaben

nach der Hufenrahl, Utk. I. 177.

Markgraf Albert von Brandenburg be-

stätigt 1290 die Gercclitsame der von

den Rittern Dietrich und Lippold Belir

mit 120 Hafen gestifteten Stedt Bern-

fltem. UHt. TTL 270.

Desgleichen gescliieht 1208 \i»n iloii ^Tnrk-

pmüm Otto und Cotmul, Johann und
Bciiiricli. Uli. m. 871.

Lippold Behr und s. Sölino Dietriili,

Heinrich, Jobann. Hamid unU Ik-ruliuid

beetimmen 1294 <!ie Feldmark des Dorfes

Dargezin und die Höbe der AbgidMli.

L 40. Urk. l. 183.

Dietrich , Heinrich , Johann , Hartid and
Bernhard, Söhne weibmd des Bitten
Lippold B^r bestRtigeD 1898 ffie Öt-
rerlitsiuiic «los Dcrffs Sunz. Vri; I. 190.

Herzog Otto L von Pommern-Stettin be-

stf^ 1829 den Bitldem Ronrieb und
Henning, Rittrrn, und Lippold, Knappen,

das Land Büiow. Urk. II. 120.

Die nämlichen Brüder verkaufen 1329
ihre Reihte an da.» L:uul Bütnw dem
Deut seilen Orden.. L'rL, II, 121.

Die liiiider Lippold, Bernhard, Heinrich,

Henoeke und Thideke Bebr vetkanün

1834 an Heinridi Lnagei BQiyer in

Greifswal d 1 1 >/t HnfvB im Dorf« Smw.
Urk. IL 133.

AnfliMDOg det Lebens na die Gnfim
Gfitzkow. Urt. TL 184. 186.

Behr, in der Grafseliaft Gutzkow, ferner

Lüdeke , Heinrich und Vicke , Söhne des

t Ritters Dietrieh Bdv (VM|tts) vor*

kaufen 1334 sieben Hufen in Sanz an
Heinrich Lange, Bürger in Greifawald.

Url:. II. 143.

Antlassung des Leiaens an die QmSn vnn
Giltekow. Ut*. II. 147.

Lippold, Heinrich, Dietrieh und Henning

Behr Terkaufen 1337 33 Hark Uebm^
MS 6 Hufen m Gr. IQesow w 4is

Greifkwelder Bürger Schnppeienbeis und
Witten. Urk. IL 160.

AaflasBong des Leiheiis an die Gmfen .
Gutzkow. Url: II. 152.

Lippold, Ritter von Gützkuw und Heinrich,

Gebrüder, and deren Vetter Heinrich

Behr v. Vargatz verkaufen 1342 dr«
Kathen im DorfeSanz andenGreifswalder

Bürger Heinrich Lange. Urk. II. 167.

Graf JolMum GQtzkow TerlESiift 1866
den Brfldeni Heyns und Henning Bdir
/.u Solila;_'eii>«' mehrere Hebungen aas

Müssow, Sanz, Züasow und Gr. Kiesov.
Ut*. JTL 11.

Benannte v. Oort/en Verlusten 13.' 3 die

ihnen verpiaudel gewesenen Hebung^
au» .Sanz ihren Oheimen Heine und
Henning Belir, mit dem Bedinge des

ROckkaufsrechtee seitens der Beiir aut

Gutzkow, Vwgvtc and MBmow. UHt.

UL 12.

Henning nnd Bertmn B. auf Ba^^in
verpfänden 1330 dem Kloster Wanzka
eine Hebung aus dem Dorfe Wnrbende.
Vi*. TEL 68.

Henning Behr. Sohn dfs f Ritters Lippold

uul .Schliigetow und seines f Bruder«
Heine Söhne Lippold, Henning and
Heine verkaufen 13S2 ein Moor zwischen

den Duriem Güst und Weii«ubagen an
das Klocitt Sadflon. ZMs. HL 59.

Die TOigeiMBDtan sowie des erstgenannten

Henning Ssline; lippold, Heinrich,

Michael, Joliann und Dietrich verpfänden

1882 dem S. Geoigen-Hospitnle vor
GitUkmU 90 Unk B«ntea nas äet
Bede de« Dvtf» Fkasow. Ork» HL 84
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Bebr, in der Grafschaft Gützkow, ferner

Hanniag uad Bertnun B, bweagea 1387,

im ihryettvr HMUung ni Kaiiiia

nnnnfe Ciiter an Hermann Gado« VCr-

kanft habo. Urk. III. 82.

Herzog Bagislav v. Pommern erneuert

14!>1 den GützkowVilien Behr auf

Miiäsow, Vargatz und Sulilagetuw Vicke,

Beradt, Michel und 6«rd die Belehnung

mit iliMB Crütem mtd dt« gesammte

Hund m dmmtben. Urk. IV. 153.

B^hr, Herren des Landes BfitoW. I, 42*

SiegeL I. 100 u. Tafel VL
BAr im Lande Stargard, twel Idolen der

Oützkower Familie. I. 47. II. 45.

Deren Erlöschen. I. 47. IL 54.

Wappen. L 47. 56.

Siegfl. I. 101 und Tafel VIL
Die Gründer der beiden Häuser Camin

und Rrjdlin waren niclit Brüder. II. 45.

£rh«lten 1353 da* Erhmanwhallamt des

Landes Stargard. L 47. II. 45.

Bchr, StraliundiT Patricinr. IV. 42.

MatbuuuuUche Abstammung von dem
adeligen GeeeUedite. 17. 48.

Bolironkapelle in der HHrimklrdiB tn
iStraUund. IV. 48.

T. Belir in Sachsen, deren Wappen. L 25.

Mit der gleiehnanugon hannoverschen

Familie nicht stanunvcrwandt. I. 25.

In Jahre 1763 erlogclitn. I. 25.

Y. llikr in Schienen, deren Wappen* L 26.

XHebt atanunrerwandt. I. 26.

T. Behren, alt Berne, Familie in der Hark
Biandenboig. I. 24.

Setiar idciit verwandt. I. 24.
Deren Wa|ij)cn. T. 2t.

Die Gebrüder v. Berne werden 1344 vom
Harkgrafen Ludwig lielebnt. L 24.

Deren Vater Krhard war Hofmeister des

Markgrafen Waldemar. L 25.

Besitz der Familie nach Kaiaer KailalV.
Landbaclu L 26.

Markgraf Johann belehnt 1487 Friedrich

V. Berne. L 25.

£rliält Namen (Geist t. Beeren) und
Wappen der erloadNiian FieilieRen

fibigen gen. Geilt. I. 26.

V. Rehren, fem er

Erlischt 1812 mit Hans Heinrich Arnold
Geiet T. Beeren. I. 26.

Behrenhof vor Hermannsburg i' - P 'rsten-

thum Lüneburg, spätere Ee.sitzer des-

selben. I. 18. IV. 8.

Berenhof, Der, «a Nindorf im Amte Beigen.

I. 18.

Behrenhof in Pommern , früher Bnsfnif ge-

nannt Urk. L 39. 40.

Pideicommiss, i. J. 1804 errichtet. Uri.

I. JO.

BehreowaldC} Hanptlinie der rt^gensoben

Ftanilie. I. 49. H. 11. 12. m. 10.

IV. 21.

Deren Erlöschen gegen H7ö. 1. 38. 64.

II. 15. m. 12. IV. 22.

Güter der Linie. TT. 15. IV. 28.

Rechtsstreit wegen der Nachfolge in den
Lehen. L 38. 49. ZM. HL 180 not.

IV. 81.

Der Streit ist erst 1540 an Ende. 17. 34.
Behrenwalde , TCrela fVanzharg. I, 66.

Urk. m. 186.

Wnrde wafandieinlidi Ton Ktter Hagold
gegründet. II. 5.

Wird 1855 zum Fideicommiss Semlow
erworben. I. 63. IV. 35.

Von di'in Burgwall ist kein« Spar mehr
vorliauJen. I, 71.

Bckfiiiann, Barthold, 1303. Urk. IL 11.

Bekandorpej Egbert v.. Bitter 1248. Urk.

l. S5.

Bfk. iid.^rpp, l>udolf V., 1284. Urk: L 169.
Belbuck, PrämonstrateDser^Kloiter.

Henog WartiiiaT von Pommem veileiht

demselben 1250 ein Dorf an der Rega
mit dem Flusse und einem See. ürk.

I. 53 (vergl. II. 32).

Ilerz'pg Barnim gif'it demselben 12fi I dn-t

DuH' Cl<;>tkow in Tauscli gegen Bialkur.

Urk. I. 82.

Abt Wiacdne 1266. Urk. I. 87.

Abt Tboraaa 1273. Urk. L 120.

Herzog Bngislav von Pommem nimmt

1286 die Hälfte der Aufkünfte der

Stadt Treptow an dar Rega von dem
ürk.h 176.
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Belbnelc, PrSinon?trafcnBer-Klo5!tcr, ferner

Uencog Bugii^lav und Abt Tbitboldus von
Belbuck erthdJen 1287 der Stadt Treptow
an der Btgßk giwiM IMhnten, Dirk.

I. 174.

Abt Gnfftr 1446. ürl: IV
Abt Stnotslaus 1498. ürL IV. 157.

B«l«luiaii9 zur gesuninttn Hand. T. 88.

Dieselbe wird kraftln^. wenn eine Linie

TOD einem anderen Irfuidesbemi L«Iten

Bimait. T. 88.

Belirsrt .'in der Persante, 1325 im Bpsitzc

des iionuiag Behr. I. 42. Urk: II.

104.

(Nicht Beigut an der Ld»; v«igl.

II. 32.)

Belln, Johannes de, vergl. Berlin.

Bcllliwe» Heinrid» t., 1284. Urk, L 16d.

Herzog Bttgisluv von Pommern oi^i^iict

1800 dem Kloster Eldena die Dörfer

bVMlin» «neenuB und Fm«M, wie
sie y dominus Wolfoldns dapifer nostcr

fidelis" gehallt liot. Urk. IL Ö.

Bcnninok Beloawe et fister eins Hlnrieoe

1300. Urk: U. 4.

Wulfold V., Ritter, verkauft 1302 «lein

Kloster Eldena die Dörfer Krikalin,

Vencemin und Fraget. tTrfc. IL 8.

Henning, 1402. Urtc HI. 147.
.Till liiiu an Noseentin 1486. Urk: IV. 180.

Ewald, 1498. Urk. Vf. 168.

Nieotettt, Rethmann in Gteiftwsld 1484.
Urk. IV. 14.

BeadteiüuceB, Ueiorich, 1381. Urk. III.

57. 58. 64.
B'-TtM-Ti. Bertram v., 126*>. UrL T. 94.

üentitHi, Hans, Rathmann von Andam 1421.

Urk: UL 235. 238.

Berehteheylen, Johann, 1369. Urk. III. 32.

Berchtehoile, Johaon, Domherr ra Sdiwerin

schwört 1401 dem König Albrecht von

Schweden, dem Henog Johann von
Meklenbarg , dem Biaebof Rudolf and
dem Domkapitel eo Sdiwerln Uipbade.
UrL in. 130.

BmloMiiai JolMntif MraliaBdiMbe Clumiik.

OM. m. 319»

Bercowc, Fripilrich v., 1279. UrL: 1. 146.

Berdlag, Ritter Hermann, an der Spitce dee

Aafstandcs der lanobitriglselieii Bittet-

sohaft 1284. T. in.

Bere, in der niedersäcluischen Sprache

Kaneaafonn f&r Eber. I. 26.

Bere, nlmv Vornamen, s. Eberhard.
Als Vorname. IL 10.

Berc, Patrider. L 87.

In Stralsund. I. 88. IT. 42.

Deren Wappen. L 88.

In Stettb, Pyrits, ÜBedom, Nea-Treptow.

L 88.

In Lfibeck, Lüneburg. L 89.

Wahrscheinlichkeit der Abstamminf vott

dem adeligen GeAclilecluc. I. 88«

Siegel L 1Ü8 u. Tal. XXL
Bereai Bdir, Binder des Hrioiieh, Canton

d(\^ Bistliunis Ciuiiin 1 39-1. Urk. III. ! 00.

Beraas ene, so benennt aicli Ritter Lippold

Bebr in der ümaohrift eeinea Siqgeb

(1283). L 52. 97.

Lesungen der Umschrifl. III. 45.

Annahme der Lesung von P. CaaMl
^^Bcrenstenp" (Lippoldi UttL de Bec«D'

steue). III. 46.

BeresTelde, s. Bargfdd.

Beranwold, Johannes, 1294. Urk. l. 183.

BerMde bei Bemitain (Neomark) därfte

von Lippold I. Bdur den Kamm ImInb.

n. 23.

Beruhe, Dietrieh t., 1287. Uri. I. 19.

Hhus v.d. B., wird 1420 wp;^cii Thniliuihme

an der Ennordung des Degener Buggen-

bagen TfrTestet. Wk. UL 214.

Bergelaxede, Hennek«*. 1869. Urk, UL 32.

Bergen auf Rügen, Kloster.

Wizlav, F0ret von Rflgen, beschenkt 1232
das von seinem Vater Jaromar erbaute

Nonnenkloster in Gora. Ut4c. II. 41.

Fürst Wizlav von Rügen bestätigt dem.

eiben 1818 die von eänem Vorfehren

FOraten l^dav veriiahenen Guter md
Freiheiten. Urk: II. 41.

Das Kloster verkauft 1858 dem Kloster

EUana daa Dorf Namtendocf im Lands
Vneterhaneen. Urk, HL 14.
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JBkrprrede, Everhard v., Dootvikwm Omub

1318. ürk. IL 62.

BnfliKyVofkonuMn tfflwi MiMiMiiitlbwp. H 51.

Bedeutet Bärenaohn. I. 52.

Wecdea die lUttet Tbeodericb und Lippold

1248 fSDumt L Sl.

Lateinische Form Ursinus. L 52.

Bering, Ritter, uud sciue Brfider Werner und
Ulrich besitzen Zehnten TOD linden
und Stadorf. I. 11.

Verkaufen dieselben an das Kloster Ebstorf.

I. 17. UrL I. 78.

Boing«» bei Soltau, früher Bemardingen.

I. 18. IV. »,

Borfchane (Beridbme)^ Hnvidi 1249. Urk.

t 38.

BnilaMy Htinicb ond Gbiae» weidn 1898
von der Stadt Stnlraad veifteM. Ws.
m. 107.

Berkow, Claus, Kathmaom m Aadam 1417.
rw- in. 197.

Berlin, ii., Propst vou, 124t«. Url. I, 43.

Btrlln (Breiin), Johannes de, 124U ii. Ii.

ürk. 1. 28. 94. 120. 123. 125. 129.

131.

Hatte vor \2Hh die alte Fähre bei Auclum

vom Herzog von l^amaura zu Lehen.

ZM. L 178.

Btrlln, Eemke, Rathnum TenDenmüii 1888.
i7r*. m. 71.

Berlinchen, e. Klein-Berlin.

Bernd Behr auf Alt\vigah«gen 1382.

Dessen Siegel. 1. öG. 100 u. Taf. XII.

71. ürk. III. 66.

Dia . Sohwecin und Bernd B» stiAen

1382 tat» Warn mriMben der itadt

Anclam nnd benemten Peraonitn. Vrk

Bend Beibr m Vergatz, Knappe 1891* 1898.
Url: m. 91. 104.

Verspricht mehreren Greifswalder Bürgern

1893 KU einer Anleihe TOO 260 Mark
die herzogliche Bestitigailg cn UefiMBU

IM: III. 98.

Siegel I. 99 u. Taf. V. 19. ürk. III. 99.

Berndt Bohr (Gützkower FuniUe) 1498.
Urk. IV. 158.

Diebtkik «. Dietriek.

B^ne» 8. Beeren.

Bernekow
,

Eggert , Rnthnaaik n Deamo^D

1493. Urk. IV. 158.

Beraerdag«» LOnebniger SObbMu. W. 10.

BernPTur, Wolder, Ritter, 13 IG. Pnfe. II. 49.

Claus zu dem Vroudenberg, siegelt 1449.

m*. IV. 64.

B«hard Behr (Sohn Lippoldt) 1294. IMt,

L 183. 190. II. 85.

Bernhard Behr v. Mussow (Sohn des Ritters

Johann) 1830. II. 39. Urk. II. 130.

Denselben bestellt Herzog Barnim von
Pwounera 1330 mm Hauptmann des

Schlosses Wolde. Urk. II. 124.

Benkird Behr (Sobn dea Heiiiridi Behr
V. OStadeov), DeoBhair m Gudn «ad
Pfarrer zu Gutzkow. IL 87. ürh. IL
188. 184. 186.

Vhedominua 1384. Urk. II. 189. 146.
Ist 1336—1353 Dompropst m Ceailn.

IL 87. Urk. U. 163. 171.

Seine jüngeren Brüder fofen mit ibm in

das Stift Camin. IT. 38.

Der Bischüi' Friedrich voa C;imiii beätiitigt

1334 dem Bernhard B. das Viccdonunat

d.-s Bi?thum9. ürk. SL 189.

BernhuHenj 8. Barnsen.

Beralg T. Delenboig und sein Brnder Wenwr
1262 Zeugen. L 18.

Beratdorff aüdlicb von Botov. L 46.

Hiem ftHher Bemlurdeidoi£ IL 28.

Der IlAuscomthur zu Btitow verlieh 138-0

seinem getreuea Diener Bemard das

Dorf BernardiBidorff. IL 28.

Bansteln^ Stadt in der Neumark, soll von

den Behr gegründet worden sein. L 46.

Alter BoigweU bei der Stadt L 47.

Wappen. I. 46. 47.

Nach den bisher ältesten Nachrichten waren

die V. Wedal Beeitnr de« Ort*. L 46.

Die Herzeige von Pommern wann 1881
Landesherren. I. 47.

Kam 11S5 in dwBeaite der v. Wildoir.

L 47.

Der Beaita der Bebr ngnla dem der

Wedel mugOm, L 47.
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Bernstein, Stnrlt, fempr

Lippolij I. Üelu- nennt sidi vor 1250
Herr \ . Heronstein ; ist der Gründer
des ScblosHOS daselbst. II. 23.

Die Markgrafen von Brandenburg eroberten

1 280 SchloKs und Land Bernstein. II. 24.

Markgraf Albert bestitigt 1290 die Grtin-

dnng der Stadt, m irelclier Didericb

und Lippold die Bercn 12^ Plufen ge-

geben babeu. IL 25. Urk. III. 270.
Dw Maikgraftn Otto und Conrad, Johaaii

und Ilinri . h bestütlgcn 1298 die Grün-
dung Uei ÖtadU 11.24. Lrl-. III. 271.

BarOf ^oivis" des Henoga Otto von Brnun-

sehweig, batte von dir"em Häuser in

Bünstorf zu Lehen. I. 17. Urk. h 18.

B«narias (Bursarius) , Otto und Dietridi,

1239. Uric, L 21.

Otto, 1249. tM. t 61. 62. 71.
Bmey H^mkb, 1898 a. ff KM. IQ. 108.

1S2.

Boiecow, Friedrieb v., 1272 v. IT. ZM.
I. III. 193.

Wilb. V., 1281 u. ff. Urk: l. 1G9. Urk.

II. 18G.

Jobann v., Kitter, und dessen Brfider vt-r-

kaufon dem CoUegiatstiit xu .Stettin das

Dorf Ltickow , welcbes Herzog Otto

von Pommern 1298 dem StiAe eignet.

Di*. I. 188.

Gerbard v., 1331. Vrk. II. 131.

Friedrieb, Ritter, 1337 ti. ff. Urk. IL
156. OM; III. 7. 29.

Tydoko, 1386 ii. fT. Urk. lU. 81. 09.

Bertold Bebr, Caplau bei St. Jacobi in

Stettin, Urk. III. 234.

Bertold, Witto, liaUunanu in Stralnmd 1804.
Urk. II. 21.

Bertram Behr, Priester, emt 1353 mcklon-

Iniigttcber Kanxler. II. 49. ürL III.

4. 6. 17.

Ist loCG t.Klt. II. 49.

Mutbmasslicb eis Bruder de» Erblaod-

nmBclialle im laade Stai^gud Henning
B. II. 50.

Der Name komtot in den beiden nacbaten

OeneratiofiMB der BOdliner Linie vor.

II. 60.

Bertram Bebr, femer

Siegel I. 101 u. Taf. VU. 30. 31. IL

jO. Urk. III. 4. 13.

De« Kanzlers Berecbnung der Einnahmen
und Ausgaben des Herzogs Albrecbt

von Mcklenburg 1354. Urk. Ul. 8.

Bertram venehreibi eich 1367 mit Bfiigai

dem Knappen Vieke LQliow lliNr

fhw Srliuid Too 400 Ifazk Mb. tt
Urk. III. 12.

Der Kamler Teinatwortet eieb 1369 vor

dem Herzoge Albrcrtit gegen die Be-

scbuidiguugeu des lÜlters Heiniich

V. Stralendorf. Urk. lU. 14.

Bertram Bebr (Bruder Hennings) auf BödliB

1380— 1391. Urk. III. 52. 82.

Demnelben verpfaudet liL-rzog L'lrich von

Meklenbnrg 1394 die Bede aas dem
Dorfe MÖllenbelc. Otk UL 99.

Bertram Bebr im Lands StMgmfl 1424.

Urk. UL 264.

Bctder, BaroHnn, 1330. Vrk. IL 129.

VergL Gipsnlpr.

Beucke, Hans, 1485. Urk. IV. 126.

Beteriteea, Alvericus de, 1259. Uf^. L G6.

BeTenhnscn, TTIrich und Friedrich T., 127&
Vrt. L 132.

Friedrich, 1278. Urk. L 142. 150.

Uwirich, Domherr in Camin 1806, iMc,

n. 81.

BcyoiiTlet, Otto, Ritter, 1898 n. ff IM.
UL 116. 122. 181.

Maiquard, 1401. Urk. UL 181.

BIbow, EgHnl, 1387 11. ir. IMk, IL 149.

Urk lU. 4.

Hmdenreicb, Ritter, 1896 n. ff Urk Ul
105. 122. 125.

IJans, Knappe, 1306. Urk. UL 105.

Hardenacke, 1447. Uric. IV. 43.

BIboWy Gat in Meklenbmtg, Toräbacgebeod

Im Beritxe der Ftanüfe. L 61. 66.

Bidt"kon,Kratliev., Ritter 1840. JM. II. IC3.

BUrebeke, GOother v., 1226 Vasall der

Genfott von Ldebow. Urk. L 16.

Hans, 1493. Urk, IV. 158.

Blnge, Walpert v., 1197. h 6.

Bjarn (Biura, Boro), dlniedier Sabank 1224.

Ufi, L 12. 14.
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Blrckcnbaeli, Bertram t., 1197. ZTrli L 6.

BjMfio^ Hennaiin, BQi|germeister in Tiribseoa

1412 a. ff. üri. m. 176. 28S. 238.

Conrad^ Bürgomieiater der Stadt Strabund

1417 ff. ürk. JH. 206. 208. 241.

248. 257.

Blankenau Adolf v., am 121G. ürk. I. 8.

Biaakcabuv, Anno v., 1197. Ui*. L 6.

Anaelmoa r.^ 1369. DVfe. L 94.

Ulrich, im. rrl. IV. 158.

BlankeiMe, Peter, 1498. UrL IV. 158-

Blnw», JoliaanM, Plcban in Battb 1830.
UA'. IT. 70.

Kanzler de« Fürsten Wislav von Rügen

182L Ufk. n. 85. 87.

Bleekmar, rlnen Hof bMützt 1380 W«rMr
Bere. I. 18.

Blee««, Amt Gttdebaaeli. I. 65.

Bllsekow , N. N. , Rathmaim sn d«r Lftwe

1376. ürk. UL 49.

H«nnaa% Doind«oili*nt n Schwerin, vom
pSpstl. Stnlilc Tjcstellter Richter hefichlt

1407 den (rcUtlichen der BUthQmer
Caiam, ll.ivnlberg, Sehworin und Ratze-

burg , die Verordnungen zum Schutze

der Kirchen und Geistlichen aufrecht zu

erhalten. UrL III. 165.

Abt Heimann t. Doberan fiingirt 1421
«1« sein Sobddegiit. ZMk. Ut 388.

Htm.
Gnf Johann v. Gfitakow beurkundet 1306

einen Vergleich swischen dem Kloster

Elilctm und den KiiapiuMi Siogfricd,

Wulf und Gotan B. wegen Begebodea-

htgta. ürk. U. 35.
Sifrid unä Wulf 132-1. Url: III. 272.

Volfard und Henning imd Heinrich; Sohn

des Nioolant, 1383. Utk. m. 63.

Dom IVif ^t'': ,T;>(\c!i5m B. und seiner Mutter

Kui I iiii:;> B. zu Grreifiiwald verpföndet

liij Curd Küller zoJttPMCMnP 80 Hark
aus dem Dorf» KmmHiasbaftn« Urk.

IV. 89.

Claus, Sivei» and Rtimac 1488. IM.
IV. 127.

Block y Bolte, Edelknecht, bescheukt 1248
du Klofltv MüriMifliwi. (Mh L 89.

I

Blücher, Gut in Meklenburg. 1. 65.

BiaebeTf G«rl«cb t., Knappe 1380. Utk.

I

n. 125.

Iluns, 149:5. Uri: IV. I.VH.

Die Erben dos Venz Blücher erwerben

1628 dio N«ahof>Behranwnlder Qfiter

uls Pfandschaft. I. 60.

r. Bincher sa Daberkow, ponunenohe Sohloa*-

geMMone. L 77.

Veranlagnng zur Landsteucr. I. 78.

Blia«B«iW im Lande Stargwd, Behnchae Gnu
I. 47. n. 68.

Bocholt, Gerhard Bitter 1833. Z7rfc.

U. 98.

Meister Gerd nnd Johannes, Bürger zu

Greifewald 1893. ürk. lU. 98.

Bofk, Laurens v. , I^atlmiann m Pasewalk
1193. ürk. IV, 158.

Bodekw, Johanat P^ieeler 1856. Utk.

III. 12.

Uodcn , Heidenrich , liatlunann in Colberg

1350. üHi:. I. 140.

BodwedOy Stammsitz des ersten Rataebui^ger

Grafen Heinrich. I. 18.

Bogtaenil , Arnold v.
,

Bürger von Stettin

1298 u, ff. Urk. I. 190. ürk. IL 97.
Bojrdenstorp, Johann, 1388. ZM, II. 159.
Bokoniun, BukeMB, Bertbold, 1884. IMe.

1. 169.

Boekeman der Junge, 1804* ürk. TL 81.
Heinrich, Ritter 1816 xu ff. IM. IL 48.

85. 86.

Werner, 1320. Urk. II. 78.

Bdken, Schloss, wird 1380 von mehreren

Vasallen den Herzögen Warü^lav und
Bugisittv von Pommera aiii%aire§;eD.

Urk. m. 60.

Boeken, Matdiias t. 4., 1304. IM. IL 81.
Bokholt, Laurentiu, Bathmami der Stadt

Güstrow.

Die BenriSge Benahn nnd Wartialar 'ver*

pfänden demelben 1101 die Bede ane

dem Dorft Gr. Kiesow mit Gericht u. A.
Urk. m. 136.

Sowie 1402 das Ilundokoru , Holzgeld,

Dienst u. A. aus dem Dorfe Darsekow,

IM. m. 148.

8
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Bokholt, fi'incr

IiAiiraittas , RathmftaD 1101. ürL III.

140.

Wolf, wird 1420 wegen Tbeilnahme an

der Ermordung des Degener Buggen-

bftgea ermordet ürk. III. 214.
T iff^ntius, Doctor 1490. Urk. TV. 137.

Bokiiio«k, Bernd (zu Stndsnnd), Gatte der

Taleke Keding 1469. Urk, TV. 96.

Boldebncb. Amt Sdiwerin. I. 65.

Boldewon Bens v. PensUn, 1375. III. 14.

Urk. m. 49.

IMeke, Hans, Rathmann cn Gan 1498.
UrL: IV. Iö8.

BollentlBf JoluuiQcs, rector ecclesiae in Dem-
niB 1826. Urk. II. lOfiu

BoounenkirclieBy Gwlach t., 1197. ürk.

I. 6.

Bon«, Johannes v., 1284. UrL: 1. 1G9.

Tyle T. d., 1402. Urk. IlL 147.

Bonln, Todaf v., 1402. Urk. IH. 147.

Boal», Otto de, 1303. Urk. II. 12.

V. BoMW zu Turow, pommenobe SchloM-

gCMflMDS. 1 77.

Ifechtild , Nonne in Beisn 1868. Ürk.

IL 14.

Henauui 141411. C ürk. HI. 184. 205.

211. 249. 264. TM. IV. fi. 7. 8. 15.

Hermatin, Vogt in Loiu 1415. Frk. III.

194.

Jareslafl- (VeraUff) 1422 n. ff. ürk. Ul.
249. Urk. W. 8,

Arnd, 1451. Urk. IV, 56.

Janek«, 1468 o. C Ürk, IV, 94. 96.

99. 107. 118.

Conrad v., Oberpfarrherr zu SimlHuiul und

ArchidiacoQUS zu Tribiees eröffnet 1407
«buD Ftldflig fBtgtm. di* Stadt StnOnind.

m. 30.

Derselbe wird 1419 vou Degeucr Buggen-

liagen erschlagen. III. 82.

Zengc: Urk. Ul. 163. 160. 162. 170.

173. 180. 184. 205.

Hmnana und Curd zu Thuow 1478 n. ff.

ürk. TV, 107. 112.

. Hnmun, 1480 n. C EM. IV. 115. 187.

158.

V. Boaow, ferner

Hermann B. zu Voigtsdorf verpfändet 1488
d«u Kdand sa Stnlmnd 8 Mwk Ädil.
Url. TV. 121.

Boenaaek , Henneke , UAthmann in Stan-

berg 1861. üi*. HL 20.

Bonnrnbra, Antonius, päpstlicher Legat, be-

stätigt 147:^ (k-n pummurscben Marien.

orden. Urk. IV. 140.

Borante v. BorantMbagen, s. Putbos.

Boreelo, Nicolaos und Gerlagias Gebrflder

l.'ö'.t. Urür. I. GG.

Bordeshamy Auguattner-Cborherrenstiftf tob

NenoilfattMr in Holttwn dordini w
legt. II. 30.

Wird 1490 in die Windabeimw Congrcga-

tion anfgenooiniMk. IL 80.
Borke, Familie r.

Siegel. Urk. IIL 36.

Ritter Borke , 1870 II. ff Utk. L 1S2.

Urk. a 185.

Her. Boreo «enior, Ritter 1287. Urk. l.

175.

Henning, 1820 n. fil Ürk. TL 78. 106.

107. 14t. 148. 147.
rifuis ilor ;ih.>r.., 1369. Urk. ITL 35.40.

Claus der jüngere, 1 369. Urk. IIL 85. 40.

Gerd der ftltere, 1440. Ork. IV. 24.

Heinrich zum SiAtzfco (1470). Urk. TV. 97.

Heinrich, Kitt. r 1 JhO u. ff. Urk. TV. 112.

12ö. 130. 13G. 152. 157.

Bernd, Henning, Thomas, Ulrieh, Adüm,
1485. Urk. IV. 125.

Heinrich, JoaeUoit Ihtiko, 1490. ürk
IV. 137.

BartlioIcnoSiit , RadunMiQ n Staigaid

1100 u. (T. Uri-. TV. irjS. 158.

Achim zu Labes , Achim zum Strammel,

Henning, 1498. IM. IV. 158.

Wolf V., 1545 Erbminehall dn EetMOgß

Barnim. I. 94.

Boressow , Conrad v. , 1284. ürk, L 169.

B«ney Familie t. d.

Sifgel. Urk. in. 154.

Tideke V. d., 1380 u. ff. Urk. IIL 52.

71. 104. 186. 140. 142. 144. 153.

160.

Blattet r. d., 1408. Wt. IH. 147.
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IMM^ VmSÜt T. d., AnMr
Heinrich, Knappe 1403, Ritter 1412.

Urk. m. 153. 180. 20:,. 227. 235.

238. 241. 247. 251. ^rui. 262.

Dktrich, Vogt de« Lftodw Uaedora 1107.

a*. m. 167.

Herzog WartisUv verpfändet 1422 dem

Thideke v. d. S. Scblow, Stadt und

Luid GOtdcow. IM. in 248.

Claus zu Pritzwalk, Thideke zu Lade-

maiwbag«ti, 1447. Urk. IV. 46.

TM«ke, 1455. ITrfe IV. 61.

Bmeholm, AodMM t., Bitter 1276. Ut*.

I. 134.

Gotechalk, Pfarrer bei St. Jacobi in Gwift-

wald 1!T31. UrL: IL 130.

Bmstedt, Bartbolom&UB , Uaos, Heidenrich

und Zabel 1486. Urk. IV. 126.

•rrentin, Radckin und Wissi-Iin, Gi'hrüiliT.

liürg«r SU Aaklam, stillten 1326 eine

Vikare! !n der Marienkirdie daaelbat,

wflclit' .Stiftung vnn den Msclififlicheo

Behörden in Camin bestätigt wird. Urk,

n. 114.

BtrUiiueB, Eckebard, Nicoluus und AHriro.

Gebrüder v., 1278. Urk. 1. 143.

BofMMbar^; Johannes dt, 1240. OHk.

t 28.

nqr«) Vick«, Bfliiieraidsttr in Gnoien

1402, Urk. m. 147.

BM; Gi-rhnrd , Knappe 1300, Hein Name
wurde von älteren Uistorikem fäUchlioIi

BehT gelesen. I. 85. Ork. TL 12.

Bramctscho, Hermann v.. 1278. Urk. I. 143.

Braadenbnrr, Mark, Landbuch K. Karls IV.

I. 25.

Markgraf Otto siegelt 1259. Urk. I. 68.

Die Markgrafen Johann, Otto und Conrad

bestfitigcn und besctienken 1269 das

CoUegiatettft in Stettin. Uric. L 93.

Markgraf Conrad, 1278. Urk. T. 145.

Mivrkgrriif Alben, 1281. Vrk: T. IT,?..

Die MarkgcafoD Otto und Conrad von

Biandeiriniig Tertragen sidi 1284 mit

dem Herzog Bugislav von Pommern
und dem FOrstoi xa U(ig«n weigen aller

«ntatandenen bmngen. IMt. TU 165.

Brandenburg, Mark, ferner

Die Miirkgriifen Otto . Conrad. Ilcrraarn,

Juliunn und Waltit^uiar verlragwu sich

1304 mit den FQrsten Heinrich von

Meklenbni]g wegen des Landes Staignrd.

üf*. TL 18.

Markgraf Albert bestätigt 1290 die Ge-

. rechtsame der tob den Bittem Dietricli

nnd Lippold Behr nüt 120 Hnfen ge-

stifteten Stade HiTn^tein. Tr^. ITT. 270.

Das gleidie gesdiieht 1291 von den Mark-
gwAn Gm» nnd Conrad, Jobann nnd
Heiuriolt. Urit. III. 271.

Markgraf Waldemar tritt 1317 die Land-

sehaft Stolp dem Herzog Waitidav IV.
von Pommern ab. I. 43.

Erhard v. Berne (Behren) war Hofmeister

des Markgrafen Waldemar. I. 25.

Markgraf Lndwig bdelint 1344 die Ge-
britder r. Ikm» Bebren). I. 24.

Markgraf Friedrich liquidirt 1424 die

Beseliädigungen, die aus den Landen des

Hentogs Heinri^ von Heklenborg in

der Mark verübt wurden. fVI. TIT. 25 4.

Dip Markgrafen F^riedridh und Friedrich

VQ» Brandenburg eeiUagen sieh 1448
mit den HorTrönfn von Pommern wegen
Pasewftlk und Torgelow. Urk. IV. 49.

Markgt'Mi JmI ;,:in Liclelmt 1487 den Fried-

rich T. Borne. I, 2d,

Die Stände des Henogtbams Pommern ver-

sichern 1193 dem Klirffirsten Julmnues

die Erbhuldigoitg fiir den Fall des

Anastefbens des herMgUflben Hanses
PomrneriL rr'.. IV. 155.

Markgrtit' Albreciit d. J. (Alcihiades) er-

theilt seinem Rath und Rittmeistor

Dietrich Behr \ . Stelllclite Fiirdertings-

schreiben an deu Herzog Albrecht von

Preussen. I. 21 u. ff.

Braadenbar?, Johannes, 1405, Urk. IL 96.
Bnaasehwetg, Herzöge von.

Heinrich der Ivi>we
,

Verbannung nach

England, Käckkebr. L 8. Urk. h 8.

Heinridt, Herzog« PfabgrafbeiBhein, Beor-
kunJimg eines Verkaufs. I.ß. T^rh. I. 4.

Nimmt zur Ausnibning einer Wallfaltrt

•in Anlelian anf. I, a IMt. I. B,

8»
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Brannschweig, Herzöge v., ferner

Herzog Otto eignet um 1235 dem Kloster

Ebstorf zwei HJUiser in BOiutorf, welche

vordem Bero ni L«hn g»li«bt. L 17>

ürk, I. 18.

BnnniMfew«tr,Fo1b€rtn8, Propst ät» St. Cirw-

cuBBtiftes, 1197 Zeuge. CA: T. l.

Dftvid, Propst und Albert Canonicos de«

St BladeiMdfta tl97. ürk. I. 5.

Braanshorn, Werner v., 1197. ürk. I. 6.

Br«d«iido, Henning v., 1320. Urk. II. 78.

BMlcrlo, Biehud 1498. Urk. IV. 158.

Bredowe, Ebr^l v., IIJOI. Urh. Tl. 16.

Breesen, zu dea ^uatrower Gütern gehörig.

I. 62. 65.

Verkauf. I. 62.

BreMe, Nicola, ffitdiihair n MikUn, u.

Henning nach 1464. OVt. IT, 88.

BrellB Berlin.

BreHCBy Biaehof Gerhard t. T. 17 i>t m
lesen Verden.

Brunen, Hans von ; demselben verschreibt sich

1889 Bnrdiard r. Rethem auf SOO Mark
sand. Pf. In dem wipder einj^elösten

Gute Clausdort. ürk. III. 87.

Gerlacb v.
, BOrgar in Stralsond 1462.

ürk. IV. 78.

Bresen, Kerstian y., 1278. t7Wb. I. 145.

Bre8«n, Gut, 1402 an Ritter Vicke Behr

auf Löbnitz verpfändet. Urk. III. 146.

Br«falelc, j^itzig, Degenhard , 1812.
" ' II. 36. 39.

Brewiz, Georg v., 1284. ürk, I. 169.

BriMMf das DfHrff vwlaiht Hersog Barnim
vfin Pnminern 1266 dem Kl«8t«r Pyrits.

Urk. 1. 61.

Brianren imWsppendflrLfliMbiiigisdMiiBehr.

I. 12.

Britzeeowe, Scalipe 1311. Urk. TL. 35.

Broch, Friedrich v., 1268. ürl. I. 92.

Broditerbekc, Conrad 1201. Ut*. I. 7.

Brake, Heysc van dein, Ritter 1804. Uri.

II. 15.

Henning 1330. Urk. IL 126.

Bnker, Onrd, Vittv 1874. üri» UL 47.

Peter, Bernd, Älbrechtvnd Homaui 1486.
Urk. IV. 127.

Feter 1490 n- r. ZM, W. 187. 160.

Broehnsen, Hriniieu nobüia de, 1269. Urk.

T. 6f\

BrocLliuseny Borges, Bathmawn zu Damm
1498. t/ti. TV. 168.

Bmirbow, Johann, Pfarrer an Sternbarg 1366
Urk. m. 29.

Brügge, Siegfried v., erhält 1263 Ton Henog
Wartislav von Pommern eine Hebung
aus dem Greifswalder Zoll zu Lahorecht.
Urk. IL 181.

Bmnswyk, Tidericb, Rathmaim in Stnlamd
1420. Urk. IV. 214.

Jacobus, Bürger so Stndmnd 1462, Ürk.

TV. 78.

BrusekäTen, Friedrich, Bitter 1272 n. C
Urk. L III. 176.

Heinrich 1284 n. ff. Utk. L 160. Urk.

11. 78.

Bartholomlas 1498. ZTHk IV. 168.

Brttsewiti, JohamiM r.f 1266 n. ff. ürk.

1. 61. 77.

Degenart, Kitlar 1828. Urk. II. 118.

Hc«Dke gel). Belir , 'Wiüwe des Kitters

Henning v. Brüsewitz und deren Solm
Henning 1334. IM. U. 148. 147.

Back, Bernhard v., 1284. ZM. L 169.

Bocholt, Gerard v., Bitlw 1320 0. C Ürk.

U. 78. 9Ü.

Johannes, Bathmann in Grdftwald 1866.
Urk. r. 140.

Bnclioir, Heinrich, Bathmann von Stralsund

1490. Urk. IV. 188.

Bachwald, Detlev 1399. Url: in. 122.
Sivcrt 1399. Urk. III. 122.

Bncstehnde, Meynard, Bürgermeister in ilam-

borg 1406. CM; UL 168. 169.

Baetebute, Heinrich, Pltopsl VOBi 1263.
Urk. L 78.

Bndde, Hermann nnd Erenbert, Gebrtder,

Knappen, 1278. UrL T. 14 4.

Emst (de Grcmersdorpo) , 1301 u. tt.

IM. U. 7. 11. 18. 20. 21. SS. 34.

42. 46. 49. 55.

Emst, V. Hoykenhagen 1318 n. C ürk

n. 60. 8L
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BaMe» ferner

Die Herzogin Agnes vonPommern verpfändet

1426 an Henning Budde 28>, j Mark
aus der Bede und Pacht der Dörfer

PcpfluliAgMi and Hoik»nhag»n. Urk.

IV. 6.

Ihre Söhne , dit; Herzögt' Üuriüm und

Swantebor bratätigeu 1426 dieae Ver-

pftoduDg. Urk^ IV. 7.

Henning, Vogt zu Grimmen 1488 <!• CT.

Urk. IV. 13. U. 17.

Bkümmw«, Tsinmo 1396. Utk. III. 104.

Bsdesdorp , Hprtnnnn v.
,
Bürger in Gri-ifH-

waid 12öö u. Ii: UrL. 1. 174. 17Ö. 170.

BagBCBiMV»^ vom Brock und NebiiDg

mtm pomDATMlM ScbloiiigMenaa«.

L 77.

Veranlagung zur LandBtcuer. I. TS.

de war da« Scblose hau verpföndct.

L 85.

Siegel. Vrk. III. 35. 3G. 37. UrL IV. 177.

WüMicgo , Marschali der Uersöge von
Pommern. Urk. I. 140.

Derselbe olxm Amtsbecekfamnig 1284.
Vrk. I. lül.

.Herzog Wartislav von Pommern beurkundet

1818 eine Sclienkong dm Knappen
Arnold B. «n das Kloster Eldena. Urk.

11. 10.

Henning 1328. Uik. II. 118.

Wedeghe, Maraehnn 1369. TMc. TEL 84.

40. 12. 52. m.
Wedeghe der jüngere 1369. Urk. HI. 35.

40. 42. 47. 68. 64. 79.

Degenhard 1369 Q. AT. CM. IIL 86. 40.

12. .iri.

Bernd 1374 u. ff. Urk. HI. 47. 69.

Wedeghe, Pfturer cn Gm 1881. ürk,

m. 56.

Heinrich 1382. Urk. III. 63.

Eine Iining swiMben dem Uerxog Wartis»

Inr TOD PoDBwm nnd der Stadt Bnrtih

einer- und Ritter Wedege B. andererseits

wird 1383 geachliduet. Urk.m. 70,

Henog War^lnv tob PoauD«ni maclit

1384 An<ttfllt(>n, das Schloss Loiz von

Wedege und De^ener, Brüdern, and
Bernd Jk eiiisniliB«ii. Urk, UL 72. 76.

V. Beggenhagen, ferner

Wedige, Marschall 1387 u. ff, Urk. III.

83. 98. 104. 128. 136. 112. lÜA.

168. 173. 180. 205. Urk. IV. 176.

Wed^ 1407 a. ff. Urk. III. 164. 248.

Thgesm 1407 a. ff. ürk, TEL 164. 184.
Erschlägt 1419 den Archidiaconus Conrad

Booow. III. 82. Urk. Ul. 215.
Wiird 1420 vor den Angen des Henoge

Wartislav IX. ermordet. Urk. III, 214 ff.

Berichte verschiedener C'lironiken über den
.Mord, Crk. m. 214—223.

Die Theilnehmer an dem Morde werden
verfestet. Urk. III. 216.

Berichtigter Text der Vtrftttnngeaikaiidei.

IV. 13.

Flshde gegen dieedben. L 78. 88. HL
ü. l/rk. III. 216.

Rulle und Landfrieden wird durch Herzog
WutiskT 1421 wieder bergestellt Uü.
in. 235.

Herzog Wartislav v. Pommern erlaubt

1421 dem Marschall Wedogo B., gen.

der schwarze Wedege , dem Kloster

Neui'iicump divi Durt V'urlunJ m ver-

kaufen. Urk. III. 243.

Bernd, MacscbaU 1426 u. S. Urk. IV. 6. 8.

Wedego, Manchall 1454 a. ff. Ui*. TV.

60. 7u. 83. 90. 9(i. "J7. 98. 99.

Deigenhart, ErbmarschaU 1485 u. ff. Urk.

IV. 126. 180. 160.

Degener u. üerud 1493. Urk: IV. 157.

Andreas, klagt lö72 gegen die v. Maltzan,

dass ihm dieselben das Erbmarschallamt

im Laude Barth streitig ir-rM-lien. 1. 85.

Bughe, iiemricii, Johann tmü ('üurad, Ge-
brUder v. d., 1304 u. ff. Urk. IL 21. 49.

Heinrich 1304. Urk. IL 25.

Conrad 1316 n. C Urk. XL 49. 60.
UrL. TU. 272.

Johann 1317. Urk. IL 55.

Borchnd B. Ueet 1367 dai Dorf Semper
and die Lietxowor Fähre dem Herzog

Wartielar von Fouunem aoL Urk,

HL 88.

Heitirtch v. d. B. verpfändet dem Claus

Krassow vor 1430 Hebungen aus liuske-

wita und Labils. Urk. IV. 12.
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T. d. Bagfae, ferner

Siv«rt, £erti»m, £l>el und Haas 1485.
ür*. IV. 126. 127.

Bnk (Buge, Bor, Bog), Famiii«.

Siegel. Urk. IL 23.

Sftven, Ritter 1S04 a. r. Urk, IL 21.

t>9, n4.

Reimer 1330. VrL II. 126.

Vioke und . . . Buk 1374. Vi*, TO. 47.

Güter, die Niculaug B. geli'irt hHben,

besitzt 1400 Henneke Mokke zu Strit-

feld. UrL. III, 127.

Boke, Beiname de« MuqoMrd IL Behr auf

Löbnitz, vergL diiiMn.

Buke
,
Hcouing und Werner , Gebrfider

Idl2. Urk. II. 36. 87. 89.

Boke, Hdorteli, B<irgwiimi»tw in Rottode.

Dcm.sclben vcikuuft ll'O Arn/] v. d.

Aa zu Buslock das I>ort hie^iow nebst

dem Klfchenlehen. UHt. IV. 54.

Bnkow , Ci5tcra«ii0er>KIoBt«r, FSlijdatift von
Durguu.

Bischof Hermann von Camin schenkt dem-

§elben 12&3 die Zehnten von 300 Hufen.

Ui*. 1. 69.

Herzog Wartislav v. Pommern vemacht

1264 demselben Theile des Salswerks

und der MflUen in Colb«g. Uri. I. 78.

Fürst Wizlftv V. R'tgen eignet dem Kloster

1370 das Dorf Pankowin. Urk. 1. 100.

Derselbe eignet dem Kloeter 1270 da«

Dorf Slovin. Url. I. lOS.

Herzog }?arnim v. Pummeru schenkt dem
Kloster 1274 die Hälfte «oer UllUe
in Colberg. Urk. 1. 125.

Der Marienorden der Edlen, 1473 von

Herzog Erich II. von Pommern-Wolgast
gestittot und mit dem IQgfter verbandea.

IV. 49.

Al.t Friedrieh 1279. Urk. 1. 148.

Abt Dietridi 1493. UrL IV. 157.

BttoWf Jdbami 1298. Urk. 1, 188.
Heinridi , Rathmanu in Grpifs\r!t1d ; an

ibn uud Johann Roggenbak verpfändet

Herzog Wartislav 1384 die Bede und das 1

Hundekom in Gr. Zastrow. Urk. 76. III.

Ulrich, Kirchherr zu Barth 1456. Urk.

IV. «5.

Bnlder, Culler, Beiuame des Ritters Joliam
Behr aof Semlow. IV. 18.

Bfliow, Familie t.

Siegel. Urk. Tl. Itil.

Bitter Vicke v., u. s. GcmakliBj eine Dar-

fteUnag dcnelben. L 28.

Heinrich v., Knappe 13^0. l'rl . Tl. 160.

Clauü, Hanne, Hiurik v. , 1344. Urk.

II. 170.

Danquard 1361 a. C ürk. UL 21. 82.

35. 40. 42.

Heinrich, Propsl an Tlieb«*** 1861.
Urk. III, 22.

Vlcke 1361. Z7rdr. m. 22.

Heinrich 1361 o. £ tMt. VL 22. 32.

85. 40. 42.

Hemeke 1869. Cr*, m. 8S. 40. 42.
Heinrich zu Pliiwe , Solm des BitMft

Heinrich 1382. Urk. III. 62.

Dietrich m GOUow 1882. UrL HL 62.

Vicke 1396. Urk. III. lO.-S.

Johann 1399 u. ff. Urk. III. 122. läü. 15Ö.

Vicke und (Uaus v. B.
, BrOder^ nehmen

1401 Ton den Henäfen on Mekieii'

bürg das SeUoss E^hof an Pfimde.

Urk. III, 132.

i«geid, Ritler 1401. Urk. UL 138.
Hiarti«^ 1491. I7r«. m. 138.
Ilcniifko , Hennekes Sohn zu Tlüggelin

stiftet 1405 vor den Herzügen von
Maklenburg und deiCB Bath «bie Vikaiei

narli dpm Testamente aeiiNB Vatan.
Urk. III. 155.

Joachim 1405. Urk. III. 15.

Hans der alte, Heinrich zu Csebul« und
Jaspar 1447. Urk, TV. 48.

Heinrich 1451. Urk. IV. 56.

Henneke zu Zibbol nach 1464. Urk. IV. 63.
Lanrena 1482. ZM. IV. 120.

Heinrich, Claoi und Henning 1486. Ort.

IV. 128.

BlIaiiraib'KapdIa in der Kivehe an Dobeenn.

I. 23.

BanuTOgh, Gerard, Ritter 1337. ^V^. II.

151. 153.

Bnenow, Johannes de, 1275. Urk.1. 129. i:M.

Bunsewe, Amd, Bathmann in Usedom 1421.

Ürk. m. 286. 288.
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Johttnn, Rathnuum In Gfaiftwald 1493.

Utk. IV. 158.

BlMtorf, vnA Wmn daselbst, die vordom

Bpro zu Lehen gehabt, eignet Herzog

ülto von Braunschweig dem Kloster

Ebstorf. I. 17. Urk. I. 18.

Bnehard Behr zu Vargatc, Knappe 1418.

Deflsen Siegel. I. 99.

T. Bfiren, Joliunn, Ritter, Lambert. Dietrich

and Hermanoi Koappeu verkaufea 1811
den Bkaarn m Prtbberede die MflUe
daselbst, ürk. IL 85

ImBy Michael, Ratliowan zu Stettin 1193.

Utk. IV. 168.

Infen and Sitze der lOgBDSeliait Bebr. I. 69.

insbesondere

:

Werder. I. 70.

I^bnit*. I. 70.

Semlow. 1. 72.

Niistnnv. L 72.

Bursleben (borehkn, fendom castrense). ürk,

I. 67.

Bv^Bnncr der gräflichen Boig Gttikow
waren die v. Behr. L 41.

laiViiin«, an aoldiMi ist VcfponuDom rsicb.

L 70.

Zu Werder. I. 7Ö.

Zu Löbnit«. I. 70.

Zu Badebas und Starfcow. I. 71.

Za Neuhof. L 71. ; Titelbild zu Band lEL
Zu Cabclsdorf, I. 71.

ZaB«hienwalde(iiicb(iDelirvoriund.j. 1.71.

Zu FofkeDbdt. I. 71.

Zu Deyolsdorf. L 71.

Za Lübcbia. L 74.

BiiiMMtor, Onrd, BOiger n Bostock 1450.
Urk. IV. 55.

BarneTlase
,

wef^en TheUuuhme an

derErmordung Aet Degetier Baggenhagen
1420 verfestet. Urk. IIL 214.

BoroBwe, Johann, Rathmann zu Stnilsund

1424. Urk. m. 257.

Ludolf Bniow, Priester, verkauft 1468
dem JMester Cterwen voo Hodeiaea
16 Mark Pacht aus verschiedenen Gmiid-

ttöcken. ürk. IV. 94.

Bnot, Prieeter 1468. Vik. IV. 96.

Buot«) JoliBiiaeB, Bürger in Gfltshow 1S94.
Url. L 183.

Bnsco, Kaplan deü Fürsten Wi^lav v. Rügen
1276. ürk. l. 134.

Busdorf in der GratVehaft Gutzkow, v. Behiv
6c]ics Gut. L 41. Vrk. I. 40.

Wird 1804 zum Fideicommiss gemacht und

seitdem Behrenhof genannt. Dik.

I. 40.

Bnsdorf, Dietrieli , Pleban zu, schliesst mit

Dieuich Bctu: und dessen Brüdern
wegen der Zehnten «ue Bitadorf and
Camiu einen Vergleich, den I5ist'!iuf

Wilhelm von C'amin 1249 bestätigt.

ürk. l. 89.

Bieiow, Mnrqnnrd v., Rathmum m Demnin
1281. I^rl. I. 163.

Bttow, UcrrscluiH. 1321 im Besitze des

Marschalls Henning Behr. 1. 42. Utk,

n. 87.

Der Besitz wird den Söhnen des Marschalls

Henning vom Herzog Otto 1. von
Pommem-Stettin 1339 bestitigt. Ufk.

TT. 120.

Die genannten Sühne verkaufen die Herr-

Schaft 1329 an den Dentseben Orden.

I. 43. Urk. IL 121.

Der Hochmeister Conrad v. Jungingen

erbaut 1399 o. IT. rin Sehlem daselbet.

L 42.

Sagen vom Schlusäberg. I. 45.

Spuren von der Ilerrscitaft der Behr. I. 46.

Des Schloss ood die Stadt nimmt Henog
Erleb von Pomuem 1455 «Df Befehl

des Königs von Polen ein. Urk. IV. 60.

Bntzcowe) Willikin v., 1312. ürL Ih 89.

B«tMw«y Peter v., Bitter, 1869 a. C Urk.

ra. 35. 40. AI. 105. 122. 147.

Heinrich 1394. Urk. IV. 176 (mit Siegel).

Kord und Heinrich 1398. Urk. WL 114.

Dietrich 1399. Urk. TH. 122.

Heinrich zu Drusewiu und a. Sohn Vicke

1471. Urk. IV. 99.

I^low, Badeiof (Radeke), Btbgermeister in

Demimn 1399 n. IT. Utk, m. 118.

161. 16S.

Borchard, Bathmann von Denuain 1421.

Utk. in. 235.
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C.

CülMMtrf , Gnt, Kraii Fruuburg. L 65.|CMtta, Bitthnm, fenur

n-;-. II. 72

Burgwall daselUt. I. 71.

Du Out rtMTvirt tidi QtiBt JodM Bdir
iToi"* \ on den Lehen der Hngolrlsdorfcr

Liuiu und verkauft dasselbe an Carl

August Bdir. I. 61. 03.

Fidcicommiss. I. G3.

Von dort ist eine Urkunde des Herzogs

Wartislav vem J. 1838 didtt. Urk.

n. 90.

Gdmr^ Hcmrich v.
, Caplan vai Sdhnfttr

dtt Herzogs Banüm Ton Poameni 1268.

IM. I 92.

CUiOW«,MartiB, d«iiiselban TeipAindetllmirieh

Bi'lir im 8 tili H:iii- in der Bliden-

stiiiäiie iu Stralsund. L'ri: II. 5G.

Camerarias (olme Zunainen).

Willekinus , Kämmerer ! Kilnteü v.

VTerk 1274. UrL I lüj.

GMiIb im Kirclispiel Buatorf (Bdnenhor) ;

d«r dortig« Zelmtoi ww fwucban
T>i«tr{eh Bebt und dem Pleban ron

Camia im Lande Stargard, wird von den

SSbneii dei Mandnlli Hannbg Bahr
«rwi»b«n. I. 47; vwti^eiielu» jedoch

II. 44. 46.

CanlD, Bi«tliuni.

Bisfluif r<mriiil \t;rloili[ 1237 ilfm Kloster

Stolp den Zehnten (u Liejien. L'rL 1. l!t.

Deraalbe gtobi 1240 dem Hor/og Barnim

V. PraiDMn die Ztkaiea am 1800 Hufen
n. A. m Ldien and crUflt das Lud
Stargui'l. Urk. L 21.

Zeuge. Urk. L 85.

ffiadiorWilbebi efUllt 1348 von Henog
Barnim das Land Polberg in Tausch

gegen das Land Stargard. ürk. l. 27.

Biaohof Wilhehn bestSUgt 1249 einen

Vfrgkicli zwisclion Dietrich Belir und

dt'gseii Brüdern und dem Pleban xu

Bustorf, wegen der Zelmten

torf und Cnmin. Urk. I. 39.

Deaero SiegeL Ürk. L 40.

ZeDge. ürk, L 48. 45.

Quoudam episropus 1253. Url. I. 5?.

Bischof Hermann von Camin schenkt

12S3 dem Kloeter Bokow dieZdinieii

von 300 Hufen. Urk. I. 59-

l)(>r««ibe bestimmt 1255 den Sprengel der

Pfarre des Klosters zu Verchen sammt
der Kapelle zu .«Soli- nfeld. Url: I G2.

Bischof Hermann bestätigt 125ö Jeui

Kloster Usedom ein Pririleginm des

Fepetee Gregor IX. ürk, II. 17d.
Dernlbe bestätigt 1366 einen Ton dn

Kloster Usedom vorgenommenen Tanidi
Tou Gnmdstücken. Urt. L 63.

Biedrof Heraumn bittet 1360 die Hen^
von Purnincrti , den Orden des I eil.

Victor zu Paris in ihrem Laude auf

jede Weis« EU bel&rdeni. II. 28.
Bis.Luf Hinmiinn 1369 n. ff, Urk. L
UL 120.

Herzog Barnim von Pommern vergleieht

sieb mit dem Ksthom 1269 wefcn
der Gfensen der LXnder Massow and
Surgard. UH: 1. P").

Bischof U. und das Kapitel gcnehmigeu

1270 den Yetkanf dnes Zehnten seilens

des Ritters Johannes Ivomele an dss

Domkapitel zu LüUn-k. Urk. I. 101.

Hereog Barnim nimmt 1273 vom Bisthimi

und dem Stift fidberj; die /ehuten der

Liiadcr Camiii und Colberg zu Lehen.

Urk. I. 118. (vergl. IL 88).

Hersog Barnim von Pommara n. s. Sohn
Bn^riav verkaufen dem Ksdiom 1 276
Sudt und Land Colberg. Z7ri-. I. 131.

fiiichof Hermann 1276. ürk. L 132.
Bbehof Hennann sebenkt 1378 dem

Nunnenklostcr in C«)>slin das Patronat

der Pfarrkirche in CäsUn. Ork. L 140.
BiMsbofHermann beitit^ 1373 demDoMer

Verrohen die demselben von seinem

Vorgänger dem Bischof Wilhelm verliehe-

nen Zehnten. Urk. I. 147.

Derselbe bestätigt 1279 dem Nonnenkloster

Catän das Patronat der dortigen PAurr-

ZM. I. 146.
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Camln, Bisthum, ferner

Henog Bngülav von Pommern schenkt

dam BiaAan 1281 du Inlbe Dorf
Köselitz. Frl. T. 152.

Biachof Ueinricli laüü. Urk. II. 28.

Derselbe triei 1308 mit Ziutiaulinng dea

KapU«it £ot«cheidiing wegen mehrerer

Domberren-Prabenden. Urk. IL 31.

BischofCom tiJ und das Domkapitel schenken

1318 dem Marsdull Henning Belir u.

f. SSbnra ita Land Qn*ritenbarg unter

gewissen Beyimfitigiin^^Ln zur I'iirderung

der Anbauuag des Landes. Urk. IL til.

Hmog Wartialar von Poramem und der

Meister fies Dcutsclien Ordens sclilicäsfn

1 320 im Vereiu uni Acta Bischof C^onr&d
|

von Camin ein Schntiblliidniw gSgen i

Toien, Urk. II. 75.

Bischof Conrad, Urk. II. 87.

Der KftfMtelsvikar und das Domkapitel go-

nebmigen 1926 dieötiftang einer Vikarei

in der Marienkirche «n Anklam durcb die

GelniiliTRorrciitliuliu'i.-lbst. Urk.ll. 114.

BiMtiof Friedrich bestätigt 1331 du Pri-

ilegium der Stadt Onnin. Urk. I. 181.

Bisohof Friedrich ernennt 1334 den je-

weiligi'U Propst Toa JSeumüotter in

llobtein zum Visitalor des Klosters

Ja^enitz. Tl. ??(.).

Biscliof Frieüricii triä'i 13ü i Auorduuiigcn

hinsichtlich der Stiftungen, die er als

Vicedomiwis deiStiftefrühergemacht hat.

ITrik. n. 187.

Dcrsi'lbo bestätigt lo-jl Jcm Bernhard

Behr das V'icedominat des Stift». Uti.

IL 189.

Ritter Riulolf v. Massow Torspriclit lfI34

dem Bischul, mit der HalA« der Schlösser,

der Stadt und des Landes Tempelburg
boi <l(Ti Bischof zu blL-ibon. Uri. . II. 141.

Dcrüclbü verkauft 1334 dorn Li.stJmui Caiuin
'

das Dorf AuBaBthagi-ii u. den Hof Rese

mit Zt^arangan. Urk. U. 142. 145.

BiBAbof Johann 1348. Urt, II. 172.

Bischof Henning 1448. 17**. IV. 48. 60.

Canla, DpmkapiteL

Heiaog fianüm n. «, Sohn fiqgitbr von

bMitlgeD 1277 die Tenio-

Camln, Domkapitel, ferner

barungen zwischen Heinrich Bere, seineu

Brfldem und Verwandten mit dem Dom-
kapitel wegen der Zehnten des Lnndca

Daher, nebst Bestätigungen tou 1321
u. 1866. ÜHc. L 137.

Der Dompropst und das Domkapitel von

Camin vergleichen sich 1348 mit

den Vettern v. Wacholz über die

streitigen Grenzenxwiechen ihren GQtem.
Drh. n. 171.

Veranlagung zur Landsteuer. I. 77.

Mehrere Domherren 1240. £/nt. 1. 28.

Conind, Ftopst 1249. Urk. t. 48. 48.

Lamberttu
,

Propst . Gottfried
,

Dekan,

Adolf, Custos und mehrere Dumherreu
lj:i:i. l'rl:. 1. .ji'.

Lambert, Propst, Adolf, Dekan, Diettioh,

Scholasticus 1255. Urk. I. C3.

Lambert, canouicus 1264. Urk. 1. So.

Johaonef, Dekan 12€9 u. S. Urk. L
97. 101. Urk. IL 187.

Johannr-j<, Jeiiums, Hinriciis, custos, Ger-

hardufl, scIioksUcus, und mehrere Dom-
henrm 1276 a. ff. Urk. L 132. 160.

Henricus tbcsnurtinas 1278. Urk. I. 1 l'l.

Mehrere Canoailser 1279 u. ff. Urk. 1.

148. 164. 172. Urk. IL 31.

Dekan Conrad 13 IG. f'-'. U. 10.

Reimar, Dompropst 1322. Lrk. 11. 89.

Bernhard Bdlr, Dfltnpn]|Ml 1886—1368.
IL 37.

Stadt.

Herzog Barnim von Pommern liestütigt

1274 die Stadt zu deutschem, nament-

lich labbehcm Bec&ts. Urk. 1. 121.
Bischof Friedrich bestätigt 1331 diflM

Verleihung. UrL 1. 121.

Caaüti» Kreis Franzbarg. I 66.

Camp, Alit ArnoM von, 1225 bei der Stif-

tung de* Klusturs Neuen-Camji. Urk.

l. 16.

Campe, Camppo, Thidericus de, 1268 n. tt.

Urk. l. 92. 135. 154. 160.

C'ampz«', Henning i:J75. Urk. III. 49.

Caadclin, .lohannet v. , Bfiiger in Greifen-

borg 1285. Utk, L 172.

OttfCitB) JobaDDM am 1216. IM. L 8.

4
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Cvltli) Martin, Doctor, Domdekao zu Kol-

berg 1490 u. ff. Urk. IV. 137. 152.

154.

CmfI Augu.^t Bctir, kal>. Käniinerer, verkauft

1745 «lie Neuhof-Behre&wfUder Güter.

I. 60. 62. IV, 8Ö.
Kmift 1747 das Gut Cabelsdorf. I. 61. 62.

ReJuin 1748 die Semlower Güter. L 62.

Kauft 17&5 die Hugoldsdorftr AntbeDe
von Stormsdorf. I. 62.

Kauft 1784 die Torgdower Güter. I, 62.

Miluait 1767 den Namen Nefeadank an.

L 63.

S^et 1785 dm Fidneommisw. I. 63.

Cirl August David Friedrich Ulrich Rehr

Negendank kauft da» Gut Wohnn.
I. 63.

€atl Dethtof Friedrich Behr auf Gürslow,

Oberfori'tnicister, stiftet 1847 «in Fldei-

cominiä». I. 62.

GirlahalV Pcrtmem von Sendow. I. 68. 65.

Ganiowe, Heinrieh Kmgf 1261. CM.
I. 71.

Ctoptaf Gr. BtMnSM.
f^, Tlonnin^, Pfarrer m Giimtnen 1^3.

UrL III. 2ö2.

Heinrich za Boltenb&gea 1447» Uli.

IV. 46.

Casbohm, Kreis Grimmen. I. 65.

Caspar Behr, Hauptmann auf Grimmen und

TriebseaB, TerpfiindeC 1623 die Ueuhof-
Behrenwalder Gflter. L 60. IV. 35.

Ctssfl, Lir. Pri f. Paulus, ilessen Erörterungen

über Bcbr'ecbe StcgeL HL 46.

Melfii, Bndoir T., Ritter 1263. Uit. 1. 77.

Cellarto, Johanne« et Gerbardug de, Bflrger

in Pyritz 1317. UrL IL 54.

Theoduiicus de, jUtarist dateliMt 1317.
fvi. rr. öl.

CerewL»!, s. Zerbal.

Charlotteahof in Melilenburg. I. 64. 65.

Chanu, GetraidentaB» CWiepal). üri:. 1. 20.

Ckomm^t s. Gnicow«.
Cliristlne Behr, 1508 Uaterjjriocinaa Vetdiea.

IV. 44.

Ghrletafh Behr (f 1637) nMaorirte daa

Sebloia Nttitnw. I. 78.

Christoph Friedrich Behr zu Stcrtiberg, kiiufi

1850 das Gut Marienhof in Mekleu-
borg. I. 61.

Chronik des Klosters Rastede. T. 8.

Chute, Burebard, .Tuljünn s Sohn, mit seinen

Hchwesteni verkauft 1398 dem Kloster

Ribnitz seine Besitzungen in WiUer».
hagen. Urk. JH. 112.

Cfafiacns, Rathsmann in Gniftwald 1258.
Urk. L 64.

CiitanleiMerwVleater, Stiftang «ümb aoldieBf

]^TiiM.s>'tiib für iloa Beginn einer le^

sameren Bildung. I. 33.

lifliertaa eonmetadÜi evdiaia Gaterelearia.

r- ' T. 50. 52.

Clvilatciisc jus, Lebensform. Urk. 1. 73.

Oatzow, Boecfaard Propst von, 1249. ürt.

I. 38.

Prupst Borduurd, 1255. Urk. I. 62.

I Clattow I Jungfrauen - Kloster nach Marien-,

inaei (Vereben) verlege Drk. L 24.
Scbenlning de» Hemg« WardelaT- an dae-

sell.e. L'rl. I. 24.

Clans Bere, 1417 zu Usedom wohnhaft.

I. 88. m. 6. I7Hk. m. 197. 199.
200. 203

Cialis 1. Behl- auf Forkcnbek 1418—1443;
herzogl. Rath. III. 17. 18. UrL IIL
213. 251. 252. 2.57. 259. 261. IV.

36. UrL IV. 6. 7. 8. 10. 11. 12. 13.

14. 15, 19. 20. 24. 28. 32. 34, 35.
i»til^ 1440 mit Untentatanqg aeiner Ver-

wandten in der neaerbanten Marien»
kB[H llo zu Triebsees tägli< tn> ^lurienzeiten

und Ged&cbtaissfeiem Hir Mitglieder der

FaniHe. m. 19. IV. 37. 60. ürk.

TV. 29.

Herzog Bamiiu bestätigt 1449 diese Stif-

tung. UrL IV. 62.

Seine Söhne Marquard , Claus unJ Gerd^

1449. UI. 19. UrL IV. b±
Ist 1423 mit d*-n Herzdg^ in Kopan-

liagen. Uiie, lU. 25L
Claas n. Belir anf Porkenbek nnd Raban-

horst, Knappe, 1440—1484. ITT. 2i\

IV. 38. 39. UrL HL 31. 52. 53.

60. 70. 79. 96. 97. 98. 99. 107.

112. 123.
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CUns II. Behr, ferner

Seine Gemftlilm war Meohtild t. York.

IV. 40. Urk. IV. 122.

Herzog TN'iirti.-iav von Pommern vor-

pÜndet den Brüdern Claas und Gerd

1456 Bede und Hundekorn tma Dolgen,

Rftbenhorst und Storratidorf , sowie ans

den GOtem des Heoneke Belir zu Semlow,

Zamow und SeUemmhi, «ndlidi das

hiVchste Gericht zu Dolgen (Hr MX) Mark
sundisch. Urk. IV. 64-

Der Herzog rerpföndet 1456 den niim-

lidMD Briidem die Bede, des Uoode-
korn und das höebtte Gericht m»
Giithkenhngen, sowie Bede und Hunde-

korn aoe VnMort für 600 Mwk. Urk.

TV. 66.

Das K!n-(L'r Ncucnkamp verpfiinrlet 14riß

den BrUdera Claus und Gerd die MUhlc
«Q Gnicl, 4m Oot Grael'Kainito und
je einen Hof zn Liuidsdorf, Stornisdorf

und Sureuiluw im 3UUÜ Maik »umiiach.

Urk. IV. 67.

Claiib B. zu Detmannsdorf verpfändet

14G4 dem Kaland zu iUbnltz 8 Mark
Pacht aus Negweit. rr, 39. Urk.

IV. 88.

Ttt 1480 unter den Eirbeb de* Hmm
V. Pinne. Urk. IV. 112.

QnitUrt da« Kloster Neoenkeiap über 200
ennd. Mark Sdiadeu, weUhen er migni
des Gutes Gmel-Kamite geliRbt hat
Urk IV. 114.

Omu m. Behr d. J. aof Jalmkendorf,

1478-1491. IV. 61. 52. ITHIt IV.

107, 109, 152.

Clans Bebr zu MollenWke im Lande Stargard,

1424. Urk. HL 254.

Oms Josias Belm. Tloftneister, entsagt ^^einen

Lehnsfinspruclicn an liie I Ingnldsdorfer

(liitcr, rcaervirt sich lias (iiit Cabels-

dorf, welches er 1747 verkauft. I. 61.

Verfaseer einer MekknbnrgiMkcin Adels-

Chronika. 1. 91.

S. auch >'ico]aos.

Clara y Conrad, Mönch in Dargun 12S2.

Utk. 1. 16a

Oest, Conrad, 1284. Urk. t 169.

Feter, USa Urk. IV. 112.

dfint) JoliaBnee v.
,
Knappe 1255. Ur^.

I. Gl.

CIjpenS| Schild; a dji-peo dtvidi| des Heer-

•ebSdet beiwibt werden. Urk. I. 3.

Clicf rtlK, Martin. Caplan des Pürsten Jaronar
von Rügen 1253. Urk. 1. 58.

Cocko, Kogg^ Sobiff. Utk L 10.

Colbat*, Kloster.

llcrzu«^ Bugiiilav von Pommern beetätigt

1283 dem Kkalar alleGfiter dtaadbeo.

Urk. L 160.

Henog Otto on Pommern sebenkt dem
Kloster 1312 die Bede von 4 Hufen

im Dorfe Clebow lur Abhnltnng eines

Jahrtages iär sdnen Ibpbui Heinrieh.

Urk. IL 37.

lians Behr, Bürger in Pjrritz, verkauft dem
Klostar 1406 die Bede md dam Wagen-
dienst «08 dem Dorf« Hotat. Ort. III.

160.

Hermann, Abt 127'^. I'rk. I. 120.

Johannes, Prior 1279. Urk. I. 148
Dilmar, Abt, 1298 u. fl". Urk. 1. 189.

Urk. IL 2H.

Andreaa» Ab^ 1406. Urk. III. 160.
Jobaanee, Abt, 149.9. Urk. IV. 157.

Colbenr, Das Lan>l . gelanfrt 1248 an dae
Bisthum Camin. Urk, L 27.

Die Zehnten dea Landea iduait Heraog
Barnim 1273 vom Bisthum Camin und
dem Stift Colbcrg zu Leb^n. Urk. L
118.

Die Herröge Barnim und Bugislav ver-

kaufen 1276 dum Bisthum Camiii Stadt

und Land Colberg. UHc. T. 131.

Colberri Stadt; Tbeiie des dortigen Sais-

'weria und der MfiUen yeiniaeU Hanof
"Wnvtiälav von Poinmerii 1264 diO»

Kloster Bokow. Urk. L 78.

Oalhaiv» Dekan des Stifte, Ist Deanherr lu
Camin 1308. UHc. IL 31.

Mehrere Canoniker 1237, 1240. Urk. L
19. 23.

Dietrich, Propst und mehrere Canoniker

1253. Urk. L 59.

Friadiidi, Piopai 1334. Ufi. IL 139.
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Colberg, Borcho, Cutfriln Ton» 1253. IMs.

L 69.

OoDe» ClMBf Bathnunm tn 6rrif«b«ii; 1493.
Frl. IV. 158.

ColoniA f Johannes v.
, Bürger von Stettin,

1298 0. ff. Urk. l. 188. 190.

Jobanne», 1332 fri, II. 132.

Conlat, Heldebr&nd v., Knnppp 1261. ürk.

I. 71.

CoDlqnItz, Michael, 1266. Urk. I. 87.

CoBow, Hans, 1493. Ut*. TV. 1B8.

Conrad IL, Kaiser, in der Familiensage. I. 5.

CoanMl, Dooüivrr voo Camin, Notar des

Hertog« WartulsT Ton Pomnnm 1321.

Urk. I. 139.

Copperent Clao» und Uenuing v. , 1328.

Urik TL 118-

CorleiNitMiinoleB, Nie. de «C Jo. lUm Saas,

1311. Urk. IL 35.

Ooni, Udiirieb, Bitter 1272. Urk. I. 111.

Corner, Hermann, Chroiuk. ürk, HI, 220.

Corrn«, «. Rave.

Coselowe, Her. et Ni. fiMtcr mOMf 1311.

Urk, iL 3&.

CSflUa, Noonenkloiter.

Erliält 1278 vom Biscliof y«n Camin das

Fatrooat der Prarrkirche in Cöalin.

Urk L 140.

Bestätigung diestr YttlAtlBg 1279. Urk.

T, 148.

Oaselyn, Johannes de, rector ecclosia. u. t ip

Maria« in Qtypavmldis 1325. UrL II.

106.

CosTClde, Geranl, Ratlismanil u Grd&wild
12Ö8. Ürk, I. 64.

CoHntf s. Koton.

Cnikow, Johannes d«, yWatm d« WoOWe
1270. Urk, L 103.

Gmck», 1420 mfatat. CM;, m. 213.

Craai, .Tohnnn , Ratlimaim in Stralsoad

1304 u. ff. Urk. IL 21. 70. 87.

Cnmer, JohMunet, Qeriker 1439. Cr*.

IV. 23.

Crentsow, Johannes v., Ritter 1298. Urk.

L 189.

Crenan. ronrnd, Ritter 1316. Urk. EL 49.
W<»rn..r, 133y. Urk: II. 160.

Siegel. UrL: 11. .51. 162.

Cr*pelio, Jo. de, 1270. Urk. l. 107.
Crnehere, Johannes de, Ritter 1274. ürk.

I.

Cnunmeuee^Anidv., 1448. C^rfc. IV. 49. 50.

GabtiUB, Hauliiig, 1407. Urk, HL 160.
Calpen. rndeke v., BQrgermeistflr in Stell»

sund 1383. Urk. IIL 70.

Die S&dev des f Ladeke C. vakanfta
14ii4 drei Hnfpti des Dorfes Curdsh.igpa

im Kirchspiel Brandsbagen an das

Kloster Marwoclie M Boetock. Urk.

III. 2.56.

Marcus^ Bürger zu Stralsund 1424. Urk.

m. 257.

LaeM» Hofichreiber der Hemöge voo
Ponnnem 1425. Urk. UL 261.

Cammerowe, TezlaT t., 1364 n. ff. ür^
1. 83. 132.

Berihold md Jflfgen, Brfider, Tttkaolkii

1462 an Strabunder Burger Hebtingcn

aus ihren Dörfern Samsin und Krüone-

vitz. Urk. IV. 77.

Cnnrestorp, Paul t. ,
Vogt in BojtMnbnig

1448. Urk. IV. 49. 50.

Card Rehr, Landratb, kauR 1638 das Gut
Gneae in Mektenbittg. I. 61. FV. 27,

CwMmgtm im Klrdupiel Br*ndghagen, Uit,

III. 257.

Cwowe, Johann» v., 1298 u. tL Urk, L
189. Urk, TL 36. 89.

D.

Ihw, Oluf, Bischof von Boeskild 1456. ürk. ] DaehtnilsiieB (Dokenitze) , dort hat Qavs
IV. 67.

Daher, Land, ist 1277 im Besitze des Ritters

Heinriek Bahr, aeinar Brfldar und filota-

TtnrandteD. L 41. U^ h 137.

n. 41.

Bere 1330 Güter. I. 20.

Verkauf dual Oltaa dnroh Nkofanu Bm.
I. 20.

f fViadridi T., 1278. Ürk. L
144.
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iMitBtarv, Baniig . t mi Min Bruder
Wi-nier 12fi2 Zmgm. T. 18.

llale^lU, Joh. Saxo und Lutmer v., 1311.

ürt, n. 35.

Suiy Hermann v., BQiiger ia F^tts 1317.
Uri. n. 54.

Jlunbeke, Borchard t., 1330. T>/ . IL 12fi.

Bordiard, 1399. ürk, JH. 122.

nuMnfWy Bennanii, Priester in Usedom
U07 a. ff. Urk. III. l67. 172.

Bangwteni Beriebt Uber die bcblacbt bei

DMBgarten 1368. IM. HL 30.

ThWllMW» Dsmet/e, Hermann, Knappe 1334.

Dr*. II. 143. 147.

Cluts, 1490. Urk. IV. 137.

OttBine, Flu£8, eine von demselben und dem
Meere gebildete Insel erhält 1258 die

Stadt Greifswald. ürk. I. G4.

Bnam, Heinrich, Fteb«o von, Kaplan des

Henogs Otto vm Pomnem; fUr den-

selben silftit Ili^rzi j.» Otto 1312 einen

Jahrtag im Kloeter Colbaz. Urk. II. 37.

König Knud unternimmt um 1181 einen

Kriegszug gegen dieWendenstadt Lilbchio.

I. 74.

Vertrag von 1224 äber die Freilassung

des Königs Waldemar II. aus der Ge*
faogenscbaft des Grafen wn Schwerin.

I. 31. Urk. I. 10. ,

K8aig Cbriitopli und wän Sohn Erich

soliliosjien 1326 mit den Fiirsten Hein-

rich von Meklenburg und Jobann und

Honek« Tim Werle ein Bttndniss gegen

den Herzog Warti.slav von Pommern
wegen des Ltuuleu Rügen. Uri: IL III.

Friodcnsschluss von 1328 doidi Herzog
Barnim von Pommem geatiftat; ürk.

U. IIG.

Unter Vermlttelong des Königs Christian

und d«r Kdniyn Dorotben veiglMcben

aieh die HentHge von Pommeni 1456
mit dem Bistliof von Roeskilile wegen

des Hofes Streu auf Rügen, ürk. IV. 67.

Vergl. andi Mmdeiu
Dinenmacbt, Sttir;; c!er. T. .12.

SiBiselie Wik , Hafenanlage bei derselben.
'

Ufit, IL 26.
I

DtnMhMV, Graf Behwfeh von, 1224. TMt,
I. 12.

]>anjsp, Jude, Bürger in Wismar, wird 1339
von Ileyno Befair gewaitsaai antiUhrt.

Urk. II. 158.

Danzig, Stadt; aus den Händen derselben

nimmt Herzog Erich von Pommern
1455 Sefaioas and Stadt Bätow sowie

die Stadt Laoenlnirg auf Befehl de«

Königs von Polen ein. [Vi-, IV. 60.
Dargai, U., 1249. Urk. L 51. 52.

Wlrad (Vnbad, ViAnä), 1281 n. £ Urk.

I. TiT>2. 169.

Dargelln , Bc«it2thuiu der Giitzkower Hehr,

grenzte an das Gebiet dei Klosters

Eldena, ürk. L 32.

Fünf Hnfen daselbst, welche Lippold Belir

an das Kloster Dargun verkauft hat,

eignet Henog WartialaT von Pommem
1261 dem genannten Eloeter. ürk.

I. 54.

Uersog Bngislav von Pommern vcrIeiJtt

1284 der Stadt Grelftwald daa von
Heinrich und Lippold Belir «ckanflv

Dort Dargelin. Urk. T. 163.

BufMlnr, Sophie, Witt«f <\cs Herrn.

Derselben und ihren Kindern verpfändet

Fürst Wizlav 1324 12 Mark jährliclie

Hebung aus Güstow. Urk. II. 102.

SargMin in der Gn&chaft Gätakow» t. Bebr'-

eehe« Out I. 41.
Li{j{jol(1 Behr und seine Si)hne reguliren

1294 die Feldmark des Dorfes und die

Höhe der Abgabeo. Utk. L 183.
Dar^hlz, Henning, Bittar 1304. IMt, IL 15.
D&rgua, Kiuster.

Herzog Wartislav von Pommern eignet den
Klo.stPr 1240 ilas von Jon Rittern

Ui'iinbern und linveu gusthenktc Dort'

Kathenow. Urk. I. 45.

Derselbe eignet dem Kloster 1251 Nnf
Ton Lippold Behr erkaufte Hnto in

Dargelin. Urk. 1. 51.

Das Xochterkloater Bukow. ürk. 1. 59.

Hersof WartisfaiT eignet 1260 dem Kloster

zwei von Johazm von Wal^-ls'ben ge-
' schenkte Hufen in Drönnewitz. Urk.

t 68.



DargllBf Ekwtflr, Temcr

Htnog Btmim bestätigt 1265 die Fun-
dnUon nnd die Donationen des dosten.
Urk. I. 55 nol. und 84.

Henog Barnim von Pommern scLenkt

dem KloMer 1270 die FrailiaU TOin

Wii>8ri'7oU ftir 12 Hafkäbm wob den
Dorf Karsibur. Urk. I. 98.

Sitfeer Jereilav v, Kalaat entaagt 1271
seinen Ansprüchen an gewisse Be-

\

Sitzungen des Klosters. Urk. 1. 110.;'

Henog ji.iriiiin schenkt dem KI« ster 1276
das £igeoÜiam des Dorfes Zettemin,

BQtcenwerder nnd Rathenow. I7nk.

I. 135.

Johann v. Appeldorn nimmt vom Kloster

1282 die Geriehtotadteit Aber 6 HafeD
in Plosseke auf Lebeoaant ta Lehen.

Urk. 1. 154.

Heraog Bni^laT Tim PomiMni beitiU^^

1283 die Privilei^en des Klotten. Utk.

I. 158.

Ritter Lippold lichr und seine Söhne Heine

and Lippold, wohnhaft auf Scborrentin,

schenken 1360 dem Kloster Dargun
Hebungen ans dem Dorfe Dctttseh-

Schorrentin. IL 38.

Joachim t. Kardorf auf Oraosoir nnd sein

Sofiri CtiiiiH li'vi?n von dem Kloster

1425 die dem Laadesiierrn ttwtebeode

Bede nnd das Hnndekom tm dem
Klosterdorfe Pannckow. Urk. HL 265.

H., Abt 1248. Urü. I. 3').

iUbert, Abt 1249. Urk. I. 38.

Hermaiui, Abt 1276. Urk. I. 135.

Hfldward, Abt 1282. Urk. l. 154. 159.

Johann Depww, Abt 1464 n. C {ML
IV. 82.

Denktaftl Aber den Anehan der IQosteiv

kirchc- zu Dargun 1461 1479.

Dante) Matthias, BUig«meister zu Stralsood

1480. IM. TV. 112.
Ihtrsow, llcrtnann. PHrger zu Lübeck, ^ctenkt

1149 dem Kloster Ribnitz 300 Mark
smui. zu riner ewigni Mesia. IMk,

IV. 53.

Sasenelck) Das Dorf, hat Claus B«re als

iQnelMiisiwdiM Ldm. L 20.

T. Beekair «u Patenitz and Baiershagen,

pommersehe SehloMfeMSMoe. I. 77.
Veranlagung cor Landstsner. I. 78.
SiLg. l. l'rL III. 38. 154. Urk. IV. 177.
Friedrich v., 1271. Urk. h 110.

Hrinrieli Y., 1301 n.V. Urk TL 7. 21.

25. 29. 42. 15. 46. 48. 49. 52. 55.

57 (bis). 59. 60. 61. 64. 65. 66 (bi*).

67. 68. 69. 100. ürk. Ul. 272.

Fürst Wizlnv rcrfinimlet dem Kitter Hein-

rich 1321 <li'' Bode aas den I)i>rfem

Karcliow, Utrtramshagen, Zumow OBd
Semlow. Urk 11. 80. IlL 15.

Reimer, 1365 u. ff. Pf*. DI. 28. 35.

40. 43,

Vit, Bath der Uerzüge von Pomtoem
1395 n. K 17». m.m 104. 153.

163. 164. 171. 235. 238. 243. 247.

252.
Beimer, 1394 n. i*. Ort. UL 110. 112.

163. 171. 184. Urk. lY. 176.

Claus Mörder . Knappe , verschreibt »ich

1409 mit Bürgen dem Curd v. D. auf

eine Schuld von 220 Mark sandiseh.

Urk. III. 171,

Eggert 1440 o. C Uti. IT. 24. 56.
59, 60.

Sefrid (Zyverd), 1451 o. ff. Urt. TV. 56.
fiO. 70. 71. 79. 90. 92. 107.

Heinrich, zur Putenitz, 1459 a. fl*. Urt.

TV. 73. 92. 107.
Vyt V. D. 711 Behrenwalde und seine Haus-

frau Kicke, Tochter des t Henning
ßebr, TerpOndei 1478 der Wittwc des

Letzteren, Anngard, für die ihr schal«

digen 800 sund. Mark, die Zinaen von
benanntaD Oatem. IV. 28. TV.
106.

Werden ron Herzog Bugiriav X. in iltrem

Loi'ir;cilingp hedr&Dgt. IV. 29.

Ueiiuich zum Bej^enL^en, 1474 u. S,

ürk. TV. 100. 107.
Reimer zur PuMnitB, 1478 O. C Ott. IV.

107. 112.

Vith zu BelinnwaUe, 1484. CM. IT.
123.

DecoT, Johannes, Ritter 1274. Urk. L i'^i).

MsMnM^ lieflisitd tut 1216. Drk. I. 8.

uigm^Oü Üy Google



— 31 —
Dedolingtorpe, JoriepL v., 1278. Fl*. 1. 143.

|

Dekealtze^ ». Dachtmissen.
|

taniB, Stadt.

Herzog Darmm von Pominprti giebt der

!

ötadt 1209 das Pairouat des dortigen

HeiUggaise^pitab. ürk. I. 97.

CominnTie contitiaill civiiatis 1284» ürk.

1. 163.

Friedensschlnss wegen des rtigianiscben

Erbfolgestreit« 1326. ürk. II. 116.

Vertrag mit Herxog Barnim 1340 wegen
der Berestigung der Stidtv an der

Pene. ürk. II. 163.

Hnaog Bamnit d. J. von PoauBC» !>••

Stätijit 1412 der Viknrei zu St. Peter

und Faul 20 Mark Pacht aus dem Gute

rn Troyen, welche Heinrich Ldssow
der Vikarei verkauft hat. Urk. IV. 35.

Bemmln, castellaui, Buigntanncn, deren Siegel.

Vrk. I. 154.

Beaunhi, Heinrich^ Plebaa von, 1249 n. ff.

17»*. I. 45. 62.

D^BiBiiii, Hi'iiiiicus de, Bürger in Greifswald

1285 u. ff. Urk. I. 174. 191.

SattkaÜUMTy wichtige, sind durdi den gänz-

lichen Untergang des Klosters Neuen-

Camp zu Verlust gegangnt. I. 69.

nerekoW) Zarges und JoMbiui, verkanfen (tkr

sich und ihren unmündigen Bnidor

!

Henning 1442 dem Ludeke Hahn aufi

Basedow alle ihre Besitzongan im Dorfe I

Jabmen. Url-. IV. 34.
|

BenekcBdarf, eiugeguugenc Ortsdiail, Besitz

der rügengohni fiahr, L 68. 65. ürk.

IV. 53.

BeraaeoW) Jobann, Bathmann in Oniftwidd
13.17. Urk. II. 151.

I>«nt«aow, Gut in Mekleoburg. L 63. 65.

SaalBltt B. DaMoaiak.

Bessin, Achim, Tochtermann des Claus Behr

1 IST. IV. 52. Urk. IV. 132.

Andrca-i , t.u Daschow
,

verpfainlet t 187

den Marienzeiten in Plau 2 Mark Pacht

aus dem Hofe zu Plauerhagen. ürk. 132.

ItalfleT Behr; sein Siegel benutzt 1454 der

Knappe Heinrkli Behr n Müaaow.
I. 100 mid Tafel Y. 24.

DalaUMWiarrbei Dangaitan. Tri. IT. 68.

Detmars, Lübecker Chronik. Urk. III. 85.
Deaibe, Gerd, 1455. ürk. IV. 61.

Hennann
,

innglster ilonius Tetitonicornni

1224 bei den Verliaudlungen wegen

Freüasaoag des Königs Waldemar n.
von Däncmurs. Vrl. T. 10.

Der Meistei durch Preuasen , Friedrich

V. Wildenberg, cdllieHt 1320 BÜt

Herzog Wartuilar Ton Ponunotik tind

dem Biacbof tmi Cuain ein Sdinta-

bandniaa gngen Polen. I. 43. Utk.

n. 75.

Henog Wartialav von Ponmem verpflichtet

sicli I32f). woder ilrin Klmi^j von Pulcii

noch sonst Jemand gegen den Orden
beizustehen und Terwillkttrt, daas dio

Ritter Hinmiti" v, Plotc, Henning Behr,

Peter und Jesco v. Neuenbürg mit

ikren Uindem gegen ihn stehen soUen,

wenn er etwas g^en den Orden nnter-

nebmcn wQnJo, Urk. II. 104.

Die Söline des Marschalls Henning Behr

verkaufen 1329 die Herrschaft fiQtow

an den dentecben Orden. I. 43. Ufte,

IT. 121.

An den Deutächordens-Comthur zu Stolp,

TTlriiA V. Haogwitat verkauft Lippold

T^i lir, Herr zu Belganl, 1329 das Dorf
Küssow. Urk. II. 123.

KSnig Albneebt von Schweden und Herzog

Johann von Mekleobuig verpfänden dem
Orden 1399 die Insel Gothinnd und
dio Stadt VVisby. Urk. Ul. 119,

König Albrecht erktirt 1405 dem Hoch-
meister, das« er die Ineel Ooditnnd

un«! iJic Stndt AVisby dem König Krioli

von Schweden abgetreten Iwhe. ürk.

m. 1S8.
Der Hoclimeister bittet den Bischof von

üe»el 1447 um Bericht Ober die Bei-

legung des Streits zwischen dem Vasallen

des Bischofs Heinrich Behr und einem

Untcr.wsen des Ordens Marcus Meyer.

ürk. IV. 47.

Der Hochmeister Conrad v. Jungingen

erbaut 1399 v. ff. in BOtow «n ScbUwB.

I. 42.
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Pevlu, Dorf. Da^si Hrc verleihen die Fürsten

von Rügen 1303 dem Gerwin v. Semlow,

Bürgenneisler vonStralsutni. l'rl.-. II. 10.

]>ewUx, Ekkard v., Ritter 1304. Urk. II. 15.

Engheliko, Albert und Vikke, 1304. ^r*.

H. 16.

Nicolaus, I3ia Urk, U. 34.

Eghard, Ritter 1320 n. C OHt. IL 78.

lOfi.

Otto, Ritter 1330 u. ff. Urk. U. 131.

154. 157. 166. 169.

EngclkP, Knappe 1349. Urk. II. 176.

Jacob, Ritter 13.'>9. Tri. III. 17.

Otto, 1361 u. ff. UrL III. 21. 35. 40. 42. 79.

Bode, !369. Urk. III. 35. 40. 42.

Eghara. 138Ö. Urk. III. 79.

Haiii. zur Daber (1470\ Urk. IV. 97.

Joitcbim, 1490 a. ff. Urk. IV. 137. 158.

Ito^elMloif» Kreis GrimmoD. I. 65. CHt.

11. 79. ITT. 20.

Kirche, lüOl erbaut. L 69.

Bmifwall. I. 71.

Von dem Orte nennt sich 1341 .Johann

Keding. Urk. iL 164. Iii. 21.

Eriverb de« GatM doreb die Familie Behr.

TIT 21.

JHijelüdorfer Güter. 1. 59. ö4. 11. 17.

Werden von der Krose Schweden einfe-

sogen. 1. 60.

Dfeks, Hdnrielir.^ und deieen Sohn Atgrand,

1197. Urk. I. 6.

DlepbolSj N. T., begleitet Hciaridi den

LSwen in die VertHmoaiig nteb Eng-
land. 1. S Urk: I.

Dletrlcll I. Behr (von Robrcnwalde) , Ritter

1290—1320. Urk. l. 180. IL 11.

12. Urk. IT. 7. 11. 18. 20. 21. 25.

29. 33. 34. 42. 4Ü. 49. 52. 57. 59.

61. 70.

Familiaris des Klosters Neuen-Camp. I.

69. n. 12. t 23. Juni (1320). Urk.

n. 74.

Deeaen Siegel. L 56. 102 u. Taf. Vm
No. 38. OMt n. 23. 83.

Diellleh n. Behr v. Bchrenwalde, 1339.

n. 11. 12. 15. Urk. II. 160. m. 10.

Siegel. L 57. 103 u. Taf. Vm. 41.

IL 11. UrL n. 162.

Dietrich (Tlii Icmnnn
,

Thideke) Behr von

ilugoklbdorl" (Snhn Johannes II.), 1309

bis 1341. IL 18. Urk. II. ir,0. 164.

Siegel (1339). I. 103 u. Taf. VUL 4a
II. 18. Ut^. Tl. 162.

Dietrich (Thideke) Behr v. Löbnitz, Bruder

des ^lanjuurd gen. Boke, 1394. IV.

16. 53. 54. Urk. IV. 176.

Siegel. IV. 76 n. TaC XTL 89. EU.

IV, 176.

IMotrIch Behr, 14iJ7 Hathmann zu Usedom.

I. 88. in. 6. Urk. III. 166. 167.

Dkfrl-he ivts der GüUkoicer Familie :

metrU'b (Thcodcrich) Behr (1248— 12S1.

I. 34. 48. 95. Urk. 1. 35. 47. 61.

77. 79. 124. 142. 150. EL 31. Utk.

II. 186. Urk, m. 270.

Wird 1248 Bering genannt. I. 51. CK.

I. 30.

seinen Brfideni achliMM er mm.
TiTL,'I(.'i<}i mit iliiu Pli'l.jiii V. Rustorf

wegen der Zehnten aus Bustorf und

Camiiii den Kwbof Waheim oa Guau
1249 bestiitigt. Urh. I. 39.

Albert Markgraf vi-n Hramli'niiurf^' be-

stätigt 1290 die {Jprechtiykeit der Sta !:

Bernstein auf 120HulVn, so Dietrich tmd

Lippold dazu gegeben haben. II. 25.

DMrIeh Belir (Lippold's n. Sohn), Ritter

1291. Urh. I. 183. 187. 188.

II. 35, Urk. IT. 4. 5. 9. 12. 40. 43.

87. 93. 96.

AU todt erwähnt 1334. Urk. IL 143.

Dessen Sii^el 1298. I. 97. Utk, t 191.

u. Taf. III. 9.

Dietrich (Thideke) Behr fSolm des ITeinrich

B. auf (JüUkow), 1334, IL 37. 38.

Urk. TL 138. 184. 186. 14& isa
152.

Siegel, L 98 u. Taf. IV. 16. Ürk IL

If)].

Dietricli Bohr v. MOmow, 1382 u. £ Urk.

m. 60. 91.

Dietrich Behr, Sohn TTenmnga an SoblMgelOV

1382, Urk. lU. 64.

Dlltrich Behr v. Vargati^ enne Kinder 135B.

Urk, UL 13.

uiyiu^Cü Üy google



— 88 —
DtatiM BAt StMäa», 8l«iBinv«t«r der

kurländiscben Linip. I. 21.

Rittmeister tmd Rath des Markgrafen

Albrecht Alcibiadoa , erhält von dem-

selben Fördemngsschreiben an den Her-

zog Albrecht t. Preusjen. I. 21.

DMrlcIl Behr (Herzogthum Lüneburg) 1627.

Dessen Siegel, I. 107 u. Taf. X. 61.

]H«trielulug«B} WeMel von, und die Kinder

dfls BmniiB SoimI» Toluafen 1285
dem Ritter Lippold Behr zwei Hufen

zu Dietrichsbagen. Drk, L 173.

Vta», EraricM 1197. IM. I. 6.

DlBnloSi Johann All>ert (t IBOl), dessen

genealogische Arbeiten. 1. 93.

IHst«loiT, Merten, 1375. Urk. IIL 49.

Marten, Rathmana in OQitrov 1439.
Vrl. lY. 23.

IHtwh, Conrad, 1269. ürk. i. 94.

OMti in Vorpomoern, SdUoMgeMMentdiaft.
I. 76.

DiTitSf Familie v.; Sieget ürk. HI. 37.

NiooluH 1284 o. S iMt. J. 160.

Urk. n. 52.

Nicolaus , Marschall des Fürsten Wizlav

von Rflgieii 1316. Urk. TL 46. 4^.

49. r,!.

Der von dembelLen in der Kirche zu Barth

g^grOodeto AlUr wird 1318 vom Fürsten

Wizlav beschenkt. Urk. II. 58.

Johftnnes, 1324. Urk. m. 272.
Ludeke, 1.369. Urk. IH. 35. 40. 42.

Uwltz , Heinrieb , Rathmann in ÜHt-dom

14Ü7 u. ff. Urk. UI. 166. 167. 172.

Doberan, Kloster.

Fürst Nlcolniis v. Werlo be!>t,'itigt 1249
dem Kloster den Besitz von Zechuii zu

75 Hufen. Urk. I. 50.

Dt^gleichMi so S6 Hufen. Urk» L
Thst KI<Mter erbSlt 1254 vom Ffinton

Nitoltuis V. Werk" und Jcroshiv v. Havol-

berg den üto Sdopon. Urk. L 60.

Dm KlOTtor ToluNift 129T an Ktter

Jobami von Heidebreke lelbgedlngswebe

dan Hof Boik mit den Dörfern Gr. und
XL Jfrtin. OM. I. 186.

BtWnm, KhMtor, (hrner

Her70g Albrpcht von Meklenbarg vorkauft

dem Kloster 1353 die Gerichtsbarkeit

des Dorfes ZarnewHuz und schenkt

die des Dorfes Satow. Urk: III. 5.

Abt Hermann, von dem Douj<lechauten

zu Schwerin subdelegirter Cousarnlor
d«B Klotten Pudagla auf Usedom, «r-

limt 1^1 dn Ibndat gegen deo Bürger
Heinridi SchnUe in Slatdn, IM. HL
227.

Dolgen, Kreis Franzbnrg. I. 65. Urk. JH.
174. Urk. rV. 64.

DSlitz in Meklenbug, t. Bahr'achea Gut.
I. 65.

DoUe, Kersten von der, 1304. Urk. IL 15.
Bosso und Rolet, 1304. Url: II. 15^
Henning, 1331. Urk. 11. 131.
Bus' ), 1342 a. ff. Urk. IL 169. IM.
HL 6.

Rnlef, im Urk. m. 6.

Domtsil universalis fignum, das Zurü^-
behalten einer Hufe adtaas des

herm. Urk. I. 47.

Dornas claustralis, von Liscli mit
wiodergegHlx'ii. Urh, I. 8.

Dören, Bosse v., Ritter 1304. Urk. II. 15.
DSrgelln bei DwgaD, ist nicht der Ort

DargeliDf am wekbem Lippold Behr
1251 d«ra Kloetor Dargun fünf Hufen

1 rl:;\ i"t. Uric. T. 55 not.

Döring (,Xarincbus)
, Johannes, 1240 u. ff.

IM. I. 23. 26. 26. 33. 36. 48. iO.
BertolJus, 1248 Q. ff. IM, I. 36w 37.

84. 102. 120.

Johann und Berlihold, GelitQder, 1249.
n-t: L 38.

iierraiinn uud Berthold, 1262. Urk. L 73.
Hermann, 1264 O. ff. Vrk. 1, 82. 114.

120. 139.

Vicko, 1337. Urk. U. 151. 153.
»ornow, Rudolf v,, 1324. CHt. HL 272.
Dorow, v. Behr'acbes Out. Drk. n. 79.
Dörpen, Divtarich t., Radmiaiin in Stralrand

1304 u. fr. UrL n. 21. 32.

Bemard, Rathmanu in Stralrand 1326.
m. IL 110.

6
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Ikvpw» Diatridi, Sfirgar 1326. Uli. JL
110.

Die Herzöge Haraita und Wartiblav von

PomuMni verpfänden 1401 den Bürgern

Lfldpke und Bfrud v. Dörpen Beile»,

AiUazpfenuige eic. Hua dem Dorle Bu»-

«oif.l7Mfc.III. 13B.

Dürverden, dort hat die Familie Betir um
1360 Besitzungen. T. 20.

Ikttt», Heinrieb v., 1284. IM: I. 169.

SotoBbcreb, Conrad, 1290 u. S. L'rk: I. 36.

Urk. n. 7. 11. 18. 21. 25. 28. 34. 42.

44. 46. 49. 52. 57. 59. 60. 64. 6A.

66 (bis) 67. 68. 69.

Jolumnea. 1306 u. il". L'rL II. 29. 42.

44. 52. 61). 64. 65. 66 (bis) 67. 68,
69. b5. 86. Urk. DI, 272.

Fiirät Wizlav von Rügen verpfändet 1315
dem Conrad Doti-nlnerg die Bed« MS
Bartclshagen. Urk. Tl. 44.

Derselbe verpfändet 1316 deu Brüdern

Cooiad, Friedrieh und Nicolans die

Bede au» 30 HuiVn in ^^^l^tlnslm^^^n,

Wobbelkow und Kenz. Uric. II, 45.

Cmi, Bhtor 1366. Urk. WL 28.
Benn^kp , Vorbesitzer von Ofitorn . die

1381 verkauft wurden. Urk; III. 56. 57.

Bsctnm D., l&wpp«, TerkiHift 1382 der

Stftflt Greifswald benamitc Dörfer tinJ

eut4$Hgt der gesammten Hand, welche

er an den von Vicke Rehr TCtfauiften

Gütern luittt>. Url: III. 61.

Bertram I), und Vicke Bohr vcrsprcclien

1382, dtm d<r Priester Marquard

Dotenbwg dk gSMomte Hand au den

verkauften CMltem T«ri«flmn tot!. UrL
m. 63.

Ueansog Wartislav beurkundet 1383 die

AolUtMiiDg der gedaebtea Güter saitaiu

der Brüder Marquard, Prieiterf ODd
CoTt D. UrL III. 68.

Oodcke D. zu Oldenhagen verpfändet 1446
dem Friesier-Kiitiind zu Barth 4 Jlark

jährlicher l'acht aus Oldenhagen. Uri:

IV. 41.

Ikotonberck, Bnct, 1451 «. ff. IM. IV.
56. 73.

Sivert zum Oldenhagen, 1484. Urk. TV,

123.

Dowat, Heinrich, Bitter 1249 a. ff. Utk.

I. 49. 04.

Draco, Otto, 1249. Urk. L 3a
N US, Bitter 1285 n. C ITMfc. L 172.

176.

Hermann, Bitter 1312 n. ff. Urk. JL
39. 98.

Bralo, Kule, erster Gatte der Fmu ^'endet

Behr, 1425 erw&hnt. Urk. HL 2Ö8.

Card, Bürgermeiator in Trepinr 1440 a. £
Url: TV. •2^. 40

lienneward , liatiiuiauu iu Alt - Treptow

1490 n. ff. Urk. JY. 138. 158.

DranM) Hof des Klosters Amelungsbom ; m
demeelbon kauft das Kloster 1274 das

Dorf KLBeiÜB. L 48.

Dreohow, Kreis FmaAnrg. I. 65. Uri.

II. 61.

Rischof Gottfried von Schwerin bcsuitigt

1295 die Errichtung einer Pfarre in

Drechow und weiht den Kirchhof! L
50. IM. Z. 185.

Oraebiowc» Bndolf t.» Badunaiin in GnSb^
wald 1250. Frl. T. 54.

Driberf, Uhrich v., Knappe 1330. Urk. IL
125.

Hans, 1399. Urk. Ul. 122.

DrOmt (Creoiodiiu) , Getreidemaaas. Urk.

L 74.

Drfinnewlti, zwei Hufen daselbst si heakt

Aitter Johann v. WaUleben 1260 den
Kkwter Daigpn. IM. I, 68.

DrefMk«^ Bitter 1804 ZTrifc. IL 1&
Diineker, Hcnricus, Ritter 1281 o. ff. ZM; I.

155. Urk IL 186.

Biumr, Lndieo, 1249. Urk, I. 47.

Dusliiff, Johann, Pförtner in N«n6D«0np-
1341. Cd: n. 16.5.

INivelstorf, Besitzung der Kügen'schen Behr.

L 49. VeigL DeyaMwf.
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noTy glriddytdautaind mit B«n. L 26.

Ibir im gcscbacliten Schild, Wappen der

V, Behr in Schlesien, I. 26.

Eberhard Behr 1189 — 1197. I. 8. 31.

34. 95. IV. 3.

BtgftiWL Herzog Ucinricli den Löwen in

die Verbannung nach England. I. 8-

Urk. I. 3.

Im G«folge des Hemg» H«iiirich, Pfalz-

graf0D bei Bbda. I. A.

Wallfahrt. I. 9.

Zeuge. UrL L 5. 6.

Dar Tomeme idieiiit deb aar bei den
Bar z\i wicdfrliolpn. 1. 9.

Dberhani Bebr um 1300, Ho^-er Lehnsmann.

L 9.

Giebt 1319 dem Herzog Otto v. Lüne-

burg Kevers wc^en der Wiedereinlüsung

einer Pflmdeeiieft. I. 9.

Eberhard He Bcro (osnabrOcInKlie Linie)

t v,.r i:53i). r. 15.

Eberst6ln, Otto, Mraf \<m, 1273 u, ff. Urk:

I. 120. 132.

Otto, Graf von Naugarden 1366. Urk.

I. 140.

Otto, Graf von E., ein Tlorr wa Knoguden
1373. Urk. UL 45.

Ladewlebf Gnf TOn E. und Herr za Neu-
gard 1490 a. ff. UrL: IV. 137. 149. 157.

Elftorf, Kloster, in iliv-sen N:.l ! -eu die

ältesten Stammgiiicr der iau. 1: lielir.

I. 18.

Erbilt GQter in £fln>V»f. L 17. Urk.

L 18.

ErbUt Zehnten in Lindtb oad Stadorf.

L 17. Urk. l. 78.

Li» Crntfen ülrieh und Heinrtdi v. Lflohow

eignen 1225 (lomKloster die von ncrnlianl

Sprenger verkauften Güter in Haardorf.

CTflfc. L 15.

Hans, Bürger za Stralsund ; dem-

selben verpKndet Heine Sehr sa Palm-m 1427 aeobs Hivk Hitbong ma» einem

Bramliofe m QiiitnD. Urk, W. 9.

Skebreeht, Bemerd, Propit sa Camin 1498.
UrL IV. 157.

Egyeman, Hennig, HQrgermoister vonGrimmen
1383. Ui*. UL 71.

Ehmekendorf in Meklenburg. I. 65.

Eiebf^orf frütier Et^endorpc- , den Zehnten

liiiielbst hat Claus Bere. I. 20,

V. Elekatedt zu Damitzow und KlempenoHTf

waren pommcrsche SchlossseseMene,

L 76.

Venmhigong zur Landateaer. L 78.

Fkiediidi und Dietridi t,. Bitter, be-

schenken 1249 dM Kioetar Dobenn.
Uiit. L 52.

Beteke nnd Frfedridi QebrOder, 1264.
UrL. I. 169.

Friedrich 1298. Urk. 1. 189.

Friedrich, Domliurr zu C'amin 1308 u. ff.

ürk. U. 31. 89. 115. Bischof 1334.
Urk. n. 137.

Bertram 1320 u. ff. UrL II. 78- 168.

Henning 1321. Urk. II. 83.

Friedrich 1834 n. ff. ürk. U. 140.
Urk. III. -17.

Dubeslaf, Ritter 1340. UrL IL 163.

Dabbelteee nnd FVmWs, Vettern en Klaoi»

penow (1470). Urk. IV. 97.

FronUJiea 1491 u. ff. Urk. IV. 146. 158.

Vivienz 1493. VrL-. IV. 158.

Eickstidt-Pctorswaldt, Sopliir Elooncrro geb.

Grafin, Gemahlin des K. Kainuitiers Carl

August Ikhr. I. 63-

Sie beeriit ihren Jiatterbroder Ulricb Ton
Negendank. I. 63.

ByMarins, Nicholaus, SehSflfo m OannbrOek

1278. Urk. 1. 144.

Elnlager, Fenn der Gewikrleistnng. OMt
I. 48. 49.

Eltsen, Heinrich u. Wuilard v., liiner, nnd
Hermann v., 12B9. Urk. I. 66.

Elxen, Kreis Frsmzburg. I. 65.

Ekhorst, Bruuward v. d., 1304. Urk. iL lö.

Hormann v. d., Bitter 1866. ZTffc. III. 29.

Eiden«, Aebte Ton:

Sweno 1249. UrL L 38.

BodoUne 1274. 17». L 126.

5*

uiyiu^Cü üy google



SIdena, Äebte von, ferner

JobraoM 1284. Urk. L 164.

Hnnrieh 1298. Uri. L 187.

HicolRiiH 141!^ <•. fr. Oft. m. 194. 227.

23&. 238. 241. 264.

LHubfft 1493. VA, 17. 157.

BftMf KlOiM'.

Dessen BesiUungeii nnd Gerechtigkeiten

bsBtätigt 124ö Herzog WArtisluT von

Pommau. IM. L 31.

Die Hentöge Wartislav und Barnim, üowle

Herr Werner v. LoU schenken 1248
dmi Kloster melurflM DBrftr im Lande
Loiz. Urk: I 31.

Diflse SohenkuQg wird 1290 vom Forsten

WUsv wmBlIgai beatättgt. IM. L 34.

D*8 Kloster giebt T2-19 die ncuo Stadt

Greifawald dem Herzog Wartislav vuu

I'ommem ru Leheo. Urk. I. 41.

Graf Joiiann v. Gutzkow entschfidigt das

Kloster 1249 mit zwei Hafen von

Haesliagen. Urk. 1. 44.

Wamar Hör v. Lois giabt 1249 die dem
Kloster enteogcnen Gfltar snrflck und
empfKngt m^nn Dttrfar lo Lelian.

Urk. L 46.

Benog WartiahT r. Pommam «rliaiBst

I24f) dptn Kloster Eldena die A&-
Weisung der rersprochenen 30 Hufen.

Urk. I. 49.

Dersipllx- weist 1251 dit-Hc Hufrn in dem
Dorfe liantekow au. Urk: 1. 56.

Herzog Barnim von Pommern versichert

dam Kloatar 1266 alle dauaii Bacbte

and EtnkUnfta in dar Stadt Gniftwald.

Urk. II. 182.

Hanog Boroim von fonmem aignat dam
KhNMr 1270 iwSlf Hnftn und aiiw

Mühle in Vierow. Tri!. TT. 104.

Das Kloster hat 127U das Dort Fleeth

an die Johannitar wa Mirow varlmnA.

Urk. T. Wf).

Herzog Barnim eignet 1273 dem Kloster

die Mühla Vaaterbode. Urk. 1. 117.

FOrat WicUT tob Rflgen best&ügt 1276
dam KlMtar SädanA die Schenkung des

Landei Badewils. Ürk» L 133.

Eldena, Kloster, femer

Herzog Bugislav von Poinrnern rcrleifit

dem Kloster 1281 die ganze Bede aus

den KlosteigOtam. DU. JL 1^1.

Die Sindt Orcifswald vcrsidiert dem Kloster

1290 den beisiu der Hälfte der Mühle
md andarar GrundatOek«. m*. L 181.

Die Stndt Groifswald verkauft 1294 da«
Dorf Lossin. UrL L 184.

Haneog BugialaT von Piomnem «ignat

1300 dem Kloster die Dörfer Kriiyslin,

Vtucemin und Freest, wie sie der Ritter

WulfoU T. Bftlowe gahaltt hat. Uri,

U. 3.

Deraelba baatiuuut 1300 die MufeosaU
diaaer DSrAr. TMe. IL b.

Ritter Wulfold v. Below verkauft dem Kloster

1302 die genannten Dörfer. Urk. II. 8.

Graf Joliann von Gfltzkow beurkundet

1305 einen wegen Regebodenhagen ge-

fcUossencn Verglaicb dea Kioatei» mit

den Knappen BHxao. ZTnt IL 25.

Fürst Wixlav von Rügen bestätigt 1306
den Vai^glaicb d«a Kloatan und dar

Stadt Grei&wald wq|aB daa bei dem
dänischen Wik aagel^ten Hafoia. IM,
IL 27.

Hertog Wartislav von Pommern beurkundet

1313 die Schenkung einer Getreide'

bebung seiteoe daa Knappen Arnold
Buggenhagen an diwm Altar der KIoaMf^
kirche. Ork TL 40.

Derselbe sclienkt lf>m Klo.eter 1313 die

freie Ausfuhr uuil Liafuhr zur See nach
und von niie^ Hiftn feiner Henedialk
Vri: II. 43.

Das Kloster Bei;gen auf Bügen verkaoft

1338 dem Kloater Eldena da» Doif
Nonnendorf im Lande WnMeriieaaen.
Urk. III. 14.

Heuulug liehr zu Schiageluw und die

Söhne seines verstorbenen Bradan Hläna
erlMiifen 1382 ein lloor airiaelien

Gült und Weitanbagen an dae Kloatar.

IM. m. 69.
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Xld«Ba» Kloster, ferner

Herzog Wartislav von Poiumeni vorleiht

teo EloBter 1392 die Güter Uosen-

gartn and Prouek«a im Land« Bögta.

ürk. m. 97.

Di« Herzöge Barnim und Wartislav von

Fommeni bwtiüfm 1398 di« Privi-

legten d« Klartm. CUfc. HI. 109. 110.

Die HerzMge Burnitu und Swimtebur von

Pommern schenken dem Kloster 1428
«iMn XRtm ndt swii fbäsn. Admn
in dem Dorfe LHutkttwits aaf Bflgen.

Urk. IV. 11.

Herzog Banüm Twkauft 1434 die Bede,

das Hundekom und den Dienst in

dem Dorf Hennekenhagen und in dem
Xytz bei Greifswald. Urk. TV. 14.

Bbliolt, WigCT V., Rittar 1275. Udt. L
US. 145.

Conrad v., 1298. Urk. L 189.

Ludekin nnd G«rard 1320. Urk. IL 78.

Boltf und Feiar 1326. Ork. IL 118.

TiMwes 1493. Urk. IV. 158.

Elsew, Albert, voipoiiiinerscher Adalnpiagcl.

I. 90. Utk. HL 117.

BMlil«T , Friedrich , Rathsmann In GmSAk
wal<l 1258. Urk. I. 64.

Eakericb, Godfrid v., 1197. üi^ L 6.

BrtJmffen'Mkt) da« Bccbt der ErbcBehter,

die Lffhcngfitcr in leLonslängHche Nutz-

niessung zu nehmen. IV. 28.

MHclMiMMlitaraBt dM Laadet Barth hatte

die rügonsche Fnmilie Behr. I. 82.

I»t mit der Familie v. Schwerin streitig.

I. 83.

Brbkflcheamelsteramt des Ffirstenthoms Lüne-

burg im Besitze der hannoverschen

Behr. LH.
BrWMckcwMliUnat des Laad«« Stettin

im Besitt« d«r FamiUe Schwerin

l. 82.

ErblanddrostoMmt des Bisthums Osnabrück,

in Baaitaa dar Bar. I 15.

XAlandHarsehallamt äc» Landes Barth im

Besitze der Famili« Buggenitageu. I. 8Ö-

Brtlaadmarschallamt im Lande Stettin, im

Baiiiaa dar Maltialu. X. 85.

Erbmar^challamt da Lande» Rtargard, wird

1353 dout EuAppeu Henning Behr
verliehen. L 47. IL 4'>.

Gelangt an die v. Phite. U. 51.

Sodann an dia v. Hahn. IL 52.

ErboanaUlIiHt d«a StMoa Verden, im
Besitw der hannoverschen Behr. 1. 11.

Erbschenkamt den FürMtpnthums Lüneburg

im Besitze der hannoverocheu Behr.

L 11.

Ereaberff, Friedrich v., 1197. Urk-. 1. 6.

Erick, Johaim, Rathmann sn Gräfswald 1490i
Urk. IV. 138.

Eraat Thaodor PWedneh Behr, prensahehar

Major a. D., einziger Repräaantant dar

Niatrower Iitiiie. L 62.

Stiftet ein FSdaitiomana«. L 62.

Erteaeborch, Ertculmn; , WefMir t. ^ 1250
a. ff. Urk. I. 54. 55.

Johanne« 1265 u. fl'. Urk. L 84. 92.

109. 135. 137. 139. 148. 162. 153.
154. 175.

Reybem 1297. Urk. I. 187.

Bertbold 1312. Ui^ JL 39.

Ertwan, .Tohanoes, Bfirgermeistor in Usedom
1407 u. ff. Urk. m. 166. 167. 172.

Esbeke, Anno t., 1284. Urk, L 169.

Eselan, Diatciob v., 1259. ZMr. L 86.

Eskede, Ludolf, Priester t., 1263. EM.
l. 78.

Etseadorpe s. Eichsdorf.

Eolenbnrg, (Ileborch), Went v., 1352. ürk
m. 4.

Viele Geeohlechter der pommerschen Ritter-

mänti aaga 1485 dem Vogt Georg
v. Stein wegen der Brttder Wcnd und

Otto T. Eolenbuig Fehde an. ürL
IV. 124.

Erert Behr t. Suarmsten (Herzogth. Lün^
borg) 1368. Desaen Siegel. L 106
n. Tiaf. X. 56.

Wappen. I. 9.

d«lL ÜHc L 43.
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F.

ViMn <U-r älteren Ge8cbichUsctir«ib«r (Iber

den Ursprang der Funilie. L 5*

TtlbWi inrieh, Bflrger in OrnftnbMg 1286
... fT. Url. I. 172. 175.

Familien mit gleichem Namen. I. 24.

FIUbUIm mit gliidiMi Wappen. L 23.

FtoalUensMcMflhto^ BeKbettooff der. L 25.

n. 34.

TImJHWigMulihilrtiHy denn frOlmtef Begiiui.

I. 7.

Fae»ekow, Kreis Grimmen. I. 66-

Femern, e. Vemern.

niM alUtarlay Betbeaernngafonnel. Urk. L
48. 49.

Fidelconmissc

Der Nustrower Linie: Görslow nnd Lfltcow,

I 62.

Der Sf'inlower Linie: Semlow, CtbciMorr
und Ti'rgelow. I. 63.

Bealj^ii hngte Stiftung der FideioomninBo

Neverin und Passow. I. 64.

Flneke (Ffyneke), Joachim und Jaiper, Brüder

1492. Vrk: IV. 165.

TlicJiery Werner« Frorisor der Ffairkircbe

in Utedom 1407. Drk. UL 166.

Fischerei auf dem See von C!r. LQbchin.

Wegen derselben veigleicht sich G«rd £ehr

T. Noetrow 1427 nU den Moltk» su

Strietl'eld. ürl: JY. 9.

Flemming, Conrad, Kitter 1312 n. ff. UrL.

II. 39. 53.

Conrad, Marschall in Pommem 1448»
Ürl: TV. 49. 50.

Kertiteu zur Boke, Erbmarjcliall zu PoiDlIMm

(1470). Urk. IV, 97. 125.

Clans 1484. Urk. W. 123.
Curd 1485 u. fT. Urk. IV. 126. 149.

Heinrich und Curd 1493. Urk. IV. 157.

Tlewb) Bend, BOrgermdaler in Straliand

14f!9. Urk: TV. 96.

Florarlns , .Johannes , Notar des Herzog

AViirti^Uiv Ton Fonnmen 1262. Utk.

1. 74.

Florentius, Icctor de ordino pracdicatorum

(Dominikaner-Orden) 1250 u. If. Urk.

L 63. 63. 79. Urk. U. 180.

Flotow, Heinrich v., Ritter, Vogt ;:u Röbel

1270 u. ff. UrL L 103. 125.
Henneke 1930. Ihk. TL 126^
Andreas 1349. TJrü: II. 173.

UeUuich, Propst zu Uobbertio, Achia

und Drewes sn dem Stnn uaA 1464.

UrL. TV. R3.

AdoU Albert Wilhelm v. , kauft 17Ö3

die (;üti>r Bcppelin und Levekcndoit

IV. 27,

FlOfnre, Christian, l'ropet zu Kühn, macht

\b29 boiii 're.stanicut. IV. 25.

Forkenhek, Kreis Fnuuburg, Besitzong der

rflgenedien Bahr. L 49. 66. IM. IL

79 rrl: IV. 164.

Wird 1650 verpfändet. L 60.

Boigwall. L 71.

Erwerb des Oiites durch die Familie Bahi;

ILL 18. L'rl: III. 45.

Forsteavrerder, Nie »luiis, rieban in Uiedna

1425. Urk. UL 258.
Fram Belir anf Neohof, f 1561, ohne

Ln-HSf-rbni. IV. 52.

Frauburg, Stadt, bei Ann abgebrocbenee

Klofltar Keuen-Cami* gcgnindct. L69.
Tredeland, Engelbert, pommersclier Kandir

1415 u. ff. Urk. UL 194. 206.
Frledlaad, Stadt.

Fürst Albrfpht von Meklenburs: eignet

der Stadt 1331 2 Hufen zu Lübbersdorf.

Urk. II. 131.

Friedrick, Vorname, s. Ylcke.

Friedrieh Behr, angeblicher .Stammvater der

liaimoverschen Behr. I. 10. 11.

Ftledrlch Belir (1248—12Ö0>. L 34. IM.
L (83. 43.) 54. IL 31. 32.

Diu eingeklammerten Citate bczielun iwlt

nach IL 32 aof ein Mitglied der

FlamiUe von der Oeten.

Prledrich I. Bebr, .Sohn .Tohanns TT. von

Uugoldsdorf 1341. II. lö. 1L164.
Ist 1349 PtJimr zu Triebsees. IL 18.

Vergl. jedoch l'rk. II. 173 not.

Friedrich Bere, 1464 Kämmerer in Neu-
' Treptow, L 88. Urk: IV. 91. 93.

]
Frledrleheberg bei Naagaid, a. Qwrkenbaif.
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(Vrisacli), R. do, 1259. i'rk: I 68.

Dominus Heinriow de, 1284« Urk, I.

169.

Tflteie, Hans, Bathmann sa XT^O-lVflptow

1464. Urk, IV. 91.

'WhtM, Hainridi, in Gnifswidd, hat 1415
das Dorf Gnemersdorf an das Kloster

Meuen-Camp TerkaofW Urk, HL. 192.

Iwäk9t Jacob, dMnatoram liMalMim Gaiitor

des St. Otto-SdfU in Stettin 1491.
Urk. IV. 146.

Ffirstenberar ) Ottu und Ulrich Grafen von,

gründen 1349 die Stull Streiiti. Crfe;

IL 174.

Otto, Gnf V., 1363 a. ff. Urit, UL 3.

10.

Onf Otto bestttigt 13&3 ein» Stübiig
des S(.'1iuU«>n Gerhard von Aaehen ID

Wesenbelg. Urk. UL 8.

OrafGwhard verkauft 1337 an den Priester

Hermann v, Gribon einen HdT und eine

Uuie zu KobeUch. Uric UI. 29.

G.

OUebehn, Land (provineift €rOtebant). IM.
I. 37. III.

4«d«W9 Heraunin, kauft tot 1387 benaonte

Giiter von Henning Behr und verkauft

sie wieder an die v» Bohr. Urk. III. 82.

Joliaoii GaoigT., «irfsM 1730 den Haapt-
bestandthdl der HqgoMidoiftr Gfiter.

L 61.

flilerde, Katbfiiina, in Gieiftwald 1393.
Urk. III. 98.

eamn, Christoph Otto v. (f 1797), Stamm-
bäume des lebenden mUenboii^icben
Adels. L 93.

tedlte, Conrad, FlrfMui von, Capellan des

HeT/.n<;'i ISamhn von Pommeni 1263.
Urk. 1. 77.

ümetB, Stadt

Berzog Bugislav von Pommern bestätigt

1279 die Gerechtsame der Stadt. Urk.

n. 185.

Deraelben verleihen die Herzüge Otto,

Wartislav und Barnim von Pommern
1320 mit anderen St&dten die zollfreie

Ein. aod AnaAihr aof der Swine und
Pen«. Ork. TL 77.

Gtrtz , Allicrt , Pleban von , HollLupIan des

Fürsten WizUv von Rttgen 1313 u. S.

Urk n. 42. 47. 4R 67.

fiSfhkrnhntrF-n, Dorf. Fd. IV. 66.

tiauborg , wendische , sohpint tlrr Burj^'wall

an Werder sn sein. L 70.

flnwern, Ghauweren, Gawerd^ Claua, 1369 ff.

Urk. UI. 32. 105.

Claiu, 1414. ürk. UL 183.

Chnrern, Rickold, Ritter 1414 u. ff. Urk. lU.

183. 203. 209. 211. 236. 238. ürk.

IV. 8.

Geist, s. V. Hagen.

6eM T. Beeren; in dieser Fonn wird der

Name der. Hagen gen. Oeiet mit dem
N»men der v. Behren verbunden. I. 25.

CMdera, Herzog Wilhelm v., wird 1388 in

Pommern gefangen genommen. Urik.

ni. 84.

G«Uen (Gellende), Hafen. Urk. I. 57.

Gellendln, Gerard, Vikar in Mellcntin 1425.

Urk. III. 258.
Qencekowc, Anrim v„ 1304. ? II, 15.

Georg Ikiii , diti von demselben besessenen

Dqrelidorfer Güter wefden von der

Krone ScliweJeti eingezogen. I. 60.

Georg Behr (j lOöl) soll vom Kaiser das

Bärenbaisband als Wappenbeiaening ei^

langt haben. I. 53.

Georg Christoph Behr, Kammerherr, ver-

kauft 1794 den Hanptbestandtliea der

Nutrower Güter. I. 62.

Cleaw Lndwig Behr veritanft die sn
Nustrow gehörigen OOter Breoeen und
2^ütaohow. L 62.

€taii4) Voraame in den beiden ponnncticben

Fnmilien. I. 50.

Gerd I. Behr nuf I.iiljuiu und Nustrow

1 420— 1449. III. 5. 26. 28. Urk.

III. 2GG. IV. 54. 59. Urk. IV. 19.

24. 27. 28. 32. 34. 35. 36. 38. 39.

40. 42. 43. 48. 49. fiO. 31.
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€k>r4 I. Bfiir, t>rner

Seine Betheiligung an den Buggeuhagsn-

schen Händeln. III. 36.

Wird nach lübischem Redit Ttrfeitati. ID.

36. ürk. lU. 213.
Lastet 1425 ITrplied«. L 79. m. IV.

28. 42. Vrl: 258.

ErhäU 1440 Amaettie. IIL ö. 19. 28.

W. 37. 69.

Wird (vor 1440) mit Deyebdorf bdlelmt.

m. 21. 28. 44. IV. 60.

War der Letzte deH HauNS LSbnits. m.
23. 29. IV. 61.

Siejrel. IH. 49 u. Taf. XUI. No. 74.

Urk. III. 2.')ft. IV. 75 u. T«f. XV.
No. 83. Ürk. IV. 44.

Yenefehnlw der Schäden, weleli* die

Sia.It PriUwalk 1423 von Gerd Bebr

erlitten hat. Urk. IIL 260.

VenShnt 1424 ndt den Brtdern

flelnneli und Johnnn MoUkc zu Strict-

feld wegeu Buggenliageu t» TodtäcUlüg

und wegen der Fehde, die sie mit-

einander gehabt haben. Urk. IIL 255.

Vergleicht sich 1427 mit den Moltke >u

Strietfeld wegen der Fischerei auf dem
8ea TM Gr. Labchia. Urk. IV, 9.

Ilt 14S9 Vogt tu Tnebseei. Uii, IV. 23.

Die Herzoge Wartislav (itnl Burnini. BriiJcr,

und Banüm d. J. von Pommern bc-

•ehlieesen, ia ihren Iiaaden der Gewell-

tliätigkcit zu Steuern und den Frieden

wiederherzustellen nnd schliessen dazu

mit Gerd Bchr auf Nustrow, des Ritters

Vicke S>ohn, ein Bündniss. Url. IV. 25.

Gerd B. betheiligt sich 1440 an der Stif-

tung der Marienzeiten in dir ncuerbniiten

Kapelle «i Triebiecs. Urk. IV. 29.

Herzog Barnim d. J. best&tigt 1449 diese

Stiftung. ITrX. IV. 52.

Die Brüder Vicke und Heine Behr zu

Dtgratadorf aelimen 1442 von ihrem

Vetter Gerd zu Nustrow zwo! Baiicr-

b&fe zu Langeufeld su Pfand, welche

flie Torlier von Curd v. Zepelin und

dic?er von den Keding zu Pfände ge-

habt haben, da nach dem Aassterben

der Kediqg Grerd Behr von Hereog

Barnim d. J. mit alh-ii i>>rfu Gütern

belehnt worden iat. IV. 63. iU.
IV. 33.

Gerd Behr auf Forkenbek, Knappe 1440 bis

1471. m. 20. IV. 38. 4a Ork.

IV. 52. 63. 64. 66. 67. 74. 9a 86. 98.

Vemvandtsclinftlifdio BenelllUlgCn IQ Hui
V. Plöne. IV. 40.

«ert Behr in Bendetin (1634), Mm-
gesessener. 1. 79.

Gerdener, Claus, Rathmann zu Slawe 1493.

Urk. IV. 1Ö8.

Gerhard Behr (1273 -12871 l. 34. Tri.

L 120. 132. 172. 17.'^. IL 31. 33.

Urk. n. 186.

Und eeine Brüder 1275. Urk. I. 129.

130.
Gerhard B<^1ir (nrben Gcrlnrd), Bitter 1876.

ürk. L 132.

Ctarharl Bebr, Knapp« 1300, doreb tioee

Tyt^spfehler (statt Boz) entstanden. T. 35.

Gerhard Behr, 1317— 1324 Küchenmeister

dos Herzogs Otto zu Btottili. L 66.

Urk. TT. 5,1. 97. 98.

Gerichtsstand, privilegirter , der Schloss-

gesessenen. I. 75.

Oenuaittmg der WeodenliDder. I. 32.

Oerahif Diettieb von, Canonieni in Colberg

1279. Vrl. 1. MS.
Gertrud Behr, Nonne in Bergen auf Bügen

1358. TMt. m. 14.

Gertrndptihore , Kloster, tauscht 1204 mit

Eilhard von Harste Grundstücke. Wt.
I. 6.

Oc<sBmmtP Hand, s. Rolelmungr.

Uesie Hehr u. d. Ii. Lubnitz, G-em. Joachitu

V. Nortinan auf RossewitSy f 1389.

UL 26. Urh. UL 86.

AbbildnugibreeLdefaentteinei und Wappen-
Sthilde.s III. nncL S. 26.

Geie BeiiFi Friorin des Klostete Vercb»
1461. 111.27. rV.Ö7. Or*.IV.7B.

Stiftete ein noch vorhandenes Glasgemilde

iu der Kirche des Klosters. III. 27.

IV. 58. Urk. IV. 88.

Tlir Wappen. FV. nach S. hB.

Gesnele, Bernhard v., 1278. Urk. I. 143.

«MtorllBgt OeiiMlflgieiL I. 4. 39. 94.
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fliBf st. Das Patronat der Kirche daselbst 1

wird 1417 dem Eloater Pudagla (Use-

dom) TMlieliMi. Uti. m. 207.

CItn (Ghjre), Ernst . Rathmiinn zu Hngtock

1450. üric. IV. 55 (mit Siegel).

fliMter^ Hennanu, Bürger in Greifswald

1334. I7nt. U. 145. 168.

«gl. Beieler (eioe der baidfln Lssungea

dOrfte fUM^ Mb),

flhmbekc, Jacob, PlefafliL «tt Denmüji 1457.
rrk: IV. 70.

(JlAn, Wilhelm v., 1197. ürk. l. 6.

vwHHppy 1.ww lutu reiMTy mniinig^ vuni
1485. rrk. IV. 125.

Henning, 14UU u, ff. ürk. IV. 137. 158.

VaähmaUr, geuMlte, fa der KloMnldidie

ni Verchen. IV. 58 unJ Urk. IV. 87;
Titelbild za diesem Bande, aowie im

Ttat um!) fi. 58.

aelehen, Curt Qnf mo, 1448. ZM; lY.

49. 50.

aUad«) Ebeibndi FlriMn sn, Caplan de»

K r 1
1
üboft mlb^delMif 1250. ZM.

L 68.

Hcmbg T., deoNtonmi dootar, Deku dtt

St. Oito-StiAM in BMtin 1491. IM.
IV. 140.

CTh—nw, Amd, Rrthnwnn in Andun 1493.
Urk. TV. 158.

(vergL Slinemhan; eine der

«od«» 'WidnniBB, Bit«« 1842. ZMi. IL
169.
vergL Gtad«.

.OodnrliPTn, TTcrmaon V. IfnUtUn 1278.
Z7r/-. i. 143.

Glaeer, Otto, Ritter 1259. ürk. I. 68.

mU», TV^ichmann, Rittsr 1272. ürk, L 115.
vergl. Slude.

Glueeh, Dietrich, 1269. ürk. I. 97.

CtaMkow«, Qwd, 1393 o. ff. Urk, lU. 98*
104.

Qutzkow in der Grafiscbaft GQtdtOir,

T. Behr'flcbes Ghu. L 41.

üat^f QmA» t., Blligw in OniAwiM
1285. (M. L 174.

iGnoyen, Johann v.
,

Bürger in Stralsund.

Demselben schenken die Fürsten von
BilgRi 1304 wu fiewidmiug «inet

Altars das E^nfJmm von 6 Hufen in

Langendorf and das Patronat des Alurs.

Urk. II. 19.

T. Geeben, Familie, liat die Semlower Güter
vorübergehend in Pfandbesitz. 1. 62.

Godenaw^en, s. Gudenswege.

Godow in Meklwiburg. L 66.

(Mdeabof», Yolrad, wird 1^8 von dar

Stadt Stralsund verfestet. ürk. IlL 107.

GoMevltiOy Johannes, Batbmaon in 6tnd>

«nad 1417 n. ff. JM. m. 806. 206.
241.

Gbolme, Claus v. d., 1445. Urt. TV. 39.

florke, Gorik, Richard, Vogt des Herzogs

Barnim von Pommern 1277 o. C ürk,

L 137. 146.

Ohne Amtsbezeichnoag 1284. Urt.1. 169.

CHhnloWy Gut in Moklenlniq^, von der

Noatrower liole erworben. L 62. 66.
Fideicommiss. I. 62.

Gotobant, Ueinridi 1249. ürk. L 38.

e. Gidfliwhn.

OoilMiMr, Sohn des Ritters Hamid Behr

0274). I. 48. ürk. I. 124. IL 46.

flolemar Behr, Knappe 1354—1367 bei

den Grafen von Fürstenberg an StroUtS.

n. 48. ürk. HL 8. 29.

GotUand, Die Insel, verpfändet König
Albroolit Ton Scbwadon 1399 an daa
1>eDl8dien Orien. TMk. HI. 119.

König Aibrecht tritt die Insel 1405 dem
König Erich von Schweden ab. Utk.

m. 158.

Grabow, Johann, Ritter 1375- UA: TTI. 49.

Miittbiii8 zn Wüsten, Jürgen zu Qametow
nacli 1164, Urk. IV. 83.

Margaretbe , Gemaliliu des Joacbim Bahr

auf Nuötrow, 1482. Urk. IV. 116.

flffafenwflrde für den württ. Geh. Rath

Nicolaus Johann Christiaa t. Bar auf
Barenau (1721). L 15.

Chafenwflrde, Preussiscbe, d. d. 18. Oct. 1861
Air den B^tzer des Fideicommisses

SoDilow, UlridiCkilAagiiitWillMlmHai^

mann Axet Bahr-Ntgindaak. L 86.
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Gra1l^ .Tohnnnps V., 1259. ürk. 1. 66. 78.

Gnuitbow, JüLuaaes und Lnder v., Gr«brQdcr

1272. Urk. I. in.
JotiMtOM, 1284. Urk. L 164.

Arand, Bitter 1322. ürk. IL 90-

Paul und Matthias, 1485. Vrl: IV. 127.

ihruuiiM4orr, Knü Grimmen. I. 66.

dnmmmlwrt N. N., Bürg«rm«atar Tgn
Triibsees 1383. ürk. III. 71.

Grammow in Mekienbnrg. L 66.

GniBMW», ^MMMum 1235 v. C IM.
I. 10. 55. B9. 109. 148. 154. 160.

Gramstorf bei Tcssin. Belir'schei Gut. IV.

64. ürk. IV. Gl. 108. 109.

Clnui8«bletb, Krei« Grimmea. I. 66.

Onnzin , secba HofSsn daselbM kauft das

Kloster Neuen - Camp von Richard

T. TmbsMS und «rbilt 12Ö3 vom
FAnten von RQgm die Lehnfllerrficli-

V.':r rrk. I. r)8.

Onutaia, Keinke, Kathmaon in Anklam
1383. Ufh. in. 71. 161.

Bürgermeister 1408. ürh. ITT IfiR.

Gnipow T. , Henning und üermann Ritter,

Hin)ün<; und Otto Kuppm, 1317.
ürk. II. 53.

Hermann, 1320 u. ff. ürk. II. 78. 97.

Ovebcii, Diwid Ton, 1278 o. C ürk, l.

142. löa
6rw«e, GrTrt in Heklenbarg, Imnft 1638 der

L n. ]i th Cnrd Bchr. I. 61. 66.

Greif«nber|( »o dw Bega, neugegründete

Stidt, erbUt 1868 votn Benog WwrtiilAT

von Pommern lOO Hufen, das Lflbiselie

Stadtrecht etc. ürk. L 73.

Hersog Barnim bestätigt 1864 dis Privi-

leginm. ürk. I. 81.

Herzog Bugislav giebt 1281 der Stadt

die Freiheit ihre Waaren aOlUni ZU
verschilTen. ürk, IL 186.

flflfltlMibft«ren, Stadti

Herzog Bugislav von Pommern bestiitigt 1 284
die Gerechtstune der Stadt, ürk, II. 1 87.

DemllMn verieihea die HenBge Otto,

Wartislav und Barnim von Pommern
1320 mit anderen Städten die zollfreie

Ein« AnsiVthr anf der Swine nnd
IMe, IL 77.

GrelfenhefMif Arnold 1298. Utk I.

191.

(irrifsnald, ihc auf Jciu G^cbi«te des Kloster*

Eldena neugegründete Stldif aimt
1249 Hertog WkrtisUv von Pommem
von dem Kloiter zu Lehen. ÜHc. I. 41.

Herzog Wartislav verleilit der Stadt 1250
das lübi^ohe Stadtrecht, ürk. I. 53.

Derselbe gewährt 1252 der Sdiifilahrt

naoh Greiflmald eieheret Geleit, tht,

I. 57. vcrRl. II 32.

Derselbe giebt 1258 der Stadt eine voa

dem Flosse Dnnme und 4em Mem
gebildete Insel zu Lchnrc' bt. Url. 1.64

Derselbe verieibt 1262 dem Amenbaute

smn U. Gebt eine FmehtventOk UA.
I. 74.

Derselbe erlaubt 1264 die Anlage euer

Stadtmaner nnd ertbeilt IWrueio Osiocb

tigongen. JJrk. I. 79.

Henog Banum bestätigt nnd «rwaitift

1264 dio Beehte der fitedt IM. L
80. vergl. II. 32.

Herzog Barnim veigleicht die Stadt 1267
mit den Herren von Loiz, wegen der

Zollfreiheit in Loiz. ürk. I. 88.

Die Herren Werner und Heioricli v. Lois

stellen 1267 dne ürfcnnde hnrUlNr

•M*. ürf. T. 00.

Herzog Barnim schenkt der Stadt 1272
die Hofttitta und Wiesa^ Elgeotlnnn

des t HenQgi Wactidav warai. Ork
1. 115.

Dort soll die Stadt Oamin Eeeht höhn.

ürk. l. 122.

Herzog Bamhn verleiht der Stadt 1274
dos Recht der Niederlage der aB<>

gemhrten Waaren. ürk. L 126.
Derselbe tOertilgt der Stadt 1276 die

Erli.-bung dfs Zolles. l'rk. L 127.

Herzog Bugi&lav eignet der Stadt 1284
daa Dorf Wendiseb-Sestelin. Urk L
162.

Derselbe verleiht der Stadt 1284 das von

Heinrich nnd Lip^jold Bolir

Dorf Daigalin. ürk. L 163.
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Ordftwali, fenm
DiV Stnrit versicBert dem Kloster Eldena

1290 den Besiu der Hälfte der Mühle
in der Sudt Bowia «oilvOT Gfnmbtfick«.

ürl: I. 181.

Die Stadt verkauft dem Klo«ter Eiden»

1294 daa Dorf Lossin. ürk: I. 184.

Fttnt Wiilav tob Bflgat bettstigt 1306
den swtoebea im Stadt tiad dem Kloater

Eldena i^csclilogsenen Vergleich wegen

'

des bei dem dlnischen Wik aagel^tea

HaOoi. Urk, IL 27.

Herzog Wartislav von Pommern verkaaft

1325 den Rüthen der Städte Greifs-

wald und Anklam die Münze fUr das

Land zwischen dar Sirtne und Fmo«.
Urii. II. 102.

Herzog Wartislav von Pommern schenkt

1326 dem PropaA Coniad von Greifs-

«aU 37 Mark jilirliehar tUbttag aus

dn Dorfe Rotbenkiidiaii. Ofk. II.

100.
Friedenssohlusa wegen des rfigiauisoheu

ErbfolgestroitoB 1328. Urk. II. 116.

mtter Johann v. Gristow sdbnt sich 1331
mit der Stadt Greif^wald aus, wegen

der von don Groifswaldem zerstörten

Burg I.kf-erg. Urk. II. 129.

Vertrag mit Herzog Barnim 1340 wegen

der Befestigung der Stidt« und Sdüöaicr
an der Peene. IMk. IL 163.

Lip|i(i1(1 Be!ir cmf Sc^lilagetow, seine Brüder

Uej&e und Johann verschreiben 1351
dern^deradiaft der U.Maria nadMagda-
lena eine Rente aus Güst. Url-. III, 3.

Ritter Vtcke Behr zu Löbnitz verkauft

1381 zwei Drittel der Zogehdrungen

und ein Drittel der Renten vot» den
[

Gfitem Mesekenhagen, BreBij^er, Düvels-

brok , Kalkwitz, Gri-tow, Rynia and
Katanberg, Drk, III. 57.

Bertram Dotenbeig Terkaaft 1382 adaeii

Besitz in den näniliclien DQrfim an

die Stadt. Urk, IIL 61.

Heoning Bdir an Mtaow Terpikndii 1382
dem St. Georgen - Hospital vor Greifs-

wald eine Bede aus dem Dorfe Sanz.

IM.m 60.

Greifswald, femer

Henning Behr zu Sohlagotow, seine Söhne

und Vettern verplandkia 1382 dem
8L Georgen-Hospitale 20 Mark Renten

aas der Hede des Dorfei Pansow. Grk.

UL 64.

Henning Behr zu Schlagetow verkauft

1390 an dae St. Oeotga-Spital 30Morgen
HobinderBlrenhorat. IM. III. 90. 91.

Der rtnUkrjrliaft zu den Zwölf Aposteln

in der Jakobsktrcbo ecbenkl 1405 Arnold
Lesenits, BOtgeruMster in Oteift»

wald, drei Mark Hebung aus dem
Dorfe Dietricbsltogen. Urk. II. 94.

JoauLlm Bein za Stnsow verpiUudct 1416
dem Amienhause zum hl. Geist Hebungen
aus dem Dorfe Schlagetow. Urk. III.

191.

Herzog Wartialar IX. von Pommern !>»•

«tätigt 1416 die Prrnlegien der Stadt
Urk. III. 212.

Die HUrgerapiaohe der Stadt Greifawald

ordnet 1^0 dn jifarlldiaa Opfer an
fnr di(? Siege zu Usedom, Nustiöw and
Deyclsdorl' ill.er die Behr. CW;. IIL
223.

Herzog Barnim bestätigt 1434 die Privi-

legien der Stadt. Urk. IV. 15.

Die Herzeige Erich und Wartislav, Brüder,

bestiti^n 1457 die Piivil^ien der

Stadt Drk. JY. 69.

Greifawald, Bcrthold, Vogt voi;, :2r.n u. ft.

Ürk. L 53. 57. 64. 74. 79. 81. Urk.

TL 181.

Commune consOIum drlMtla 1258. CMr,

L 64. 74.

Magister Conrad v. , Domherr üi Oamin
1321. Url. II. 83. 93.

Magister Conrad
,

Propst zu Greifswald

und Domherr zu CwÖSb. Üfh, IL 103.

106. 107. 109.

Cfarlitina t., 1358 Nonne fai Bergen. Utk,

III. U.
Grenskilgel (monticuli ad evidentem tenni>

vonun ffiltinetioiMm) waren swiadien

den Besitzungen der Gützkowor l!rhr

und dem Gebiete des Kloatera Eldena

erriektet Urk. L 32. 34.
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ChWBzzrichon (signA arboram et montium,

Inpis magnus). Url. T. 37. 38.

Qreplz, Ritter 1304. Urk. U. 16.

(hvT«n4f% Adoir, Bfirgtr lo Stnband.
Demselben rerlciLt Herzog Barnim ^ ^-

Ton Fonunem 1440 das von Gerwin

B»OMgMTe«riicwiAeDorfllillMw. IM.
IV. 27.

Demselben (nunmehr Rathmann) verpfän-

det Herzog Barnim 1441 ein(> Pacht

aus dem Dorfe Ueselitz im Kirebtpiel

Poseritz. Urk. IV. 38.

(Die Pfandschaft wurde 1494 von

der Wittw« des Bai:g;«rmeiHtor8

Lad«wieh G. mStnlatind eingelöst.

Ebd. Note.)

Lodowich Grarerode, BürgemiMater 1466.
ürt. TV. 94.

Sllbcn , Hcnminn v. . Frii'Stor. Domselbon

verkauft Graf Gerhard v. FOntenberg

1367 eine Hofe and «invn Hof so

Kßbelich. Urk. III. 29.

ChrlfeM»w, Dorf im Land« Lois, gelangt 1248
an da« Kkwter Eldena. IM. I. 34.

Dasselbe erli^Ii 1240 Wener v. Lob an
Lohen. Urk. 1. 46.

firlbowe, Arnold v., 1323. ürk. II. 96.

I'ctor. 1337. i'rl: IT. 151. IM.
Grietcsche» Bruno v., 1278. Urk. L 144.

MUttIhvFWt Joliaan md Godeftid, G«-
brüder von, 1284. Urk. T. 169.

fihrjm, Jons, Ritter 1423. Urk. III. 251.

Brjmmtf Heinrieb, BOrgermeiater in Barth

1433 u. ff. Utk, IV. 13. 21.

Orinuuen, Stadt.

Siegel. Urk. n. 22. tM. JB. 154.

Hemog Banim tob Pobukb itiftet 1436
tür das Seelenfien Betner Eitern und
seines Binders in der Pfarrkirche zu

Grimmen eine Kapelle zu tKgUcheu

MuienaaileD. Utk. TV. 16.

Herzog Barnim vcrpHindct 1449 der Stadt

die Orbör von 100 Mark, vrelche die-

selbe jUwHeh MI geben piegta. IM.
IV. 51.

6rip, Eskülw«, Däne 1326. Urk. IL 113.

«fUktmv^ Caiani, 1396^ IM HL 104.

Grlstowe, Johannes v., 1273 u. ff. Urk. L
116. 134. 169. Urk. IL IL IB, SOl

21. 28. 34. 44. 46. 55.

Dobeslaus, DomlMnr in Quata iSOfl» CM
IL 3L

Jobaiuiee, 1324. IM. üf. 272.
Ritter .Tniiann echliesst 1331 mit der Stadt

Greifewald eine AuMöbnung wtgaa

eriner von den Greifrwddern wwiaiCe«
Burg Ekberg. Url. U. 129.

V. Gristow, Mitglieder der Familie waten in

Stralsund an.iiissijf. I. 88.

Grobe, Kloster, siehe Usedom.
Grüben, Thideke v., 1304. IM. II, 15.

Gronjnk, wird 1420 wegen Tfaeil>

aabma an der Etmordang fiuggenhegvi'i

aribstet IV. 14*
Grono«, TVillekn, 1367. IM. UL 29.

Grope, siehe Grube.

GrapeMif, Borobaid tmd Niaolan^ Gebcfidcr,

Vügte des Qnfan von GAtdkow 1353.
Url: UL 6.

AV iiki n, 1381 n. ff. üirh. m. 5ft. 63. 64
Gross-Beeren, siehe Beeren.

Gr.«SehSnfeld und Carpin (I.And Stargard), mit

diesen Gütern werden 1430 die v. Pfoel,

1508 die V. Trutmann belehnt. L 48.

Grube (Grubo), Heinrieb und denen 8okt
Heinrich, 1249. Urk. I. 51. 82.

Heuneke, 1330. Urk. IL 126.

Gemid, 1303 n. ff. IM H. 12. 147.

Gmel, Dorf nnd Gut Gmel-Kamits. Ott,

IV. 67.

Gmel, Familie; Siegel. Urk. UL 165.

Henncke zu Stormendocf » 1407. IM
UL 165.

Grundbesitz der rügenschen Belir. I. 58.

Zeit dos grOesten Gmodberitses. I. 58.

Verilndemngen dan^ den 30jähri?eo

Krieg. I. 60.

Karte der Besitzungen. L bei ö. 6ä>

Bargen nnd SüM. L 69.
vergl. auch Güter.

Gruudpläne. Die Umgebungen dee Schlosses

Nustrow i. J. 1758. L nach S. 74.

Gmnenbrrc , H. v.
,

Propst zu St. Nicolai

in Magdeburg 12Ö9. Urk. 1. 68.

C* Yoot 1239. Urit, I. 68.

Digitizeo Ly google



GrflnenbitiiL in MeklonboiK. L 66<

6ad«ii8W«f Familie v.

fiicgeL Utik. UL 88.

Benning v. , zu Teschendorf 1380 n.

Urk. in. 52. 88.

Der KiiHjip« Henning v. G. verpftndot

1386 dem Klüstor Wfinzka 10 Mark
Hebnngcu aus dem Doriu Teschendorf.

Urk. m. 81.

Janekfl^ 1386 n. ff. Urk. UL 81. 88.
«Im, Hiefnwbt t., 1353. Urk. JH. 6.

niiiiitiu r, 11, Ann! V., 1399, UrL: III. 122.

(iiliiim«tow , Curd, 1464. Ut*, IV. 91. 93.
tew*wrg | Jaoob t., Blligw in Steltin

1283 u. (T. Urk. I. 1R2. Urk. U. 188.

Janeke v., 1320. Urk. U. 78.

Cartze, 1493. Uti. W. 158.

Chutcrowp , Iloiliugpr V. , Rnthmann in

Greifswald lüüi». Urk. 1. 54.

Mftrow, Uafaukh, Vogt CQ, 12T0. Urk.

L 103.

Johran V., Knappe 1329. Urk. IL 119.
Witrow, Di0tridi, Pjeoptft sn, 1239. Urk.

L 20.

Ood«Aid, Proprt md Notar doo FOntm
NiüolauB V. Werlo 1270« Urk. J. 103.
107. 125.

Gstea JUnne, d!c, gor Mllggenbuiy, pom-
mevecbe SchkwMgweweae. L 77.

fiiler.

jUphäbetitches Vereeichniss der den rügen-

icben Belir im Laufe der Zeiten zu-

atändig gewCMnen und annoch zustän-

digen Güter. I. ()5.

Entee Verzeichnis« der in den Urkaudeo
des GoBolileefaCB Behr
dieses GeschlochU. Urk, I. 195.

Zweitee Verzeichnifis. Urk. IL 189.

Drittes Verzeichnise. Urk. JH. 273.
Viertes Vcrzeichniss. Urk-. IV. 179.

ClterTcrpnndiiiigeB nach der Matrikel des

1 1 'ütbiiiBieBageo 1%K^—1321. Urk,

11. 73.

dttxkowy GrafoD Ton.

Grat* Johann überläset 1249 dem Kloster

fUdona ivei Unfta xo Ilanshngen zum
Emts Ton BerintrikiliUguugcu. Urk.

I. 44.

Gfitskon, Crafcn von, ferner

Graf Conrad, Zeuge 1249 u. ff. Urk.

1. 44. 105. 109. 126. 127.

Conrad, Graf von, 1279 O. C ürk, L
146. 152. 164.

Graf Jatze (Jatzko), 1283 u. ff, Urk. L
162. 169. 187. Urk. JL 4. 5.

Der Graf von, 1284. Urk. I. 169.

Graf Johanne«, 1297 u. ff. ürk. L 187.

189. 193. Uifh TL 9.

Die GrraÜBn Jaczko und -luLanncs entsagen

1298 ihren Aneprüchea an die Güter
in Id«pe sn Goneten der Abtei Uaedom.
Urü: T. 1S7.

Grat' Johann emptangt 1303 von dem
Herzog Bupslav von Pommern flir das

rückständige Ehegehl der -Scliwester de«

UerzogB vier Doricr in l'ommciu als

LeficB überwiesen. Urk. II. 11.

Graf Johann beorknndet 1305 einen

Kwiicbeii dem Kloster EMeoa und dem
Knappen Blixeu wogen Regeboden-

hagcn geschlossenen Vetgleicb. Urk.

n. 26.

Die Frau von Gfitzkow , Gattin des

danischen ürosten Lorenz 1322. Urk.

IT. 90.

Graf Johann verleDit 1322 dem Evfrharfl

V. Lescniu, Bürger von Greifswald und
dessen Brüdern die Hufen, die sie von
Henning Behr und dessen Söhnen ge-

kaaft ludwtt. Urk. II. 91.

Die Grafen Johann und .loltann vorpfan-

deu 1323 dem Bürger Martin v. Münster

za Greifswald 3 Mark Bede ans drei

dom.aelhon gehörenden Hufen in dem
Dorfe Diotrichshagon. Urk. IL 94.

Die Grafen Johann and Heoning ver-

schreiben 1330 der Gemahlin des

Letzteren Mechtild, Tochter des Grafen

Gunzeiin v. Sofawerin, das Leibgeding«.

Urk. II. 124.

€h«f Johann, mehrere seiner Vasallen u. A.

geloben 1330, den Vertrag, welchen

Uenog Barnim Ton Ponunem mit den

Gebriäem Tkm geeeUosieii hat, treu

sn ludtoB. Urk. U. 126.
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Qfltskow, Grafen von, f.>rijpr

Graf Johann der Jüngere und Graf Johann

der Aeltere v. GOtakow btlelinttt 1334
je mit lipsiinderer Urkunde den Hein-

rich Lange, Bürger in Greifawald, mit

11 Hufbn in dem Dorfe Saas, die der-

gi'llip vnn r!rn BrCKlfTii Lippnlfl, Bern-

hard, lieiuricli. Hi'uncki- uijd Thideke

Behr erkauft bat. Urf.; II. 134. 136.

Graf Johann belelmt 1336 denselben Hein-

rich Lunge mit 7 Hufen in Sanx, die

er von den Brüdern Liideke, Heinrich

und Vicke JBebr gekauft hat. ürt, II.

147.
Dersf^llie bi'li'htit 1^?,"! dii' Sclni[)pclf*nberg

und Witte, Bürger in Üreif^wald, mit

6 HqAii im Dorfe Gr. Kiotow. IM.
IL 1.^2.

Graf .Tohuna bestätigt 1353 die Feldmark

und div GcrccfatWiine der Stadt OOtikow. i

Vrk. III. Ö.

Derselbe v«rpftodet 13.')5 >k-m greifswalder

I'liii';rr Barthold v. Münster und dessen

Oheitueu eine Hebaag au der Bede zu

Weit«ttlii^. UHk. m. 11.

Der?plbe verkauft l^fifi <len Biüilcm Heyne

und Henning Behr zu äcblagetow

mdirere Hebaogen «us MQmow, Su^
Zii««ow nn<\ Gr. KIpsow. J7rt. III. 11.

Johann, Graf von, 1356. UrL L 140.

GOtzkoW; Grafen von, femer

Gütakow, Grafiicbaft, dort die t. Bahr

angweasen. I. 3.

Die V. Bi>1ir waren BurgniDlMr dir

liehen Burg. 1. 41»

Sohloss, Stadt und Land Terpftadet Hentf
Wartijlav YHL 1412 dem RickoU

Lepel auf dem Gnitz und Henadw
Behr zu Neuhof. UrL III. 177.

Dasselbe verpfändet Herzog Wartislav IX.

1422 an Thideke von dem Borne, üri.

HI. 248.

Gutzkow (Chozcowr), Adam 1267 o. £
Urk: L 89. 169.

Gntsckow, Hermana v., und JohanaM ttSm

i Rwctlcri
,

Bf'irf^er zu Anklam. werden

1285 villi Hi-rzog Bugislav von Pommern
mit der ntteii Filuft bei Anklun bdatat
Urk. 1. 172.

Rudolf (Rolef), Bürgerin Greilswald 1334.

Urk. II. 134. 136. 137. 145.

Heinrich, Rathmann bl 6f«i|inrald 1337.
Urk. U. 151.

QOtzkow, Haas der pomnecaeheB EnDi»
IM.r. Tl. 36.

Qfttikow (Cbozoowe).

Dietrieb, Flebm 1237. ZM. L 19.

Ulrich. IMcbun v. , Cboonko* in SttmSm

1320. Uri; U. 76.

H.

Haardorf (Uarechtborpe) , Verkauf dortiger

Gflter an da» DiMtar Ebstorf. 0M.I.1&.

«ncabtt, im CUL I. 9».

emann . . . ., wird 1420 wegen Theil-

natime an der Ermordung des Degener

Bngfaataagen verfeiteC. O*. HL 213.

(de Indagine), Heinrich v., 1320 0. fl*.

Urk. n. 78. Urk. lU. 272.

Fürst Wizlav von Rügen verpfändet dem-

selben 1321 «Ii.; ( iiuniili^e Hebung von

125 Mark Bede au« den D&rfera Deigeli-

doify fiaaendorf» Dorow vnA Fotkeop

beb. IM. n. 79.

BagaBy ferner

Rdnar aad Hrino v. H. T«rltaiif«tt 1370
Jus Gm Forkenbek. I7nb IX 79 not
Urk. m. 45.

Johanne! ab Inda|^ DeotsduiiideBa'

BniJer im Stolp 1329. Urk. U. 123.

Murqunrd v. d.. 1399- £Vir. HL 122.

Sifrui (Siver.l) v. d. H., 1447 V. S. OL
rv. 48. 51. 56. 60. 70.

Achim zu Bukow nach 1464. Urk . IV. 84.

V. Hagen^ sonst Geist gonautit, imsgestorfaeo«

freiherrlicbe Familie; deren Namen t»

Wappen echalm 1785 dia .
in dar Maifc BnadeDbo«. L 86.
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IBSCBOW, Reimar, 1398. Vi*, HL 108.

122. 126. 131.

HcfwnB und H«niMBii, beide sa Fli«Aiia

iiHcli 1464. Tri-. IV. 83.

Uabn, Familie v., Siegel. Ui*. II. 161.

Nichns, Bitl«r 1329. TMt. IL 119.
Eiirtl.ol.l, 1337. ürk. II. 155.

Claas. Knappe 1339. ürk. II. 160.

Bdnrt mil UaOih», 1339. ürL U. 100.

Ludeke, 1385. rw. IIL 79.

Die Brüder Uerekow vwkftnfpa 1442 au

Lüdeke Halm auf liasi-iJon' alle ihre

BeritsDog«!! im Dorf« JabiiMiB. ürk.

IV, 34.

Lndeke auf Buadow 1447. ürk. T7.

43. 82.

Hcnnieh H. Arnsberg, Hdmfaih m
Kiichelmisse nach 1464. l'rl. TV. PL

Agnes Behr, WiUwe des Uans llahn auf

Basadow, a«tit rieh 14dl mit Bitter

C!mi? H. mif Basedow (Ihpr den Nach-

lass ilires Gfirmlilhi iiuäeinander. IV.

70. L'rL. IV. ]r>0.

ClauB, 1492. Utk. IV. 154.

Hake, Ladwig, Ritter 1278. Urk. I. 143.

kenbeke, Hennann t., 1268 n. ff. Urk.

T 92. 98. 99. 100. 123. Tri-, n. 185.

UakooHson, Ilaquinua, Karl, Kanzler des

KHniga AUmobt von SchwiedsQ, Dom-
berr zu Scliwcrin 1398 u. ff. Urk.

lU. lOÖ. 116. 119. 150.

akcatMc» Bnuard und Hemiaiiii, G»-
l.nalor v., 1271. HL I. 110.

BalsiMBd dea Bäiea, beigrUndet keiae Wappen-
mefaiMdmlMiL L 23.

GebSrt nidit mlnDiibv nun Wappen.
L 52.

Soll von Geofg Behr (f 1661) ele Weppeik-

bossornng friangt worden ^dn. L 53.

Malzten, Eniuur und Lübbert behr, Bürger

zu Stralsund kaitbD 1462 von den

BrGdom Cnnmeroir Hebungen mu den

Dürfern Sanuin irad KrBnneritz. Urk.

IV. 77.

flalventet, Werner v.^ Bitter 1330. Urk,

IL 125.
Joliaan, Kampf 1330. OMk II. 12S.

Halrerstat, ferner

Henning, Knappe 1369. Urk. lU. 35.

40. 42.
Vicke, 1447. TM: IV. 43.

Haarlen, Roderich von, 1219. Urk. L 10.

uune, Gerd v. d., Bürger m Greiftwdd
1393. n-h III. 99.

IIainmer«tclii, Freiherr v. , Ilaanov. Staats-

ininbtpr a. D. Erörterungen über die

Absummong der FaouUe Bebr. IV. 3.

Haneaza^» Amd imd Hermen 1361. tMt.

III. 22.

Hannorersehe Behr. L 3.

Urb» Behr anf Eatwnow 1439. TSL 6.

Vicke Bebr zu Bpliri-inviilile verschreilit

sich 1439 seinem Vetter Hang Behr zu

Kat;<onov raf 120 Merk anod. PC 0».
TV. 20.

Hans (.ilfuueke) Tk-hr u. d. IL Hugüldsdorf

(auf Wcrd. > I 1443 — 1464. IIL 29.
IV. 22. 26. 71. ürk. IV. 92.

Verpfändet 1443 der JDtßb» in Bibnito

7 Mark Pacht aua BrÜnkandocf. OHL
IV. 36.

Hub V. Bebr aaf Forfcenbek und Helle

1477-1499, t vor 1502. IV. 41.

Urk. IV. 89. 94. 95. 96. 152. 16 J.

Vermählt mit einer Tochter dea Cleaa

Kra-^sow auf Dambim. IV. 41.

War 14G4 u. tT. orli;;o»('hi!ienpr Bürger in

Stralsund. IV. 42.

Sein Si^l: I. 108. 109 und Taf. XIL
68. 70. Urk. IV. 90.

Hans Bohr, Marquards Sohn, verkauft

1477 dem Uersog Wartitlav von

Ponnneni eenien Hof ntH 4 Hnlbn m
Landadorf. Tri. TV. 104.

Hans Behr zur Helle verpfändet 1499 der

8t. mcokiUrehe zu Stralsond 6 Marie

Pacht aus seinen! Hofo «o Fotkeobak.

Urk. IV. 164.

Hans Behr, 1502 auf Vorwerk (Haue

Katcenow-HugoldsdorO. IV. 26. 72l

Haas Behr aaf Hugoldsdorf 1567 (Bmder
von Hugold t 1676). IV. 26.

Man Bebr* Sohn Hennii(g> zu Schlagetow

1382. 141Ö. a*. m. 64. 192.

Siegel: L 99 u. Tkf. Y. 21.
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Kus Behr , Solin Heinrichs ta ScUlgStow

U15.' III. 192.

Hans Bere, Heiiuigs Sohn, 1406 Bürger in

Pyriu I. 88. Dersollic verkauft 1406
dem Kloster Colbatz die Bede und den

Wagendienst aus dem Dorfe Horst, wie

sie sein t Vater Henning zu Lehen

batauea und ibm hinterJuaa«!! bat. ürk.

m. lea
vwgL Jobannea.

Hanshng-en, Dorf. Z7rt, I. 44. Pf*.IV.W.

HMrdebek im Herzogthum Holstein. I. 66.

Ton Henaattn August Bebr - Negeodank
•tkanft. L 64«

Enrdenacke, Lodake» Ku^po 13lfl. Utk,

IL 49.

E^gefC, Hittar 1337. Ui*. U. 154
Kersten, 1397 Prnpst des KlosbKS Vercheo.

Urk. III. 106. 117.

EuiMimpf JobmuBt Sittar 1259. ürk,

L 63.

Buren, Dietrich und Erthwin von, 1273*
Urk. I. 143.

Herzog Barnim d. J. von Pomiuorti ver-

pfändet 1440 dem Rathmann Heinrich

V. Haren zu Stralsund 9 3Iark jähr-

licher Hebung aus dem Dorla Naoen-
dorf. Urk. IV. 27,

Hamid, Name. II. 6. 9.

Hanld (Harnest, Harniz) Bere in Pommern
1240-1283. 1. 2S. 34. 95. Urk.l.

23. 28. 38. 51. 52. 60. 71. 72 not.

75. 107. 114. laO. 128. 129. ISO.

132. 134. 145. 166. IL 21. 31. 46.

Urk. IL 177.

Siegel I. 54. 97. ürk. L 157 v. Taf.

n. 7.

Falsche Lesungen des Namens I. 28- 35.

n. 22.

In 1249—1274 HSna rat Hofe daa FQistaa

von Werte. I. 48. n. 46.

Er sowie seine Sohne und Bruder ver-

kaufen 1274 das Dorf KL Bwlin im

Uaä» läaM. L 48* üt*. L 123.

IL 46.

Harnid, ferner

Johann Schacht von Bügen Ubergiebt 1282
den GeiiMUfd Plapwnhageii an Straljinid

sein SchiflT bis zur Ankunft des Hern
Harnit, um diesem den Gewinn cn

zaliUal. Urk. I, 1,53.

Hamids mnthmassliehe Nachkommen IK

Lande Stargard. II. 47.

Htnüd Behr (neben Hamid), Bitter 127S.

Urk. I. 128. 129. 130.

Huiüd Bebr (Sohn Lippolds IL) 1294-
1298. Ürk. L 183. 190. IL 35.

Urk. n. 28.

Siegel V. 1298. L 98. Ürk. l. 192 a.

Taf. la 12.

Umiorp, Johannes, Bertold, Conrad v.,

Miniateiialen des Bisthmns OsnabrwÜL

1204. ürt. L 7.

Emt«) Eiltiard v. , tauscht 1204 mit dea

Klost«r Gertrudenberg Grundatücke.

L 6.

Barterint de ßärc, Ritter 1182, angeblicher

Stammvater der rügenaolien Behr, wahr*

adeiBlieh «faw Eotatellnsg des Nanttu
Ilartnid. I. 28.

Wird in den nenesten Zeiten wieder ali

Vorname in der IhmUio gobcudil
I. 28.

Hartwig, angeblich die deutsche Form dea

Namens Hartitfius. I. 28.

Haam» Elfen» prop«, Schöfle in Osnabrück

1278. Üfi. T. 144.

V. Haselhorst, besasscn den Borenliof ta

Nindorf und einen gleichnamigen Hof

vor BennaiiDalnirg. L 18. IV. 8.

Die Hasolhorst'Bchen Lohen gnbcn einen

Fingerzeig für die ehemaiigen Hennaiuts-

biirger Lehen der Behr. IV. 7. &
Sind 1G79 erloschen. IV. 8.

Haselow, Henning, 148.^. ürk. IV. 126.

Haseneop) Jories, Ritter 1316. Urk. IL 49.

0«oi^ 1326. ürk. U. 113.

Oencd, 1398. ÜHL HL 108.
Gerold, 1399 u. fil IM. IIL 119. 122.

126. 131. 133.

iMMMVOdif JoluHHiM, BkÜiunii in Dmnnft

1339. I7f*. IL 161.
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t, Joliannes, Rrthmaiim in Stolp 1329.

Urk. TT. 123.

UangnltS} Ulrich v., Deutschordenscoiuthur

n Stolp 1389. Urk. II. 123.

Ibvelberir» Bi?cliof Burcbard v. , zwischen

ihm und Herisog Albrccht von Meklen-

burg äüdcl Herzog Rudolf von Sachsen

1363 eine Sühne. Urk. III, 23,

flgTclberg, Jobannes v., 1239 u, ff. Urk.

I. 21, 51. 52. 60, 71. 75,

Ritter Jeroslav, Tliirgmiinii in Ilftbel schenkt

1254 «iem Kloater Dobenui eine Hülfle

des Sew Sclopcn. Urk. I. 60.

Heinridi v., 1261 a. ff. Ohk.L71.125,
BtttboM V., 1274 n. ff. Urk. I. 125. 176,

lli rm.^nn v., 1274. Urk. I, 125.

Henning, 1361. ürk, IIL 22.

Heinrieb, 1375. TMt. m. 49.

aneklo;, Ueinrich , rector scabinomm in

Osnabrück 1278, Urk. I. 144.

UcdiiUalt, Ritter 1304 Urk. II. 16.

Hege, Willekin v., 1278, Urk. I, 144.

HeM«br«k«> Johume» v., 1265 u. ff. Urk.

I. 98. 109. III. 117, 126. 135. 148.

152. 153. l.'')4. Frl. TT. 183,

Ueinrich und iletdenricb, Gebrüder, 1271
n. W. ZMt.Z 109. 114. 128. 187.

Bernhard, T?ittr>r . Srjlm TI,>

1273 dem Herzog liarnim von i'ommeru

di« Mahle Wnstorbod« mal Urk. I.

117.

Btniburtl, 1274. Urk. I. 123.

Heinrich und Johttm, GebrOdar 12B2*
ürk. I. 155.

Jotumne«, 12S8. IM. t. 178. 179, 189.

rd: II. 4. 5. 9.

Rittor Johann kauft 1297 auf seinei sein«r

Mutter und geraer Vrm Ldtentnit tos
dem Klrt?t(>r Doberan den llof Bork

mit den Dörfern Gr. und Kl. Jostin.

Urk. I. 185.

Heinrich, 1298. Urk. l. 189.

Bernd, 1330. Urk. II. 126,

Ebel, Ritter 1304 u, ff, Urk. II. 15. 126.

Henciiun, Ritter 1312. UH), IL 39. 78.

Hermton, 1340. Urk. U. 163.

Hdnriah, 1374. ürt, UL 47.

Heidebrake, ferner

Die Moltke von Bedebsw, Strietfeld and
Kencnkirchm befidm 1440 d«ii Hdn>
rieh V. H. und dessen Fnui Katharina,

Tochter dee Ritters Heinrich Moltke,

Ten «Uer Anspradie. Wk. IV. 24.

Heinrieh tor Slräipeooir 1445« Utk. IV.

40.

Claus, Ewolt, Heiaiidit Heniiing 1483.
Urk. IV. 128.

Heinrich, 1491. Urk. IV, 160.

Bernd, 1493. Urk. IV. 158.

HejdeBy Conrad, Ritter, deesen Sohn wird

1302 geraubt and tat See entfllhrt.

Urk. II. 7,

Heiden« (Paganus), Heioricb, J^tter 1284
tt. ff. IM. L 169. 184. Urk. JL
26. 118.

Kicolaus, Ritter 1320 u. ff. Urk. II. 78.

83. 129.

Janeke, Knappe 1328. Urk. U. 118.

Claus und Claus, 1330. Urk. II. 126.
Eghard, 1330, Urk. II. 12i).

Ueinneh, 1330. Utk. H. 129.

Zabel H. in Kigenow 1353. Urk. HL
n. 12,

iHejkcndorp, N.N. 1399. Urk. HL. 122.

iHejMbNke» Meinridi t., Bitter 1263. Uri.
' L 79.

Hotno (Heinrich), Vorname in den beiden

pommerschen Familien Behr. I. 50.

Hcyno ßehr (v. HvgoldedoTf) 1337. Ork.

II, 164.

Wird nebst seinen Dienern 1337 aus der

Stadt Roetock ood dem Gebiete dei

Ifibiidten Reebti verfestet, weil rfe den

Knappen Banhnld Hahn im Geleite des

Raths verwundet haken, ürk. IL 155.

EntfUirt 1339 den wisnukriaehen Jaden
Danyse gewaltsam ; der Rath zu Wis-

mar nimmt Heynos Bruder Hugold und
andere Verwandtegefangou Z7ri;. IL1Ö8.

Heyne und Hugold verbürgen sich 1339
wegen Haltung der SCilino und ürphede.

Urk. n. 158.

Heine and seine Helfer Tertmgen mck
1339 mit der Stndt Sinbimd. IM.
IL 160.

7
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HejBo Bclir, ferner

Siegel. I. 103 und Taf. VIIL No. 39.

IM. n. 161.

«be I. Behr v. BehrenwaMo 1370 ("ist

1414 todt). m. 10. ürL UL 44.

(184).

Heine, Vicke imd Ilenneke, Sriline weiland

des alten Heine B. vcrkaul'eti 1414 dem
Kloster Neuenkamp eine Hebung zu

Tribohm zur Stiftung aiiMC Vikani. UL
10. UrL III. 184.

Hdta.« I. Bebr (Shtm Nattroir) tmt DeyeU-
dorf (1398) 1412-1425. III. 13. 20.

ürk, III. 189. 191. 259. IV. Ö3. 54.

62.

tllte II. auf Bi hK^nwalde (1.398) 1414—
1427. m. 10. 11. Urk. III, 184.

189. 191. 259. 266.

Heyne Beie fnli liicser?) wird mit Anderen

1398 von der Stadt Stralsund vcrfestot.

Ufi. m. 107.

Heine B. zu Palni'in vcrpffindpt 1427
dem Bürger Ilanü ICek.iieile /u Su-hI-

noA 6 Marie Hebung mi* i iiu-m Bauer-

liofe 2U Qultzin. l'iy. IV. 9.

Bcloe, Bruder des MarquatU i>elir auf Nou-

hof 1412. ürk. ni. 176. IV. 18.

HMne II. Behr 14 12—1482 iuif D?vc!srJorf.

III. 23. IV. ÜJ. Ü5. Urk. IV. 33-

99. 107. 109. 110. 113.

B«ROg Wartiilav von Pommeni verpfliiidet

1406 dnn Heine B. ffir 400 Mark,

welclie er diesem för dcMcn Gedficht-

niM Bclmldig üt, Hebungen und Ge-

racbdgk«iten aiu Kindsha^, Hana-
li!i;;en und Knevelsliagen. fr»'. IV. fiG.

Ucnncko v. Plöne verpfändet 1468 au

Hau» PVtiie, Janeke v. Boqow und
Hcirtp Brhr zu Düveladorf sein väter-

lichus Erb« m Ncucndorf. i/r*. IV. 94.

Hatte zur Ehe Friui Anna (Planen?)

Plonen? UrL IV. IIG.

Haltt« Behr anf Reppeliu, Kimjj[<e 1482.

IV. 24. Urt: IV. 127.

Er nnd eein Brader Uenneke V. «rhoUea

1482 daa Out Bepftdin sniOcik. IV.

24. ÜrL TV, 117.

I Heine Behr auf Reppelin, ferner

Sie verpfiiadcn das Gut eofort wieder an

daa 8t. Geoifen-Hoapital in Boitod.
IV. 24. Urk. IV. 118.

Heine IL Behr auf fioitrow (Sohn Joachinia)

1611. L 49. IV. 67.

Betbciligt sich 1516 an der Klage Wfgtt

BebrenwaIrJe. IV. 31.

Hejne BeUr zu .Schurreutin (Sohn Lippulds

aar Gfltakow) 1360. Uri, HL 19-

Heyne, Snlm de<; Ritters Lippold Behr ad
Sohlagetow (1351— 1358). IL 40.

ürk. UL 11. 12.

UdM Behr , Sohn Heine's auf SdllageiOV

1382. ÜrL: III. 59. 64.

Heine Behr zu Vargatz 1600, dessen Siegel

I. 100 und Taf. V. 25.

Heinemann Bolir 1279, wiilirisclieiiili.-b Heia-

ricb ältester Sohu des Heinrich Hebr.

IL 32. CM: IL 186-

Hefnrleh der Löwe siehe Brannsehwelgr.

Heinrleh Behr (1246 - 1288). L 34. 40i

ITHfe. L 25. 26. 33. 35. 43. 47. 49.

53. 54. f>&. 57. 62. 63. 64. 68. 73.

74. 79. 81. 82. 83. 84. 87. 89. 90.

92. 98. 99. 100. 102. 105. 109. III.

115. 123. 126. 127, 12^. 129. 132.

135. 1.37. 146. 148. 1.^2. Ib3. 154.

156. 160. 163. 173. H. 31. ü*.
IL 180. 181. 183. 185. 186.

Hence B., Ritter. ZMe. L 44.
IleinricuB Urtua de IMiamii 1284. 2H.
XL 187.

Wird oft an eister Stetle gaBaimty obwoU
er nicht der ilCeate Bruder war. L 46h

Urk. I. 59.

Legt den Grund zu bedeotenden Heer.

Schäften ha Sitlaohen Pomnitm. 1.41.

II. 41.

Nebst seinen Bniilorii und Blutsvcrwaadten

besitzt er 1277 das Land Daher. L
41. U. 41.

Nontit ^ieh in der Uowolllift MUIM fiicgd»

Beringus. I. 61.

Siegel 1. 64. 97. CM. L 157. und Ta£

IL
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Beliirieh Bdur,

Dil' HerzBgc Barnim und Bugülav be-

ätatigeu 1277 die Veroinbaningen

iwitdun Heinrich Bere, Brüdern und

Verwandten and dem Domkapitel ra

Ckunin wtgen dnr Zdintm des Landes

Duber. Url. I. 137.

Best&tigungeQ von 1321 und 1356. üric.-

I. 137.

Ibim«i Bdir, Bittw 1275 Q. ft ZM. L
129.

Hatarieh Behr(So]iiiHeinrichB) 1284—1322,
seit 1298 Ritter, ürk. I. 164. 183.

184. 191. U. 32. 41. Urk. II. 4.

5. 9. 26. 81.

Vogt n EMmB. Urk, 11. 26.

eterfeh Beta*, Attw (fiolin LippolJg) 1294
bis 1309. Url: 1. 18.5. 187. 188.

IdO. U. 35. 39. Urk. U. 4. 9.

12. 26. 36.

Gninder des Iltuises Grfitskoir. ü. 37.

Seiue Söhne. 11. 31,

Siegel. L98. Fr*. 1. 191. u. Taf. IlL la
Hdaiich Belir (Suliu ih-» ^hiri-c]ui]U Henning)

1318—1329, seit 132-2 Ritter. II. 42.

43. UrL IL 62. 81. 91. 108. 120. 121.

Siegel. I. 100. u. T»f. VI. 27. ürk.

n. 122.

Hdoiich Behr, Knappe fLinie Vargafz) 1330.

ürk, U. 125. 129. 143. 147. 167.

rdb. HL 6. 11. 12.

Sufd. I. 99. n. Taf. IV. 17; OWk. n.
125.

Heinrich Bebr auf Gfitikow, Ritter.

Seine Kinder 1358. Url: IH. 13.

Helnrlcb Ilflir, Srjhn Heinrichs auf Gutzkow,

i«t 1357 ViusiiU di's T-ÜHcliols s oti Cfttnin.

U. 38. Urk. n. 133. 134. 136. 146.

150. 152. 167.

Vogt in Ci.inin{?) 1348. Url: TT. 172.

SiegoL I. 98. tt. Taf. IV. 15. Urk. U.
151.

Heinrich Behr, Snlin Ilonniugs auf Sdd^getow

1382. ürk. llh 60. 64.

Sohn dM Thideke Behr, verkauft

1.391 din gesamte Hand mit den Behr

aul' äclilagetow, Vargatz und Müsiow.

IL 36. Urt, HL 91.

Heinrich Behr, Cantor des Bisthums Cam&k
und sein Bruder Berend genehmigen

l«i94 den Verkauf einer HöLzung Seiten«

ihres Vettm HeoniQg B. Urk. HL
100.

HelnrlA Behr zn Hffanow, Knappe, siegelt

145-i mit Jr^tn .Siegel einei D«tl«T Behr.

L 100. u. Taf. V. 24.

Zeuge 1447. OUb. IV. 46.

Heinrich Baro verpffindot 1318 .?nin Haus
in der Blidenstrasse in Stralsund. Urk.

II. 56.

Heinrich Bore. 1332 BOiger in Slettm. L88.
Urk. II. 132.

Heinrich Bere, 1409 Bürger in Uaedom.

L 88. III. 6. Urk. UI, 172.

Wendel, Gatt» des HeinridiBb, bertitige

142.0 tili! Abtretung des Patronats der

Ton ihrer Mutteraohweater MecbtUd Un-
TOTTerd in der Marienkndie sn Aup
klaiii yi'^tiftf'eiMi Vikarei an das Kloster

Pudugltt auf aü Jahre. Urk. lU. 257.
Heinrich Bebr, Rathmann von WoIgMt 1481.

Urk. III. 235. 238.

Heinrich Behr, 1447 ^'asull des Bischofs

Ton Oesel, II. 45. Url: IV. 47.

Uelflrteli Behr, Knappe (lienogtlium Lüne»
bnrg), awei veteofaiedene Siegel tul
1402 and Uia L 106 n. Taf. X.
57. 58.

HelnrM Behr (Henogthnm Lfluebtug) 1506»
dessen Siegel. I. lOG u. Taf. X. 59,

Heinrich Ludwig Dethlet' Behr, orbt das

Piddcommiss Semlow. I. 63.

Heinrieh StVismunil Behr (f 1721). gcbrniicht

zuerst die Namensform v. Bar. I. 15.

Helle, Gut auf ROgen, der einzige Behr'sche

Grundbesite auf der Insel. I. 60. 66.
IV, 41.

Helm* und SchildTcttcrn nennen sich die

Mitglieder der verschiedenen linien der

rOgenscfaen PtouUe Bebr. L 49.

Helmkleinod der gUtzkowschcn Belir. T.

Einen Pfauenwedel führen diese und die

Ltnebwgabiieii Bahr. L 56.

Hebnklelnode , vorsrhiedone , «ntersclieiden

Jetzt noch die Wappen der beiden

pomnOMben Fuilten. L 3&
7*
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HelHikletiiod«, ferner

Ücr VerachiedenbeU liegen uralte Herginge

KD Grunde. L (V3.

Helpedp , Fduiilic v. , Siegel : Urk. III. 37.

Bode, Zabel und Gliiso v., 1304. ürk.

TL 15.

Bodo, Ritti-r 1-?3!. Urk. II. l.^t. 157.

Nkolau8, lüitüi 1337. Urk. II. 149.

154. 156. 158.

Henning. Ritter 1342. Vrk. II. 169.

Zalel, Knappe 1342. Urk. II. 169.

Otto, 1361. Urk. III. 22.

Albert, 1369 u. S. ürk Ui. 3b. 40. 42.

47. 52. 71.

Janrkr. nOR. tVA-. III. 1Ö5.

Ueueleadorp, Heinrich f., 1252. Urk. 1. 57.

H«ia«r|^y Otto de, Ritter 1258. l7Mb.I.68.

KflBeke Bere, Knappe, führt 138^ fin Hnlm-

ßiegel. I. 57. 104. u. Tai. V III. 43.

LVt. III. 80. n..t.

Derselbe und Guslaf Sturkow ersuchen

1386 den Rath der Stadt LObeck,

einem ihrer I7nicrthan(>n zu seinem

Rechte zu verhelfen. Urk. III. ÖO.

H«nek« Behr gen. Ribbetsnier («. d. H.
Katzenow) 1415 erw;ihrit Urk. III. 189.

(Uenneke) Behr aufWerder, VaterUennekos
des Jfingalen, 1415 ohM Yornamen «le

1 U crwiitnjt. III. 8. Urk.Ul. 198.

Hconcko Pehr t*. d. H. Behrenwaldo 1414 —
1425. m. 11. Urk. m. 184. 2.^)9.

BfllUi''l:<' l'plir mif Nusfrow, Knapp«, t 1420.
III ö. 21;. IV. 54.

Er ist der «eigentliche Anstifter unil Thcil-

nthF^ ded Boggenhagan'aclian Mordes.

m. 27. 35. 36. Urk. UI. 214 f.

Wird nach lübischeni Recbt TCTfestet^ HL
36. Urk. IIL 214.

fiel Strabund hiogeriditel III. 40.

Für seine Kinder leistet 1 1'2:) sein Bruder

Grerd B. Urphede. Urk. III. 258.

HMnetft ni. Behr von dem \Vcrder der

jQngfete MIP)— 1417. III. 7. IV. 23.

Auf Reppeliu Uifj— 1440. HL 9. Urk.

lU. 259. Urk. IV. 19, 28.

Ttmlaabme an dem Kriege swiBehen den

Fünlen von Meklenburg and von Werle

(1415 lt. ff.) m. 8.

Henneki* III. Behr, ferner

Verpiandet 1415 acinMn Vetter VMe
BtAuf «Q KatseDOv und deasan Sehn

HugoM allf'.-* Hut . das er ererbt und

erkauft bat, auf Wiederlüeung nach 15

Jaluen. m. 7. ürk. HL 188.
Verkauft 1415 seinem Vetter V icke Rehr

£U Katzenow und d(>iii>(>n Sohn Hugold

zwei Hufen auf di-m Felde zu Pante-

molen. IH. 7. Urii: III. 190.

Bescheinigt mit Andcron 1417 den Empfang

gewisser SuuuaeB, wdehe die Heringe

von Meklenlitirg iMmwaif dw FQiMa
ytm Werlo j^e^tihlt liaben. Pr*. DDL

200. 201.

Siegel IV. 73. u. Taf. XIV. 76. Urk.

IV. 89.

Hcimeke IV. Behr 1447—U63 auf Sem-

low. III. 15. Urk. IV. 45.61. 63.

Mit ihm ist das alte Haus Somlow uulh>

masslich erloschen. III. 16.

Die Bede und da« Unndekwn an« dei

Ofltem äm Henneke wa Semlow, Z«r>

n•|^^ utnl Sclil'-inuiin \ i'r])r;iU'Ii': Ih'iZ' ^
Wartislav 1456 an die Brüder Chuu
nnd Grerd Behr. Vrt. IV. 64.

Hennokn m Spiiitow utnl Vickf Behr j:u

Nuslrow vcrBclireiben bicli 14G0 dem

Knappen Marquard Bohr zu Neiihof anf

190 Mark Rost. Pf. Urk. IV. 73.

Heuueke vergleidit sich 1463 mit der

Stadt Rostock wegen des Sdiadeng, der

ihm io dem Kxitgi twischen MeUco'
bürg und Fommeni Wik den Bortodkan
ugoffigC milde. Ürt, IV. 80.

Bnmeke rV. Belir auf ni ppoUn 1448 (ilt

1482 todt). III. y. IV. 23.
Vogt zu Rostock 1449—1450. HL 9.

Urk. IV. .55.

Er und sein Bruiier Viekc verkaufen vor

1482 das Gut Rcppelin an Viefce Bahr

zu Nuatrow. IV. 23.
Siegel : IV. 73. n. Taf, XIV. 77. CW.

rV. 54. 55.

Henneke V. Behr auf Reppelin, Knappe 1482,
• t vor 1533. IV. 24. Urk. IV. 127.

13L 136. •
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MBClke V. Bebr auf Rcppelin, ferner 1

Er und sein Bruder Ufinr- crlniVi r; 1182
das Gut Reppelin zurück. 1 V . 24.

Urk: IV. 117.

Sie verpfiiaden dai Ga( Mfort wieder an

ita St. Georgen • Hospital in Roetock.

IV. 24. Urk. IV. 118.

Ueaning B.« 1491 Vogt dae Wedoge
Maltzan auf Grabenliageo. IV. 24.

rri. IV. 139.

War 1Ö33 ohne männliche Lehnaerbea

cntoxbra. IV. 26.

MUMka Bare oder Bere, Patrider in Stra)-

mnd. t 88.

«Hing in. Bebr auf Behrenwalde 14.')1,

t (1478). m. 12. Urk. IV. 56.

71. 74.

Ist der letzte männliclic Sproee seiner

Linie. III. 12. IV, 27.

Seine Wittwe Armgard, ennntfalicb eiiie

V. fionow. IV. 28.

Seine Toebler Ri«kel war mit Viet

V. Dfiliow vormiihlt. IV. 28.

Siegel. IV. 73 w. Taf. XIV. 78. Urk.

IV. 57.

Henning und Mar<[uar(l B., Brüder, tauseben

1455vt'ii liem Kloster Neuenkamp einen

Buut-rhof zu Tribokmt mit Auaualuue

einer ilolzung gegen ihren Bauerhuf

zu Millicnhngen ein. Urk: IV. 63.

Hetuiing verpfiindet 1462 dem Hcinrieli

Jork za Barth ö Mark Paobt au« zwei

BanerhSrni in Tribohm. Ort. IV. 76.

Vt rkaurt 1474 an die Kaland.sbrüdeisi Imlt

zu Sualsnnd 4 Mark Pacht atu meinem

Banerhofe sa Obetitz. 17nt. IV. 100.
KnuPt 1474 vnn Matthiiv* Moltke auf

Ik'i]t.'Uia 3 Mark Pocht au« deu D*jirrern

Redebo« nnd llanaehenhagen. nrk. IV.

102.

Des Henning Wittwe Armgard verpfändet

Vit Dechuw 1478 fOlt die ihr schuldigen

800 Mark die Zinsen von nachgalaMenen

CHltefv de* Henniog. IML IV. 106.

"-™**ir (Hau «der Etamuak?) fiehr za

Nanhof (1470). Urk IV. 97.

Hennlngr (Jobannes) Bebr (Sohn Heinrichs I.)

1284—1326, Mit 1^00 Ritter. Urk.

I. 177. 183. 184. 188. 189. 191.

193. Urk. II, 4. 5. 9. 78.

Sm^l I. 100 u. Taf. VI. 26.

War Marschall der Herzöge von Pommern.
I. 41. Urk. I. i:i9. U. 41. ITj*.

II. 43. 76. 84. 10h. 107. 110.

Besitzt die Lündcr <juarkenburg , Bütow,

Belgsrt. I. 42. 43. IL 52. 42.

MutbmasslIi'lKr Erbauer etBie SchloMN
in Bfttow. I. 43.

Verkauft (einen Anth«! an den GOtskow-
seben FamiliongfStcrn. I. 47. II. 42.

Seine Söhne verkaufen die H. rrsi Imfi

Btttow an den Deutschen Ordeu. 1. 43.

n. 43.

Dieselben erwerben Gnmdbesitz im Lande
Stargard. I. 47. — Vei;gleiche jedoch

Band TL 44.

Der Bi-' liof lins Domkapitel zu Camin

scbe&kca 1318 dorn Marschall und seinen

Sahnen dae Land Qtmrkenbnrg unter

gewissen Begünstigungen zur Fürderung

der Anbauung desselben. Urk. IL 61.

Der Marschall Henning B. verspricht

1320, dnss Herzog Wartislav von Pom-
mern das mit dem Meister des Deutecben
Ordens nnd dem Biscbofe v<m Canün
abgc-K Iilo-Hi tie ScbotjätdodoiaB halten

werde. L'd. Tl. 7B.

Marschall Henning uiul nvlae Söhne,

Hcinifcby Henning. Uitt.T, und Lippold,

Knapp« y vorkaufen 1321 mit Willen

des Ritters Heinrich , des Marschalls

Bruder , bestimmte Hufen in Negcntin,

ütreaoir, Bandelin, Cammin, MQseow,
Sanz nnd andere Besitzungen in der

Gfaf^< li;if"t Gutzkow un I-vf'rlinrd v. Lese-

Bltz f
Bürger in Greifswald. Urk. 11.

81. 91.

HeiW^ Wartislav von Pommern s'lRuikt

1321 dem MarscUall Henning dio

Hemcbaft des Laadei BQtow. ürtt.

n. 87.
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Henniup Jolüninea) Belir, ferner

Herzag Wartislav v. P. bestimmt 132&,

(läge KiM«r Henning B. mit dem Lande

Bcl;4si;ii f;r';;en ihn stehen sollte, wenn
^

er, der H«nog, irg«od etwas gegen den

Deutschen Orden tmtemetimeii wflrde.

Urh. II. in-i.

Maracball Henning und seine t>öhne geben

1326 dem Everbard Leeenitc, Bttrger

in GreifswalJ , zum Ersutjr ffir fine

fehlende halbe Hufe in Miissow ent-

sprechenden Beeits im Doif« Bustoif.

Vrk. II. 108.

HeBiinff Behr (Soba des Marschalls Uenning)

1S16>~1329, seit 1322 Bitter, n. 42.

43. Vrk. TI 62. 76. 81. 91. 109.

110. 120. 121.

8iegeL L Taf. VI. 26. ZM. n. 122.

Heuriny Ben Studiow, 1320. Orit, IL 78.

nning (Hcnnoko) Behr (Sühn d''» Ili-inricli

B. auf Güutkow), 1334. 11. 37. 38.

Urk. n. 133. 134. 136. 145. 150.

152.

Henning: Behr, Knappe, seit 13G0 Ritter,

Gründer des Hauses Bödlia im lAnde
Stai^nl 1387—1368. H. 45. 46. 47.

VA-. III. 6. 17. 19. 29.

Erscheint 1304 Als Henning Bereke. II.

48. Urk. n. 15.

Erhält 1337 von dem Fiirstpn AlbrecLt

vuD Meklenburg ria Borgleheu zu Stur-

gard. I. 47. n. 47. Vrk. II. 155.

£rliält 1353 von Herzog Johann von

Meklenliurg dos Erbmarschallamt des

Landes Storgard mit den AugcfUllen

des Landes liem. h 47. II. 47.

IMc TO, 7.

Sf\ni' Bi-äitziingen im Lande Liezo. Tl. .17.

Mutbmassliche Abstammung von Uaroid

Bebr. IL 47.
Fehden mit den Grafen von Undow Wld

den V. Rohr. II. 50.

Ritter Henning klagt 1360 bei dem Herzog

Albrecht von Meklenburg Qbcr die von

dorn Grafen von Lindow erlittoue Ge-
mlttbKtigkflit. Utk, ÜL 17.

Heil II In? Behr, ferner

Der Bisobof t. fiavalbeig vmpricbt 1363

dem Ritter Henning Bittbriefi» an den

Tnjist liinslolitliiih seiner Befreiung vom

Banne geben zw wollen. Urk. III, 23.

Henning Behr v. Müssow , Ritter. Desstt

Kinder 1358. Ufk, HI. 12.

HCBBiii? li'-lir V. MUssow 1382—1391. IL
39. Urk. IIL 60. 91.

hiegcL I. 99 n. Taf. V. 18.

Verpfandei 1,182 eine B«>(le ims dem

Dorfe Sanz an das St. Greorgen« Hospital

vor Grsifswald. IM. III. 60.

aulB?, Sohn des Ritters Lippold Behr

auf Schlagetow (1361 — 1.391). IL

40. Urk. IIL 3. 11. 12. 59.

Seine Sühne Lippold und HainiMä. Unk.

IIL 60. 64.
Ferner Micbael, Johann nnd Dietridi 1362.

FrK. III. 64.

Verkauft 1390 an das Hospital St. Georg

ni QtwhftnMi 30 Hotgvn Hots in dar

Bärenhorst. Urk, TU. 90- 91.

Seine Vettern, die Brüder Hcinricli, t'antor

des Bistbums Camin, tmd Berend B. g»-

nelimigon 1394 diese Verinsseni^g. ZML

UL 100.

HMminy Befar, Sobn Heines auf Scblagetow

r^H2. Frl. TIT. m. 64.

Ilenniag Behr auf Camin. II. 53. Urk,

m. 52. 88.

Verkauft vor 1387 die Ofifer Netzeband,

Dargilz und antler« Güter nuf <lfr Liese

an Hermann Gadow , weldier der

FamiUe Bohr fiberlgseW U. 51. Utk.

UL 82.

Siegel I in welchem er sich als Sohn des

Ritters Lippold baseichnet, 1389. L
101 TL Taf.m 33. Ufk. m. 88.

nnnlng Behr (Bruder Bertrams) auf R5dlin

1380-1394. n. 51. Ürk. UL 52.

68. 81. 82. 83.

Siegel. L 101. 102 u. Taf. VDL 3£
34. Urk. m. 68. 81. 85.

Bönning Behr zu Röddclin lölO. Da>jes

Bi^ I. 102 u. Taf. VU. 36.
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kiBln? Bclir zu Blumeiiow, Letzter ilor

Stargarder Linien der Gutzkow'sehen
nunUie, f um ISSa I. 47. n. 54.

Dr« von Ihm geführlp Wappen. T. 47. 56.

Siegel. 1. 102 u, Taf. VU. 37. II. 54.

iMBing UiHch Babr» t 25. Sapt 1689.
IV. 26.

HmrlMtri Bar, Domdedutat xa OaiMlirQek

1557. D«B«D Siigd. I. 107 n. Taf.

XL 64
Hertordi Bar (BtBthiim Ofnabrilck) um 1630.

Dessen Siegel. I. 107 u. Taf. XL 65.

Herd«f«By MagUt«r Herbord, 1322 u. ff.

Utk. TL 93. 109.

Uertagrsfang (allecia capere). (M; T. 122.

fl«nnann ßehr, 1365 mutbmasgliclies Mit-

glied der Lini« Werder, m. 7. Urk.

III. 28.

Hermann L Behr auf Neuhof 1479— 1512,

t vor 1517. IV. 41. 4.^), 46. 48.

Urk. IV. 107. 108. 115. 121. 123 (bia).

134. 137. 150. 1S3. IM. 16a 163.

Siegel, ir. 74 u. Tat XV. 82. Url.

IV. 116. 122. 163.

Var 1491 Zaa^ ala Henog BagiaUv X.
den Marimiordeii der Bdlni erneuerte.

TV. 51.

Mitglied daa poaraMiadieD Ibrienordena.

I. Sß.

BeöcLciikt 1512 du.s KIohlt Uibiiitz. IV.

46. 48.

Hatmu IL Behr auf 0eb«lit2 1491. IV.
52. Urk. IV. 161.

Marmann Bflir auf IIugdlilHjort", p<niiiiicr5clier

Kanuoerratb, besass alle Güter der

Hngoldidodar I^e. L 60.

Hernann Augia»t Belir-Negendank , erbt das

Fideicommiaa Cabelsdorf. L 63.

Desgl. das Toigelowar FideioonmiiBa.

L 64.

Anderweitiger Besitz. L 63. 64.

Beabwchtigta Stiftung tod zw«i Fidei"

eoBomineo. L 64.

Hfrauua Volraih Btbr (f 1702), letxter

Betir'scher BmÜMWt 4«T Bogoldadorfar

Gater. L 61.

BmummAmwg im Qm «Ldogin*, ein

BiUnng'adiar Obarbof. IV. 6.

Hermann sborgr, ferner

Muthmassliob eine Groasvogtei (nacbber

CUl«). IV. 5.

Kaiser HeinnVh TV. fibertnig 1059 ein

Gut daselbst dem Stift Veid^n. IV. 5.

Das GaBchlecht der Ikhr l!:itt(- ilurt ar-

heblidicn Lehnsbesitz. IV. 5.

Nachweis dieses Besitzes in den späteren

Lehen der v. Haselhorst. IV. 7.

r. Henaannsbarg, aiebe Hngold.

Hermalster, Der, m Soonenbni^g, war pom»
nier»?r lipr S'hlosjgesessener. I. 76.

Berrordla, Johannes de, Mönch in Daigon
1283. Urk. Z 158.

Heseke geb. Behr, Wittwe des Ritters Henning

V. BrQsewiu, 1334. Urk. 11. 143.

147.

Heyde, Johannes von der , Pleban in Stral-

sund 1418 u. ff. Urk: III. 208. 211.

243.

HejB«, Gronynkf 1420 verfestet. Urk HL
213. IV. 14.

lllddcnsofl, Cister/ienstr-KIostiT.

Fürst Wizlav von Bügen überlaut dem-
selben 1304 Ar 1000 Uwk wenffisciber

Pf. die In.sel Zingst loä Avaiuilima der

Jagd. Urk. IL 24.

Dabedav Schwantevitz rerkauil 1401 den
Kloster feine Mühle zu Schwatttenta

auf Witlow. Urk. IIL 134.

Nicolaus, Abt 1421. Urk, Hl. 235. 238.

Henng WartislAv von PommerD beatädgt

1425 dem Kloster aB« Kttaungan «ob
(k'ii ( !e\v;iääi-rii . welL-lie den Eloster

gehören. Urk. III. 261.

Heinrich, Abt 1425 o. ft. UHk. Ul. 262.
Urk. IV. n.

Herzog Barnim d. J. von Pommern kauft

von dem Kloster 1441 daa befloaanne

Wenlcr , der Zin^rst genannt, um
5000 .Miuk -und. L'i. Urk. IV. 32.

Bertuinl. Abt 1493. Urk. IV. 157.

md% HUüaniis ecoleaia, siehe Eldena.

HUdMlebtt.

Bobert, cellarius, Connd, lcbo]atti«os

1219. Urk. L 9.

Wilbnnd, Dompropst, Willietm, Domherr
1219. CM. I. 10.
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llildf'slielin, ferner

Volkhard, Abt Ton St. Godehard 1219.

Urk. I. 9.

Ilildcward v. Bcren, 1254 Zeuge. I. 19.

HUglicMwi, Werner, Gardian der nioderen

Br(td«r fn Greiftwald 1331. Vrk. IL
130.

Adau, Kircliberr su B«iubm 1392. Urk.

IIL 94.

Jotiftnn f Ilylficrnifin") , Bürgermeister zu

Greiiswal'ü 1425. Urk. III. 243.

HlBdcnborg, Friedrich v., 1269 u. ff. Urk.

I 9 5. 97. 99. 100. 120. 123. 129.

131. 145, Urk. II. 185. 186.

Il-iuricli, Ritter 1279. Urk. II. 186.

Juluuuie* V., 1298. ÜH>. h 189.

Vieco T., 1320 nih.ll. 78. 97.

HiBse Behr (Sohn des Bitten Hmridt) 1286.

Urk. 1. 177.

Vfaite Bare, 1304 Putrider in Stratrand.

I. FS-

Hobe, Cunl, UiUcr 1447. Urk. IV, 43.

Hctmeke, Henning, Tkk«, JtAuBMf 1485.

Urk. IV. 128,

Hodeuberg, N. X. v., begleitet Heinrich den

Jy'twen in die Verbannung nacb Bog«
land. h 8. Urk. I. 3.

HeAuiffel» Dr«weR, Rathniann zn Orrifen-

hHgen MOl. Urk. IV. 158.

Höge, Heinrich, lütter 1369. Urk. IIL 35.

4a 42.

Henning. Ritter 1396 Q. 9. Urh, IIL 105.

133. 1.55.

Jurics, Kniippe 1396 n. ff. Urk. III.

105. 122.

Hohenbarnckow, Kreis Frunzburg. I. 66.

Hohendorf, Kreis Franzburg. I. 66.

Hoheailerlti in MelU«nboi;g, vorübergehender

Besitz der Pamilie tos Bebr. L 61. 66.

Hoilienhagcn, Eni^t v . >i. lie Budde.

HoiavUlttSen) Johann llcinr. v. (f um 1746).

Deseen genealogische Arlieiten. I. 92.

Hlllkp, Vinceuz ; demselben verschreiben sich

1373 die beiden Vicke und Henning
Troye und Claus Troye mit Bürgen

auf 200 Mark. Urk. IIL 45.
Holste (Hulsutuä^, Fauülie.

Marqnaidi 1324. Utk. HL 272.

Holste (Holsatus), Familie, ferner

Marquard. 1396. Urk. III. 104.

Hans, 1414 u. ff. Urk. HI. 183. üik.

IV. 12.

Clans ca Wickeuwerder, nach 1464. Üfk.

Vf. 83.

Holstein, Graf Heiorioh t., 1352. ürL
III. 4.

Holstendorf, Bertram, Ritter 1399. UrL

III. 122.

Peter, 1493. Urk. IV. 158.

Holten, Reinold v., Bürger in Verden 1259.

Urk, 1. ea
Holtesmlnne, Heinrich v,, 1259- Urk. I. 66.

Holthn», Ueiaridii Bathmann in Stnüsonil

1420. Urk. m. 214.

H«ltlinHen , Agnes , Aebtissin des Brigitten-

Uosters Marienkrone vor Stralsund

1448. Ulk. IV. 48. 56w

H«iiM!i, Gerlianl, 1245. IM. L 25. 26.

]I«BOTere , Juliannes de , HOnch In DaigU
1282. UrL L 160.

Hoiipaur«4, Andreas, Verfaaser des Staaui-

baums aller uaaihaftBii Geadileebiv.

I. 7,

Hörne, Hugo t. Ulk. I. 143.

Borrlnr.l, 1,-530, Urk. II, 125,

Thidcrich und Michael, 135Ö. Urk. lU. 11.

Uderich und seine Söhne Borcfaaid, Wolf

und Tiderich, 1356. Urk. IIL 12.

Michael, 1356. Urk. III. 12.

Reimer zu Randezin, 1356. Urk, IIL 12.

Didrik, 1374. Urk. III. 48.

Wichel II. to Slatekow, 1393. Urk. III.

98. 104.

Janeke, 1394 n. ff. Urk. UL 101. 162.

180. Z« Usedom 1417. Urk. HL 197.

Michael /II Kaiiziii. 1396. Urk. III. 101.

Hermann, Hoi-zogL Vogt su Torgelove

1417. Utk. IIL 203.
Michel, 1448. Url. TV. 49. 50.

Henning, Hans und Simon, 1485. Urk,

IV. 126.

Horst, Wilhelm r., 1'348- U-l. l. 30.

Arnold, Johann und Dietrich, 1278. Utk.

L 143.
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«ntmar, BoiMid Herr t., l2Si4> ZM.
L 13.

HMiaria», siebe UartariuB.

Hctteanck, Tideke, Rathmann von Grinunen
14-21. Tr'- nr. 23rx 238,

HOTesehe ^ iieuoeke , Kathmann in Gnoien

1401. tH» m. 147.

Habe, Johannes, 1284. Ufk. L 169.

Hn4de8sem, Genren v., PriMtar; demselben

verpfändet 1468 der Priester Ludolf

Büro« 1(5 Miuk Pacht aus verschie-

denen Grundstücken. Ifrk. IV. 94.

Hn|;o BeUr, Stammhalter der hazwoverachea

Fnatüfe. L 10.

Bb^O . bevnrzTtgt?r Vnrn;tme der ONUk'
brückisclien Linie, i. 15.

HofOt mbbterialie «jnaeopi Oraabrngeiub
1147—1172. T. 9f>. IV. 3.

UiigOy ministenolis Üsuabr., Ungo Ursus,

1185. 1204. I. 95.

mago I. Bere, 1204— 1230 Stammvater der

otDBbräckiaoben Familieb I. 14. 31.

34. 95.

Zeuge. Tri. T. 7. 8.

Päpisüiclie Bevollmächtigte •chlichten 1219
den Streit iwiadien dem Klorter WiUe»>
lmn«en und Ritter Hugo Uraus, wegen

des Zehnten aus Halen. Urk. I. 6.

BBf* m.« 1327—1337, besitit die Borg
Barenau. I. 14.

Hofo Bar, Knappe (Bisth. Osnabrfick) 1360.

Dessen Siegel. I. 16. 107 u.Taf. XI. 63.

Hofeld, bevonagter VoroMoe der Belur im
Lande Barth. T. 33. 50. II. 6.

HigioliI V. Tlen; i:iu-l i : u , noMlis 1162,!

mnthmassllcher Stammvater der Behr.

IV. 4.

Erscheint 1158 als adToealoa (de Her^
mannsburg). IV. 4.

Vngold^ Kittor (ohne Zunamen), Stammlialtcr

der Behr im Lande Barth. L 10. 33.

34. 95. IL ö. VrL. l. 17.

Mnthmasslicher Gründer der Burg oder

de« Dorfes Hagpldwlorf. L 33. UrL
L 18 aot

Sowi« de» BhtmJlM BabmiraM«. II. 5.

Hofeld II., Ritter, Sohn Jolinnns IL von
Uugoldsdorf 1339— 1385. IL 18. 19.
Utk. TL 164. ürt. m. 22. 35. 40.
42. 47. 5.5. 71. 7r). 77.

Verwickelung in die Fehden seines Bruders

HeTno 1339. Ui*. H 158.
Stirbt 1399. Url. III. 117.

Gemahlin und Btgrdbniss. IL 19.

Führte den Bären im Siogol. I, 57.

Siegel. I. 104 u. Xnf. IX. 45. Ut*,
III. 36.

Hufcid III. Behr auf Uugoldsdorf
,
Knappe

1427—144a m. 29. IV. 68. Utk.

IV. 10.

Hat Ilse v. Schwerin nur GenaliliB. IMk.

IV. 17.

BedwOigt sieh 1440 an der Sfiftiiqg der
Mui icu/ciien in der iieuerbialen KepeDe
zu Triebsees. Urk. IV. 29.

Hngoldll. Behr «ufKatsenow 1412—1425.
UI. 6. OM. m. 174. 187. 188. 190.
259.

Hngold Behr auf Ilugoldsdorf, f 1576.
IV. 26.

iiugold nnd Hans anf Hugoldedorf, Brüder

1563. fr*. IV. 92 not.

8nno Söhne Hnii8 , Franz und Hermann
verkaufen 1595 ihre Hälfte von Keppelin

an ihnu Vetter Viet Belir «nf B^elin.
IV. 2G.

Hofeld Behr, Bruder Samuels auf Hngolde-

d«rr (1620). I. 13.

Hofoldsdorf, Kreis Franzburg. I. 66.

MutboMSsUcbe Gründung des Orts durch

den Ritter HngoM. I. 33. 64. IL 5.

Kommt 1295 in der Form Huveldeidofp

vor. L 33. Urk. L 185.

Einer der ältesten Befar'sehen Sitse. I. 64.
Hafeldsdorfer Uauptlinien der rügeuschen

Familie Behr. l. 49. 58. 64. IL 11.

16. 19. in. 12. 22. 29. IV. 35.
Grundbesitz. I. 59.

Erlöschen der alten Linie. III. 22. (Vergl.

jedoch IV. 68.)

NeaeLinie(Katsenow-Uiigold8dori). III 30.
Veipllndang des HaaptbastandtlMib der

GOter. L Ol.

8
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Hvfalilitrfer H»tiptlinie, ferner

' AnChöcm des Qrtmdb«aitEM in Ijni«.

I. 61.

Die Linie erlischt 1809 ntt iMpold
Bflhr. 1 61.

Ißrwvbaog det Oatct Beppdin. IV. 26>

skwholf HttOMl«, Hvzliol, Fanili«.

Gottschalk. Ritter 1272. Urk. I. 112.

Johann, Ritter 1317 u. (T. ürk. II.

65.

HllB^r«t«rp, Kone, BUrgermevter «a ÜMlgard

1464. ürk. IV. 91.

Httnefeld, N. N., bcglattat Heinrich deo

Löwtn in du Vwlwiwiqng oaeb Bat-

Und. I. 8. CHb. I. 3.

Hop, Evenird. Knappe 1.^21. Uri. IL 81.

Fiirtt Wizlav von Ragen eignet 13i^l

den Ebflrhaid Bnp ood den SUbam

des Machurius Hup , Heinrich ood

Wicbold, 7^/i Hufen in Hohen&trf nr
Gründung eines Altars in der Erde
jrn Barth, l'd-. II. B6.

HuTOuer, Gobilo, Hür^jer in Stetüa 1323.

Urk. U. 97.

Hjort IngwwiUy Düne 1326. ÜHfc. IL 113.

I., J. und Y.

iMOb Belir anf Werder «od Kataenow 1539
bis inRT. IV. 26. Urt. IV. 92 not.

Sein Sohn Jusl iüt Gründer des Hauses

Wcrfer-Grecse. IV. 26.

Sein zweiter Stiim Vlvl kuiit't l.")95 \i>n

den Vettern auf liugold&düil' dereu

Hälfte von Reppelin. IV. 26.

Jaooh CMpar Belur, 1 10. Jan. 1682. IV. 26.

Seine Gentalilin Eva Dorothea geb. v. Vier-

c-ge. IV. 27.

JacM, Bntdet dee Buchofii Coand von Camin.

ürk. h 19.

Jan, Otto, Kathmaiu an Belgard 1493.
Urk. IV. 158.

Atnekendorf, Beeiteuog dar rfigeoacfaen Behr.

I. 19. 66.

Jariiipu , 6:a<U. Deren Befestigung behält

sich Herzog Barnim von Pommern
1340 vor. Urk. II. 163.

Jasenitx, dorthin wird 1331 das Augustiner-

kki.Ktci zii Tatin verlegt. II. 29.

Unterwirft &ich 1334 dem Klofter Nen-
mOnster. II. 30.

linnnnd, Land, auf Rügen, vorpfrindet 1421

Uencog Wartialav von Pommern dem
Biliar HMn&ig t. Jaamnnd. £M. III.

241.

Jasmnnd, Heinrich v., 1369 u. fT. Urk. III.

35. 40. 42. 47. 52. 55. 70. 75. 77.

94. 98. 104. 110. 112. 134. 153.

183.

Denen Siegel ürk. UL 37.

Jasnaad, v., ferner

Herzog Wartislav von PoTninorn verleiht

1387 dem Kitter Heinrich r. J. das

Dorf Semper und die Lietzower Fahre,

nftclidpm Burchard v. Buge die (Sita

aufgelassen bat. Urk. III. 82.

Henning, Ritter 1414 u. ff. Urk. III. 184.

227. 235. 238. 241. 249. 253. 2äSt.

Urk. W. 8. 12. 15. 19. 24. 26.32.
.'^5. -17. 48. 49. 50. .01. 52.

Herzog Wartislav von Pommein
pfltndet 1421 dem Bitter Henning r. Jai>

mund das Land Jaannnd aiif Bligpi.

Urk. III. 241.

Gwzlaf, 1490 n. ff. ütit. TV. 137. 18&
Jasseaitz, Nicolaus, Pn^t an der» 1493i.

Urk. IV. 157.

JMMMMy Bitter BaaedaoB v., rechtet 1335

mit dam Abt von Oliva aber das Eigta-

tbura des Lupowskor Sees. L 43.

Tben (Hormn Thun Solin
, Ghodeke, R»th-

mann in SiraUund 13Ü4. Urk. U. 21.

Ib«V, Cmirad. Abt Ott, 1204. CU. 17.

Tentcecowe, Henning, olde Henninge! son«.

tu Dewitae 1386 Q. C 17fl. III.

81. 83.

Jeremias .Tühnun llfhr besiut 1703— 1721

dus Gut Bibüw iu Meklenbnrg. l 61.

Jerlchow, Heinrich v.
,
Knappe, beecheob

1248 da« KloMer Manenllieaf, Utk.

L 29.

in MeUenlNug. I. 6&
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JeMvitetac, Hamrieh, 1311. Urt, U. 35.

IteTeld«, Ulridi t., Bitter 1304. ürle,

n. 15.

IIu,- V.. 1493. ürl: IV. 158.

Imbria, Uemrich v., Bathmum in Hottock.

Urb. n. 1Ö&.

Indajrltjo, de, siehe Hagen.

'lag, Ableitungssilbe, deren Bedeutung. I. 51.

LiSeborf Behr, am 1500 Nonne imSloiter

Riiliii Tiei Büuow. IV. 2f).

Inneslere, Albert v., 1240. Urk. L 23.

taltltor, Magutar JdunaM, 1318. Üiie.

U. 62.

JümMm I. B«1ir »vf mvitrow und Deyels-

dorf 1480, t 1505. lU. 23. IV. 65.

66. Urk, IV. 108. 110, 127. Iö2.

155. 162. 166. 168. 174.
Gemahlin Margarethe T. Gisbow. IV.

68. Urk. TV. 116.

Tritt am 18. Juli 1601 tnleli« nrkimd-

lich auf. IV. 67.

Ist der SiAmmvaler der nocti hlülicnden

Nustrowachen Linie. TV. (iS.

SiegeL IV. 75 a. T«f. XV. 86. Urk.

TV. 110.

Für sicli, seinen Vater Heine zu Dövels-

dorf uod Minen Olieim Vicke sa Muatroir

wtwt «r 1480 die Balir im Lrade
Meklcnburg nnrl ulle Anderen mit ilirori

Forderungea an die Erbacbaft des Hans
T. PKoB mrildc. ürk IV. 113.

Wird i486 von Herzog Pngislav von

Poinmem mit deu Gütern belehnt, die

ihm von seinem Vater \1ck« «ngigfilllail

sind. Urk. IV. 129.
L«ibt 1487 von den Herzogen Magnus

und Balthasar von Meklenburg 200
rbsiniaehe Qnldvn. Urit. IV. 132.

iMMifan Bchr tu Stretow Terpflindet 1415
dem Ar:ii Iii »rjse zvim Iii. Geist in

QreiAwald Hebungen ans dem Dorfe

8eiil^ge(ow. ETHt. TO, 191.

ImbMm Behl n SeUsfMoir, 1447. Urk.

TV. 46.

Joachim Behr auf Blnmenow, f 1571. TLM.
jMehim ViviMwfiebr, Generalmajor, relnirt

1735 die Nenhof - Bebrenwalder Güter.

L 6a IV. 85.

Joachim Vivienz Behr, fertter

Venichtet auf das Leiten dw veqiftadcten

LSImHMr Güter. L 60.

Jobst Behr auf Neobor, 1517— 1540.
IV. 52.

Joliaim, wgendiliiaBelMr Vomaiae der rflgeii>

I cn Behr. I. 50.

Johaau de Bere, Vater und Sohn 1229t
daran Einsetzung in den

beniht auf ffilschcn Vor

1. 29. 49. Lrk. I. 93.

Johann I. Behr, Ritter 1253—1273, Stamm-

halter der rUgenschen Bohr. L 34.

35. 36. 49. Urk. l. 68. 88. 92. 101.

10 i. 110. 112. 113. IIG.

Er ist in wichtigeren Lande«geecb&ftea

thidg. I. 50.

Sohn des Ritter» Ilugold. I. 50. II. 10.

Stammvater der rtigensclieu Behr. L 50.

Afeaan II. Behr auf Hugoldsdorf, 1309. hU
1 ?,29. :MutImm!^sIichcr Sohn deS Bitte«

JüiKiii:i I. II. 11. IG.

Sein Bi sit/.. IL 16. Urk. IL 100. 113-

Hatte fünf Söhne. IL 18. Urk. Tl. 33.

44. 57. 60. 61. 64. 65. 66 (bis). 67.

CiH. m. 70. 72. 74. 81. 84. 86. 99.

100. 102. 103. 117. 118. Urk. HL
272.

Demselben verpfändet 1321 Fiirst Wizlav

von Bügen 60 Mark jährliche Hebungen
aas den Ddrfem Ramalesdorf, Zarrentin

und seinen eif,Tipn Gütern. Urk. IL 88.

Der Knappe Johann Kiding resignirt

1329 den FOnt^n v. Worle all da«

Gut, welches er und sein Bruder dem
llenneke Behr während aeiner Ge>
fangenschaft abgaedhatit haben, ürk,

IL 119.
feham Behr, Pfiwrer eti Altenktreheo 1440.

III 27. IV. 57. Frl: IV. 31.

Johann III. Behr auf Löbnitz, 1341—1383.
1394. n. 18. ZMk. IL 164. m.
12. ürk. III. 16. IG. 5R. 69. IV. 53.

[
Siegel. 1. 103 u. Tiif. VI LI. 42. Urk.

n. 165.

Folgte dem König Albrecht, Herzog von

Meklenburg nach Schweden. III. 24.

Ork. m. 24.
8»
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Jolumn TU. "nplir auf Lribnltz, ferner 1

Wurde in der ikblachc bei Damgarten

1368 gefkngn ganomnien. Urk. Iii. 32.

JMuum TV. Bohr, gcnnnnt Pnlder auf Somlow,

Ritter 1394--142Pi. III. 13. 14. Urk.

m. 108. Iii). 122. 12.1. 125. 126.

132. 133. 149. 150. 189. 259.
IV. 18. 53. Urk. 176.

Ist der erste nachweiibare BentMr von
S«aüow. III, 15.

Wird 1398 von d«r Stwit Stnlraiid ver«

festet. Url: m. in?.

Wird 1405 ab Kokemeister bezeichoet.

Vi*, m. 15(k
Siegel. I. 105 u. Taf. IX. 49. TTL 48

u. Ta<. xm. 72. Urk. UL 122. 123.
IV. 77 V, Tif. XVt 90. Ork. lY,

176.

Jolmii IV. B«Iir anf Löbniu. II. 19. III.

12. 24 ist nach Band IV. 53 zn

•trdcheo. VoigL Jobuin IV. g«it.

Bnlder mtt Semlow.

Jtlinun r\'. l'vhr auf Nr-uhof, Kitter, herzogl.

Baüi 1409, t 1440. UI. 13. 17.

43. m. m. 171. 176. 184 186.

189. 191. 227. 235. 238. 241. 243.

245. 247. 249. 252. 253. 257. 259.

201. 262. 265. 269. IV. ,^0. Urk.

IV. 6. 7 (bis). 8. 10. 11, 12. 13. 14.

15. 17. 19. (31).

Herzog Wartislav von Ponnmrn ver-

pfändet 1412 dam Bkkvld L«pel auf

Onite und Htmok« R in Nealiof

Schloss, Stadt und Land Gfttikoir.

Urk. Uh 177.

H«nn«ke bt 1415 n. IC Yogt tu TVMwet.
r-' ITT. 2nn. 2ns. 209. 211.

Johnnn III. Bebr auf WcrUvi uiui Kauenow,
1502—1537. I. 49. IV. 26. 72.

Bctbeiligt =ich 1516 an der Klage w^gen

Belli oiiwiilde. IV. 31.

Johann I. l'chr, Rathmann za Stnlinnd

1424, t 1^9. IV. 43.

John» n. Betir, Batliinaiin cn Stralsand

1472-1474. TV. 43.

Jobaui Behr, Ritter. Dessen Sohn wird

1302 ggranbt und nir Sm entOant.

Urk IL 7.

Johann Behr v. Mdssow (Sohn Lippoldi).

1294-1322. Urk, 1. 183. 190. II

35. m. n. 4. 12. 26. 93.
Stifter des Hauses Mdssow. II. 39.

Siegel von 12Ü8. I. 98. Urk. I. 192

u, Taf. ni. 11.

Johann I. Bere (osnabrflckiadie Linie). 1, 14
Siegel. I. 16.

Johann Bar, Ritter (Biatb. Onudlrtck) im
Urk, 1, 143.

Dessen Kegel I. 107. Uri. I. 144 lu

Taf. XI. 62.

Johann Bere, Ritt«- (t kan vor 1307), hm
efawa Bof in dar AlMadt Ltaefawf

.

T 20. Urk. n. 30.

Johuiiii B«hr, Knappe (Herzogth. Lüoebuig)

1325. Dessen SiflgcL I. 12. 105 n.

Taf. X. 53.

JoluuiB Behr (Ilerzogthum LQnebarg) 1627.

Dessen Siegel. I. 107 u. Taf. X. 60.

JobaaB Bere, Rathmann in Lfibecfc. I. 89.

Deseen Sieg«]. L 108 n. T«f. XBL 67.

Johann RoLr . lüncl>. Grossvogt in Celle.

Schreiben an ihn von Satauel Behr am

Hugoldadwf. I. 18.

Johann Carl Ulrich Behr nnf Biinildin

richtet 1804 das Fideicommiss Baktm-

hof (frOlMar Büsdorf gfliuuut). IM.

I. 40.

Johanniter*Or4en.

Der Herrmeister zu Sonnenburg und der

Comthnr >u Wildenbmch wann paa>

raeiaelie SeUongHeBMn«. I. 76.

Herr Tvi l.iicli , Meister St. Jobanni*-

Orden« 1448. Urk. IV. 49. öO.

Blefaard r. der Sdraleotntig, Meiattr USIX
rd: IV. 112.

V. Jork, Mitglieder der Familie, nennen sich

Ulli 1474 von den Behr'schen Gfltem

Semlow und Löbnitz. III. 16.

York fJorcke), .lohaiiius v. , 1318. W.
II. 07.

Heinrich v., vergleicht »ich 1324 mit den

Kloster Neaen-Canip über alle Str(j%-

keltuu Ulli] fnt.sa^^t allen Gütern. di#

sein Grossvater Heinrich dem EktUf

geMhenkt bat DWb. II. 98.
B«rd»,l358lTo«uieiaBa]|«B. ZM.III.li
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Torlt. ferner

Evert zu Hanshagen 1407- Urk. III.

165.

Gerd der Äeltan^ 1451 n. tt, DrL IV.

56. 73.

Gerd der JUngvra, 1451 v, fl*. UA W.
56. 101.

Mftrqaard ni Hanshagen 1469. Vrk.

n-. 71.

Henning Behr zu Behrenwalda TerpfilDdet

1462 4«ia Hdnrieh Jork tu Barth

5 Mark Pacht aus zwei Baoflrlidf«!! in

Tribohm. Urk. IV. 76.

Hans zu Hanshagen 1462. Urk. IV. 77.

Heinrich zum Kindalu^«!» 1474. Urk.

IV. 103.

Hennink sm LObnite 1474. üti. IV.

103.

TxtOMf Hoyer, 1225 Vamtl d«s Chmfen

\. I.iioIkiw. Prl. T. 15.

Inntus comes, aiebe Raagraf.

Joffenitarf m BUtaw. L 44.

JoB^lii^cn , Cnnm! v. , nochmeister des

Deutschen Ordens, erbaut 1399 u. fl*.

in BOtow ebt SeUon. I. 42.

ntUnd, Waldemar Herzog v., und Eridl

Om T. LangeUnd kanlen and vcr-

knnfen 1303 da« Dorf Elevin. Ort.

n. in.

Wuldcuiiirus dux Jucio 1304. Urk. U. 19.

Irenack, Kloster, 1252 von Rembem v. Stove

gcgrflndet. Urk. I. 46 not.

Henog Blurnim von Pommern eignet 1268
den Ritter Heinrieh Vom 11 Hafoi io
ITa.s.e.nnilriiT behufs Vcrkaub tu Akt

Kloster. Urk. 1. 91.

Derselbe rignet dem Kketer 1271 dM
D.irf WroJow. Urk. I. 109.

Derselbe schenkt, dem Kloster 1272 das

Dorf Fahrenholz und 10 Hnfen in

Pinnow. Urf: T. III.

iTcraeon, Niolaa, Ritter 1405. Urk. III.

157. 150.

K
Kuk, Heinrich, Ml 4 u. fT. Urk. JH. 183.

209. 211. 235. 238. 243-

Henneke, 1414. Urk. HI. 183.

Xldwlt, FamiUe. Siegel. UrL IL 23.
Johannm, Ritter 1271 v. C DHk. L

110. 12.-).

Heinrich, Ritter 1274. Urk. L 125.

Ludwig, Bitter 1276 «. ff. Urk. L 134.

169. 182. 184. Urk. TL 7. 17. 20.

21. 28. 29.

Nicolaus, Ritter 1294. Urk. I. 184.

Heinricli , Knappe 1401 O. ff. ürk. III.

i2y. 17Ü.

Knlnnt, Lippold v., am 1250. CM. L 46
not. . IL 22.

Nieolaat v., 1284. 1290. UrL I. 36.

169. 180.

Bnrcliard r., 1265. Urk. 1. 85.

JefttdftT, Ritter, entaegt 1271 e^en An-
sprüchen an gewisse Resitziingen des

Klosters Dargun. Urk. l. HO.
Peter, 1369. Urk. lU. 32.

NioolMti, Pfamrn Sagud. <7rL m. 55.

Kalant, femer

Jcreslaf, 1396 n. ff. Urk. HI. 104. 183.

Maes. 1396. Urk. UI. 105.

Johann zu Demmin (1470). Urk. IV. 97.
CUent, Heinridi, Pleben v., 1249. UA.

T. 39.

Kaldea, Viriena v. , nach 1464. Uli,

TV. 82.

Kalogh , Heinrich v. , Kuplnn des Herzogs

BHmim von Pommeiu 1265. Urk. II.

184.

Kalir, Gcrlieh, nach 1464. Url: TV. 82.

Kalven
,
Reynerd v. , Rnthmann zu Lübeck

1405. Urk. III. 157. 159.

KamlU bei Damipkrten, Gut. ürL IV. 68.
69 not.

KImncrer. Bi-prnus , camt'ratiiifi clos Her-

zogs Wartislav von Pommern 1262 u. ff.

Urk. l. 73. 74.

Kannengeter, Jacob, Ratlimaiui cn Greift-

wald. Urk. IV. 158.

Kantioir's Pommertche GiMolk, OMk m.
84. 215. 218. 224.
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Kirdorf, Kcrkdor]), FluailM. Sragd. üri.

IIL 201. 256.

Radek«, 1374. Utk. HL A9.

Radeke und Henneke K. bescbeinlgcn mit

Andern 1417 den Empfang gewitiser

Smnmen, welche die HerzögaTooAfeklen-

biirg Namens der Füreten von Worte

gezahk haben, ürk. HL 200. 201.

Badecke, Vogt Hl lMel»eM 1421. ütk.

III.

Radecke, Vogt zu Gnoim 1424. Fi*.

IIL 255.

Heoneke xa Vitekouwe 1425. ürk, Iii.

259.

Joa< Tiliu zu Giwitioinr» 1425< Vrk, TSL

259.

Heinrich « Qoltoonw« 1425. Ufh, ni.

259.

Joiicliiifl aut Graojtow und seia SoLu Cluus

liiaen 1425 von dem Kloster Dargun

die dem Landeaherm aiutehende Bede

und das Hundekom aas dam Elotter-

dorCe Pannekow. Urk. UI. 265.

Claus, Vogt EU Güatrow 1439 u. £ Urk.

IV. 93. 43.

Hennekf zu Sfllz \ rrpniinlct 1440 <1pr

Aebtissin zu Ribriiu eine Hobung aus

Minen swai Banerhi^fen in dem Dorf!»

!^riV,p1itz. Vrh. IV. 28.

lUdecke der Altr, 1447 u. ff. Urk. IV.

43. 79. 81. 82.

Hemumn zu Wobbekendorf nach 1464.

ürk. IV. 83.

Cbuw, 1482. Urk. IV. 120.

Hermann, 1492. ürk. IV. 154.

Ratke nt Basse 14M. Ürk. 17. 162.

K il l M l '!-05se in der FaiuiUensnge, 1. 5.

Karleboeiier y Meister Johann, Doctor der

geisd. Becbte 1450. TMt. IV. 66
(mit Siegel).

Karlessone, IVter, Ritter 1328. Urk. II.

118.

T. Karlow, ratzeburgischc Famili^ ßihrt mit

den Bebr gleiches Wappen. I. 23.

Boimnr, schwört 1400 dem König Albrecht

von Schweden und <Iem Herzog Johann

on Hdknburg Urphcde. Ürk. TSL

125.

Carntzc, Henning, 1493. Vrh. TV. 1.58.

Sarsibor an der Swine, Dorf des Klotten

Dai^nn, 12 Hnfkilme von dn weHca
1269 vom WaMenwU befreit (U.
L 98.

Karle der BesiCmmgen der rfigenschen Rehr

in Pommem n. UeUenbiug. I. bä
S. 68.

Kirtlow, Gaus und Uemridi} Gehrtd«,

1380. ürk, m. 51.
ITniilB in der Graftdiaft Gfitzkow, v. Behi«

1 I ä Gut. L 41.

Katharina Bchr, Nonne in Bühn bei ReLaa

lebt nod) 1529. IV. 25.

Kette, Murquard , Canonicus zu Usedom,

Brader der Frau Wendel B«hr, 1425

erwlbic. Utk. UL 258.

KatiemvWf Knie Tbuibnig. L 66. IMi
n. 72.

Wird zum Ftddeommiee Snnlow erworiwa.

I. (i3.

Wird 1295 nach Drechow «ingepiitrrt

CWt. L 185.

Srsclicint in dem rft;;iiint»chcn Lehes*

registo' von 1320 als Behr'sch» Beiiu.

n. 14.

KRtienow , Haus der rügenschcn Belir , zur

Hauptlinie Rebrenwalde gehörig. L 49.

58. IL 14. m a. IV. 21.

Ist mit Hugold IL bald na'h 1425 cf^

loschen und wurde von dem Hugolds-

dorfer Hause beerbt. IV. 22.
Neue Linia IV. 26.

Gnindbeaitx. I. 59. IL 20.

Kedfaiv» Familie (Wappen : KeaadlttlnD^

besitzt Deyelsdorf. IIL 20.

Siegel, ürk. lU. 37.

KedlBff, ührieb, lUtter 1318 u. ff. ütk, 1
139. ürk. U. 62. 81. 83. 87. IIS.

117.

Ludwig, 1284. ürk. 1. 169.

.... (antiquus) 124. Urk. HI. 272.

Johann Eeding, Knappe, resignirt 1329

benannte Güter, sowie nlle? (Jut, wck-ln','

er and aein Bruder dem Henueke Bek
während »einer Gefimgensohnft abg»-

aebetit Jinbcn. Utk. IL 119.
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Se4iB?, ferner

Johann K. v. Dnvelsdorf 1341. Urk. II.

164.

Heinrich, 1356. Urk. HI. 12.

Johann, 1369 «• ff. Urk. III. 3b. 40.

42. 47. 5fi. 69. 71. 98.

Herzog Barnim d. J. von Pommern be-

lehnt (vor 1442) den Gerd Bchr von

NuBtrow mit den GQeom, die ihm durch

dtts Atusterben der Keding heimgvfUlon

Bind. in. 21. IV. «0. m. w. 33.

X<dli>? (zu S(rnl.suiul). Die Vorrnfiiider der

Tochter Thideke Kedings, Taleke, £be-

fiwi dM B«md Bobtok verpfllndaii 1469
^cm St. Georgs-Hospitnl vor Stralsund

das Dorf Guddeiiu auf Rügen. L'rL

IV. 96.

IMierer, Nicolaoa, Knappe 1334 üHe. IL
134. 135. 137.

Kenpe^ Hcnneke, Rathmann ia Gmgita 1401.
Urk. m. 147.

IteMl«r, Petrai» Bittar 1321. IM. IL 87.

Ktrbercy Wenm v., vieAdondiui» 1269< IM.
1. 67.

I«fflübwv(CtieNlieDb«igb)yB«nrioli,G»fvoiif

1255 II. ff. Urk, L 62. 63. 94. IM.
U. 180.

Heinrich und GoODSr, G«llrfidery 1289-
UrL I. 97.

Nobilis vir comeg de Kirberch 1270. Urk.

I. 102.

K«rk«Wf WU. V., 1284. ürk. 1. 16^
Hdnrieh, Domherr ta Cm&a 1334. TMt,

n. MO.
Kiel) Eberhard von, Bürger in Greifswald|

kauft 1283 im den Rittern Heinridi,

Lippold, Harnest und T'lrich Pehr den

dritten Tiieil der Ilabichlshur.st lioi Sunz.

ürk. I, l.')6.

Derselbe Zeuge 1288 o. ff. Vrk. I. 178.

179. lül.

Dceow (Skysogh), Besitzthum der Gütxkower

Behr, greozke «a das Gebiet des Kloetere

Eldmia. Uih, I. 32. 44.

Srlinti 1249 erwälmt. I. 40.

KlndshageD) Kreis Franzburg. I. 66. Urk.

IV. 66.

liBt, Cbuw, 1369. Üfk. m. 32.

Kirchen.

Entstellung der Klosterkirche von Keuen-
Camp. I. 69.

lurche zu Deyclfdorf. L 69.

Die Kirche zu Semlow, romaoisclier Feld-

eteinbAQ, älteste Eivehe dea Feedaadei

Hfigen. I. 72.

Romaniiche Fddatetnkirche in LQbchiu.

r. 74.

KireUloI, Bolof, Bathmann zu Rostock 14ÖÜ.
Utk. IV. 55 (mit Siegel).

Klrehllcho Geschichte.

FUnt Widav tob Rügen vorsichert 1319
der Stadt Strahnnd, im» In derealbea

wider deren Willen Klöster und Tol-

legiutstifte nicht erbaut weiden sollen.

Urk. n. 68.

Hermann Blieekow, Domdecbaat sa
Schwerin . vom pÄpstlichen Stahle be-

stellter Richter, befiehlt 1407 den Geist-

iichea der BiMbUmer Camiu, Uarelbecg,

Sehwerin imd Ratzeburg, die Verord-

nungen zum Scliutze der Kirchen und

Geistlichen aufrecht zu erhalten, ürk.

HL 165.
UMi, Gerardna de, Maneh in Stattin 1265.

1. 84.

Bmw in der Grafschaft GOtakow, Baibr'

Bches Gut I. 41.

Kl. Berlin (Berlinchon) im Lande Licze, Dorf,

vielleicht schon 1239 vom Bittar Üpipeld

Behr erworben. I. 48.
Wird von Hamid Bebr und eainen IStbiMD

1274 an das Kloster AmelQQgabom
verkaoii. I. 48. ürk. L 123.

naiit, Barthold, 1256. IMt. t 61.
Bispraw der Aeltere und dar Jllqgave 1402.

frk. III. 147.

Drewes, Peter und Petar, Card| 1485.
Urk. IV. 125.

Peter und Jürgen, 148ti u. iT. ürk. TV.

130. 137. 149.

Feaeen, Comtbor zu CScacbann 1490. ürk,

IV. 137. 149. 158.
OiMMg

,
li(>r7.ogl. pomm. Kander 1491.

Urk. n. 146.

Jfligen cu Ohhiow 1491. Vi*. IV. 152.

154. 158.
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KTfist, iVrner

Peter und Bispiaw, 1493. Urk.lV. 1Ö8.

Wttms^ Arehiw Dr.» d«B*ra SimiiiiiIniiiid

CUmt den Unproag te FlNDÜto Behr.

I. 95.

««atemuuin, Hans, U93. UrL IV. 158.

CantCOW, HcMfiiiHl. V.. 127.'-! II, 'T Tri.

I. 12Ü. 129. lai. Hi. H;>. 150.

£?^rib. U. 186.

KlotaoWy Ueioricb, Koftppe 1374 u. 81 ÜHe.m 48. 52. 104.

Onus, wolinhuft xn Utedom 1417. ZMc.

IlL 203.

Clntidr«, BaiiboloiiiiSiis, 1493. Uri. IV. 168.
Kti. M I.Iihl-i n, Dorf. Frl: XV. 66.

KuikuH , Michel, herzoglicher Secretarius,

d«6a«ik SoliD erhielt 1593 ein bmafidum
aJ stiidia. UrL: II. 54. not

Knop, Kergten, Knappe 1401. UrL- III. 131.

Knvt, Hermann, Knappe 1 348. Urk. 11. 172.

Hans und Claus, 1485. Urk. IV. 126.

KMstede, Albert v., 1269. EM. L 94.

K«lt«nbag«n) Eni« Fmubmg. 1.68. IMc.

n. 51.

Wird mm FiddeominiM 8«iiilow mrorben.
I. 63.

Koliwrs, Laurencius, 1397. Urk, IIL 106.

lUUaaUiAi», Everard, Bittw 1281. IM. II.

186.

Hönning, 1485. Urk. iV. 126.

Kliller, G n), PTsrrar xn Guigtt 1361. UHc-

III. 55.

Herzog WartibtaT

1423 den Rath iIlt Suidt Anklnm, die

jiüirlich zu catrichtcudcu lOO Mark
mnid. Pf. OrbSr, welehe an Dietrich

Köllor verpfändet sind , diffliil m be-

zahlen. Urk. III. 253.

Simon, Kirchberr xu Rambm 1481. OVift.

m. 235. 238.

Curd K. zu Jametzüw \crplun(lta 1445
an den Pries'er Joachim Blixen und

dwaen Matter 60 Harlt aoa dem Dorfe

Krenzzmumahagen. Vii, TV. 39.

Claus (Coli«}, ca HogeaM 1447. Urk.

IV. 46.

WSlm», Faatilift. Siege). Utt. HL 36.

Bolof, 1369 n.C Urk, HL 35. 40. 42. 47.

KSlner, Familii«. ferner

Claua, 1369 u. 0*. Urk. Ol. 3b. 40. 42. 47.

Mathiea, 1360. I7rl:. m. 52.

Diftri.'li, 139G. Url: III. 104.

KOlxow, Gut in MeUeuburg, von der NaUnwvr
Linie erworben. I. 62. 66.

KSalffUMrk, Berthold v., 1304. Urk. U. 15.

K5pek«, Henning. Rathmann m Uicdeia

1407. Urk. m. 167.

OMMleiW, Jorgen Volmtb t., «uf MfiUen-

beck, heirathet 1680 Margaretha Behr,

Erbtochter von BeppeUn ; ihre Eitet

bdmapten eich in dem Beiitae. IV. 27.

V, Knppclow , Fftmilie, erwirbt 1731 die

LebuBikitsprüche dur Werderatjheu Lin'e

der rügenschen liehr an die meklen-

liurgischen Stammlehen. I. 61.

Köppern, Claus v., demselben verleiht Hertog

Barnim v<.n I'ommem 1435 elf Huf«n

ond einen Kat«u in dem Dorfe Zane-

w»ns. Urk. IV. 1&
Korin, Claus. RatlimMin wa der Lnwe 1375i.

Urk. m. 49.

«rneke, Friedrich, Pfurer in GUtakow

Urk. II. ins.

KoKxi', .l uwnn, Ritter 1344. LV*. II. 170.

Hcnnekp (Koz), Knappe 1380. Urk.

III. .52. 75. 77.

Hermen, 1398. Urk. UI. 114-
Henning, KirchLi rr y.u druamm 1426 0.

ff. Urk. TV. 7. 13. 17.

Beinrieh, Kirehh«ir zn Banewiti 1446.

Urk. IV. .12.

Uermoun und Marten, 1482. Urk, IV.

120.

Hermann «a Tcikow, 1491. CM. ly.

151.

•tan, DIetridi v., 1240 n. ff. ZTHk 1. 23.

142. 150.

Conrad, 1317. Urk. II. b3.

Bartholomcus, 1317. Urk. II. ,")3.

Coaeebode, Hatnaiui und Qemeke, Ritter

1329. Urk. TL 119.
Kozxebode, Heniiin|b 1369. IWfc. ÜL 35.

40. 42.

Siegel. Ork. Hl. 36.

Krake, Eikabn. Diu» 1326. Urk. IL 113.
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Knkevitz, Vicke, Ritter 1369 u. ff. Urk.

m. 32. 52. 55. 75. 77.

Johann, Kirchherr tu Wyk 1401 n. ff.

ürh. III. 134. Urk. IV. 12.

Bftna (1470)^ 1480 tt. Urk, IV. 07.

112. 130. ISO. 152. 157.

Cuni 1490 u. ff. Urk, TV, 137. 168.

163. 166.

Huu K. «nf Dtwfta vttrpfltadec 1497 dam
Priester Vicko Kruiumo zu Barth 6 Mark
Pacht aus Wobbelkow und 6 Mark
Ftebt ans Fnucndoif. UHe. TV. 163.

Ibakow, Kreis Franzboig. I. 66.

Inmlchshor in Teklenburg. I. 63. 66.

Xn«$o«, Johannes, Prarrer zu Babliyii 139S<

Urk. ÜL 110- 112.

Herxogliclier Schreiher 1401. ür*. IIL 140-

Claue, 1414. I rk. HI. 184.

Herzog Barnim von Poiumrrn verlsilit

1430 dem Claus K. 34 M«rk Fkcbt

nu8 Ruskewiu und LttbUi, die Qim
Heinrich v. d. Bo^i« TtEpIKndaft hat.

Urk. IV. 12.

Ckos K. bflkennt 1495 tob mnm Vvter

Claus den Hof Damban auf 5 Jahre

empfangeo «u haben. Urk. IV. 160.

Hdnrieh, 1495. ürk. lY. 161.

Gaus d. Jüngere, 1499. Crk: TV. 16".

Chuu der Aeltere auf Lübitz und llelle,

1458 — 1499, hatte vior SStuw and
zwei Töchter. IV. 41.

Sein Sohn Tonnies IV. 43. Urk. IV.

161. 165.

Der BOrgeimeiater Otto Vogbe sa StnU>

•and Terfcnoft 1464 dem Cbnn Kraasoir

'Vu- Insel Pulitz. Url: IV. 89.

Hans, Gemahl der Whiwe Tilseke v. ZQt-

Mä geb. Unn* 1466. Z7nfc.IV.93.

Crcmptxow, Simon 1493. Urk. IV, 158.

Krethlow, Dulezlaf und Dargezlaf v.^ 6fl>

brüder 1331. Urk. I. 123.

SnjctfbOTfy Hefanieb, KircWmr in Tribohm

1401. Urk. lU. 129.

Klleflr, tireis.si'yiilirigcr, fiihrt Veränderungen

im Besitzstaude der Pauilie herboL

L 6a

Kritzow in Mekienburg. I. 6ß.

Kroekow, Laflrens v., 1493. Urk. IV. 158.

TLrUgetf Peter, anders genannt Goldschmied,

Bürger zu Barth, erriciitet 1439 Mm
TeMament. Urk. IV. 21.

Irvwel, HecT (Ritter) 1304. Utt. TL 16.

Henning und Nkokw (kwel 1317. Urk
IL 54.

Heinrieh, 1398. Urk. lU. 114.
Jin 1 irn zu Ribnltz 1449. Urk. IV. 54.

Kruge, Hall» v. d., 1399. Urk. IIL 122.
ttnkow, CUus, Otto, Gevert, Ifarqnanl 1485.

Urk. IV. 128.

Otto, 1493. Urk. IV. 158.

Kmmme, Vicke, Priester zu Barth. Dcm-
selhen twpftnd«! Haus JKtakewite aof
Diwitz 1497 Hebonfen am Wobbellcoir

und Fruuendorf. Urk-. TV. 163.

Krammel, Jürgen, 1493. Urk. IV. Iö8.
Inae, Henning, 1394. Urk. m. 101.

Joachim. 1447. Urk. TV. 43.

Meister Simon, Kanzler des Herzogs War-
tislav von Pommern 1456. Urk. tV. 65.

Ni,:ul.u.8, Di.ktor 1490. ürk. IV. l^T.

ClauK, liutLiaauD zu Cammin 1493. Urk.

IV. 168.

Ktebemeister.

Bertnm, magister coquino dea Biaobolt

TW OnniD 1278 o. ff. Utk. L 142.

150.

Beinekin, magister ooqttinae dea Henogi
BugishiV 1281. Url. I. 151,

Kaie (Cule), Johannes, Riiier 1270 u. ff.

Urk. I 104. 109.

blebn<.ch rKuIe\uK), lieiiirich, 1399 O. ff.

Urk. III. 122. 157. 159.

KnoiBierone, Hennil^E, 1397. Urk. III. 106.

Bertbold , Ratbmann an Stiaisand 1421.
Üfk. m. 243.

Kanne Bclircti , Frau, lio-^dienkt 1458 dll

Kkwter Ribniu. Urk. IV. 70.

Asdflduvw, Haiu, 1399. Utk, JH. 122.
Siveland, Albert, Ruthmaaii in SoilMind

1304. Urk. IL 21.

KmB» Jobann v., 1316. ZM. II. 49.

Kurllndische Behr. I. 3. 21.

Stammen von der hannoverschen Linie.

L 13. 21.
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XiMwnr, Doff bei Stolp*

Dasselbe verkaafi Lippold Bchr, Hr>rr zu

Belgardi 1329 an da« Deutscbonieiu»

iMm Stolp. IMt. n, 123.

Ist 1357 im Beiiln der t. ZitMwits.

Ebenda not.

Kflssow 211 Qu'itzin und ^függt>nwld|^

pommenche SchlossgesesM^«. I. 77.

BMie 1493. CM. lY. 158.
Knimr, Kuuur, dort bat Claae Ben IAH».

burgischo Lehen. I. 20.

Ejlf Johannes v., Vic«prop0t von GniftwiM

1330. IM. H. 130.

L.

Xage^ Stadt Dendben vedtilit 1270 Fttnt

Nixilaus T. W«tl« eine Wiew. ürk.

I. 102.

lanlireelit, Heimrieb, BathnMim lo Gidftn*
" 1493. UrJc. IV. 158.

Laadbucii der Mark Brandenburg nuter K.

Kafl IV. L 25.

lMldf>!iTnr , üermannus nmme
,

Bilger in

Greil'swuld. ürk. 1. 174.

jMUürjier, Henning, Ratluimmi /u Usedom

1407 u. ff. Urk. UI, 166. 167. 172.

LaBil»dorf, Kreis Grimmen, I. 66. ürL
IV. »58. 92.

Landüteaer «iebe St«uer.

iMBftt H^nridii Borger in 6f«i6wald und
dessen Bruder Lüdeko, kaufen 1334
von den Brilderu Lippold, Bembard,
Heinrich, Henneke and TUdofcft Bahr

llVi Bafim im Oori« Saas. CMfc. II.

133.

Dieselben werden von den Grafen v. Güti-

kow 1334 bclebnt. Urk. III. 134. 136.

Heinrich Lange kauft 1334 von den

Brüdern Lüdeke, Heinrich und Vicke

Bebr 7 Hofen im Dorfe Sans. Urk,

n. 143.

Graf .Toliann v. Gütxkow belehnt den

Käufer 1336. Urk. U. 146.

Deraelbe kanfl 1342 von den BrOdem
Lipfinld lind Hcinricb l?e!ir und deren

VettLi Iloinrich Bebr von Vargat« drei

Katbon in dem Doift Sans. Urk. II. 1 67.

IdMgriaiid» Eiich Herr v., and Henog Wal»

dentar von JQtland fcanftn und verkaufen

1303 das Dorf Devin. Urk. II. 10.

LraganfeMey Kreis Orimioeo. X. 66. Urii.

IV. 33.

Kraie Fmubarg, L 66.

Lanka, Pritbnr v., 1313. iMb. TL 42.

Lanken, Bernd v. d., 1396. Urk. ITL lOi.

Heinrich v. d., 1493. Urk. IV. 158.

Lunn, Lndoir y., 1272 n. IT. Tdt. 1 11t.

132.

Lassan, Dietrich, Pleban v., I24d. UrL
I. 28.

Pleban Arnold, 1274. Urk. I. 126.

Latomn«, R4>mhard, Beschreibung d*-.^ mexl<-n-

Ijurgiselien Adda. I. 90.

Laoenbarg in rommem , Stadt. Dieselbe

nimmt Herzog Kricb von Poinmeni 1455
auf ßercbl des KiSi^gi TOn PoUn em.

Urk. IV. 60.

ladebnr* Leopold, Frriherr denen B»>
inerkniigiMi iitii^r die VtiroaiDeD Hogold,

Lippold, Hamid. 11. 6.

ladebnr (Leytbor) Wigbert, MiniateiWe da
Bistbnms Oidnabrück 1204. Urk. I. 7.

Leetson, Gustaf, 1405. LVi. IIL 157. 159.

Lehn«, Merten. Jürgen nnd Pater t. d., 146B.

Urk. IV. 126.

LehBrechtsfrrnndMtx , das« Namen- and

Wappengleichheit die FanuUenvei'waudl*

achaft beweise. 1. 3S. 39.

Lahaareglatcr, dae Lflneboigor. I. 18. 20.

Lehsten, Familie v.

Siegel Urk. UL 256.
Johann. Utk, HL 290.
Claas m Wardow 1442 o. C Urk. IV.

34. 43.

Bernd, Joliann, Achim und Uliich VtA
1464. Urk. IV. 83. 84.

Henneke, Jobann und Ticke anf Gotdi

und Wardow überantworten der Wittwe

ihre« Vetten Bernd, Katharina geb.

T. Vieicigg 1492 aiin Urbnnda. IM.
IV. 154.
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Ix-Irh('ii!;t«lne.

Des Ritters Joachim Xortman aaf Rosse-

witz (t 1389^ und seiner Gemahlin

Gesa geb. Bi l.r III. nach S. 26.

Dm Bitte» Leuboldns de Ber. (Uppold
Behr TOB Gütekow?) voa 1345 In Wwn.
(BischreibuDg). IV. 19.

Le/dekole, JohMutes, 1290. UrL I. 180.

blM, Dntrieh t., 1248. Uft. L 30.

Thv(l.-ke V. ä., 1304. Urk. Tl 15.

HeruiHun, iütier 1324. ürk. II. 98.

lAow, Claus, Ratbmann zu N«ll-'Cr»p(ow

1493. Urk. IV. 158.

Lent«rshagea, eingegangene Ortscliaft, Besitz

der rägenschen Behr. L 58. 66.

Lmtdn, Jobam, Caaraim m Colbeig and
Scfltüii, Ximdir dw HtrsOge todPoid-
tnent 1321 a. K, ZM. IL 30> 34. 98.

132.

iMfOU B«lir, atirbt 1809 ala Letalsr dsr

Hugoldsdorfer Linie. I. 61.

I.eepold Dietrich Bebr (f 1853), erbt das

Fideicommiss Cabelsdorf. I. 63«
Erbaut Nru-Eabenbont. L 63.

Lepel, i'amilie v.

SisgvL ürk. UL 37.

Gcrard, 1265 a.ir. ürk. I. 85. 164.

Werner, 1303 n. ff. TTrt. Tl. 12.26. 43.

Zabel. 1305 u. f!'. Ud: II. 2(J. -13.

Dictnch, 1312 u. ff. Urk. IL 43. 106.

Wedegbe, 1369 n. f. Ui*. m. 85. 40.

42. 47.

Henning. 1369 n, ff. Tri-. Ul. 35. 40.

42. 47. 52. 71.

Henning L. ub d«m Gflitia^ 1391. ürk.

III 91.

OMwicb, 1396 u. ff. Urk-. III. 104. 172.

GImii Ulid Henning to deme Bouwere, 1396.
Ürlk. m. 105.

Lii.li'ko. 1396 u. tr. FrU: III. 105. 172.

Merten to Libbometze, 1396. ürk. UL 105.

Henning Ao Pynnowe, 1396 o. ff. Orlk.

m. 105. 18U. 1S3. 197. 199.

Gerd, 1396. Urk. III. 105.

Bttrgennniter in Usedom 1417a.fi OMu
lU. 197. 199. 200. 235. 238. 258-

Merten tbo der Zekertz«, 1396. ürk. m.
10&.

Lepel, Familie v., femer

Merten, liath des Herzogs Wactialav 1406
u. ff. Urk. in. 160.

Gerd, Dargermeister ilt I«niill 1409. ZM;
UL 172. 180.

Benag WsrtirisT Ton Peamern Terpflhidet

1412 dem Rlrk iM L. auf dem Gnitz

und Uenneke Bebr zu Meuhof Sehlose,

Stadt und Land GOtikow. Urt. UL
177.

Merten, wobnhaflig in der Mühle zu Lassan

1417 u. ff ürk. m. 197. 198. 23&.
2:^8. 249. 253.

Henuiug, 1455. Urk. (51.

Achim, 1493. Urk. IV. 1.^8.

I<tp«lowy Kreit FfMucboig. 1.66. ürLlLitU
Streit^eiten wegen dee KmitMm|MUronat»

rluselKst 1341. I'rl: II. 1G4.

I^PPJB) Johann, Ritter, herzoglicher Vogt
1326. ZMLJL 110.

Leanitz, Lancbrecht r.d., la OfeUkmüd 1316.
Urk. II. 50.

Marschall Henning Bebt und «eine Söhne
verkaufen 1321 mit Willen seines BrU'
ders Heinrich bestimmte Hufen in

Ncgentin, Stresow, Bandclin, Cammiu,

Mfluow, Sans a. a. Bealtaoi^gen in der

Graftehaft GOtzkow an Everhard v. L«m-
uit/,, BiirgiT in Groifswuld. Urh.ll. Sl.

Graf Johann von Gutzkow belehnt 1322 den

Klder ESverbard und desaen Brflder tnit

den genannten Hufen. Urk. 11. 91.

Arnold v. L,, Bürgermeister in Greifswald,

schenkt 1405 zum Seelenheile seine«

verstorbenen Solines Michael der Brfider-

schaft /.n dou 12 Aposteln in der Jocobi-

kirche zu Greifswald gewiss« Hebungen
in dem Dorfe Dietriehah^cn. Uri,

IL 94.

Marschall Hönning Bolir und snine Söhne

geben 1326 dem Eberhard v. Leeaüts

mm EnatB Ar nne ftUende balbe

Hufi; in Müssow entsprechondon Grund*
beaiU in Bustorf. Urk. II. 108.

Arat L., 1393. IM. m. 99.

Eberhard, Bürger und Rathmann in Creifs-

wald 1334 u. ff. ürk. IL 134. 135.

137. 140. 148. 161*
9*
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Lesnlt/, fornor

Arnd, BathmaDa zu Greifswald 1382. Utle.

HL 6&.

iknd, BdrgiTmcIstpr zu Grcifswald 1401
n. flF. Lrk. III. 142. 144. 153.

Gotucbalk (1434 niflliMiglidi envilint).

Frl. TV. 14.

Für dt!u HtTiog Warti*lav von Pommern
zahlt Dr. Heinrich Rubenow 1462 an

Arnd JUlaonitwchwi 108 rfamniidie

Ooldgnldw. XMi. DT. 79.

I4at, llertnHnn, Ritter 1271 0. ff. JMt. I.

110. Urk. IL 3ft.

IiMtca, BoiwTd T., 1390. thic II. 126.

Let«njn, Johannes de, 1273. IM. I. 120-

LeTenowe, Johaanee v.« Bitter 12Ü3 u. AT.

Urk. I. 77. 82. 100. 145. IM. II.

isn.

Leretitow, Fumilie v.,

Siegel, ürk. IV. 177.

Arnd, Knapp« 1344. ürk. IL 170.

Hinrike (Leretsowe) 1 361 a. ff. ÜMb. IIL
22. 49.

Glau», Ritter 1369. Oi:. III. 35. 40. 42.

Jacob, 1374. IM. m. 49.

Vicke, 1394. ürk. TV. 176.

Nicolai», Bitter 1403. ürk. IIL 150.

Eggerd sn Lnuumwe 14ffi&. OM; III.

259.

iiaus LevfUaw 1462. Urk. IV. 79.

Oimtcr zu Schorrentin, Gunter folfcrkow

nach 1464. Urk. IV. 83.

lerln, Hetnrieli 1491. TMt. TY. 152.

Utpcn {Li(iz) bei >Inrmcn ; den (lortif,'eii

Zehnten erhält 1237 das Kloster Stolp.

Vrk. L 19.

Usae, Land (jetzige Knklavcn Netzobaixl uinl

Bossow), dcwen Angetalle werden mit

dem Marscliallamt dM LMideg Slargard

verbunden. I. 47.

Zu denselben gehörte KI. Berlin (jetzt

Berlinchen). I, 48.

AosdehBung det Landes. I. 48.

Die Belir^sclien Besitzungen gelangen an

(lio V. Rohr. Tl.

LUgenfatf Jasparj Kaplau bei St. Nicoliü in

SmUd 1421. Uti, m. 234.

Iii«*«, Gmidwr, Gntfr., 1337. EMi. IL 154.

IJndow, ferner

Die Grafen Ulrich and Ulrich, Vater uo4

Sahn, v«nni^«B «idi 1353 mh da
Herzog .Tolumn v. Meklt'n!)urg nir Auf-

n>«'h{<>rliukung des Landfriedens. Crk.

III f>.

Ritter Henning Bchr kla-t I3(i0 h« dem

Herzog Albrecht von Meklenburg öber

die Ton dem Grafen v. Lindow er-

UttnmGewiattiiitigkeitai. ürk,m.\1.
ARmdit, Gisf L. und Harr an Boffio

1448. ÜiIb, IV. 49. Sa
IjMka, Zahnten too, im Besitie der Innpo*

flfsdien Behr. I. 12.

Dieaelben erhält das Kloster Ebstodl L
17. Urk. I. 78.

V. Lindstedt zum Hagen, pommereche Schlot-

gemessene. I. 77.

Hentog WartislaT von Pommern Tecpfiadct

1422 dem Sivert L. and detsen BrMen
und dem Hans Neuenkirchen dar 'LI ,v.

Ait-Toi^Iow für 6000 Mark sund. Ffg.

CM:, m. 246.
Henning und More, Vettern an Oldwig»-

hagen 1470 u. ff. Oi*. TV. 97. löö.

Hans, Asmus, JUrgeo oad Peter, i486.

Urk. IV. !27.

Henning, 1491 u. fl. Urk. IV. 149. 152.

Um, Dielrieh ., 132a üfk. TL. 78.

Llnir^ Lnbertne d^ 1278. Urk. L 143.

Ujutow, HelBiidv 1375. Urk. III. 49.

Joadii]nsnLiidekeiidorfl447. ürk.Vf.i^
Jorden zu BeUln i486 (mit Siegel), m.

IV. 131.

Upen, Werner r. d., Bitter 1275. Vit. L
120. m.

Ikrmann, 1417 u. ff. Urk. IIL 200. 20L
255.

Sit-yel. Url. III. 201.
LIppuld, bevorzugter Vorname in iler Giiu-

kower Linie. 1. 32. IT. 8.

Llppoldus, molUfihae 1249. £7r^L39.40.
n. 23.

LIppoId Ticlir (Solln Dlt-trii-lis), Domherr zu

Camin 1308. ürk.l.AQ. Urk.VLi\.
Afdildiekoiina T«n Uaedom 1322 o.

Üfk. TL 89. 106. 107. 115.
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Uppold Ti«hr, RtnmmliAltnr der neavor-

pommencben Familie. I. 10. 31. 32.

34. 95. ürk. I. 12. 19. 21.

Tasall ilor Grafen t. LOdbow. 1.31.32.
Uric. I. 15. n. 8.

Ifnthmaulicher ErWtfbK dM Docfiw Kl.

Berlin. I. 48.

Wahrscheinlich ein Brnder des Ritters

Hugold. IT. 5.

Gffindvt du SchloM Bernstein in der Neu-
BMilc, baiitit du Land Bwostara.

II. 23.

. Mit •eiser Gemahlin Margarethe und seinem

Sohn Hvdd Mheiikt w im 12ßü den

Brilflem von der Congregation de« heil.

Victur zu Paris 20 Hufen zwischen den

Dörfern Gottbeig und Ehrenberg bei

Berenstein mit Allen G«rachti^«tten.

VrL: II. 177.

Er legt hiermit den Grundstein zu einer

grossen Klosterstiftaiig. IL 1. 6. 27. 28.

Lippold IT., Lippolds I. nnUnnnlieliw
zweiter Sobn . Stammvater der Giitz-

kow'gcben Linie Behr (1237—1294).

L 38. 34. 40. 48. 96. üri, l. 61.

79. 81. 94. 97. 118. 124. 129. ^^-2.

155. 156. 164. 177. 182. 184. iL
9. 25. 31. 3b. Vrk, TL 183. Urh
III. 270.

Ist nicht der Stammhalter der rügenschcn

Behr. L 33.

YoD UuD MU liMt akb der Staumlwum
mlnitidlidi Teriblgen. L 40.

Die von seioen Briidem abstammenden

Linien aind erloscbon. IL 34.

Er ift KQoliMiiiwiilOT odar TrnebuM des

Herzogs Wartialav von Pomtneru. I.

40. Urk. L 33. 43. 45. 49. Ö4. 56.

Wird 1248 Beriog geiMBOt. 1.61. Urk.

I. 30.

Eiuc Tuchter von ihm war mit einem

V. Oertzen Tormfihlt. II. 35.

SiagaL L 54. 97. ürk, L 1Ö7. 179.

n. "IW. II. 8.; m. 45.

Verkauft dem Klostc-r D,ir|^'un nitif Hufen

iu Dargelin, welclic Herzog VVartislav

vom Pouniani 1251 dem Klotter eignet.

Urk. h 54.

Uppold TT., ferner

Kauft 1285 von Wessel v. Diedrichshagen

und dan Kindern des Hennaiui Sonüdca

zwei Hufen zu Diedricbthagea. 1. 40.
Urk. l. 173.

Ueberlässt 1288 den Bewohnern des Dorfes

Saas die Feldmark dieses Dorfes za

einer Grösse von 30 Hufen und be-

stimmt die Abgaben uadl dv Hnftn-

sahl. Urk. L 178.

Hit aam«ii SSboan regulirt er 1294 daa

Dorf Dargezin. I. 40. Urk. I. 183.

Lippold Belir (Sohn des Mnräcliall': Henning),

Knappe 1318 — 1334. IL 42. 43.
Urk. II. 62. 81. 91. 108. 120. 121.

141. 143. 147.

Siegel. I. 100. u. Taf. IV. 28. Urk. U.
122.

Idppold B,, Herr and Erbe zu Balgard,

yerlcaaft 1329 du Dovf Kuaow ao
den Deutschordens • Comthor sa Sto^.
II. 44. Urk. U. 123.

LIppold Behr, Ritter, Burgmann zu Gutzkow
1323—1342. II. 37. Urk. II. 94.

96. 118. 125. 126. 129. 130. 133.

135. 136. 145. 148. 150. 152. 166.

Deusen Siegel. 1. 98 u. Taf. IV. 13. 14.

Urk. IL 125. löl. 168. ürk. III. 20.

NaoBt tHA 1336 v. Crowriu, einem Haft
in ihr StacitMilnirirk Gutzkow. II. 87.

Zog wahrscheiiilicli auch Mcklcnlniri; und

erwarb das Gut Schorrentin.

£r and seine .Söhne Heine und Lippold,

wohnhaft auf Schorrentin, schenken

1360 dem Kloster Dargnn Hebungen
aue dam Dorfe Detttsch-Seluimntin. II.

38. Ufk in. 19.

Coi u Tod des Sitten lipiiold (1345).
IV. 19.

LIppold Behr auf Schlagetow, Ritter 1322—
1353. U. 40. ürk. II. 125. 134.

135. 137. 145. 148. 168. Urk,U1.5.
Kehrt eeinan Brfldam Heyne and Jolianii

viTschreibt er 1351 ilcr BriiiliTsrliafl

der heiligen Maria und Magdalena in

Graifawald 20 Mark Banta au vier

Hufttt ia Gast. OM:. IIL 3.
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UffoH BeLr, Knappe (Lini« Mfiauw) 1330.
Urk. IL 129.

IJypold, Solln des Lippold Bebr auf Sidilftge-

Jow, 1351 II. 40.

Lippold Behr, Knappe, Hoha des Ritler«

Lippold A SehinTentiii, 1360. Orlk.

III. 19.

Siegel L 104. u. Tat. IX. 46. Urk.

UpfoM Bebr (Sohn Heinc's auf .Sofaligetow)^

1382. Tri. III. 59. 64.

llppoU Behr, .Sohn Honniaga n Schlagctow,

1382. UrL m. 60. 64.

lippold Belir, Ritter , Orflndcr des Hauecs

Camin im Lande Stuigani. II. 37.

45. 52. Urk. II. 101. 126. 131. 149.

154. 1&6. 158. 166. 169. 170. Urk,

Ul. 10. 20.

Seit 1337 im nofolyp <le8 FHreten Albrecbt

von Mekleuburg. I. 47. IL 52.

Sein Oeechleclit «rhllt 1353 die Bventml-
beleiiuung m\i <!i.m Erbmarscballamt «1p8

Landes Stargard. i. 47. II. 45. 53.

Urk. HL 7.

Siegel, l. 101. n. Tafel VH. 29. Url .

m. 11.

UppeM Bdir im Lande Stargard , Bruder

von Claas und Bertrsn^ 1424. Urk.

lU. 254.

Idppold Berc to demc Hove bei Treptow a. R.

1430/ inathnwwUcb der Letzte de«

Hkinet 6fltxko«r. IT. 38.

Ute'atur zur Oc.^i liiclitr' iles inrkliMiburgischen

und pomtnerscben Adela. I. 90 u. IT.

Utta, Graf Pompeo, in Mailand, beediKfUgt

sidi mit der Gcacbichte der Orsini. I. 6.

LlTeno, Gerard v., 1320. Uri. II. 78.

LOj siehe v. d, Lühe.

Lobekc, Vicke v., Rittfr 1320. £7n(r.n.ll9.

Claus, 1330. UrL 11. 126.

Johann, herzog], pommcrscber Hoftdireiber

1416. Urk. IIL 205.

Fleban za Sebaprode 1421. Urk. IIT.

241. 243. 24.5. 262.

Ubnitz, Krei« Franzbarg. L 67.

Burgwall, Hcmnbatti. 1 70. IL 17.

Im 1320 im Badta der t. Starkow. n. 17.

LSbaltz, ferner

Von ihr nennt aieh Henndce Bert 1381

bis 1383. n. 17.

LShBitiar Gätar. I. 59. 64.

Worden 16B0 Terpfkndet. I. 60.

LUMltK-SomlowerLioiederrflgenschen Familie

Betr. L49. IL 18. UL 12.24. IV.

9A. 53.

Loe8t<>de, Hermann, Knapp« 1304. Ot.lI.lS.

Ghise, Knappe 1328. Urk. IL 11&
Loia» Nieolaus, Ritter 1284 u. t, Vrkl

172. Urü: II. 187.

.Sigfried, Ritter 1320 u. ff. Urk. L 140.

Urh. IL 78. 141. 143. 147. 172.

Lolz, Herren T.

Werner r. L. und die Herzöge WartisUr

und Barnim von l'ommem beschenken

1248 da< Kloater Eldena. Urk. L 34
Werner t. L. giebt 1249 dem Kloeter

Eldena die demselben entzogenen Giit-T

ziirUdt und empfiingt mehrere Dürfer

SB Leben. Urt. I. 46.

Werner tintl Heinricli v. I.. wfrrJcn 1267

vom Herzog Barnim von Pommern mit

der Stadt 6fdfiw»1d veiglieben. ÜH.

1. SS.

Dkselljt'U beurkunden 1267 die ZolÜrei-

heit der Greiftwalder BOigv in Loiz.

Urk. I. 90.

Werner, 1269 u. ff. Urk. I. 98.99. 109.

Lolz, SehlosB.

An die buggenbagen TerpHindet. I. 65.

Zur EmlSenng derselben Terpflindet Henog
I W'artislav 13S1 ^owi.^so Hebungen »oi

benannten Dörfcni. Urk. III. 72. 76.

Für 6000Mark zur EinlSsnng des Sehlone«

Loiz verpfändet Herzog M'arfijl.iv 1122

das ScblossAlt>Torgelovr. L'rk. Iii. 246.

Loli» Stadt. Siegel von 1304. LVil. IL 22.

holtf Jnhnnnci, Plcban v., Uofriclirclber des

Füisteu von Rügen. Urk. 1. 36.

Iiokenitze, Conrad v. , Dombor an Onb
1308. Urk. U. 31.

Iion, Johannes v., um 1216. Urk. L 8.

liOssowe, Heinrich, 1391. Urk. III. 91-

Letze, dominus Corvus de, 1284. Utk. 1. 163.

Wedege, Rathmann zu Gtaiftwatd 1493.

IM. 17. 168.
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iMtxow zu Levet2ov, TiA« nadi 1464.

ürk, IV. 83.

hufff Liunbfedit, Bürger tu CSrdfowsld

i;!82. Ut*. III. 65.

Jolwnn, BOrganneutar ia. GieiCiwald 1392.

Urk. m. 94.

Low«nbereh; Heinrich v., 1304. ürk. II. 15.

Units y Johann, Priester, vermacht der

^teh« zu BasMvitz 1414 mehrere

Gegenständ« Minrn BeiiiMt. üric HL
181.

LD) siehe t. d. Lühe.

]ÄI»«rt Behr und Ertmar Halsüe>n, Bürger

zu Stralsund, kaufen 14üi von den

Brüdern Cummerow Hebungen aus den

DQrfom Sanum und Krönneviu. ürk.

IV. 77.

lAkbertestorp , Heoaing Tinif Bittar 1304»
ürk. II. 15.

LibUa, Peter, Ritter 1349. Ürk, U. 17&.

UbCck , Stadt. Die fli'rz"f,'e Buniiin um!

WartiBlav von Pommern erklaren 14U4
eineD Tag nach Winnar betehicken

ztJ wollon , ziir Beilegung des Krieges

mit der 6tmit Lübeck, ürk. III. 1,'>3.

UNtaak» Der Bischof soll seine Regalien

vom Reiche empfangen, ürk. 1. 11.

Iiflbeck, Domkapitel. Der Bischof und das

Domkapitel zu Camin bestätigen 1270
den Verkauf exnea Zehnteo eeitans des

lütten Jolumnea Bomele an da« Dom-
kiiiiitel zu T.Übfck. UrL. r. 101.

Labeck f Honnaiin v. , Rathmann der Stadt

GntAwald 1262. IM. I. 74.

Heimaau v. , IISimIi in Daigaii 1282.

Utk. L 160.

W«]tar Bfliger in GrdftwaM 1S82.
ürf.: TT. 94.

Heinrich v., Bürger in Greifswuld 1334.

ürk. II. 134. 135. 137. 14.^. 148.

Johannes v., Btirgcr iu Greifsnuld 1322

o. ff. ürk. It 94. 134. 135. 137.

145. 148.

Heraog Waitialav von Poramaro Terpl&iidet

1392 dem Bürgermeieter Woller von

Lübeck 7.\\ (iroiCsvvnli! 42 Mark Bcli-

und Dienst aus dem Dorfe Lesenitx.

ürt. m. 92.

Lübeck, iemer

Jacob und Johannes t., B^ger ia Greifs-

wald 1393. Ork. m. 9a
Gott49chalk , Bürger in GcailiMraU 1392.

ürk. HL 94.

Defaelbe als BBrgermetiter 140t n. S.

Frk: III. 142. 153. IGl. 1R8.

Gottaciialk und Heinrich, Gebrüder, 1427.
ürk. IV. 8.

Woltlicr, Rathmann in Gireifiiwald 1490<
VrL. IV. 138.

Bertram . Ratlimann in Sinbllild 1493.
Ürk. IV. 158.

LObchln in Mcklenburg. I. 67.

War zurWendenzeit eine grosse Stadt. 1. 74.

Gegen dieselbe unternahm Krmig Knud
von Dtnemark aiun Krie^ü^ug. I. 74.

Dort hielt Fürst Johann der Theolofe
Hof. L 74.

Dortige nnlte FcUatainkirdi«. L 74.
Biir-wiill. L 74.

LUbisclu-r^ Hecht.

Verleiht Herzog Wartislav von Pommern
]2f)f) der Stadt Orai&wald. Ork. I.

53. 80.

Desgleichen 1262 der Stadt GieiCniliarg

au der Rcga. ürk. l. 73.

Desgleichen Herxog Barnim 1274 der

Stadt Camin. ürk. L 121.
Verleiht Hersog BuguAav im Jahsa 1282

der Stadt Wolgast. Ürk. I. 155.

Bost.Mti^'t Hcrzng Bu-isliu 1285 u. 1287
der Stadt Treptow an der E^a. Utk.

L 170. 174.
Loch, CottfrieJ, 1284. Ürk. I. 169.

LOehow, Graf Heinrich v., 1224. ürk. l. 12.

Die Grafen Ulrich and Heinridi eignen

1225 dem Kloster Ebstorf Gßtcr in

Haanlorf, welche ein Vasali tin duä

Kloster verkauft hat. ürk. 1. 15-

Lttchow, Burchard, Vogt t., 1224. IM.
L 12. 15.

LSchow, Familie.

Siegel, ürk. IU. 123.
Timme, gelobt 1400 dem König Älbrecbt

von Schwollen uinl dem Herzoj^ Jolmnn

von Meklcnburg, daas er nie ihr Feind

werden troDe. OM; IU. 123.
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Kodltf Hoiurich v., l^uhmanu Ja Gnifs-

wald 1258. Urk. I. 64.

Lachte , Heinrich , Raihmann xn Stargwrd

1493. Urk. IV. 158.

Dietrich, Btttbinsan in GoUnow 1493.
Urk. IV. 158.

IiUhten, Die, Nii<'1ik<iiniiu'>n des Mar^eimlLs

Qobelo, vertaiuchen das Gut Tatiu gegen

H5nk«berf an dM VietoriiMiUioitCT «a
Gobelfiilingen. II. 29-

Heinrich, 1493. Urk. IV. 15a
iMSk Behr, um 1500 Nonne im Kluter

Rfilm bei Büuow. IV. 25.

Lucow , IJcrthold
,
Vogt von Gnoyen 1341.

Urk. II. 164.

liUden, siehe Lodc.

Lttdersbarg^, Güter daselbst erhalt 1225
Bernhard Sprenger von den Grafen von

Löchow za Lelien. Urk. I. 15.

Intolf, LOdicB, Ladieu Sehr, Rittor (1249).

T. .13. 34. 3.5. Urk. 1. 4'.). U. iil.

liUdekln Behr, Knapp« (Linie Vargatz) 1330. i

Urk, U. 125. 134. 135. 137. 143.

147.
'

Ladekin Bchr, Sohn des f Kitters Henning 1

Behr V. Moxsow, 1330. Urk. II. 190.
|

Lühe (Lg, Lu) V. d., Familie.

Siegel. Urk. II. 162. Urk. III. 201.
Uttu (Lo), Ritter 1274. Urk. I. 123.

Hermann und Claus v. d., V. Koltxow

1339. Urk. II. 160.

Henning (v. d. Lo), 1353. CTi*. III. 6.

Heraunn, Ritter 1369. Urit. III. 35.

40. 42.

H.iJ. nricli. 13r,9. Urk. III. 35, 40. 42.

Curd, 1369. Urk. UL 3ö. 40. 42.

Heinrich f mi TemDendorf 1399. Urk.

TU. 122.

Lange Heinricli, 1399. Urk, III. 122.

Hennaim za Paiitnw, 1399. Urk. TU.
122.

Henneke /u ( un liowe, 1 399. Urk. IIL 122.

Hermann zu Meclitetdflfff, 1399. Utk. TU.
122. 200. 201.

Hermann zu Koltzow, 1425. Urk. III.

259.

Vtcke auf Kolioir, 1448 vermählt mit

Aniut Bebr v. NuMtow, IV. 661.

Ltthe (Lo, Lu), v. d., Familie, femer

Clan$ zum Schulonberg, JoAcfaim snKolivw.

Urt. IV. 161.

Achim za Kolzow, 1496. Urk. TV, 1©.
Laltere, Uetoricb, 1266. ürk. L 87.

Ubicfcnv, HersSge von.

WilLflm V. Liinfliiir^'. Bruder des Herzog?

und Pfalzgrafen Heinrich. I. 8. IM,

I. 4.

Hprzog Otto V., verpfrinJet dem Eberhard

Bere die Vogtei (Iber einen Hof m
Beveneen. I. 9.

Herzog Otto der Streniro bezwingt 1284
sciue Ritterschaft. 1. 19.

Herzog Franz, Schwiegervater des Henogs

Bngislav XIII. ; nach ihm wird die

Stadt Fnuttbnrg benannt. 1. 69.

Erbicüchenmaeler- iiod EcbaehcBkeniaL

l. 11.

Lta«biinr.

Der Ruth «Ii'r Stailt l'tMirkunilet l.'iO" ein«

Schenkung au das Michaeli«Uoeter uf
der Bmig LUndrarg. Urk. TL 30.

Sfü/wrgu (It-r Lüneburger Sülze. ITT. 10.

Lttnehnrir» Altstadt, daselbst hat Ritter

Johann Bere (f lau* tot 1307) eins

Hof. I. 20.

Lfinebni^) Hildebrand v. , UHtlimann in

Greiftwald 1250 a. ff. Urk. L 54. 74.

Lttnebnrgische Patricierfamillo TU>ren. L 89.

Lflaebitrsrischer Ritterkrieg v, 1284. L 19.

Lupoldus Ursus, siehe Lippold.

Lateowy Ltuchow, Nieolao» v., Bitter 1320

Q. ff. Urk. TL 78. 83. 118. 126.

n ,h ug. 132Ö. Urk. II. 118.

LttcMMtne, Uenueke v., 1316. ürL IL 49.

Heuiridi, 1380 n. ff. Urk. TEL 52. Vi.

57. 58. 69 71. 7.5. 77. 94. 98. 138.

Claus, Henning und Gerlach, Gebräder

XU CaudeUa 1381. Utk. TU. 57. 58.

Heinrich Lüssow verkauft 1442 if^

Vikarei zu St. Feier und Paul in

Demmin 20 Mark Pacht m» dem GeU
Troyen. Utk. IV. 36.

Llldcr, 1447. £7»*. IV. 43.

Lntirerd Bchr, 1397 — 1399 Prioria tf

Vereben. Urk. UL 106. 117.
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Jä/tmWf wfiU altflr Scluiibftlilcr für EilnV}

Utiow, Gut in Hckbnbaigf voa der

Nustrower Linie erwoitwtt. I* 62. 67«

Fidei4»mmiu. L 62.

IMMir, JohMtnt v., Hofiiunohall dw Herzogs

Alt reclu von Mekbobois 131^2 o. ff.

ETri. Ul. 4. ö.

Der Ibnuder Bertnun Bebr vmelueibt sich

1357 mit Bürgen dem Knappen Vicke

TOD LüUow über eine Schuld toq

400 Mark lOb. Ft IM. Ilt 12.

Luder, 1369 a. IT. IMk, III. 32. 86.

40. 42. 79.

Borehkfd, 1369. IM. m. 4a 42.

Wipert, 138B u. ft ürk. JH. 79. 105»
HermanD, 1399. Uj*. TU. 122.

Bosse, 1399. Ürk. lU. 122.

Johann, Ritter 1401. Urk. JH. 133.
Lfidcr, 1405. TM: UL 155.

IjMy HennauD, iiathmann in Rostock 1337.

IMl n. 165.

JbfiebBft Enbiicbof Rudolph rtrglsiolit

sieh 1259 nh dni Edälltmw von
Arnntein iitior Jas SdUUlH BaBUMmn-
burg. UrL L 67.

bgirtcr jitseatomm. IM. I. 107.
aleldn y StAdt. Die Hjithtnännt;r und die

BCirgerschaft leisten 1375 den FOnten
T. Werlo Bf«iitaal>HiiU|gQa(. IM.
m. 49.

JUllia, FaiiiiU." V. IV. 55.

INfaolmis, Rittir 1:530. Urk. H. 125.

Clans zu StriftiVl.l 1389. IV, 56.

KitteT Vicke Behr verl&sst 1402 den

,
Hersögen von Moklcnburg fQr das Kind

des t Claas t, MaUin die Ribnitzer

Hidd«, d* er uidarweidg befncdigt ist.

Urk. IIL 145.

Von den v. MaUin »oll Nostrow an die

B^r gelromman sem. IV. BS.
T^.M:n-r, 149.1. l-ri. TV. 158.

JUirian, Ulrich, 1225 Vasall der Grafen

V. Lfldiow. TMb. I. 16.

T. lUts^n z\i Osten und Cunimerow, waren
pomniüi'sch« 6cLluttäges«t«sene. I. 76.

Veranlagung znr Landsteuer. L 77.

KrbiandmaraeblUe dflt Laadet Stettin.

l. üb.

Btitreiten das Elrblaiidm.iiSLlm11anit der

V. Boggenhagcn f&r das Land Barth.

I. 86.
SiegeL rrk. H. 50.

Ulrichf Bemard and Uiniich, GebrOder,

1316. IM IL 42.

T. MaltnkB «a Osten md Commerow, feiiMr

riridi vnd Heinridi, Bittar 1322. IM.
II. 90. 113.

Heinricb, 1328. Urk. OL 118.
Lodeke, 1330 n. ft IM. n. 126. 161.

Urk. III. 47.

Ritter Adam v. Winterfeld vergleicht sich

1330 Btt läodeka Mallcafan irafen der

Güter Vnnselow und Schmarsow; die

diesem iür die Mit^'iie seiner Gemahlin
verpfändet sind. Urk. II. 128*

Bernd. 1374. Urk. IIL 47.

Ulrich, 1375. Urk. III. 49.

Moltsan to Scortzow 1375. Urk. m, 49.

Lod^, Herrn Bends Sohn, 1335. ürk,

m, 79.

Ludeke. Mnr.sd,all 1400. Urk. III. 128.

Ludeke und Heinrich, GebrQder, von dem
GoldbMTge 1400. IM m. 126.

B(>rend. Domherr su Caniin, Kircbherr ra

Barth 1434 n. ff Urk, IV. 13. 14.

16. 17. 12. 21. 24. 27. 28. 32. 36.

38. 41. 47. 48. 49. 50. 51. 52. 53.

„Moltzan, Marschall, zur Osten" 1410.
Urk. IV, 24.

Ludeke , Ulrichs Sohn, 1447. ürie. IV.
44. H2.

Heinricli , Marschall des LaadM Sietim

1466. ürk. IV. 67.

Joadiim M. «af Wolde, HsnetiaD, ver-

[jlandet 14tjl dem Ivloster Vcrc:iea

Hebungen aas den Dörfern fiaokow,

BuDv und Kbtamr. IM 17. 76.
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T< Kaltsalui zu Osten und Curanicrow, ferner

Yick«^ nach 1464. Urk IV. 82.

Lntk« und Lütke, Vvttani ni WoMa,
Harüch zur Osten (1470). ürh. IV. 97.

Bernd, liuwäiaU 1480 o. C ürk. IV.

112. 11&.m
Hattwioh and Lnddt«, 1480. Uik, IV.

130.
Dl» T. Weltzin verkaufen 1486 dem M«r-

fchfill Wetlogc V. y[. auf Grubenhuj^pn

das Üori' Brütz mit der luilbeti Miililo

n Dtotelow. ürk. IV. 13ü.

ESxi herzoglich PommenclMS Qcnoht ent-

eetzt 1490 d«n Ritter Bernd Iff. eaf

ein Jahr aller seiner Lohngfiter in

Foromem, weil det$ribe auf wiederholte

Ladung nicht endnenen i«t ürk. Vf.

136.

Zeagenverhör über die Einziehung der

Guter Brfita und Gluoir dnidi die

Leliuslicrren von WedegeM. auf Gniben-

hagen (1491). Urk. IV. 13a
Bartwich , Marschau des Leadae fitattia

1.191. lyk. TV. 149.

HwrtvTicli , Lütko und Otto, 1493. ürk.

IV. 157.

Xaltze, Godokin, Rathmann tob Usedom

1407 u. ff. ürk. m, 166. 167. 172.

T. anteaffel^ Familie.

Sfa«eL ürk. lU. 36.

Wnieken, Rkter 1304. IM. TL 15.

Henning, Ritter 1320, Urk. II. 78.

Heinrich, Ritter 1324 n, ff. ürk. IL

101. 131.
Willekin, Ritter, Engelbert und Otto, Ge-

brüder, Henning, Sohn des Ritters

Ileyno, und Nicolaus, Snlm des Ritter«

Henning, alle gen. ^tanteuffel verkaufen

1338 gewisse Hebungen an die Priester-

Brüderschaft in Friedland. ürk. IL 157.

Heinrich, S«b«I und EngaUdn, 1356. ürk.

L 140.

Engelko, 1359 n. f. ZM. HL 17. SO.

3& 40. 42. 47.

Ebel, 1S61. IM. m. 82.

Ilelnricli, „spiser" 1394. ürk. TU. 99.

Han«, Bürger in Usedom 1409. ürk. IIL

172.

V. Mauten ffel, Ffttnllic, ferner

Eggard, Wilke, Haa«, Henning, 148&.

IM. DT. 125.
Eggatdy 1490 n. it IM. IV. 1B7. 148.

158.

Margnratluy Gemaldfai dat Bitivs Lippold,

Hann . BKanataiii, 126a 0Mb; TL

177.

Mar|r<uretlta Behr, Erbtochter von ReppeUn,

t 1715, 1680 mit Jürgen Volndi
V. Koppelow vermählt. lY. 27.

Marienebe bei Rostocii, Karthauserklost^r.

Kauft 1424 von den Kindern des Stnl-

aondar BQrgen Lfldeke v. Culpea drei

Hafen dea Dorfta Cardshagen im Kjk^
spiel Brnnd-shagen. Urk. III. 2f)t3.

Marquard Behr, Prior 1523, t
IV. 44.

ArlenflleM , Cistenienaer - MoanenUcNlii^

1248 TOD Uaisog Barnim Ton FoniHn
gestiftet, ürk. I. 28.

arienhof in Meklenbnrg, 1850 erkanft

v. Christ. Friedr, Behr. I. 61. 67.

Marlenlnsel, nadi derselben wird das (spiter

Verchen genannte) JungfnuienUoabr

Clataow verlegt. Ork. L 24.
artanerden, deh« Oidaa.

Harlenvelt, GottfHed, Ftopat vott, 1832.

Urk. n. 132.

Arin, Heimidi, Doetor 1480. ZML 17.

137.

Mark, siehe Brandenburg.

Harqnard, Vorname in den beiden pOBHOtf*

sehen Familien. I. 50.

Marquard liehr, 1392— 1401 Pfarrer tu

Altenkirchen, m. 19. Urk. III. 134.

War 1392 Hofnotar des Herzogs W«»
tialAT. IH. 19. ürk. IIL 98.

ttrfoard L Behr auf Neuhof 1368—1385,

1412. in. 12. 27nfe. HI. 45. 56.

176. IV. 18.

Er iat der Grilndar daa Hanaaa NanhoC

m. 12.

Wurde in der SdÜMfat hA Dttogartn

gefangen, ürh. III. 32.

Jlarqnard Bire de f4ova Villa, f 138^
IM. m. 77.
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lllfoard Bäre de Notb Villa, femer

(Miurquard 6ebr auf Neuhof» «nf den

diMe Nolii bwogen wisde, hat

nach IV, 1$ noeli im Jahft 1412
gelebt).

Xarqnard Behr gen. Bake (Boke) aof Löb-

nite 1394. 1412—1426. IH. 13. 16.

Urk. III. 180. 189. 191. 211. 235.

238. 245. 252. 261. IV. 15. 16.

35. 53.

Er ist ein Sohn von Jobaim III. auf

Löbnitz. IV. 16,

Seine Gefangensdiaft in Stmlsond und
FrdlaMODg 1394. IV. 15.

Siegel. W. 76 n. Tat XVI. 87. Urk-

TV. 176.

Marquard Behr, anders geheimen Boke,

Hemiiik« Behrea Sohl, mit Minen Ver-

wandten und Freunden sclilu'sfst l??9-i

mit der htadt ätraUund, in deren Ge-
ftngDiM er gewesen ut und ans wdofaem
ihm die Herzöge Barnim und Wartislav

TOD Pommern geholfen haben, Frieden

nnd BOndniM. Uti. IV. 175.

Ikiinard III. BcLr unf Neuhof 1432 bis

1462. lU. 20. IV. 38. ürk, IV.

52. 53. 59. 60. 65. 67. 7a 71. 79.

Ilt 1432 in märkischen KäC|gidieneten.

IV. 38. Utk. IV. 12.

Brtning Nenenktrdnn iSet 1447 von
Marquard B. zu Forkenbek 100 Mark
Geldes, wofür ihm Dewecbow ver-

pfändet war. Urk. IV. 46.

Die Knapppii Hcnnokc Behr zu Seailow

nnd Vickc Belir zu Nui>trow verschreibou

«dl 1460 dem Knappen Marquard B.

an Nenhof auf 190 Mark BoaUK^er

Pf. OA IV. 73.

UvqMri Belv auf Behrenwalde 1455 U*
1467. m. 12. ürk. IV. 63.

Äarqnard TV. Belir . 1517. 152^, t 155.?.

Prior des Kanbäuserklosters zu Marien-

ahn bei BflUook. IV. 44—46.

Sarquard Bebr auf faialn, herzogl. Ratli

oder Laadrath 1409— 1622} LeUter

Mime üBie. n. 64. IM; IV. na

Marsehallamt, Das oberste, des Lande* Sfnr*

gard wird 1353 in erblisfai« Wmm
dem Knappen Henning Beltt vartielien.

1. 47.

SaneUUle ohne Zunamen.
ScoEio und Jotuamea, dtaiaidie MaracblUe.

UrL I. 12.

Conmdns maracakiu (des Herzogs Barnim

von Femunern) 1248. Urh. L sa
Eggheliard, Marst liall des Fürsten Jarotnar

TOU Ilügen , und sein Bruder Arnold.

Urk. I. 68.

JEUinrich , Marseliall des Herzogs War-
tislav von Püinmiim 1/58. Urk. L
64. 79. 81.

Adam, Mateeball de> FQraten Micolana

V. Werte 1263. ÜWt I. 75.

Gobelinus, Marsciml! dps Herzogs Barnim

von Pommern 1263 u. ff. Urk, L
77. 92.

Gobelo, quondnm manodons 1267* TJrk.

I. 89.

Oobdo dletiM Mateealk 1269 n. ff. Dfk.

I. 97. 142. 150.

Der trübere MürcwbaU Gobulo echenkt den

Victorinerbrüdern zu Marienthal bei

Ueckeruitni lr • r 1276 den Ort Gobelan«
hagen. 11. 2y.

Luclinw, Marschall de« Herzugs Otto TOB
Pommern 1298. Urk. I. 189.

Harstorp, Luchto v., 1317. Urk. II. 53.

Haskentaolt^ Merten, 1477. IV. 105.

HaiaeW} Land, desaen Oienaen werden 1269
beitinmit Uri. I. 95.

Massow (Mosow) . Conrad v. , 1269 D. iL

Urk. 1. 97. 99. 120. 123.

Henning Lndite Bittor 1317. ürk,

Tl. 53.

Ludolf v., Vogt 1324. Urk. II. 98.

IBtter Ludolf verspricht dem Bischof Fricd-

ricdi V. Camin 1334 mit der Hälfte der

Stlüija&cr , der »Stadt und des Lnudes

Tempelburg, welche er von Herniuna

Boden gekaoit liat, bei dem Biechof«

zu bleiben. Ürt. II. 141.

Derscilie verkauft dem Bistbum Camin
1334 den Hof Beee mit Zogeliöningea.

IM. a 142.

10*
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H/1880W (Mosow), ferner

Bitter Ludolf y. M. verkauft dem BiBtItum

CMnin 1384 da« Dorf AnDMuliafeii, die

Mühle vor der aUeti Borg Mtwow «.

ürk. IL 145.

Ifidke«, 145R. ZM. 17. 61.

Mickef tm ? FwaW, 1493. ürh. IV. 158.

MattliiaH IluuH Bohr, meklenborgiüoher 6e-

schiclitsclireilier. I. 61. 91.

Huer im Wappen der Bar v. BuwiMit «ine

spätere Zuthat. I. 16.

MMMBcr, Heinrich, »chenkt 1288 mit Ein*

wülignng Mines firaders Johann dem
Kloiter Stepmts eine Roggenhebung
aus >:iiii Li Dori'e Garlin. Urk. 1. 176-

MeUeBfenrff Fürsten und Herzöge von.

Ffint Jobaim der Theologe Uli 1238
in Lübdiin Hof. I. 74.

HermaDa, Magnopolensie domiceliiui 1264.

CM: L 80.

Heinrich, Fürst von, 1264. ürk. I. 91.

Pribico domicflllus de Wolin (Pribishiv II.

von Richenberg) 1276. ürk. L 132.

Die Markgrafen von Brandenburg ver-

tragen eich 1304 mit dem Fürsten

Heinrich von Meklenburg wegen des

Landes Stargard. I/nk 11. 13.

König Christoph ron Dineiiiiark und sein

Sohn Erich Hclilieasen 13'2Ö mit dem

Ffiraten Heinrich vonMekleuburg,Johann
and Henneke von Werte ein Bflndnkt
gegen Herzog WartislaV von PommeiB
wegen des Lwdea Bügen. Utit, IL III.

FriedeiMdilaM yqii 1328. Ürk IL 116.

Forst Albrecht verlpitit 1331 tler Stadt

Friedhind das Eigentlium von zwei

Hutfii zu LiibliersJurf. ürk, IL 131.
Derselbe bestätigt 1337 einen im Jahre

1334 gtsschehenen Verkauf fürstlicher

Geieditsame aus dem Gute Jürgens-

kagMi an die Brüder Dietzicli und Johann
WiMeo. Urk. II. 149.

ScbliesBt 1337 mit der Stadt Wismar ein

Schute- und Trutzbündniss gegoi die

•afrOlnvrbdien YaeaUeii. Xhh. II. 103.

y«rkibtl3H7 l-ni Kn<i[,f,,.n H.'Kning Behr

efat niber bestimmt«!« Burgleheu su ^aS'

gari. L 47. ZMi IL löft.

iklenburtr, Fürsten und ITerzrige von, femer

Bewilligt 1338 den Verkauf gewiiser

Hebungen miStm der llantaoflU an 1k
Priester-BiHdendMAi in Friadland. Jhk

IL 157.

Terfeibt 1342 dem Kloeter Wea^ die

Dorf Grünow , wie e* die Brüder von

Wodenewegen inne liatten. ürk, IL

169.

Die Fürsten Albrecht und Johann scfaliossen

1344 mit dem FOiaten üicokne od
Bernhard t. Werle-Goatov eb* EA>
Verbrüderung. JMt. H. ITOl

Dieselben richten 1352 eine erblidie

LandeatbefloDg auf. Urk. HL 4.

Henog Albveeht verkauft 1 353 dem Idoster

Doberan tlio Gcrlclitsbarkeit de« noriV'

Zamewans und »chcukt ihm die de»

DmAs Satow. Utk. m. A.

Die Grafen vnn Lindati vereinigen sifb

1353 mit Herzog Johann zur Aufreciu-

erhaltung des Landfriedens, ürk. HL {.

Herzog Johann von Meklenbnrg-Stargard

verleiht dem Henning Behr das Erl».

landmarschatlamt des Land« Slaf|vi

L 47. ürk. UL 7.

Des Kaaslers Bertrain Bebr BerediBBOg
der Einnahmen und Au-i^nben des

Herzogs Albrecht 1354. ürk. UL 8.

Herzog Jobaim vergleicbt eiob 1355 aiit

seinem Bruder wogen der nnfgariehMiB

£rbtbeUang. Urk. IIL 10.

Der Kanzler Bettxwm Behr vermntwoitat

sich 1359 vor dem Hentng Albrecbt

gegen gewisse Beschuldigungen. {7ri.

ni, 14.

Herzog Albrecht mit mehreren seiner

Ritter antwortet 1359 dem Herzog

Barnim von Pommern aaf mkim
Klagen. Cht UL 16.

Herzog Johann Terleflit 1359 dem He^
tal in Stemberg 14 Hufen in der FlW-

mark von Pastin. Urk. UL 17*

Ktter Henning Behr klagt 1360 bei dett

Herzog Albrecht über dio von den»

Grafen v. Lindow erlittenen Gewalt-

MglMÜMo- ZMs. m. 17.

Digitized by Google



Xeklenkarf) FOrsteo und Hersöge toq, ferner

^raogJohann giebt 1361 d«mSt. Georgen-

Ho«pHal« in StaralMVg d«B Aslfang im
Lukower See. Urk. III. 20.

Herzog Albrecht Terpfändet 1361 Stadt

und Lm^ Flm an Hflinrioh Stodsn-

dorf, Otto y. Dewitz und DaiMiBMd
V. BOlow. Urk. HL 21.

Heneg Bwlolf von Smokama vermittelt

1363 eine SOhne twinchen Amt Bischof

von Havelberg uinl Herzog Albreclit,

Urk. III. 23.

Herzog Johann giebt 1366 seioan Vsaallen

ÄUrd V. Zomin deuen zehn Hüftn in

Quastenberg frei>on BodsDimil IKtnsten.

Urk. HL 29.

6e1iliiditbnD«nigntnilS68. tMi^TII.90.

Die Ilerziige von Poinriioni verglcldien
i

sich 1369 mit Herzog Albrecht. Urk.

HL 30.

8cblie5:<=rn mit deinselhen 1360 flio BOad-
nins. Urk. XU. 38. 41.

Di« BmBf» Jobann der Adtera and dar

JOngere , Vnter und Sohn , erlmibcn

1392 der 8tadt Rfis^took dem Heinrich

)foltke auf Toitenwinkel SchloBS und

Sudt Schwan mit Oawnlt ubaogawinneo.

Urk. III. 95.

Herzog Ulrich verpßlndet 1394 dem Bertram

fi«br die Bode «na dem Dorfe MdUen>
bek. Ufi. m. 99.

Die Ilerziige Barnim und "VTarti.ilav von

Pommern bdunnen 1396 ^ dem König

Albredit von Schweden, Henog von
Meklcnbnrg und dM«en Sohn Erich eine

benannte Summe schaldig zu sein. Urk.

HI. 103.

Künig Albrccht schenkt 1398 dem jedes-

maligen biscbi»)!. ralzi^burgischen Vogt

zu Stove das Patronnt der SU Georgen-

Kirche zu Wismar. Urk. III. 107.

König Albrecht und Herzog Johann von

Meklenburg erlassen 1398 dem Dom-
kapitel an Bataeborg einen jUuriichen

TVOtnt gagen AbMcnng. ürk UL IIS.

Dieselben quittiren 1399 dein Lübooker

Bürger Gerd Vogt hinsichtlich einer 1

Badnongsablagai. Ürt. HL 118. |

MeUenborgr» Fürsten und Herzöge von, femor
DiaaaUwn varpttnden 1399 dam Dentaohan

Orden ^e bael GotUand nnd die Stadt
Wisby. Urk. m. 119.

Timme Lüchow, Knappe, gelobt dem
K&nig AUnecht und dem Hersog Johann

IdOOi nie ilir Feind wardain an inoUen.

Urk. III. 123.

Kßnig Albrecht bestätigt 1400 dem Kloster

Neukloster das Patronatarecht bananntar
Pfarnn. Urk. lU. 124.

Keimur v. Karlow schwört 1400 dem
König Albrecht und dem Hersog Joliann

Urphede. Urk. HI. 125.

KSnig Albrccht und Herzog Jobann ver-

aprechen 1400 dem Henneke HoUke
z)i Srritfeld , ihn in den Gfitem , die

Nicolaus Buk gehurt haben, schützen

cn «oUan. IM. III. 127.

Johann Berchfohoile, Doinherr zu Schwerin,

schwürt 1401 dorn König Albrecht und
dem Herzog Johann , Bischof Rudolf

und dem Domkiipitcl m Sdiwerin Ur>
phede. Urk. III. 129.

IMa Brfider YiAe nnd Clana v. Bfilow

nehmen 1401 von Kfinig Albrrcht und

Herzog Johann das Schloss Eickhof zo

Ffknde. IM. m. 132.

Der KniijijK! Ciird v. Rönne schwFirt 1402
dem König Albrecht, Hersog Johann
nod dam Btadior Bodolf von Sdnrarin
Urphede. Urk. III. 14S.

König Albrecbt best&t^ 1403 einen Ver-
gleieii awiaeben Clana Baaaewita nnd
den Moltke zu Strltfeld \vegi'n dar

Fischerei auf dem Dukwitzer See. Urk.

m. 160.

König Albrecht gcidie.äst HO."") mit der

Königin Margarethe, dem König Erich

nnd den drei Beidun «tnan ewigen

Frieden. Urk. HL 156.

Köntg Albreoht erkUrt 1405 dem Hoeh-
mdater deo Deatwihen Ordaua, dMa er

die Insel Gothland und die Stadt Wisby
dem König Erich von Schweden lüige-

tntan halie^ OUk. m. 106.
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Meklenhuri;, Fürsten und Herzöpe ron. femer

Den Herzögen Jobann und Albrecht wird

1417 von mehreren Ed^auttn aber

mehrere namens iler Fiirsten von Wi-rlt»

geloUtete Zahlungen C^uittong gegeben.

Ork. OL 200. 201.

Liquidtifion der aus den Landen des Herzogs

Heinrich von Mcklenhurg in der Mark
verübten Beschädlgnilg«! T. J. 1424.
ürk. Tir. 254.

Zuaprache der Herzöge Johann und Heia-

rich (1432) wegen 4er »ne der llwk
und 'Ut Herrschaft Riippin erlittenen

Beschädigungen. Urk. iV. 12«

IM» HenSge ron Pcmnieni lebfiaasen 1445
mit dem Her/.oj: Ileiuridi Jcin Aelteren

von Mokleuburg ein Bündnis», ürk.

ly. 39.

Herzog Heiiiricli ilrr .Tünr;ere verpflMitet

eich 1447 der Herzogin Anna, Wittwe

seines Binder« Joluum, geb. Hereofio

vini Punniu-rii, üir Leibgedinge unrj die

BciiAuiung ilir«;s Brnutauhatzea mit 6500
rhein. Ooldgulden »netMublen» Urk.

IV. 42.

Die Herzöge von Poumem fordern 14&&
von den Henügen von MeUenborg dk
Wiedererstattung des von mpklenliurg.

Vasallen im Laude Pommern weg-

genommenen Vkhee. Ork, IV. 62.

Die HiT/rtgr von Pommern schliessen

14(j'j mit den Herzögen Heinrich, Ulrich,

Albrccht, Johann und Magnui Frieden

nnd BündniM. UrL IV. 95.

JtNtchhn Sehr aaf Nnttrow hSht 1487
von den Herzögen Magnus und Baltlia$ar

200 rheiniwdM Gulden. Urk. IV. 132.

Die HenRge Magnus nnd BnldiMer m-
neuern 1499 <lfu riigens»lien Behr die

fielehaung mit ihren Lchengfitem zur

gcnnittten Ifaad. UHe. TV. 164.

Aufgebot der Ritterschaft und Städte

Meklenburgs zur Vermählung der Her-

sogin Sopbie Ton Meklenburg mit dem
Herzoge . spiiteren Kvirftiisiton .Johann

dem Standhaften von Sacliseu zu Torgau

1. Min IflOO. nrlt» IV. 167.

MeUenbnrg-, dortiger Grandbeiitc der cllgnb>

scheu Behr. I. Ö9<

Verlust meklenburgischer Stammlehen. 1.61.

Die Nustrower Linie enrixbt dort Be-

fiitzungen. I. 62.

Des LeMineistera Lambert Slagghert iia

Klioeter Ribnitz Verzeichniss der Im-

orragondcn Ritterburgen in Mdüenburg

(1532). I. 81.

Meklenburgror Pass im Amt Gnoien. I. 67.

MeUeubarfUelie Adels -Cbronika von Cbuu

Jörns Behr, 1749 von der BIttcneheft

angekauft. L 91.

Mel, Bemord, 1249 u. ff. Urk. I. 49- £6.

84. ZM. IL 181.

MeMugw, H«inridi v., 1284. IM. I.

169.
eile, Albeco SehMb in OsubrOd

1278. m. L 144.

Mellenttn, Hennann ron, 12Ö&. Urk. l. 61.

Thke, Rathmann zn Anklam, 1493. ütk

IV. 158.

MelsUolt, Albert, 1369. Urk. ILL 32.

Mentzc, Iwan, auf Brünkendorf. Demselbea

verschreibt sich Otto v. Wozenitx Mf
Tescbow 1496 «uf eine Schuld ron

60 rbwB. Goldgnlden. Urk. IV. 162.

Mentcelln, Dictricti, 1396. Urk. HI. lOS.

Gevert. 1422. l'A. III. 249.

Heppen, Meinricug de, ScLoüie in Osnabrück

1278. Urk. I. 144.

Johann v., Raihnuum in Stralsund 1904.

Urk. U. 21.

WutmStf Hermaiui t., BntbiBMin sa Demmin
1284. Urk. I. 163.

Metiekow (Mezoowe, Metsekowe) r.f Wappea«

genossen der d. Osten. SiegeL Utk
II. 23.

Jöbaoaes, 1290. Urk. 1. 36.

Diecridi, 1801 n. C Urk. U. 7. 11. 18-

20. 25. 29.

Die V. M. verkaufen 1308 das Gut Karnitz

an das Kloster yenenbnmp. 27Ub IV.

69 not.

Raven, 1418 u. fl. Urk. IIL 213. Utk.

IV. 7 (bU) 8. 13. 17. 19. 48. 51.
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Mnkmr (Mezcowo, Metzokowe) v., ferner

Boiog fiunim der Jüagere

T«ncbreibt rieb 14ftl dtm Batvii

:M 't: >'; w auf ein 0 Sebald TOD €00 nud.
Mark. UrL IV. 55.

tfCTt Titke, BOrgemwiateir In IVibMc«.

Demselben verechreibt sicli 1478 Cord

Moltke zu Redebas auf 100 auad. Mark
Kapital. Urk, IV. 107.

TtgjftTt Hermann, BflrgcnneUter in Wismar
1405. Uri. III. 158. 159.

UAmI Behr, Sohn I f nning» nl SoUagStoW,

1382. Urk. III. 64.

Henoglicher Hofachreiber 1391. ürk.

m. 91.

Dessen iuegeU I. 99 n. Taf. V. 22.

Xlehad Belir n Schlagetow, Knappe 1451.

Dessen Siegel. I. 100 u. Taf. V. 23.

XiNsadorp, Der Zeimte ioi Lehen voml
8dft (^oabrtok, wird TWtanadit. Urk
I. G. '

llldC| Gescbichtsmaler in Lübeck, wirkt bei

der Herstellung dar Samhnr« Kbvbe
mir T_ 12.

imknh^^iiiy Dorf. Uri, IV. 63.

Wak^^^f , Dorf im EindiapliBl BnadtbagNL
Crk. IV. 27.

JUrowe, Ekbert v., 1249. I7ri. L 51. 52.

Hschovius, miles Christi «t mtgMt in BL,

1288. Urk, L 176.

nmr, Johanrnter-Comtlnurai Derariben be>

stäti^'t Fnrft Niroluu» v. "Werlo 1270
alle bisherigen Schenkungen. Urk. I.

105.

IMeatln, Hemamit l^fip« 1316. Urk.

II. 49.

nUiabeek im Lande Stargard, Bahr'sclieB

Gut. I. 47. II. 52
XSUendorf, Gerard v., 1304. ürk. U. 16.

dn« , Hans , Rathmann in Pyiita 1493.

Urk. IV. 158.

altke, Familie v.

Siegel, ürk. UL 901. 956. ZTnfc. IV.

3& 177.

ISn« Toehtor d« Sittart TUk« Moltek«

auf Redcbas (1205 u. ff.) war mntli-

masslicb die Mutter ron Vicke Behr

auf Werder. IL 13.

Dltke, Familie v., femer

Johaanea, 1284. Urk. U. 187.

Matlieaa, 1290. Uri. I. 86. Urk. IL
7. 11.

Hatlieus, Eberhard und Conrad, 1284.
Urk. L 169.

Joftchim. 1304. Url. II. 21.

Vicco, 1304 u. ff. Urk. II. 21. 49. 126.
Henneka* 1330 n. K tWs. n. 126. 149.

155.

Matiiiias, 1.^65. Urk. III. 28.

Yidce V. Diwitz, 1360. Urk. ÜL 32.

34. 40. 42.

Vicke V. Stritfeld, 1369 vi. If. Urk. iU.
35. 47. 71. 7.^. 104.

Heinrieh, 1369. Urk. UL 40. 42.
Hersog Albiecbt Mcklenbttrg yersichert

1370 dem Ritter Friediicli M. und
dessen firudersohn Uenneke auf Stri^

fdd den Beeitx der eierbten DOrÄr
Nfifschow nnd Breesen. IV. ,55.

Herzog Albrecht v. Meklenburg verpfändet

1374 den Rittern Friedrich H. auf
Diwitz lind Friedriili nuT Stritfeld die

Schl<5f..'-er, .Städt«, Länder und Vogteien

Ribnitz und Tessio. IV, 64.

Curd und sein Sohn Vicke, 1380. Urk.

m. 52,

Heinrich v. Toitenwinkel wird von Vicks

Behr auf Löbnita und Heiarich Parow
befehdet, 1382 geihngen genommen,
ni. 25. Urk. III. 6G.

Ritter Vicke and seine Söhne Friedrich

nnj IHebkb thdien 1384 mit Ham
Vettern Ilenneke

,
Otto, Vicke nnd

Albreclit die Zugeliürungen des Schloasea

Stritfeld. IV. 55.
Ritter Viike M. und seine Söhne Friedrich

uad Dietrich auf Stritfeld versichern

1385ihrcn Vettern, den Brüdern Ilenneke,
Otto, Vicke und Albrecht auf Stritfeld,

dass sie von ihren gemeinsamen Schulden

688 1 Mark siuid. FT. Obenuimnien haben.

Urk. m. 78.

Die Stadt Rostock, welche dem Hefnrieh

M. das Lösegeld vorgestreckt hatte, cr-

hält 1392 von den Herzogen von
Miiklenbnig die Eriaiibniss, jenem Vogtei,
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•Itke, Familie t., ferner

SdiloM and SUult Schwan mit Gewalt

•hnigtwiiiiMii. ZM. IIL 9ft*

HflUflk« fli Gnokn, 1394. Ürk. TV, 176.

Benncke und Albert, BtMut, 1396. ZTHb

III. 105.

Wold«Bi«r, 1396. ZTHt. HL 105. 122.

128.

Kfioig Albrecbt tod Schweden und Herzog

Johanii TOB Meklenlmig versprechen

1400 dem llenni-lxo M. zu StritCeld,

ihn in den Gütern, die Nicolaoa Buk
geh8rt haben, «id andern Raefatan

schützen zu wollen. Urk. III. 127.

Henneke tob Stnhta, 1399. ürk. III.

122.

Hefauicb , 1400 u. Vrk. HL 125.

128. 132.

Vicke zu Eummerow, 1400. ürk III.

128.

Dietridi lind Johann , Brüder , und ihr

Vetter Uenneke auf Stritfeld varpfanden

1402 dem BUtw Vieka Bebr daa Gut
Breson. Url. Tir. 140.

Claua T. Bassowitz veigleicbt sich 1403
mh IXetrleh and Henneke IL sn Staii*

feld wegen der Elaebetd auf dem Dok-
wiuer See. O^. UL 160.

Aja»f Töchtar des Erert M Ehafiraa des

Hennaim Pln.if, 1407. ürk. III. 162.

Curd, 1407 n. fl. Ürk. III. 162. 171.

206. 208. 209. 211. 213. 227. 236.

238. 247. 257. '2<?5. '269. ürk. IV.

6. 7. 8. 11. 13. 19. 27. 38. 48.

Die Urkimdt'n , die tieh Vkke Bohr und

Vicke M., beide verstorben, gegenseitig

gegeben haben, werden 1412 fOr ungültig

erkl&rt. HI. 41 und ürk. TPL 176.

ykke Bebr an Eatzenow verkauft 1414
seinem Oheim Curd M. zn Redeba«

13 Mark Faclit »m Pletiuin. ürk. III.

181.

Heinrich, 1417. Urk. m. 200. 201.

Theilnahme der Moltke an den Kriegs-

zfigeng^ die Bbbr (1420). IIL 40.

Moltke, Familie r., femer

G«rd Bahr an Nnatrow renahnt sich 1431
mit den Brtdera Hdnrieh «nd JoluHm

M. ztt .Stritfeld wegen Buggenhagen»

Todtachlog und w^en der Fehde, die

sie mit einander gehabt haben. UA,
III. 255.

•Tohanu der Aeltere, 1424 n. fl*. Utk
ni. 255. ürk. IV. 34.

Die Herzöge Wartislav und Barnim ton

Pommern belcLnen 1425 den Ritter

Curd Moltke mit der Bede, dem Hönde»

korn und dem höchsten Gariekt in ilm

Dorfe Stupenhagen. Urk, III. 261.

Gerd Bahr auf Nustrow vergleicht «ich

1427 mit Johann dem Aalteren, H«iap

rieh und den Sndem dea JalMan U,
wegen der Fischerei auf dem 6aa Tat

Gr.Lübchin. ürk. IV. 9.

Uw IMtke an BadAas, Stritfeld md
Keaenkirchen befreien 1440 den Hein-

rich von Heidebreke zu Klempcnow and

seine Frau Katbarina, Tochter da
KitierH Heinriili Moltke, von aller Aa-
Spruche. Urk. IV. 24.

Woldenmr, Doaheir an BOtsow 1440.

ürk. IV. 24.

Johann nnd Otto so Stritfdd, 1446.

ürk. IV. 42.

Otto, 1447 u. ff. ürk. IV. 43. 79.

Der Knappe Cord 11 Teqyftndet 1451
dem Brigittenkloster M . i nkrone vor

Stralsund 16 Mark Facht aus Bedebe«.

IM. JV. 66.

Curd zu Redebag, 14f)0. Urt TV. 74.

Otto M. tauscht 1463 mit den Brfidem

Gerd und Joachim Basaawita Gfond-

Ktn..k.>. Url. IV. Sl.

Otto und Claus, Vettern, nach 1464.

ürk. IV. 82.

Woldemar, Priester, nnd Henneke IL,

Brflder, bescheinigen 1471 ihrem Vetter

Otto M. zu Stritfeld die ROckz&hlnng

ihrer Fordenmgan. Ork. IV. 98.
Hatthiaa, Heinridi nnd Oard M. an BedMsc

verpränden 1474 der Stadt Barth 1 2 Miirk

Rente ans den Dörfern Redebas und

StMkow. Urlt. lY. 100.
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Xoltke, Familie t., fenMr .

Matthias M. auf Redebas verkauft 1474
an Henning fiebr auf BobrenwaM«
3 Mark Paebc ans den TySnrfan Rtdebas

unil Manfldicnlingen. l'rk. IV. 102.

Curd xa Bedebas verachreibt «cli 147b

dam BBrganndilar Titka M^ar su

Triebsecs uuf 100 nud. Slacfc KipilaL

ürk. IV. 107.

Heinrich, 1480. Urk TV. IIS.
Heinrich zti Retlcba'? verpfünflct 1481

seinem übeim Matüiins M. seinen An-

tluil an dam Guti.' Rcdr-Ims mit Mvn
seinen GMtem im Land« Barth, Urk.

IV. 115.

Otto M. SU StriatiUd, 1482. CM. IV.

117.
Matthiaa an Itedebai verpAndot 1484 dem

KulftiKl ZU Strulflimd 8 Mark Pacht aus

Storkow und Manaobenhagen. ürk, IV.

122.

Lndcke zu Stnetfeld, i486 tt. ff. I7rt

IV. 130. 155.

Johann an StrietMd, 1496 n. ff. ÜA.
TV. 1G2. 174.

ISnehhuiien , ilof im Lande Gadebehn, ge-

langt 1249 an daa Klortcr Rainfddan.

ürk. I. 36.

Monrkebude, Gerd, Priester zu Usedom 1409.
Urk. III. 172.

XSrder , Mitglieder der Familie waren in

Stralsund ansässig. Siegel: ürk, II. 23.

Urk. III. 36. 38.

Qotban, Hilter 1272 u. ff. ürk. I. 112.

116. 134. EWr. n. 11. 21. 28.

Johannes, 1272 u. ff. ürk. I. 113. 116.

134. 169. 180. ürL U. 7. 28. 49.

Bainricb, 1301 n. ff. Urh. IL 7. 49. 59.

60. Urk ITT. 272.

Henneltin, Knappe 1318. ürk. II. 59.

ZMr. IIL 272.
Henning, 1365. Urk. HI. 28.

Ghoten, 1369 u. ff. Urk. III. 35. 40.

42. 47. 52.

Sivert, 1369 n. ff. VA, UL 36. 40. 43.

47.
Cbuis, 13C9. Vrk. III. 35. 40. 43-

BaniU, 1396. ürk, III. 104.

SSrder, Familie, ferner

Ghoten, 1396. ürk. m. 104.

Clana, Knappei, Tenchreibt sieb 1409 mit

Bibgeti dam OmmI v. Dadkw auf da«
Schuld von 220 Hark nmdiach. Üik,

III. 171.

Paulus, UI7 u. ff. Urk. III. 206. 208.

235. 238. 241. 247. 251. 252. 2S7.
265. Vrk. IV. 6. 7. 8.

Paul, lii.i^i r iu Strabund 142-4. Urk. UI.
2-. 7.

IL'iuricli M. zu Todcnhagcn verplandet

1459 dem St. Georgs-IIospital zu RIb»

nits 8 Mark Pacht aus Arendbhagcn

und Oldan-Willerabagen. ürk. IV. 71.

Fknl, Bathmann in Strabnnd 1480. OMr.

IV. 112.

Moryn, Heimicb von, Aitter 1329. ürk, U.
119.

MaTtaga, Radolf t., 1320. Urh. H. 78.

Horner, Henning, 1320. Urk. II. 78.

Mortsin (Mörsen), Heinrich v., 1248 o. ff.

Urk. I. 30. 61.
RpynnlJ V., 1317. ürk. IT. m.
Dea«en Sohn Werner 1317. ürk. IL 53.

aitamtte) Hermann, Bitter 1283. Ulk. I.

lfV2.

MoistoW) Hermann von, 1276. ürk. I. 132.

Mokenritce, Slawemer 1380. ürk. III. 51.

Die Htr/iige von Pommern verpianden

1494 dem Bernd M. daa SchloM Al^
Torgelow. Urk, IV. 59.

Bertram und Laurenz, Brüder zum To^
getow 1470. ürk, IV. 97.

Bertram 1493. Utk. 17. 158.

iMiilard, Ikrtrum, leetor Aitnim pradicatorum

iu Greifswald 1H31. ürk. II. 130.

MOnehhansen, Anna v., Gemahlin des Diet-

rich Behr v. StelUchte. I. 21.

Christoph v.
,

Ritter, im Dienst« des

deutschen Ordens gegen liossland. L 21.

Johann, Biaehof Ton Kiiclaiid und Oaad.
L 21.

Mfinchow, Feter, 1490 u. ff. ürk. IV. 137.

158.

Anrtar, Otto Biaefaof v., 1204. ürk. I. 7.

II
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ry Msrlin DOfigcv so Oraibwald.

Demselben vcrpf3n(!cn din Grafen Jo-

haan und Johann v. Gutzkow 1323
3 Mark Bede aus drei demselben ge-

hörenden Hufen in dem Dorf« Dict-

richaiiagen. ürh. II. 94.

Barthold t. M., Bürger zu Greifs-

wald und seinen Oheimen Barlliold und

Barthold verpfändet Graf Johann v.

Gützkow 1355 Hebungen aus der Bi i

dM Dorf«! Weitenhagen. ÜHt. IIL 11.
mth, RoH 1248. m. I. 28.

Hehirirli, 1266. IMt. L 87.

Vicke, Bittw 1304 n. £ IL 15. 156.

Viol», Ritter 1353 u. ff. ürlc UL 1. 10.

MaduM und Tkoo 1382. IM. ÜL 68.

MttaM in StMiaand , vetpfinibt FM
Wizlav 1319 der Stadt Strdmd taf

20 Jahn. Urk. II. 64.

MBant
ArnoMus moncUrius 1248. Vv^. I. 30.

Heinricus Mouetarius, Bfifger in Verden

1259. CM, I. 66.

XtnnUtte zn Pyrite. Oh, L 150-

^tir?fn s. Morzin.

llttii»ow in der Grafschaft Gützkow, r.

Belir'febM Gut. L 41.
Slifliing Jcs IlausM. II. 39.

Miuteke (Mostiko, Motteke), Uermaan, Bittet

1271 o. ff. IM. I. 110. 16a 164
169. EM. n. 187.

iTafatf AaMf imd Hans Abteshagen, Bürger-

meister TW Nou-Treptow , k»ufen 1 4fi4

von ClaiiH Njnekow zwei Tlieilo dos

Dorfes Si lileffln und de* KmgM BmU.
Urk. IV. 91.

Fomer im nämlichen Jahre das Dorf

Ninikow. Urk. IV. 93.

Reimar ni Barth varkaaft 1493 dem Kloster

Vsmiilangp «oen Hof m MiHieubagen.

ürl: IV. 159.

Namea. Familien mit gleichem Namea. L 24.

Kam« dea GeaeUeehta^ deaaen Ponoen I. 51.
Bol (]or osimlink kl.sriioii T.inio v. Biir. I. \ h.

Ist ein Beweis, dass das Geschlecht ein

daoladm ist. I. 51.

Die Form Bering. I. 51.

Die lateinische Form Ursinus ist die Ueber-

setzung von Berii^. I. 52.
Vcrgl. TorBamen.

Mamen* und Wuppungleichlielt , nach dem
Lehenrectit ein Beweis der StamiaTer.

wandtachaft. I. 33. 39.

Wanne, Heinrich, Rathmann in Tetcrow 1375.

Vrk. IIL 49.

Hateldora, Gereke, 1420 verfeatet. ürk.

m. 214.
-, Heinrich, 1490 a. ff. IM. IV.

137. 158.

Haagardea, Graf ron, s. Eberetaia.
Nederlage (depoüitio uiercationnm et lanB

vcnalium). T'rk. I. 127.

Xefendaiik, Lndeke, Ritter, E^gdiard Kaappe

1316. Urk. IL 49.

Gerd, 1369. ürk. IIL 35. 40. 42. 122.

Detlev zu SwiUele, 1382 n. ff. IM. IIL

63. 105. 133. 149.
Ifänricli, 1399. IM. DL 122.
>fHr<]uard, 1399. Vrk. IH. 122.
DcUov, 1447. ürk. IV. 44.

Ulrieb r., wflrttemberg. G«h. Badi, afiriit

17GG iil.s LftzttT ilcr Fiiinilie. I. 63-

Den Namen nimmt 1767 Carl AugaA

Behr an. I. 63.
Negentln in der GrAf<:(haft GiUdmrf T.

üehr sches Gut. I. 41.

Sfegenthli, Heinrich v., Bürger T«a Giaifih

wiiM. 1298. Frl. I. 191.

»Sein »Sohn JuLanaes. Urk. L 191*

Mdhrlngen in Vorponuneni, SeUoaagaiMMe»
Schaft. I. 76.

Nemorn, Thideke v., ca Usedom, verksnft

1409 dem Kloster Usedom 4 Hofes,

welche aa dem aeoen Hofe lügen. IM.

in. 172.
?frpo«, .Toliannfs, 1.118. Vrk, U* 62.

Netseband, s. läcxe, Laad.
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Ilrtnmdenhnrg ,
AmoUng, NCloi MCblie

1324. ürk. IL 101.

Büler Wed«g» Plate vtdcMtfk 1341
dem Kalftnd xu N.-B. gewine Hebaqgen
TU Surgard. Urk. II. 166.

»eoeoburg, l'eter v., Riller 1320. Urk. II. 76.

FMer und Jesco, Söbno des Wuiwoden
Swenxa von Danzig. JJrk, II. 105 not.

Denselben betieblt Herzog WnrtUlav vou

Fonmiem 1325 oiit ihren Borgen und

Leuten gcfes iln ta atehen, wenn er

iigend etwa« gegen den Dentedien Or-

den «ntemelimen wdrde. Utk, n, 104.

NeaPD-Camp, Aobte von,

Alexander
,

primiu abba« Movi - Campi

1263 o. ff. ürk. I. 58. 134.
Arnold, Abt 1294 «.IT. IM. I. 184.

Vrk. IL 20. 25.

HelBricli, iHllierar Abt 1341. Jhk. U.
165.

Heinnch, Abt 1376. Urk. III. 50.

Jobeu, AM 1406 n. ff. Ufh. IXL 160.

168
Dietrich, Abt 1421. ürk. III. 227. 235.

238. 264.

Johaanea, Abt 1428 o. fil <M. IV. 11.

13. 14. 15. 31. 32.

Matthiaa, Abt 11^7 UÄ. TV. 69.

Jobannee, Abt 14b0 a. fS. Urk. IV. 112.

167.

leaea-Caaip, Cuterzienaci^Möniliskloster.

Fürst Wizhiv von Rügen atiaet 1231
daB, ursprCinglich RoHcngartcn genannte

Kloeter. ürL I. 1(3.

Fflrat Januaar von EQgea verleiht 1253
denk Kloeter die Lebeubeirlidikeit fiber

6 Hufon in Gniiizin , welclu^ er von

Richard von Triebsees gekauft hat. Urk. 1.

68.

FOrat Wizlav t. Rnn:cn schenkt und eignet

dem Kloeter 1261 zwei Hufen, geuaant

Vogclsang. Urk. I. 88.

Fürst Wizluv von Riigen eignet 1272 äcm
Kloster eine liufo zu JLanibrechtädurf.

Urk. I. 112.

Desgleichen da« Pairoiiat s« Tdbohm.
ürk. I. 113.

5enon-Canip, fernL-r

Da« Kloster kaua 1309 von der Wittwe
Bliiabflth r. Betbsm und deren fiNmon
die zu 11 Hufen in Langendeif g>
börig« Fischerei, üfi. IL 32»

Heinriob . Tork Tergleidit skA 1324
mit dem Kloster wegen aller Streitig-

keiten nnd enteagt den ti<itom, die sein

GroBSTater dem Kloeter geschenkt bat
Vrk: II. OS.

Herzog Wartislav von Pommern bestätigt

1326 die Privikgkn dee Kioeten and
nimmt daaielbe in eeinen Soliati. CM.
IL 107.

Die Brflder Thiderich, Heyne ^ Jobann,

Friedrich und FTiigold Behr verL'!e-''f;'>n

sich 1341 mit dem Kloster Nouon-Citntp

wegen des Kirclienpatronat« au Lepelow

tmd anderer Ansprache, ürk. II. 164.

Ritter Heinrich Wolf und sein Sohn
Borchard, Knappe, ecbenken dem Kloster

1.340 iIm Patronatsrecht über 6 Hoftn
im Dorfe Vieren, ürk. II. 172.

Die BrQder Omnul nnd Haiari^ t. Obdili

kaufen 13 7n v m dem TCl oster Hebungen
aas dem Dorf« bteinleld zurück. Urk.

m. 49.

Martin v. Obelit« verkanft dem Kloster

1401 eine wüste Hufe des Dorfes Tri-

bobm. Urk. m. 128.

Die Brüder Heyne , Vicke und Ileoneke

Bebr verkaufen an da« Kloster 1414
eine HdKng m Tribebn. Ohfe.in.184.

Die Vormünder der Söhne der f Herzöge

Barnim und Wartislav verleihen 1415
dem Kloster das von Heinrich VrobOM
In nreifswald erkauft« Dorf GneUMC^
duii. L'rL III. 192.

Herzog Barnim von Pommern gestattet

1427 filr sich nnd seinen Bruder Smuk^
tcbur dem Abt Johann und dem Con>
vonte, 600 Mark Rente von benannten

Personen einzulösen, ürk. IV. 8.

Derselbe verjjfaudet 1447 dem Kloster

Neuencamp 400 sund. Mark von der

jährlichen Abgabe des Klosteis an den
Henwg. ürk. IV. 47.
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Nenen-Camp, fenMr

HtTzüg liarnim Ton Pommern verpfändet

1448 dem Kloster die noch übrigen

200 Mwk Abgabe, ürk. IV. 50.

Die BeliTen tob. Bebtniwftld« taneeKen

von dem Kloster liT)T> olneti Biiiipmliof

ZU Tribohm gegen einen solclieii io

MilMwilMigcn ein. IMt. IV, 63.

Das Kloster verpfändet 1456 den Brfldnm

Clana und Gerd Beiir xu Forkenbck die

MflUla n Gmel, de» GoC Oni^-K«iits
und drei Hüfe, einen Land^dorf,

Stormsdorf und Strcmlow für 300Ü Mark
sundisch. 17rit. lY. (>?.

Cl»u3 Bcdir zu Forkenbck qnitlirt das

Klostor 1480 über 200 suiidisehe Äfiirk

Stliadfn, welchen er wegen des Gutes

Grucl-KomiU gehabt hat. ürk. IV. lU.
Emst Preen zu FanteUts vecpftndct dem

Kloster 1484 seinw Hof so Ptintatitz.

ürk. IV. 123.

Die Brflder YM» vai Ykktt Sehr Yer-

gleiclien sicli init dem Kloster 1489
wegen eines Ackers in Stormsdorf. Urk.

IV. I3!k

Johann Sasse, Alt, nimmt um 1490 im

Namen des Herzogs hebreuwaldo ge-

mltawDB in Besitz. lY. 30.

Beimar Nagel zu Barth verkauft dem
Klostor 1493 einen Hof zu Millien-

hagen. ürk. IV. 159.

Verlust wicli(ii;pr Denkmäler diirLli den
|

gänzlichen Uut«»^nng des Klüstera. I. 69.

• Die Behr battes imt ilir EMibcgrlbinM.

I. 69.

Abbrechung dos Klosters und Qrflndang

der Stadt Franzburg. I. 69.

£nt8teUiiDg der Kloeterkirche. I. 69.

Nelnvldgium des Klosters. Urk. II. 74.

Neuen-Rost, Kreis Fmnzlmrg. I, 67.

Nciihofy Kreis Franzburg j BosiUung der

Rflgensehen Behr. L 49. 67. m. 13.

IV. 52.

BurgwaU daselbst. L 71.; Titelbild zu

Baad m.
Heabof, Haus der rOgenschen Familie Behr.

m. 12. 16. IV. 35.

GrSndflog düwelten. I, 64. HL IS.

iahof*BelircnwaIder Güter. I. 59.

Werden 1623 an die Erb^ des Yens
Blücher verplandet, 1736 oMn, 1745
verkaoO. L 60.

Ein Thea deKwttan wvrd« m imimIv
Zeit wieder an die Fuiütle gduadiL
L 6a

NenUrelMn n Ifdlentin, Varwaik nad

Jametzow, pomaNncbe Schka^geeemaa
L 77.

SiegeL ürk. m. 37.

Arnold, 1249 n. ff Url. l. 51. 60.75.

Beschenkt das Kloster Duberaa. Urk. 1. 52.

Ist 1261 Vogt in Röbel. UrL 1. 71.

K. de. 1270 u. ff. Tri-. I. 102. 156.

Rudolf iiud Conrad, Gebrüder 1272. Vrh.

I. III.

Rodolfui«, 1273 u. ff, Drk. I. 120. 127.

128. 146. 153. 163. 164. 169. 173.

Urk. II. 4.

Conrad, Sohn Bodolb, 1285 u. ff. DrL l
173. 187. üfklt A.

Bcrimrd und Oeranl , S' line dM Bhkn
Conrad 1300. Urk. IL 4.

Zabel, 1304. O*. U, 15.

Conrad, Domlien iit CaniB 1390^ Oik TL

76. 140.

DsMelbe» Aidttdiaeoone in Stalp 1326.

Urk. II. 11,5.

Ludekiu, 1330. UrL II. 125.

Hcru.ann, 1369. UrL: HI. 3h. 40. 42.

Rulof und Rulüf, 1374. Tri-. III. 4".

lieimer, loÖG (Vogt zu Wulgast 1417)

u. ff. Urk. III. 104. 110. 112. 136.

140. 142. 144. 163. 172. 200. 203.

Hans, 1396 a. ff. ürk. IIL 105. I9i

203. 205. 206. 208. 213. 235. 236.

249. 254. 262. 265.

Bolof» 1401 n. fl: ürk. UL 140. IM.

209. 227. 235. 238. 241. 243. 249.

264.
BrQniiig, 1417 n. IR ürk. IIL 203.251.

265.

Herzog Wartislav verpfändet 1422 don

Hans N. , dem Sivert Liodstede od
dessen Brüdern das Scbloss Alf-Turgelow

für 6000 Mark sund. Pf. Urk^ Ul
246.
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T. H«BklrefeMi) ferner

Briinirt:^' N. als VorBinnd (!er Kiiulor

seiner Vettern Reimar und Henning N.

verkauft 1447 dorn Lorenz Spandow
Ewei Burglehon zu Güt2kow behufa Ab-
tragung von ScLuldcu uud Einlösung

von rfandschaftcn. Urk. IV. 45.

BeiiiMr N. m dam Vonrerit 1447. UrL
IV. 46.

Icukloster, Cisterzieuser- Kloster.

König Aibt«cht von Schweden, Ucnog von

lldEleolnirg beititigt 1400 den KUnter
dM PntroDatsrecht bnatuMr Pfinidsn.

IM. m. 124.

leuMVlt (de Novo Foro) Jobunott ., 1265.
Urk. I. 61.

SenmOnster in HoUteiUi regulirlcs Cbor«

liMMiutift AngnMiaafordeu, MtattO Stif-

tung Holstein«, 1322 nach Boidesbolm
verlegt. II. 29.

Hat die ViaftaHon dü Ekaton JiMott«.

II. 30.

Keu^rianitS) Dorf, zwischuu domselben und

Conrad Rennoward wird 1443 eine

SObne «richtet. UrL IV. 36.

iMKBabcBkont , BestandtheQ der Cabels-

dorfer Güter. I. 58. 67.

Von Leopold Dietrich Behr «rbttat. L 63.

len-Bibel, Stadt, «rhilt IMl t«bi FSnlM
Nicolan« v. Werle das •ehmrimeha Stedt-

recht. ürk. I. 69.

ÜM-SeUtMi, «I Toi^low gehörig. L 68. 67.

Von Ulrich l'hilipp Bohr erbaut, L 63.

Heverin in Hcklonburg. L 67.

Beabsichtigte Stiftung «fam FidriconuBiwes

ans dem Gute. I. 64.

Nickelflone. Peter, 1316. Urk. II. 49.

IJekMüon, Peter, v. Agardd, Bittar 1405.
Urf: III. 157. 1^9.

Hicolaas Bohr, 1414. i'tarrer zu Walken-
dorf, ürk. III, 181.

irieolMia fiehr. Knappe 1382.
Dessen Siegel. I. 102 u. Tafel VII. 35.

V. rgl. IL 53. UrL Ul. 68.

NleoUos fiere hnt 1330 Gttter aatlioh nahe

bei LOneburg. 1. 20.

Er verkauft 1338 «n Got ID DiebtmiiKn.

I. 20.

HtwImM Bahr, Knapp* ^tenogth. Lflnebmi)

1322. Dessen 8i«gd. I. 13. 106 ud
Xaf. X. 55.

NIcolaoB Behr, Knappe (Hcrzo^th. Lüneburg)

1325. Dessen SugO, L 12. 105 oad
Tttf, X. 52.

Nicolaas Herbord Bar auf Haronau um 1650.

Deesen SiegsL L 108 u. Ta£ XL 66.

IImImm Johann Christian v. Bar anfBannaa,
erhält die Gzafenwürde (1721). L 21.

Mkolsbug in BöhoMa, doit stirbt 1809
Leopold Boihr als Lstster der Hngolds.

dorfer Linie. I. 61.

Njebnr» .... 1420 wegen Tbeilnahme an

der EaTmordnug des Dsgsnsr Boggsn«
Imgpn ermordet. VrL: III. 213.

Nleman, Henneke 1369. Urk. Ul. 32.

ing«lu1^ JobuuHi, Bitter 1298. Urk. 1. 188.

Kykamere, Ebel v., 13^3. ürk. lU. 6.

Hermann, 1353. Urk. UL 6.

V|k9plBff in Schweden, Vogtei, Rechnung

Ober dieselbe des Ritters Raven v. Bar-

nckow 13Ü5~13Ü7. ÜrL III. 23.

Nindorf (Neudorpe), dort hat Wem« Bar«

IQneburgische Lehen. 1. 20.

NTBekow, Claus, verkauft 1464 den Bürger-

meistern Nagel und Abtshagen zu Neu-

Treptow zwei Tfieile des Dorfes SchlelBn

nnd des Kruges BevaU« Urk. IV. 91.

Veikiiuft denselben 1464 dl« Dorf "Sßaa-

kow. Urk. IV. 93.

!fipen, Gerd, lliterbe des Vilweiittas Wiebold

1427. Urk. IV. 8.

HordoW) Dietrich, Herxoglicher Kanzler, Dom-
herr sn Cknün und Kirchbeirr m Loia,

dann zu Demmin 142fi. ürh. IV. 6.

7 (bis). 8. 11. 12. 13. 14. Ib (bi>.). 17.

26. 27. 28. 32. 35. 36. 38. 48.

Normann, Ileinridi, 149.3. Vrk. IV. 158.

Chaten und Otto, Brüder 1495. ürk. IV.

161.

Nortman, Familie v. ; Siegel, ürk. UL 256.
Urk. IV. 177.

Joachim, auf Rossewitz (f 1389).

Gemahl der Gase Sehr a. d. H. Löbnits.

m. 26. Urk, m. 86.

Sein T I i lietiBtein. III. uhcIi S. 26.

Gerd, 1394. ürk. IV. 176. . •
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Hortauui, Familie v., Terner

Gerd, Joliann, Claus und U«iiiricb| firiidcr

140O. Urk. III, 128.

Claas, 1424. Urk. lU. 2S5.

Di« Fantinnen Sophie and EftUuriaa t.

Wail« b^luwn 143d d«n Cnrt Nort*

man mit dem SdkloiM Bomwite. IM;
IV. 22,

Ctai 1447. Urk IV. 43.

V«W«it]m, Hinrik, 1330. Urk. II. 126.

Marquard, 1375. Pr/ HI 49.

Noulin, dominus Jacobus de, Aluiisl in Föritz

ldl7. 17». a 54.

Howen, Johannes de, 1284. Vrk. I. 169.

Kuulfef Heinriob t., Butboiaiin in Verden

12B9. m*. I. 66.

Hwlrow in Moklenburg, Bc.^ic/ung der riigcn-

scheoBehr. L 48. 67. III. 25. IV. 64.

Qehöiie Tciriier der Familie Moltko. IV. 55.

Scbloss daaelbst I. 72.

Wird ecbon im Mittetatter Sdüion genannt.

1. 8a

Dessen Zerstörung und WiVfltTOtiffmn. 1, 73.

Von Christoph Behr (f 1637) rest&urirt.

I. 73.

Die Umgebungen di'S SpLIossos im Jahn

1758. GrundpUn I, bei S. 74.

BOA des 8dilofMB im J. 1825. I. M
S. 74.

Vorkauf an die v. Scback, wird von dic«e&

bfebioclwn. I. 73.

Jfostrow-Semlow-DryelsiLirrcr irau|itlinio des

rtigensclien Ge»clileciitc8. L 58. 111.20.

IV. 62.
Gnindbefitz. I. 59.

Mutrower Güter. 1. 59. 64. IIL 22.

Verkaur de« BanpttMetandtbeib der Gfilcr.

I. 62.

Erwerb von Grundbesitz in Hoklenbiu;^

I. 62.

Ntttsehow in Meklenburg zu den H«
Gaiem gehörig, h 67.

YeAaif. L 62.

O.

OlMUtai Johannes t. , clericos des Fürsten

Widav r. Bflgen 1321. 27Ub. U. 81.

PIcban in Loiz 1324. Urk. II. 99- 100.

Conrad und Heinrich t. O., Brüder , als

Erben der Brüder Gerhard und Her-

mann T. O. kaufen 1376 von dem
Kloatar Neuen-Camp Hebnngen ans dem
Dorfo SMnftld mrfidE. Ort. IIL 49.

Hermann, 1376. Urk. III 50

Martin, Knappe, vcrkauA 1401 dem Kloster

Neuen-Camp eine wüste Hufe des Dorfes

Tribobm. Urk. III. 128.

Hermann rn Su-inrcM und seine Söhne

Henning und llcnnami vvrglciehon sich

1407 mit dem Kloster Neuen-Cump,

wegen der Scb&dan, die sie von dos

Klosters SchlBaaen genommen haben.

Urk. m. 164.

Stich m WOrteDhagan, 1407. ürk. m.
165.

Oeb«Uts» Kreis Franzborg. L 67. Urk, UL
266. IV. 52. at. iv. loa

V. Ödeme auf Odpmc kaufen von Nicolaus

Bere ein (Jut m DachlmUsrn. l, 20.

Odünsec, lüsthum.

Thezo V. Putbua, Biidiof 1390. UrL
UI. 89.

Dibbem, Propst 1405. UH: III. 157. 159.

Oderberoh, Conrad 1284. Urk. L 169.

Ojte, Hake de, SebDffe in Oniabrfldc 1276.

LH. I. 141.

Olafsoa, Johannes, Däne 1326. üri:, IL

113.

OloTCKHon, Johann, 1406. VHt. HL 187.

159.

<Hi«Bhaf9, Claaa 1447 v. C IM. IV.

43. 82.

Henning ., eu Gremmelin, verplaadet

1500 dem Domkapitel an Bostodi 50
lob. Mark Pacht ans ^f^wntwi DSdha.
Urk. IV. 174.
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OMeabnrf, femer

Wedege «um "Wattnanghagcn, Heinrich zu

Gremmelin und Lütke zu Vitegustc 1 500.

Utk. IV. 174.

Olimdorp, Feldgageod bei Uenumuburg.
IV. 5.

Werner v., im LOnebnrger Lehnsregister,

ist ein Mitglied der Familie B(>hr. IV. 6.

Gerard t., 1271. ürk. L 109.

•üMTlete^ Johu» r., 1884. Uih. 1 169.

Mira, Abt von, reclitct 1335 mit dem Ritter

BAxeslans v. Jaasuoa über dam Eigen-

thiuii des Lnpowsker Sees. L 43.

Om, Jolianiios, Rif^r Vl'M). Urk. I. 180.

Orden der Edlen aar Verkttndiyiiiif der

IntBnn tm» Untiog Bridi II.

Ton rommeni 1473 geadAat I. 86-

IV. 49.

Yom Henog Bagislav X. 1491 enieurt.

I 86. Urk. IV. 139.

Beschreibung des Ordens»eicli«u. IV. 49>

Men T«a U. Tkt«r» denen Univnng in

Frankreich. II. 26.

Kloster £bIehoU (jetzt Frederiksboig) auf

Seaknd. II. 26.

Der Ritter Lippold Üi ln-. Herr r. Bcrcn-

stein , seine Geniaiiliii Margarethe und

sein Soliii Hamid schenken um 1250
den Brüdern von der Congregntion des

heil. Victor zu Paris 20 Hufen zwischen

den Dörfern Gottberg und Ehrenberg

bei Beranitnn mit «lleD Qeceobtigkeiten.

Uft. n. 177.

Biscliof Hermann v. Camin bittet 12G0

die UeiBöge von Pumtoem, den Orden

de« lieU. ^elor lo Pkrie in ibren luden
auf jede Weise zu befördern und den

Brüdern die £rb«aaog von KÜMtero und

Crchen lu erlciebtera. IL 28*
Verschiedene StiftoDin u den Ofden.

II. 28.

Dae ^netorinenklostor in Pommora nimmt
die Regel ik-.s Iii. Aiigustin an. Tl. 29.

V'ergl. : Deutscher Orden, Jobanniterorden.

<M>9 D«dwkii(;) and HenMn v., Bitter

1304. ürk. II. 15.

Didericb, Bitter 1316. Urk. II. 49.

Orlaanflnde , Alb«rt Graf v. , soll tnsherigt

dänische Lehen rom Reiche m Leben
nehmen, ürk. I. 11.

Orsial, FimDle and Wappen. I. 7.

Fabel über die Abstaiunnng na 4ai>

selben. I. 5.

Wtdlen von den Bebr m Norddenteohhod
abstammen. I. 5.

Schreiben eines Gra(en von Onini hin-

siehftidi dieser bMaatnang. X 6.

Ortlioupburf s. Erteneburg.

V. Oertzen , die seit uralter Zeit getrennten

Linien dieses Geschlechtes in den Län>
dorn Mekicnburg und Stargard können
ihre Verwandtschaft nicht beweinen. I. 39.

Benannte gestalteu 1358 den Behr auf

GOtzkow, Vargatz und MflHOw den
Rückkauf einer Geldiiefaaqg ane dem
Dorfe Sanz. II. 35.

Ein V. Oertzen war in der ersten Hälfte

da» 14. Jnhrhandeitu mit einer Tochter

dei Idppold Bebr TemBblt. H. 3ö.
Hermann u. Lippold, 1360. II. 38.

Nicolaus Ritter, sein Brader Lippold und
sein Sohn Detwig, sowie die Gebrüder

Zabel, Hermann, Lippold, Niookug und

Andreas, alle Oertzen, veHeesen 1358
ihren Obeinien Hrine nnd Henning Behr
die ilinen verpfändet gewesenen He-

Iningen aus Sonz und eteUen den Bei«
nnf Gfitskow, y«igata and WSmom den
R-ioklvauf frei. ürk. ITT. 12.

Dedwig, 13G6. ürk. HI. 29.

Claus v.OertMnraStaijgardrerpfandet 1382
dem Kloster Wanzka Hebungen aus 8
Hufen seiuee Dorfee fiaigensdorf. Urk»

m. 67.

Hermann, 1399. Urk. m. 122.

I>etblof Joachim (t 1820) deaaen ganen-

li^ische AilMiten. L 93.

Orradey Urpheda^ IMl I. 11.

OsuabrQok, Ei^ttlium.

Bischof Gerhard beetätigt 1204 einen

Tooeeh von Orandstflckea awisobco dem
Kloster Gertradenberg «ad BUheid v.

Harste, ürk, L 6. .
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OtMbrIok, Bistbum, fener 1

Der Drimkirrfie vcrninpht um 1216 (Irfif'

Hermann von Ruvi-nsburg ein von dem
Domherrn Hennann v. Veokta wkwfte»
Dombaiii. Urk. L 8.

LnittHd Dompropst, Theodericli DonxMlMi
und mehrere Domherren 1204. Urk. I. 7.

Gerhard, Domdtkaa um 1216. Ork, L 8.

Di« MbiitnUlea da« Sdftt und die Sehaflen

der Stadt Osnabrück erneuern 1278 ihre

alte Verbmdnog. L 16 a. t/nb. I. 142.

Omlrtck, Sciidl.

Barcnthurro , TTelerbleibsel dM MtMtm
Sitzes der Bare. IV. 9.

OnmbiHiekiwbe Linie Bar. L 14.

OMttrej , Gpriiard ,
Rfirgpr in Stralsund.

Demaalben irerieilit Fürst Wizlav von

Rügen 1320 >wni Hufen in Slawin
auf Rügen. Urk. 11. 69.

Osteibische Zweige der Familio Bdir. I. 3.

T. d. Oaten, die seit Bccbe .hdirhundcrtcn

getreiiot«D Linien dieser Familie können

ihren gemefnaohaftUohm l.Tipning nicht

beweisen. I. 39.

8i^l. Urk. n. 23. UrL Ul. 36. 37.

d. OeUiB CT PUiggenliii und Batevite,

pomniersclie Sclilossgei-essenc. T. 77.

Veraalagnog zur Landeteuer. I. 78.

HHffieder der Fandüe mien in Stndsand

ansiisBig. 1. 88.

OIricus de, 1245 n. ff. Urk. h 26. 64.

55. 56. 57. «2. (vw«l. «leh Thdl IL
S. 33.)

Friedrich v., 1249 u. ff. Urk. 1. 44.

M. 56. 139. (IL 33.)

Friedrich t., Ritter, genannt v. WoMen-
borch , beschenkt 1248 dos Kloster

Marienfliees. Urk. I. 29.

Hermann v., 1249. Utk. I. 39.

Otto, 1271. Uft, l. 109.

Dietricli, 1274. Url. T. \2h.

Johannes, 1275 n. ff. Urk. L 134. 169.

180. Thk n. 11.

Heinrich, 1284 v. ff. ZM. L 160. ütt.

IL 7. 29.

Dflnellw de HarMshan der FUinten v<on

Rflgen 1290 u. ff. Urk. I. 180. Urk.

U. 11. 17. 20. 21. 25.

V. d. Oste% ferner

JcliaiinPB T. Damnitz, 1290. Url: I. 36.

iittiuricb und Berthoid, Gebrüder, Mar«

Schälle der FOntMi von Bflgfln 1290.

Urk. I. m.
Herbüia und Berthold, 1290. Urk. 1. l&O.

Hermann, 1298. Urk. I. 193.

Berthold, 1301 u. fT. Urk. H. 7. 18.

Amoldus et Bartoldus, fr^res de Damiutue

1303. ürk. n. 11.

Johannes, 1304 u. ff. Urk. H. 18. 20. 28.

Arnold, 1304 u. «. Urk. U. 20. 21.

30. 40.

Tl..rclmrd, 131C u. (T. ürh. TT. 50. 87.

Fürst Wizlav ?on RQgeo veiprändct 1317

den Brfldera Heinrieh , Burebeid ond

Vickc V. fl. O. 200 Mark jSlirliclier

Hebung aus dem Zolle lu btralsund.

IM. IL 54.

Heinrich, Ritter 1324. Ulk. IL 102.

Urk. Ul. 272.

Wedekey Bitter 1328 «.ff. ZM. IL IIS.

126.

Henning, 1330. Urk. IL 126. 129.
Ikirthold, 1348 n. ff. JMt, TL 172. Utk.

nr. 28.

Ilciurich, 1369 u. (T. Tri III. 35. 40.

42. 45.

Curd, 1369. Urk. III. 35. 40. 42.

Egbard, 1373. Urk. III. 46-

Henning «ir Capelle, 1390. Urk III. 90.

Heinrieb and Bertbold, 1414. ürk. UL
184.

Ileinmb. Mi3n.iC ZU. ÜL 209. 2U.
235. 238.

Godcke, Ritter 1427 u. ff. Urk. IV. 8.

26. 32.

Henneke so Karstorp nach 1464. Ürk.

nr. 82.

Barthold iB Cappellen, 1477. Vrk. IV.

105.

Balthaeer, 1477. Uih. 17. 105.

Ewolt und Hinrich, 1485 0. ff. IMe. IV.

126. 127. 149.

Hans, Bathmaiui m Denonin 1400. Urk,

IV. 138.

Ewald u. Hans, 1493. Urk. IV. 158.
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BiOthaMtr mr Ünrow, 1499. ürk. IV.

165.

Vw^gl. T. H«tsekoWf « Wockeulede.

4M«ndlB4Mi, Borch»rd t.» 1316. Di*. II. 49.

MflBfM (Ottedinge), dort luit W«ni«r Bfire

Iflnpburgcr Lebon. I. 20.

Otto, Sohn dc3 Ritters Hamid Belir (1274).

L 48. Urk. L 124. 176. U. 46.

OH* Bnw, ClerioBr dsr DiSooM Sdiwerui,

Notarsn Burth 1439. CML DT. 21. 4L

Otto, Johannea, C^nonicns zu Ü. L. F. In

Stettin 1493. Urk. IV. 157.

V. OwBtin zu Quilow und Lütkeu-lMmsow,

pommaiMlli Schlossgcsesscne. I. 77.

Veranlagung zur Landsteuer. T. 78.

Kort, 1393 u. ff. Urk. III. 98. 104.

Heinrich, 1440 n. ff. Urk. TV. 26. 61. 67.

Claus O. zu Owitia, 1447. Urk. IV. 46.
Henning, 1469. DML lY, 96.
Hans, 1490 v. ff. OM^ IV. 137. ISa

158.

OMbcrmy Sdbal, Badnwiui ia Stralnud

1499. Utk IV, 15a

Pifttiit s. HddoD.

Pakelentxc, Hinrich, 1493. Urk. IV. 158.

PalcB, Heonincr, 1485 n. ff. Urk. IV. 126.

158.

Fdls, Jolianncs, Knthiiuum in Cknilliwald

1250. Urk. I. 54.

PalnedMb, Bitter 1304. Urk. IL lÖ.

Filnifai, Kreit FrMUctmrg. I. 67.

Palode, do (See, Pohl, Pful l O
Friedrich v. , 1272 u. ff. Urk. I. 114.

123. 128. 129. 131. 137. 151.

s.'ii. KniiliT llemiuin 1274. CMb. L123.
128. 137.

KeveUng, 1281. ürk. L 151.

Fimrra«, Ludddn, Knnppe 1348. ITMb. IL
172.

Pansln.

Nicolaus V., 1320. Urk. II. 78.

Henning r., 1320 n. ff. ürL I. 140. IM.
n. 78.

Pansow, NieoUuli de, 1288. Urk. I. 178.

179.

FusoWj Dorf im Lande Lulz, gelangt 1248
•a da« KloBter Eldena. IM, I. 34.

Damlbc erhält 1249 Werner Lois ni

Ldien. Urk. I. 46.

hntenMlafl« Kreie Fnunburg, eingegangene

Ortschaft, Besitz iLr riigenschen Belir.

L 58. 67. UrL IIL 190.

P.

Pap«, Heinrich, Ritter, veikaaft 1290 mit

Genehmigung der Fürsten von Rfijrcn

eine Kornhebnng aus der Stadt Barth

an den Bfirgw Petar v. Btttli. CMr.

I. 180.
' Papendorf, Michael, Plehan bei St. Nicohii

in Greifswald 1421. Urk. III. 233.
Papenhageo, Krei« Frnnzburg. I. 67.

Papenhafen, Hermmin, Katbrnam n Sfnl*
siind i;!2n u. ir. UrL TL 70- 110.

Paponhagen s. Schacht.

Papier ala Schreiliatoir filr Urkunden. Uri.

Tir 10. 1.5.

Papt»t Gregur IX. erthcUt dem lUo»ter Use-

dom ein Privileginni, welobes rom Kadiof
von Cnmin 1265 bcatStigt wild. Utk.

II. 178.

Pnpal Clemens IV. be.stätigt 1265 das Vic-

torinerklostcr zu l>ik(^riiiriti<l<^. II. 28.

Pardolen, Neveling, Knappe 13öü. Urk. l.

140.

mu^hem, Johannes (Plehan) von, Capcllao

de« Herzogs Barnim von Pommern 1263.

Urk. I. 77.

Parkentin, Henning, 1399. ürk. IIL 122.
Clftw«, 1399. Urk ITL 122.

ParoH, Ilfinriil), Kitti-r lipfnluli'f iiiU Viel;«

Bchr auf Lühnitx 1382 Heinrich Moltke

anf Toitenwlnlcel. HL 25. 0Mb. m. 66.

Fällt in der Schlacht bei Axcnwalde. IIL

25. Urk UL 35. 40. 42. 95.

IS
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ffemu, Bodolf, Rathmaim fai Greiftw>ld

1258. ürk,hiA.
FMtwaUty T«fgkieh iwisaAai den Markgrafen

TOB Brandenburg und rlen H^rr igen

Toa Pomioem 1448. Urk. IV. 49.

VaMunSkf Arnoldiu, aeotailku in, 1840>
Urk. I. 23.

Pawow iu Meklenburg. I. 67.

8oU mit den GflUim Weltzin und Char-

lottenhof in ein FideicoBuniaa verwan-

delt werden. I. 64*

Patrieler.

Yomahine Harkimf^ Wi^peaflüiigktit dai^

wlbeB. I. 87»
Ursprung riMt tjttanDi*rig«n Ctodüaektom.

I. 89.

FnnMoffVj Rwlaf md Pkw«! 1880. Urt.

ni. .^.1.

PUf iohann, Knapp« 1278 u. S. ürk, L
142. 150.

PMcatel, Gerold T., 1249 «. C OMb. I.

61. 52. 00. 71.

Heinrich 1263. Urk. I. 75.

Henning, u. fT. Urk. n, 131.

Nicolftu«, 1337. Urk. Ii. 156.

Albrecht, Ritt«r 1349 o. K 0Mb. II. 176.

Urk, m, 6. 8. 10.

Henning, Knappe 1349. Urk, II. 175.

Albrecht t. ¥. auf ßlumenhagen verpfändet

1387 dem KkMw Waoika 10 Mark
Hebungen ans dem Dorf« Weladte. UHk.

III. 83.

Henning, 1447. Ork, IV. 43.

I«k«iiak«y AmbraaiM, Minuterial de« Bia-

tluims Osnabrück 1204. Urk. I. 7.

Ftnkon, Städte Die Herzöge Otto, Wartislav

and Bamini voa Pomnam verleihen

1320 M. A. drr StAtlt Ppnktin zollfreie

Ein- und Ausfuhr uuf der Swine und

Pene. Urk. II. 77.

PwatlB, Nioolaoa, Knapp« 1334. Urk II

145.

Claus, 1393. Utk. m. 98.

Peataf Familie v.

Siegel Urk. HL 36.

Wolther T., 1245. Urk. I. 2.5. 2G.

Joltaimee and Benfrid} GebrAder v. 1250.

Utk, L M.

Peatx, Fftiniü»' y.. ferner

Johannes, 1255 u. ff. ürk, L 62. 68.

92. 102. 109.

Reinfried (Benyardus, richtiger BenTiidai)

1272 0. ff. ürk. I. 113. 116. 134.

135. 163. 169. 180. ürk. U. 34. 44.

46. 49. 52. 59. 60. 61. 85. 86. lia
118. 126. 129. ürk. IU. 272.

Hajaekin, 1330 n. ff. ZM. IL 129. Bi.
in. 35. 40. 43.

Henning, 1369 u. ff. ürk. TU. 35. 40.

42. 47. 52.

JoMihim, 1396. 27rfc. m. 104.

Ulricli, 1396 Q. ff, Ork. m. 106. 126.

131.

Ulrich d. J. 1401. ürk, JJL 132.

Walther t. P. verknft 140B dm Bidt

Tricbaeea acht freie HoAb biFoilmN.
UrL IIL 168.

Walther« 1426 o. «T. 0Hb m. 266. Vfk
TV. 7. 11.

Joachim, 1433 u. ff. Urk. TV. 13. 15.

39. 43.
Cyriaens v., n. d. H. .So.liarbow t 15Pi,

Ijeiratdet die Wittwe eines Beir ud
Möllenbeck, gelangt daduro.Ii in dea

aita dea Gutea Camin. II. 54.

Conrad Lüder v. (t 1782), setzte die ge-

nealogischen Arbeiten HoiaeUiOMW fact

I. 93. Urk, IV. HO.
Beate, Ber. and B«Inli«r v., 1284. Urk»h 169.

Pentniin, Nioolaus, Pfiurar n Lavia 1428k

Urk. m. 266.
PeatalB, Claas, 1396. tMt. TtL 109.

Penilln, Stndt, crliält 126.'^ v- m Tfint/H

Nicotaus V. Werlin das achweriiu«iie

filadtreeht. Urk, I. 75.

Peter Bare, 1304 Bürger tm Stralsnnd. I. 88.

Petermtorp , Heyno v., Kittcr 1304« Utk.

II. 15.

Cür.i. 1493. Urlr. IV. 158.

Pfalipraf bei Rhein
,

Herzog Heinrich a

Braunschwcig.
V. Pfiiel, Familie, 1430 mit Gr. SehitaWd

und Carpin (Land Stargard) bddoL
I. 48.

Pincals, G«rard r.f fiathmaan in Greifinnldr

1250 o. ff. OM; l 54. 64.
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PlngoUi, mflolnw, Badnimiii in Dsminin

1284. ürk I. 163.

nu«UB, Lunbect t., 1274. ürk. h 125.

Pyrite» Stadt m» BwOgb Otto, Wartfil»
und Barnim verleihen 1320 u. A. der

Stadt Fjrritz zoUfreifl Ein- und Aasfuhr

wd der Swine und Pen». IMk. TL Tl.

Pjrits, Nonnenkloster.

Demselben verleibt Herzog Barnim von

Pommern 1255 da« Dorf Brieeem. ÜHc.

I. 61.

Demselben eignet Herzog Otto v. Pommero
1317 drei Hufen bei Pyrits nad ein«

Komhebung. ürk. II. 53.

Hrlti, Wallher v., 1240. Urk. L 23.

T. FUt«) Familie, erwirbt dos Erblandmar-

schallamt des Landee Stargard. IL 51.

Plate, mit der (cmn PUta, oani Thonoe),
spüler von ; Miir'numl, Ritter 1276 1U Ä
Urk. 1. 134. ürk. U. 2&

Kodolpln», 1898. 17». L 189.
Vi k.v Knappe 1304. UrL: II. 15.

TlioiuM, 1304 Urk. n. 18. 20.

HMnrid, 1318. OHb II. 48.
Johann (ohne PiipMition,), 1318. £Mb.

II. 57.

Herzog Wartislav v^n Pomraem bestimmt

1325, dass Kitter Henning v. P. mit

dem Lande Stfdfte gegen iim fliehen

gollte, falls er etwas gejjcn den Deutschen

Orden antemefamen wttrde. Urk. II. 104.

Wed^o 1331 u. ff. ürk. II. 131. 169.

Weilege v.
, Ritter, Terkaufl 1341 dem

KaLuid sa Nea-Bmndenbuig gewisse

Hebungen tn Staigard, znv Enkhtung
eines Aluns in d^ Pfarrinrcln sn Mao*
Brandenburg. IM. IL 166.

Wed^, 13&. BrMandmarwhall and
LandeshaaptmaBB das Land«! Staigaid.

IL 61.

Magniw, KnafifB 1430. ürk. IV. 12.

Magnus, Landvogt aaf Bflgim 1440 n. ff.

Urk. IV. 28. 32.

Jachim, 1447. Urk. IV. 43.

Plan, Stadt und Lnnd, verpfändet Hersog

Albrecht von Meklenburg an Heinrich

V. Stralendorf, Otto v. Dewitz und Dan-

fnard v. Baiow. ürk. Iii. 21.

Plan, Andraaa Dasara erpftndet 1487
den Murienzeiteu in Plan 2 Mark Pacht

aus dem Uofe zu Plauerhi^^.

IV. 132.

PUwe, Zabel t., BiMW. DWk L 186. Ürt.

n. 16.

Hraaing^ Bitter 1304. Ürk II. 15.
Heinrich v. , Ptunt M PueMm 1375.

Urk. III. 49.

Pfiivenwedel im Wappen deolen anf hohm
Stnn'3. I. 12.

Plennln, Kieis Frjuiilurg, L 67. L'rL: Ul.

181.
Pleste, Johann v., 1352. ürk. Ul. 4. 5.

Reimar, 1396 u. ff. Urk. IH. 105. 122.

Helmold, 1396. Urk. IH. 105. 122. 126.

Bernd, 1399. ürk. III. 122. 126.

Hennak», 1400. OML HL 126.

Jacob, Vogt zu Barth 1434. Url. W. 13.

Kejmai 1447 u. ff. ürk. IV. 43. 83.

PleeteUa, Hennann, Rathnuuin m AlUTrep*
tow 1490. uHh nr. 138.

FlSaej Familie v.

SiegaL m. nt 36. 37. ZM. IV. 177.

Güter. Urk. TV. 113 not.

Öilrid von, 1310 u. ff. Urk. II. 34. 42.

44. 46. 49. 52. 55. 60. 61. t)4. 66.

66 (bis). 67. 68. 69. 70. 84. 86. 86.

90. 113. Urk. m. 272.

Ertfrid(?) T., 1320. Urk. II. 81.

Otto, 1369 u. ff Urk. Ul. 35. 40. 42. 47.

Johann, 1369 n. C OWb. III. 35. 40.

42. 47. 52 69. 71. 98. ürk. IV. 176.

Hermann, 1396 u. ff. Urk. UL 104. 114.

Sivert, 139a DWt m. 114.
Hermann P. leistet 1407 für seine Ehe-

frau Anna Moltke gegen Abfindung

YmMA anf deren nldiato Erbraehta.

Urk. TIT. 162.

Priester Johann v. P. verpfändet 1425
der Stadt Barth seine Hobungen aus

dem Dorfe Buwendorf. Urk. III. 267.

Hans und Heinrich, Vettern 1425. ürk,

III. 269.

Hans zu Neuendorf, 1439 u. ff. Urk. IV.

20. 24. 32. 48. öl. 59. 60. 67. 70. 79.

Hermann zu Hemannabagen, 1451. Oft.

IV. 66.
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Plflne, FmOie ferner

Hans T, P. zu Neuendorf berechnet um
1452 die Summen, welche ihm die

HtnSg« von Pummem schuldig sind

und bniohtst, dass Um bei seinem

hohen Alter die Her^go vom YaMllen-

dlciut benrait babra. IV. 40. Urk.

IV. 57.

Ucnnaua zu IIoriuauutthag«n verpfändet

dem Knappen Hkqs v. PlSne 10*/t Mark
Band. Pf. Pacht aus seiiieiii geuDOteu
Dorfe. IV. 40. Urk. IV. 71.

Herzog Wartisliiv vun Pommern bestätigt

1464 il<'r Ehefrau des Hans v. Pläne,

JlargarelLu , das ihr von ihrem Elic-

manno ver8chriebCiieI«eibgednige.IV.40.

Urk. IV. 90.

Heondce P. m IVtebsees verpfindet

1468 an Hans v. Pl<">nc , Janoke v.

Booow and U«ne Behr m Dejrelsdorf

Min irlterlidiee Eibe ni Nenendorf.

ürl: IV. 94.

Dem Herzog Bagislav von Pommern werden

1480 die dnmh den Tod de» Hans
Plüne heimgefalleDen LehennigeqiNdien.
Drk. IV. III.

Fiat»» GImh, 1430 mgen Entordung des

Dcgencr Ruggedt^gen verfeateC Urk.

m. 214.

FUtx (Plötze) Rudolf, Ritter; er hat vor 1303
das Dorf Devin an Herzog Woldcmar
von JOtland und Erich Herrn v. Lange-

land verkauft. Urk. II. 10.

Clauj, ^cqoen, Ladeke, üebrOder, ge-

nanit» Plotxen 1380. ZM; m. 51.

flnmp«, Hans, Radmunui in Barth 1493.
Urk. IV. 158.

lUtokeir, Vicke, 1399. Urk. III. 122.

PvUlB, Nleolans, Vogt des FOcsten WldaT
V. Rf5gcn 1316. Fri: Tl. 48.

Demselben verpf&ndet Fürst Wizlav 1318
20 Hufen in Scbinedesiiageii , Zitter*

penningshagen und Baifbotdtbagen. tMs.

a 5G.

T. FodewOs anf dem Hanse Toir Deimnin.

[lomraorselie Sotilossgpsesäouo. I. 76.

Venrae, 1402. Urk. III. 147.

V. PodewUs, ferner

Adam zu Puikwils (1470) u. ff. Vri.

IV. 97. 112. 137. 149. 152. 154. 158. '

PodiB
,
Tangmar v. , Bathnann in Onib>

]

wald l_'.-,0. Urk. I. 54. I

PSpelits, Krcb Grimmen. I. 67. •

PonHselt» Benedkrt^ 1423. IH. m. Kl.

Pokelente, Ileiniidi, Bitter 1817 n. ff. ZMb

II. 7S. 1

Polemann, Amd, liürgermeistcr in 8trabtinii.
'

Demselben ccdirt Herzog Wartislav vor.
'

Pommern 1410 drei Hufen iiü Ti <jk 1

Breege auf Wittow. Urk. III. 171 !

Polen. Anf Befehl des KSnigs w. P. Dunni
,

14.^.') Herzog Erich von Pommern Bütinr

und LAUcnburg ein. Uriit. IV. 60. i

VtXnMf Jobann BDi^ger ra Stettin. So- '

selben verleiht ILtzhj,' Otto von Potn-

mem 1323 vier Hufen im Dorfe Sb-

tSBite, weldie der Bitter Geibcrt Bilk

an%rlns?pn hnt. Urk. Tl. 96.

Polnow, Joachim, 1464. Urk. IV. 93.

Ptoltiia, HenneUn, 1355. IM. UL 11.

de Pomerlo siehe Baumgarteo.

Pommer , Ludekin u. Ludekin , Valer vA '•

Sohn 1331. Urk. I. 123.
j

PMuMra} HenBge von,

Herzog Barnim nimmt 1240 von i^em

Bischof von Camin die Zohotea iuj«

1800 Hnfen n. A. m LehMi und fftk
'.

diesem da* Land Stargurd. Prt. I. 21.

Herzog Barnim giebl 1240 dem Bisihiuu 1

Oamin das Land Colberg m Tanstli

gegen das Land S<ar I Urk. I.
2".

Herzog Barnim stiftet 124? lias Kotineti-

klostcr Marienflli'-s. i'rk. I. 28.

liersog Barnim, Zeuge 1253. Ork. L iÜ.

Derselbe verleiht 1255 dem NonnenUMlcr

zu Pyritz das Dorf Brieseu. Urk. I. 61.

Herzog Barnim beschenkt 1260 and 1263

die BrOder des bl. Tictor vm Fhn it

Ueckcrroflnde. II. 2S.

Derselbe eignet 1263 dem Nouneuklos«

cn Stettin den vom Eloaler WattuBriel

erkauflcn Sfllvis-Flaas mit 4 NOlihn.

Urk. L 76.
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FMMn» HeraOg« toq^ f«mer

Ilcrzog T^arnliii Ltv-tätlgt uml orweitiTt

1264 die Seclito der ätadt Urcil';iwald.

DHb. I. 80. 7«rgl. U. 32.

Derselbe bestiitigt 1264 das GrUndungs-

privilt^UD der Stadt Graifenbeig. Utk.

L 81.

Derselbe gicbt 1264 dem Klo^tor Bolbuck

dsB Dorf Clötkow in Taiuch gegen

Bidkur. IM. I. 82.

Her7ng lliirnini vorsirliort 1265 dem Kloster

EldcDa alle dessen Hechte und Eiuküul'te

iitt der Stadt GMiftwald. Uik, II. 182.

Dcnelbo Lostätigt 120') illc FumlaiiMH uml

die Duuationen des Kloaturs Uurj^un.

TMt. I. 84 und 55 not
Derselbe bestätiget 1267 dein Kloster Grobe

auf Usedom alle Besitzungen. Urk. I.

86. Yerg^ H 32.

Herzog Barnim vermittelt 1267 einen Ver-

gleich zwiaclien den üerren von Loiz

md dw Stadt OnirBwdd. EMb. L 88.

Denelbe eigti '! 1268 dem Ritter Ileinricli

Vom 11 Hufen zu Hassendorf. Urk.

I. 91.
Derselbe verfrlclfht sieh 1269 mit dem

Bistbaro C'amin wegen der Grenzen der

Länder MuBOW and Staigud. {Mb.

I. 95.

Derselbe gicbt 1269 der Stadt Dcmmin
das Patronat ik-s dortigMl HeiUggeilU

S|.ital8. Urk. I. KT.

Derselbe »clicnkt 127U dem Kloster Dargun

die Freiheit vom AVas^anoU fBr 12 Haf-

kKbne. Urk. I. 98.

Derselbe schenkt 1270 dem Kloster Use-

dom da* Dorf Güreke und den Huf

Latebu«. Urk. I. 99. — Diese Urkunde

»t nach Theil II S. 32 eine FXl«chung.

Derselbe eignet dem Kloster Eldena 1270
Gnindbeaita im Dorf Viorow. ürk. I.

iÜ4.

Derselbe schenkt dem Kloster Usedom 1270
den Schwarzen iwe mit gewissen Frei-

heiten, ürk. II. 184.

Derselbe eignet 1271 dem Kloster Ivenack

du Dorf Wrodow. Utk, I. 109.

i HenSge yoO| ÜU'uer

Herzog Barnim schenkt 1272 dem näm-

Uciiea KkMtar das Dorf Fahrenlioli und

10 HaAn In Pfnnow. Utk. I. III.

Doiflolbc anbrnkt 1272 dem Kloster Stolp«

daä Dorf Wendiecb Below. ÜHs. I.

114.

Derselbe schenkt 1872 der Stadt Greifs-

wald ein« BoftCltte md Wiese; ütk, L
116.

Derselbe eignet 1273 den Kloetar Eldesm

die Mühle Wusterbode. Urk. I. 117.

Derselbe nimmt 1273 vom Bistbum Cunin
nnd dem Stift OolberK ^ Zehnten der

Lsmlir Cumin und Colbcrg zu Lehen.

Urk. 1. 118. (vergl, Theii II, S. 33.)

Derselbe bestätigt 1274 die Stadt Gamin
zu deutschem, namentliob Ulfaisoiieitt

Recht, Urk. I. 121.

Derselbe schenkt 1274 dem Klusler Bukow
die Hälfte ein« MdUe in Colbeig. ürk.

l. 125.

Derselbe verleiht 1274 der Stadt Greifs-

wald das Recht der Niederlage der aiia-

geliihrten Waarcn. ürk. I. 126.

Derselbe Übertrügt 1275 der Stadt Greifs-

wald di« ErlMbang des Zolle«, üih. I.

127.

Herzog Barnim und sein Sobn Bugtslaff

belehnen 1275 die GOtalcowiachen Bebt
zur gesammtcn Ilaud. ürk. I. 128.

Sie belelinen dieselben 1275 Terner mit

der Bede aas den Leiinsgütcm. Urk,

L 130.

Herzog Bnrnim f;riioliniigt 1276 die Ver-

legung des Victuriuerkluslc'i'S von Uecker-

BOade naeh Gobdenhagen. II. 29.

Herzf.g T?;imim und spln Sohn BiigiKlav

verkaufen 1276 dem Bisthum Camin
Stadt nnd Land Colbevg. ürk. t, 131.

Hcrz' g TiJiniini solionkt 1276 dntn Kloster

Dargun das Eigentbum mehrerer Orte.

JMt, L 135.

Derselbe schenkt 1277 dem Kloster TsrdMll
dos Dorf Seltz. Urk, L 136.
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Herrog Bi\niim uud sein Solin Bugislav

txst&tigeD 1277 die Vereinbanmgeu

. iwisoheii Heimnoh Ben, aetneo Brtdern
nnd Verwiuidten nnd dem Doinknpitnl

za C&nun wegen der Zebotco des Laude«

DdNr. CTf«. I. 137.

Die Herzogin Meclilild bestätigt dem Kloster

Vercben 1279 einen von ihrem ver-

itotbutm GmimIiIj Benog Bumim ge-

lebenkten WMlniqg auf d«n HaC IMt,

h 146.

8i«gd diM Herzogs Barnim. Ork. L Sft. not.

92, not. 110. not. 136. not.

Herzog Wnrtislav bestätigt 1245 dem
JungfranenUosterClataoWt wddiM liMib

Marioninscl fVorcTion) verlegt worden

ist, frühere 8chenicungen. ürk. I. 24.

D«rwllw idMiikt 1245 den nSinfieli«!!

K!r tn: l;vs Dorf Verchen , den Cum-
merower .See a. A, ürk. I. 25.

Dnfselb« b«tid|gt 1248 41» BMitoungen
und GerechtHBMii dM Klotten Eldiena.

ürk. I. 31.

Die Henöge Warlislav und Barnim sowie

Herr Werner v. Loiz sclienken 1248
dem Kloster Eldena mefarer« im Lande
Lois gelegen« DSrAr. XMt. "L 34«

Hanog Wartislav verleiht 1249 dem
Kloster Reinfelden den Hof MAnchlioMn

mit mehreren Dörfern, ürk. I. 36.

Henog Wartislav nimmt 1249 die neue

Stadt Greifäwald vom Kloiter S^deDa

m Leben, ürk, l. 41.

Dwedba «ignaC 12tf den SkMtor Dargun

das Dorf Rathenow, ürk. I. 45.

DecMlbe reiapricbt 1249 dem Kloster

Eldena die Anweieong der Tenprochenen

30 Hufen, ürl. I. 49.

Oenelbe verleiht 1260 dem Kloster Bel-

Imck ein Dorf an der Rega niit dem
Flusse und einem 8ea. Utk. I. ftS.

(veigl. IL 92.)

Derselbe verleibt 1260 der Stadt Giaift»

wald dM Mbieobe Stadtnaht. IM.
J. 63.

jnn^aeny xmiiugv viiUf nraer

Henog Wartislav schenkt 1251 im
Kloster Darguu 5 von Ltppold Belir ge-

kanfke Hufen in Dargelin. ürk. I. 54.

Derselbe weisit 1251 dem Kloster Eliifiis

iliü versprochenen 30 Hufen in dem

Dorfe Rantekow an. ürk. I. 56.

Derselbe gewährt 1252 der Schiffiüvt

nach Greifswald siclwrea Geleit. JJrk

I. 57. II. 52.

Zeuge 1253. <M. I. 59.

Herzog WarUstaT giebC 1258 der SiNh

(Ircifswald eine von dem Flusse DHiniae

und dem Meere gebildete Iiuel zu Leba*

»eeht. thk, 1. 64.

Denelbe eignet 1260 dem Kloster Dar;^.in

swei Httfea in Drönuewita. ürk. L (iä.

Denelbe erieOt 1262 der Stadt Gnifin-

berp an der Rega 100 Hafen u. bestimmt

das Recht und di€ Hiuriclitungea da

Stadt, ürk. I. 73.

DerHelbo verleiht 1262 dem Anneniaase

^um Ii. Geist in Greifswald eine Fnichl-

ernte. Urk. I. 74.

Henog Wartislav verleiht 1263 dem Bürg«

Siegfried v. Brflgge eine Hebung von

12 Mark Pf. au« das GceiftitaUir ZeD.

Utk, U. 181.

Deredbe TermaebC 1264 den Yktim
Bukuw Theilo des Salzwerks in Colbeig

und Mäblen daaeibet. UHc L 7a
Denelbe giebt 1264 der Stadl Gnififmll

die FraOiaU eine llaoer anral^ IM.

I. 79.

Ale todt erwfihnt 1264. ürk. L 81. 82.

Eine von ihm hinterlassene Ilofgt.ntie in

Greifswald nebet Wiese schenkt i^enu^'

Bornim 1272 der genaantan Stadt. CM.

I. 115.

Herzog Bugislav bestäliitjt 1278

Privilegien der Stadt Anklam. Vrk. L 14&.

Denelbe beetftt^ 1279 die Gerecfattou

der Stadt Gan. Uik. IL 185.
Derselbe schenkt 1281 dem Nonnenklogti r

zu Stettin dae Eigeathoin Tancbiedater

EüikOnfte, darnnter 12 Mafk ans d«r

Münze zu Pyritz , Ii In- ' I lehr an

das Kloster abgetreten haben. UrL L 150.
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HwMg BagiBlay Terlcibt 1381 demEloiter

Eldena die ganze Bede am den Kloetar-

gütem. Urk. T. 151.

Iknelbe gi«bt 1281 der Stwlt Greiün-

hagao FMh«it ibie Waann loIUM
SU Terschifien. ürk, IL 186.

Denelb« aobankt 1281 dem Bistham Camin
dai halbe Dorf Köseliu. ürk. I. 152.

Derselbe verleiht 1282 der Stadt Wolgast

dos liibischo Recht. Urk. T. 155.

Derselbe bestätigt 1283 alle Privilegien

des Kkitfln DHgim. IMt. L IfiS.

Derfclhi' bestätigt 1283 dem Kloster Col-

bats alle Güt«r desselben. Urk. I. 160.

Derselbe schenkt 1284 der Stadt Greifa-

wald das Dorf Wflndiaoh'SeBtelin. ürk.

L 162.

Derselbe bestätigt 1284 die 6«rechtaanie

der Stadt Orciftmberg. Ürk. U. 187.

Derselbe verleilit der Stadt Greifswald

1284 das von Heinrich nnd Lippold

Bchr orbMfte Dorf Doifelio. 2M. L
IÖ3.

Die MarkgraAn Otto und Conrad von

Brandenburg vergleichen eich 1284 mit

dem Herzog Bugislav von Pommern
and dem FClrsten Wiickv von Rügen
wegen aU«r entetandiuien Immgeo. ürk.

I. 165.

Herzog Üijglslav bestätigt der Stiidt Trep-

tow an der Bega 1285 die deatsche

«rflummg aad da« Iflbbdio Beeht ud
nimmt die Hälfte der Einkflnfte von

dem Kloeter Balbnck zu Lehen, ürk. I.

17a
Derselbe verleibt 12S5 ?:wei Bürgern zu

Anklam die Alte Fähre bei der Stadt.

Ort. I. 172.

Df^r^elbe bcstStl'/t V2^7 der Stadt Trei)t(iw

an der iicj^a diu: liibische Recht und

•efaenkt ihr das I^ l.! uLliam ibrir Bo-

sitznofTcn. I'r!:. I. 174.

Herzog Bugislav eiguet 1300 dem Kloster

Eldena dÖe Dörfer Kröeslin , Veru-erniii

nnd Fr<»e?t, wie fiie der Ritter AVulfub]

V. Below gehabt hat. Urk. IL 3.

PomBern, Henöge von, ferner

Uenqg BogisUT beetimint 1800 & Aa-
eaM der n ^ween DOrfen geliBreBdeik

Hufen. TM. IL 5.

Derselbe Uberweiat 1303 (Qr daa räok-

•tiadige Ehegeld Minar 8ohw«M«r dem
Grafen Jobann von Gdtzkow vier D&rfnr

in Poaun«m zu Lehen, ürk. JJ, 11«

SiageL UHt. I. IW.
Herzog Otto eignet 1298 dem CoUegiat-

ütitt zu Stettin das voo Ritter Johann
v. Bersekow und dessen Brfidem er-

kaufte I>' rf Luckow, ürl. I. 188.

Derselbe tsclieukt dem Kloster Vereben

1299 tiaa Eigeuthuin de« Doito SoB-
merstorf. ürL 1. 192.

Derselbe schenkt der Stadt Stotdn 1312
alle Inseln bei der Süidt jmmA dv
Oder. CM; n. 36.

Denelbe aeheakt 13t2 d«n Eloltar OollMn

die Bede von 4 Hufen im Dorfe Clebow

ßir einen Jahrtag seinee CapianaHeinrich.

üfi. n. 87.

Derselbe vorleilit 1312 der Stadt Stettin

ein Privilegium wegen des Kom- und
Holshandela. Wk. IE. Sft.

Derselbe schenkt 1312 den von ihm gs-

bauten Grai>cQ von dem Ciunmerower

See in die PeaM dem Kkitar VordMO.
Urk. IL 39.

Derselbe eignet 1317 dem NoanenkloKter

vor Pyritz 3 Hufen bei PyiilB vad 4a»
Kornhebung, ürk. II. 53.

Die Herzüge Otto, WarUslav nnd Barnim

verleiben 1320 den St&dten Stettin,

Pyritz, GfeifoihaigeD, Gatts und Penkun
soWrrie ßnftibr auf der Swine mid
Peene. Url. Tl. 77.

Dieselben geben 1321 dem Fürsten Wixlav

von Rügen 2000 Mink iSlUgw &Sb$t

fÖr die Hülfe gegen die Fflrsten von

Meklenburg und setsen ihm ätadt und

Laad AUrTreptow aar fikÜMiUH Ork.

IL 84.

Herwjg Otto verleiht 1323 dem Bürger

Jobann v. Pölitz zu Stettin 4 Hufen
D rfc Sl i'^-nttj;, welche Ritter Ger-

bort i^aik auigeioäaeu hat. ürk. IL 9&
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Henog Otto verleiht 1324 dem Biirger

Heinrieb Wobernin cn Greifentiflgcn das

Dorf Cbtow , wt'klies 'lir- SriUnc des

ventorbeneo Betckio v. ädtümog »uf-

galaneti fakbetu Orli. IL 98.

Hermg Otto bestätigt 1329 den GcbradAm
Heinrich thkI lU-nning, Rittern, und

Idppold, Kuup(jcu gcQ. Bebr das Land
Bfitow. UHt. n. 12a

Dersclbp verleiht 13'.i2 dem Börger Thiclo-

rnnnn v. Kcne zu Stettin und de^eo
8obm Thiderich 8 Hufen bi dem Dorfe

Carow. UrL 11. 131.

Herzog WartüUv beurkundet 1313 die

8«benkitttg ebier Gelreidehebiuiig eeitens

des KiiappiMi AriioM Buggonlift^'i'n an

Ana KiuBter ElUeu». l'rk. II. 40.

Derselbe schenkt 1313 dem Kloster Eldena

die freie Ausfulir und Einfuhr zur Se>>

n«cb und von allen Hüfen «einer Uerr-

iduft. Urft. U. 43.

Erwirbt 1317 vom MarkgrafeD Waldemar
v. Bmndnbttrg die Laadacbaft Stolp.

I. 43.

HemogWnrtidnv, der Meieter de« Deateehen

Ordens in Preussi^ii uiul ilcr lilsrlmf mhi

Camin schlieuea 1320 ein äcliutzLünd-

niw gegni Polen. L 43. Ort. U. 75.

Herzog WartUnT fwstaii^ri 1321 die Ver-

einbamngen wagen dee Zehnten des

Lnodes Daber. Z7i4r. I. 138.

Hereog WnrtbbT sebenkt 1321 eeinem

Mfiischall Hönning rrhr (11' Horrscbtilt

des Landes Uütow. 1. 43. UrL; U. 87.

DerMibe venehreibt 13*22 dem Farston

Wixlav von Kügcn in benannten Dürfern

ao viel Heute, als dieser auf des ilcr-

Mgs Wort der Gattin des «ünischen

Drosten Lorenz in dem Lande Slrey

gclosBon hat. Hrh. II. 90.

Derselbe verkauft 1325 den Uüthen der

Städte GrcifHwiild und Anklam dicMfinzo

fül das Land awiscben der Sinne und

PMm. ITrt. n. 102.

Pommern, Herzöge von, femer

Uersog Wartislav veq|idiobtet sich 1325

weder dem KSnig von Polen noch boom

jeuiand gegen den Dcut^clu a Orden bei-

zustellen, und verwillkiirt, dass Ueoning

Bebr vnd «nige andere Ritter gtgc«

ihn stehen sollen, wr-nn ff irgend etwa«

gegen den Orden thun Kolltc. UrL. U.

104.

Dersell'O Jjc^t.'ittgt den Finw.ilimrn i!-:

Landes Kfigcu alle ihre Rechte. Urk. IL

106.

Derselbe bestätigt 1325 <Vic Prirüpgien drt

Klosters Neuen-Camp und nimmt ihu

Kloster noter aenien Sdiuta. Urk. U.

107.

Derselbe schenkt lAJ,Ct dem l'rojist Conrad

\on Greifswuld 37 Mark jiihrl. Ut»

hungen aus der Bede des Dorfes Rotbeo-

kirebcn. Urk. II. 109«

BQndniss xwischen Dinemark and Hekks-

burg i;'26 gegen Herzog Wartislar von

Potnniern wegen des Landes Riigcn.

rrk: 11. III.

Uenrag Wartislav IV. stirbt 1. Ai^ 1326

an Stmlsond. II. 43.

Hersog Barnim sohliesst 1328 ffir und

seine unmündi^on Vntti^rn, <ltf Kinder des

Herzogs Wartislav , Dütieninrk, die n"i-

genschen Vasalh-n und die Stiidtc Stral-

sund, Greif:-wald. Anklnm und Detninili

mit den Fürsten von Mcklenburg und

Werte einen Frieden wegen des riigeti-

»chnn Er^rolpfstreitf«. Urf:. II. 116.

Derselbe bchlelli 1330 den Hernhard Bekr

zum Ilauptniann dcs ScIiloaMa Wolde.

UrL II. 124.

Derselbe vereinigt sich 1340 mit dro

Städten Greifswatd, Anklam und Demnin
daliiii , dass Si;it^ff ni?nr Sc' T'-S'T nn

der Peene mit Ausnahme von Janucu

nicht neu befeatigt werden sollen. Vitt.

II. 163.

Die Herzoge Ihigislav, Barnim und Waitiä-

lav bestätigen 13.ÖG di« VercinharungOl

wagen der Zehnten des Landes Daher.

EM. L 137.
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HiCMg Albraeht von MeUenborg mit

mehreren aeiiiar Rittar «Dtwortet (1359)
dem Ucrzog Barnim von Poininem auf

mehrere Klagen. Urk. HL. 16>

Herzog WwtUav Melmt 1366 dea Junker
Pribbur v. Putbas mit deaswi guxer
Herrschaft. Urk. lU. 27.

SddMtht bei Damgartm 1368. Urk HL 30.

, Die HprzrigpWnrtislav nnf! Rngislav, Brüder,

für sich uati iliren Vetter Bugislav, ver-

tragen sich 1H69 niit den Herzog Al-

brecht von Melilenbiirg wegen des Brant-

Bcbatzes ihrer Schwester und wegen der

Schlacht bei Damgarten. Urk. III. 30.

Die HenSge WartubtT und Bagislav

acbHeeaeo 1369 hU don Henog AI-

brerbt von Mekleiiliiiig «n BQndaU«.
ürk. m. 38. 41.

Die HenOg* SwMttebnr imd Bugsilav von

Stettin Bchliesaen 1374 mit ihren Vettern

dea Herzögen Wartislav und BugiaUv
TO» Wolgett «tu Bfindate. Utk TO. 46.

Mehrere Vasallen tragen 1380 c)f>n Her-

sSgen Wartislav und Bugislav ihre

SfÜSaeer Böken und Quarkcnbnig «if,

bis zur Beilegung des StreiiM wegen
derselben. Urk. lU. 60.

Herzog Wartislav verkauft 1381 der Sudt
fikrth wiederkiafUoh dM Torfmoor
Blieeenrode «nf dem Dare. Urk. III. 53.

Derselbe beurkundet 1383 die Aiitliissung

gewisser an die Stadt Greüitwald ver-

kanften Guter seitens der Qebrflder

Dotenb.:T^. Frk-. TIT. GS.

Eine Irrung zwischen Herzog Wartislav

und der Stadt Barth einer«, vod Bitter

Wwlppr' T^iiggciiTiftgeti und seinen An-
bäng<-ni andercrscils wird 1383 ge-

«dilicht..t. ürk. in. 70.

Herzog Wartislav verpfändet 1384 zur Ein-

lösung des Schlosses Loiz von dea

Buggenhagen, dem RathnUM» Vincenz

Wicbold zu Greifswald gewiaie He>
bungen. I. 85. Urk. m. 72.

Derselbe vprplandet 1384 zu gloichpm

Zweck an benannte Feraonea gewiaae

Hebnogen. Urk HL 76b

imnerSf HmSge von, femer

Uenog Wactialav verleiht 1387 dem Bitter

Hdoridi Jatmund das Dorf Semper
und die LieUower Fähre. Urk. ITT. 82,

Derselbe verpfändet 1392 dem Büiger-

mdster Wdter v. Ldbeck zu Greiftwald

42 Mark Bede und Dienst aus dam
Dorfe LezeniU. Urk. III. 92.

Derselbe verleiht 1392 (icin Klostur Eldena

die Gflter Rosengarten und ProssekaD

im Lande Ragen. Urk. III. 97.

Die Herzüge Barnim und WartislaVi

Brüder, beslätigeu 139.') dli- Privilegiail

der Stii.U Barth. Urk. III. 102.

Dieselben bekennen 1390 dem König
Albraeht von Sdiwaden, Henog von
Mcklenburg und dessen Snlm Erich

eine benannte Summe schuldig zu sein.

Urk m. 103.

Dicsolbcn liestütigen 1398 die Privilogicn

des Klosters Eldena. Urk. III. 109.

110. (Daataoh md laldiiiaoh).

Dieselben . :
j

frimlen 1401 i]i*rn Bürger-

meister Heinrich Bubenow in Greüs-

wald die Bede und daa Hnndekani ans

den 0(''rfprn Fnlkenliagen und Hanken-
h^en. Urk. III. 135.

Diaaelben erpftaden 1401 dem Rath»

mann Bokholt zu Güstrow 50 Mark
Bede aus dem Dorfe Gr. Kiesow nut

Gericht ppb 17Mb. III. 136.

Dieselben verpQlnden 1401 den Brüdern

Ludeke und Bernd v. Dörpen Bede und
MOnspfeimige ana dem Dorfe Buitorf.

Urk. III. 138.

Die Lande dea Hauses Pommem-Wolgast
jenseit der Swine, stargardiaeher Ünia
werden 1402 zwisdicii dm Hei-zögen

Bngialav und Barnim getheilt. Urk. HL
147.

Die Herz'ige Barnim und WartÜlaT TflIV

pfliodaa 1402 dem Bathmana Wodaige
und dem Borger Bose in GvelAwald
Ilundekom, Holzgcld, Bede u. A. aus

deu Dörfern Stilow, Gustebin und

iarow. 17rlu lU. 140.

IS
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Die Herzöge Barnim und Wardslar ver-

pftndflB itm BathniMiB Bokliott 1408

dem Dorfe Daräokow. Urk. III, 143.

DiflldbeD verpfänden 1403 dem Rath-

mann Johann "VVodarge in Crcifswald

Bede uml Himilfkuru aus dem Dorfo

Lossin. UrL Iii. 151.

Diiselben arkU&ran 1404 einen Teg naeb
Wismar bMchlokm ku woUmt cur Bei-

legung des Krieges nit der Stadt LQbe^
ürk, m, 163.

Die Stadt Stralnrad unterwirft eieh 1406
Inn-iclitlicli ilircr ?>lri'Itigkeiten mit dem
Herzog Warti«lav einem landatändiecben

Schiedigeriehte. IMi. m. 100.
Hen.ng Wrirtislav Itir sicti und seine

BruJerkiuUer gebietet 140(> tl«m Abt
von Usedom, alle verpfändeten Güter
der Abtei wieder einsalfieeii. ürk, UL
161.

Derselbe beschränkt 1408 zu Gunsten der

Stadt StraUund den Komp und Tndi«
Terkanf aaf ROgen. ZTHb. HL 167.

Derselbe verleiht 1409 der Stadt Triebsees

die von Walther t. Pens gekauften 8
Hofen in Poiterose. ürk TO. 170.

Derselbe cedirt 1410 dem Bürgenneister

Amd Polemann so Straleond 3 Hufen

im Doife Brecg« auf Wittow. IM. m.
173.

Derselbe verpföndet 1412 dem Rickold

Lepol auf dem Gnitz und Hcnnckc Bohr

zu Nciiliof, Srhloss, Stadt and Land
Güuküw. Uric. m. 177.

Herzog Wartislav VIII. von Ponnncrn-

Wolgast stirbt 23. Aug. 1416. HL 31.

Agnes, Matter dos Herzogs Wartblav VIII.,

geb. Herzogin von Sachsen-Lauenburg,

führte die Vonnwidtobaft Ober die min-
derjährigen saluM. m. 31.

Gewnlttliätigkeitan ilwM Hbüw m Uaedom.
m. 38.

Soll 1485 in Pudagla (Kloeter üaedom)
gestorben sein. III. iS.

Herzog Wartislav IX. und die Herzogin-

Wittwa AgDeaf in Vonnondaehalt der

Pommern, Herzöge von. femer

Söhne der verstorbenen Hersöge Barnim

und Wartialav verMbea 1415 dm
Kloster Nrum-Camp das von Heinrich

Vrobose zu Greifawald erkaufU Dod
Gnemersdorf. ürk. m. 192.

Herzogin Agnea mit ilirnm Ratbc rat-

Bcheidut 1417 eine Irrung zwischen dem

Kloster Pudagla und Mechtild, Wiitwe

dea Matthäna von Schwerin. ÜA. HL
202.

Herzog Wartislav und Herzogin Agnes

beatätigea 1417 die Privil^iien det

Kloalen Podagla und tamdien Ton den*

selben dns KircLeiipatronat von Sagard

gegen da» von Gingst ein. C/rib. III. 203.

Dieaelben verkilieD 1417 den vcnebal.

deten Klo.itrr Pudagla das Pivtronat der

Kirche zu Gingst, Urk. III. 207.

Herzog Wartialav bestätigt 1418 die Pri-

vile^'ien der Stadt Stralsund. Url:. III.

2Ub i thut da» Näiiilicho til« Vonnund,

mit Kinwilligung der Herzogin Aga«,
aU Mutter der Herzöge Banihn oid

Swantelmr. Urk. HL 210.

Herzog Warti.slav bestätigt 1413 die Pri-

Tile^en der Stadt Greifswald. Ürk UL
212.

Veranstaltungen des Herzogs i'142l) tat

HersteUnng des lAndfriedens. Urk. UL
224.

Der Herzog Wartislav von Pommern be-

8chli<i«st 1421 uit dcu Landständen die

Anü-echterhaltung des Rechts und die

Eins^'tzung laudständischer Quateniber>

gerichte, um über Unri'cht und Friedeas-

bruch zu richten. Urlc. III. 225.

Henog WartialaT gelobt 1421, data foftw

Ton Uaedom aas Itelneilri Banb «dir

Gewalt ge.sihohcn Kolk. Ürk. lU. 234.

Haiaog Wartialav stellt 1421 nach grosser

Zwietracht den Frieden und die Ord-

nung im Lande wieder her, ordnet dea

Besitz, die Münxe, den Zoll u. A. ürk

m. 236.
Herzog Wartislav und die verw. Herzogin

Agnes beatatigeQ 1421 die Besitnutgca

daa KloalM* Pudagla. Urk. UL 839.

Digitized by Google



Pommern, Herzöge von, fornor

Herzog Wartislav verpf&ndet 1421 dem
Ritter Henning t. Jasmund das Land
Jasmund auf Rflgen. ürk. III. 241.

Oerselbe gestattet 1421 die Schenktmg

dc8 Dorfes Vorland seilen* de« Mar-

aeballs Wadeg« Buggeohagea an das

KlMter Venen -Cmnp. Uit. HI. 243.

DcT'fll'i* verpfändet 1422 dem Hans Neuen-

kircbeoi dem Sivert lindstade und

dawan BrUdarn dH Sehlon AH-Tor-
gelow filr GOOO M. , womit sio das

ScblMS Lroiz von Hermann Konow ein-

gtRflt ba»m. IM. m. 246.
Derselbe verjißnd«»! 1422 dem Thidpkp

V. U. Borne Schioes, Stadt und Land
Güukow iBr 10^000 rand. Ffg. Utk,

ni. 248.

Die Herzöge Otto und Casimir von Pom-
mern-Stettin scbliesseu 1423 mit den

UenOgea WmUiIav uod BMnim Ton
Ptomraern -WolgMt lOgleioh Ar flire

Vett^^rn liutului und SwantnLur in

Gegenwart des Königs Erich von Däne-

Biaik f Sofatrsden und NOTwwgm nn
Bündnis-. Vrl:. TU. 250.

Uersog Wartislav bestätigt 1423 die Pri*

il^^ dn Stadt Bwtli, JMt. JSL
251.

ErsiK'ht 1423 den Ratli der Stadt Aukkiu,
die jaiirlicli zu entrichtenden 100 Mark
doiii Dietrich Kijllcr zu WuBkow SU

aalilen. ürk. III. 253.

BaaüUigt 1424 den Ankauf von drei Hufen

dfis Dorf« Cordsliagai im Kirdupiel

Bnmdshagen aattttng de« Kutliiater

Klosters Murii'tiplic lii;i Rostock von

den Kindern de« stralsunder Bürgers

Lad«k« . CbIp«d. ürk III

Die Herzöge Warti-luv und Barnim bt'-

lehnm 1425 den Ritter Curd Moltke

mit der Bede, dem Hnndekom und dem
höchsten Gericht in dem Devfe Stnpnt-

hagen. ürk. III. 260.
Hersog Wartislav bestätigt 1425 dem

Kloster Tliddens*;«.- ftllc Xul7:ungen aus

den Gewässern, die dem Kloster gehören.

Ulk, m. 261.

Pommern, Herzöge von, femer

Die Herzüge Barnim und Swantebor theilen

1425 mit ihren Vettern die pommer»
sehen Lande, so dass die ersteren das

Fürstenthum Rügen, die letzteren das

Herzogthnm Wolgaat ertmlteo. Utk. HL
262.

Herzog Barohn ftlr ridi md seinen Brader
Swunlebur verpfsindet 1426 der Stadt

Stralsund Sdüoss, Stadt, Land und
Vogtei Triebieee imd im» Dorf Stremlow,
so viel die Ilor/ögo von diesem von
den Behren eiugeiust haben, ürk. IV. 3.

IHe Herzogin Agnes vcrpfHndet 1426
mit Zustliuirtun^' ihrer .Sühne Bornim
ond Swantebur eine Hebung aus den
DOrftn Pftpenbagen und Holkenhagen
an Henning Budde. Utk. IV. 6.

Bestätigungeurkande der genannten Her-
zoge Mnrfchtlich dieser Verpffendang.

Vrl-. IV. 7.

Herzog Barnim lur sich und seinen Bruder

Swutelnir erinnbc 1427 dem Kloetar

Npucn-Cnnij) die Einli'f^iing von 600
Mark Rente von benannten Personen.

ürk. IV. 8.

Die Herzoge Barnim und Swant^•'lIl^

»iiLuukuii 1428 d«m Kloster Eldena
einen Katen tiiic zwei Haken Adter in

Lanzkpwitx. i'rk. IV. 11.

Herzog Barnim vorleiht 1430 dem Claas

Knusow 34 Mark Paeht «w den
Dnrfpm Bnekewiis und Lnhti& OMi;,

IV. 12.

Bestätigt 1433 die Privilegien der Stadt

Stralsund, ürk. IV. 13.

Bpstfifigt 1434 die Privilegien der Stadt

1 ii h. ürk. IV. 13.

Verkauft 1434 dem Klocter Eldena die

Bede, daa Hnndekom «od den Dienet

in dem Dorfe llcnnckcnhivf^en und In

dem Kyti bei Greifswald. Urk. IV, 14.

Bestiitigt 1434 die Pririlegien der Stadt

Greifswald. ürk. IV. 15.

Verleiht 143fS dem Oaiia v. Köppern 11
Hufen und einen Katen in dem Dorfe

SSannwens. Ofk. IV. IS.

18*



— 100 —
Poaiinern, Hprz.".gp von, ferner

Henog Barnim gründet 1436 fiir dat

8eal«iib«& «^«r Eham und sdnM Bm-
dcra eine Kh] :'u tSglichnn Mnripn-

zeit«ii in der i'iurrkircbe zu Grimmen.

ZM. IV. IS.

Y«iprändet 1439 dem Kloeter PudagU
mehrere Ueboagea uod Gereebtigkeiteo

tat der Lieel Rfigni. JMt. IV. 18.

Reitog Beraim d. JOiijere llbertteit 1440
Bernd Molzan, Kirthherm zu Bartb und

seinen Nachtolgüru (ür die MUhlcnatäUe

zu Barth eine Hufe Landes auf dem
Glowiuer Felde. Urk. IV. 24.

IMe Uenfige WertiaUv imd Buniaiy BrQder,

vaA Baninn d. JUtogm beacliKeMen 1440
in ihren Landen der GewuUtliiitlgki it zu

Bteaem und den Frieden wieder herzu-

«tdlen und edilieiieB dua auC Gerd
Bchr auf Nu«trOir tili HilfibOodlliM.

Urk. IV. 25.

Herzog Barnim d. Jüngere verpfandut 144Ü
den Rathmann Heinrich von Haren zu

Stralsund eine Hebung von 9 Mark
«ua dem Dorfe Neiteodorf bei QiinuDeii.

C4*. IV. 27.

Verleilit 1440 dem BQrger Adolf Greve-

rodcn zu Stralauad das Dorf Alilzow

im SSrdiepjel Bfudehegeii. ZTMb. IV.

27.

Kauft 1441 von dem Kloster Hiddenseo

das beflossene Werderi der Zingst ge-

nannt, fdr 5000 Mark cnud. Ff. Ork,

rV, 32.

Bestätigt 1442 dem Pfarrer Dietrich Nor-

dow zu Demmin 20 Mark jährliche

Pacht aus dem Gute ni Troyen. Urk.

TV. 35.

Vermittelt nebet acliieii Blllien tand deo
Ratlimiiiincni ilor Stadt Bfirtli 1443
eine Sühne zwischen Conrad lienne»

-wanl md mehreren Bewohnern dee

Dorfe« Neu-Planitz wegen des durch

die Brüder Domen erlittenen Brand-

Mriindeof. UHe. IV. 96.

Pommern, Herzöge von, ferner

Herzog Barnim d. Jüngere verpfändet dem

Hnthnmiin Alf Gwveroden m Sbnbnui

1444 eine Hebung aun Uesolitz in des

Kirchspiel PoseriU. Urk. IV. 38.

Bestätigt 1445 die Terpßindung emer

Hebung aus dem Dorfe Krenzmaan»'

hegen seltene dee Cord K&Uer an d«
FriiBiter Jondum BUzen nd daH»
Hauer. CM. IV. 39.

Die Herzoge von Pommern gchlip?spn 1445

ein BOndniss mit Herzog Heierich d.

AelteNn von Hektenbui. Uti. IV. 39.

Herznr» Barnim d. .Innfierc verpfändet 1447

dem Kloster Neuen-Camp 400 Markm
der jOuüchen Abgabe deaadbea an dm
Herzog. Frl: TV. 47.

Derselbe verpfändet 1448 dem Brigitta*

kloster HerieBkrone vor Strebqnd 100
3tnrk Pacht Ilm! linde aus iin'hrfTfa

Orten auf der Insel Rügen, frü . IV. 46.

Die Harkgrefim von Bmndenl>urg vertrogen

sich 1448 mit den Iler/Kgon Ü^iruim

d. Aelteren und Barnim d. Jüngeren hia-

Ichdiefa «Her Irningeii wegen Pesewilk,

AU- und Neu-Torgi'!ow, und tr*>t('n

selben den Herzogen ab. Urk. IV. 49.

Die Herzngo von Pommem recridiem 1448

den Markgrafrn den Anfall von Pase-

walk und Torgelow nach dem An»>

iterhen dee herxogliclicii Ibneee. Oti.

TV. 50.

Herzog Barnim d. Jüngere quittirt 1448

dem Kloeter ITeden-Gamp dbar 1800 1fh>

Mark zur AliK'jsung dos Betrags voo

200 Bund. Hark, den das Kloeter nock

jShrlidt an den Hercog ta enttieklm

hntfp. Urb. IV. 50.

Verplandet 1449 <lcr Stadt Grimmen die

Orbör von 100 Mark, welche die Suit

jährlich zu geben püogic. Urk. IV. bU

Bewilligt 1449 die Verwendung der tob

Qerd Bvd md dm 86hn«n im OmtM
Bchr für die Marienzeiten in der Mari.'r-

kapelle in Triebsees zaeammengebrachteo

Gelder. UHt. IV. 52.

Digitized by Google



— 101 —
Femaieni) Herzöge von, ferner

EnnogBwnim d.JOD^a« rerpiandet 1449 den

Bdiren nm Nvuliof Bede ,
Kompacht,

höchbtcg Gericht und Dienst aus den

Dörfern Derschendori und WUletshagen.

Urk. 17. Ö3.

Verhchtpilit sieh 1451 dem Raven Metze-

kow aaf eine Schuld von 600 sund.

Mark. Urk. IV. 65.

Vtrr.og Barnim VITT. vr,n Ponunem-Wol-
gast t 17. Dccbr. 14Ö1. IV. 61.

Hai» FUtaie sq Nvmndorf beradnet xm
1452 die Summen, welche ihm die

Herzüge von Pommern schuldig sind.

OWr. IV. 67.

Herzog Wartislftv bestätigt 1453 die Pri-

vilegien der Stadt Barth. Urk. IV. 58.

BermgWurtithv d. Adtei« oad Mioe Solnte

Erich und Wartislav d. .Tfiiigorp verkaufen

1454 dem liemd Muckerwitz das Schlosä

Alt-Torgelow. £Wb. IV. 60.

Hcrrfifr Erich von Pommern nimmt 1455
auf helclil des Königs von Foleu uus

dtn H&nden der Stadt Danzig da^ Schloss

Botow und die Stftdte BQtow und Lauen-
bürg ein. Urk. TV. 60.

Henog Wartislav fordert 1455 von den

Herz'>;xen v.ni Mpkli'Dliurf^ tüp Wiedpr-

erstattiin;:; ilcs von inekleuburg. Vasallen

im LuDdi- )'i>iiiiiii>rTi weggaBommaDaii
Viehps. UrL IV. G2.

Derselbe verptandet 1456 den Brüdern

Claw vnd Gerd Behr Bad« imd Honda-
kim «tis Dnlgnn, Ravonliorst und Stoms-

dorf, sü-wip aus des llennülie Bahi

Güttrn 7Ai Seinluw, Zarnow und Schlem-

siin und das höclut« Gerioht in Dolgen.

17». IV. 64.

Vn-pfandet 1456 denselben die Bede, das

Hondekoro und das liöcbate Gericht

MS Githkenhagen , die Beda and das

Bnndekom aus Prustorf. tMu IV. 6G.

Hanog WartialAT d. Adtara Tarpftadet

1 456 dem Heine Bdir «afDSvetsdotfHe-
bungen und Gerechtl^'koitini aus Kinds-

hingen« Hanahagen and Knevelahagen.

Ui*. IV. «6.

FoaiinerBj Herzöge von, femer

Heraog WartisiaT d. Aeltare and lein Solin

WaztlalaT vergleicbeB sieh 1456 unter

Verraittelnug di's Ki)iiin;3 Christian von
I^emork mit dem Bischof von Roea>

küd wagen daa HeAa Stten aaf Sogen.
Url: TV. 67.

Die Herzöge Erieh ood Wortislav, BrüdeTi

bestätigen 14A7 die Privilegien der
StAdt Greifsvvald. Url. TV. 69.

Herzog Wartislav leibt 1462 auf ein Jahr
von Dr. Heinridi Rnbenow 108 Bhai-
nische Goldguldon. Urk. IV. 79.

Bestätigt 1464 der Ehefiraa des Hans
PlSne, Margarethe, das ibr von ihrem
Ehemannc vendiriBiMna Laäbgadlnga»

Drk. IV. 90.

Die HenSge Brich, WarHslav, BogUav
und Kasimir schliessen 1469 mit den

Herzögen von Mokleoburg Frieden und
BQndniss. Utk. IV. 95.

Herzog Wartislav bestätigt 1473 die Pri-

vilegien der Stadt Triebaees. Urk. IV. 99.

Hertog Erieh stiAet 1473 den Marien-
Orden der Edlen. I. 86. IV. 49.

Herzog Erich IL. von Ponunem-Wolgast

t 6. Jnli 1474. IV. 50.
II.'Uis Belir. Marijuanl.s Sohn verkauft 1477
dem Herzog Wartislav seinen Hof mit

vier Hnfen an Landadoif. üfk. IV. 104.

Herzog Wartislav X. zu Barth f 13.

Decbr. 1478. IV, 29.

Dam Henog Bugislav X werden 1480
die durch den Tod des Ilans v. Pirme

heimgefisUenen JLieben zugesprochen. Urk.

IV. III.
Belehnt i486 den JoMUm Bahr. Ork,

IV. 129.

Herzog Bugislav erneuert den von seinem

Vater Erioli TT. gestlfteien Marien-Orden

der Edlen. 1. öö. IV. 5Ü. Urk. FV.

139.

Erneuert 1491 den Bfigenschen Behr die

Belohnung mit allen ihren Erb- und
Lehngütem und die gesammte Hand an

denselben. I. 38. 89. IV. 31. Urk.

IV. 161.
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Herzog Bugislaw erneuert 1491 den Gutz-

kowschen Sehr die BelehmuBg mit

allen ihren Erl>- und Lchngütem auf

Müssow, Vargulz uad Öchltigctow. ürk.

IV. 153.

HiBnog BugiilAT X. adilicMt li93 mit dem
KnrfllrMm tob BrsndnlHii^ PfImIcii«

IV. 51.

Die St&nde des Herzogthums leisten 1493
dem KitDinteB Brblntdigung. ürk. TV.

155.

Herzog Bugislar will die auf Schild, Helm
und Namen aUein gafnOadMe Lebaa-
nachfolge abieludiini. IV. 29. 1 1523.
IV. 29.

yaroidtuiDg über Hiil<li^Miiifr<roise der

Herzöge Barnim X. uml l'hilipi> I. nach

vorgenonimt-uur Luudeüllieiluug 1539.

IV. 12.

HfiRog fiatnim voa Pommem fordert 1548
von den Sehlo«sgeae«8enen eine SMaer.

I. 75.

Herzog Bugi«lav XIIL kauft 1589 da*

Torfinoor BfieMhTod« auf dem Dais von
rier Stiuh P>!irtli ziinlck. Uric. III. 5ö. not.

Herzog Bngislav XIll. will 1572 seine

y«fnfthlong in ITenen-Caaip feiern. L 82.

LSsst Ende <les Jahrlnm^lerts das Kloster

Neuen-Camp umbniien , prütulet Franz-

hurf,'. r. 69.

Befiehlt 1572 dem Ulrich v. Schwerin, sich

wegen doa Erbküchenmeisteramtes mit

den Ragenaotian Belur an TngMdien.
I. 83. 84.

PMonwMh« Behr, IHirselrangeD Aber dn-
selben. I. 27.

PomaMey Gottachalk t., 1284. Utk. L 169.

Friedrieh, Ritler 1328. tMt, IL lia
PoBtelonw, Dietrich, 1394. ürk. HL 99.

j

fatlorea militea. ürk. I. 116.

IMM, JotmuMi, 1406. IM. IL 96.

Fnektly Henaanu, Rathmann an Staifwd
1493. ürk, IV. 158.

Predole, Otto 128t. ürk. I. 151.

T. Preen zu Wolde, ponuntnch« 8elilnei|ge-

sessene. I. 77.

lK«geL IM. n. 51. 182. CMr. 17. 20. 54.

V. Pr^pn zu Wolde, ferner

Besasseo Wendisch-Ueppelin. III. 9*

Conrad, Ritter 1316 n. ff. Ürk. IL 49.

99. 100.

Bertliold und Gottschalk, Ritter, Godeke

und Reyner, Knappen 1316. ürk. TU. 49.

Goscbdlc (Fiyn), Knapp« 1330. Ürk. U,

126. 126. 159.
Godekin P. t. SebyiDBM» 1339. Wt. IL

158.
Hebirieh P. v. Choredz«, 1339. üik. TL

159. Tri-. III. 22.

Cord und Gottechalk, 1369. Urk. HI.

36. 40. 42.

Reimer, 1389. ürh. III. 87.

Hartich, 1399. Urk. III. 122.

Kord, V. Moidentyn, 1399. Urk. III. 122.

Claus zu Wcnondurf, 1439. Urk. IV. 19.

Lorenz P. zu PHUti-iüu und seine Brüder

verkaufen 1447 dem Knappen Ladeke

BasMwita alle Güter, weld>e ihnen im

Lande Meklenbnig an Maslow, IGo-
Iia'T'n, Ilo!-i'nlitt''cn und Wendisch-SÖMB

angefallen sind. Urk. IV. 44.

Heinridi an Ktaaiow, Ckna au Webnil*

dorf und Gottscbnlk cn Bq^din 1447.

Urk. IV. 44.

Berthold P. zu Wemdiaeh-BeppeUn
pfändet 1449 dem KloMer Ribnitz 24

Mark Pacht aus seinem Gute zn Vol-

kenshagen. Vrl-. IV. 53.

Cuslafr, Sülin Bertholds 1449. t7rtt.IV.53.

Laurenz zu Pantelitz 1459 u. ff. Tri:.

IV. 73. 80.

Emst ni Futelita, 1474. ÜHe. IV. 101.

DerseHw Terpflhidet 1484 dem Kkenr
Neuen-Camp seinen Hol an Phntatib.

ürk. IV. 123.

Pwnsee, Joadiinia t., Hanefinni von Wadtn*
1 ud, 1464. ürk. rv. 83.

Preiiü«nliB
, Heinrich, Bürgemunater ia

fiehwerin 1405. DHb. ÜL 155.
PfWiBsen, Herzog Albrecht von, ihn wird

Dietrich Beer v. Stellichte empfohko.

I. 21 f.

Frlbom, die Mühle daselbs-t erliFilt 1239 d«
Kloster AmeluDgisboru in Erbpacht. CrL

L 2a
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Priscebure, 1270 u. ff. Urk. I. 107. 125.

Fmter 8uu8 1270. Urk. L 107.

rrlbnialk, 8t«dt. YeneiehtiiM dar Sdiiid«D,

welche dieselbe 1423 von den Mcklrn-

bargerD erlitten hat. Urk. UL 2b0.

PMiB« Fürst Wklav von Rügen bestätigt

der Kirche daselbst 1316 das Eigen-

tbum von 4 ilufen im Dorfe Gosenitz,

wdclie teio verstorbener Vater Wizlav

dam Alter» der Kirch» gtsehankt hat.

Ürk, n. 4«.

Prustorf, Dorf, Url. IV. 66.

Pritse) Johann, Dom-Scholaster iu Camin,

grfiadet 1322 eise Vifaurei in der E3rdi»

zu Cnmin. Urk. U. 89.

Jobann, Rathnuuin in Stralsund 1493.

Urk. IV. löa
PttbMf Linie des FürstenhmMt TOD BQfen.
8i^. Urk. IIL 37.

Di» Herrschaft «of pQtbus war is Pom-
mern scbluBsgesessen. I. 76.

Lorant (v. Boranteahagcn) , Rittor 1231.

Urk. I. 17.

Dmuhus Borantus, 1267 n. ff. Urk. 1.

88. 92. 112. 113. 116.
Doniinu Borantlui, 1276. Urk. T, 1^4.

KicolAus und Thex v., 1290. Urk. l. 36.

Nicolau et Theo», Untres de Borenten-

hagen 130.1. TM: II. 11.

Pritbor V. Vilemitz und sein Bruder 1301.

BWt. X 7.

Auf Bitten der Gebrüder Pritbor, Nicolftus

und Theze von Putbas eignen die Fürsten

von Rügen 1304 dem Ärmcnhause zum
heil. Geiste in Stralsund die Dörfer Ar-

nesse und Benckenhagen. Urk, II. 17.

PntbnN. Linie dei FHntwlUHttei von BOgMI,
ferner

Verkaufsurkunde der genannten GebtOder
(v. Borantenhagen) hinsicbÜieb dieMT
Dörfer. Utk. II. 18.

Pritbor, Herr t. Yilinatiu, aad Kkolmn
Herr v. Borentenhi^ciD, ik|eta 1304»
Urk. n. 22.

Pritbor de YQmen», 1306 n. ff Urt. IL
29. 42.

Nicolaus de Putbus, 1313. Urk. UL 42.

Borantb, 1324. Urk. III. 272.

Henog Wertialwr tob Ponnaeni belehnl

1365 den Junker Pribbur v. P. mit

dessen ganzer Uerrscballt. Urk. III. 27.

Henning der Jüngerev 1369 C TMc.

III. 35. 40. 42. 52.

Henning, Droste des Reiches D&nemark
1383. Urk. III. 70.

Theze v. P. , Bischof von Odensee, ver-

kauft 1390 seinen Brfidem Pribbnr,

Hans and Borante sein Vater- und

Mnttererbe in denteohen Lenden und
I^emark. Z7rifr. IU, 69.

Pryddebur, 1392 n. S Urk, UL 94.

157. 159.
Wsldemer. 1493. üri. IV. 157.

V. ^llt^l[<<, in Stralsund aiktlefl^. I. 88.

Putkamer, Familie t.

Ate Stenunvater dendben gilt der Woi-
wode SwauM TOm Deas^. Urk. IL
105 not.

Gi?orj^, Adminiirtrntor des BisthOBie CSunin

1490. Urk. TV. 137.

Laurens und Jorgen, 1493. Urk. IV. 158.

Q.
qeale, Arr l. 1420 vprfcstrt. CTri. IIL 214.

^earkenburg (jetzt Friedricbsberg bei Mao-
gard) , die Zehnten dea Landes sind

1318 im Besitze de« Hendttg Behr.

L 42. Urk. U. 61.
Dee SeUoee wird 1380 von ndweren

Vasallen den Herzögen Wartislav und

BngislsT von Pommern aufgetragen. Utk.

m. 51.

Qnetze (ohne Vornamen) wird 1337 aus

der Stadt Rostock und dem Gebiete des

Ifibiedben Bcditee nritelet Urk. TL
155.

i^aitcln, Kreis Grimmen. I. 67. Urk. IV. 9.

^itsow, Henneken, 1361. i7nb. m. 22.
Hinrich, 1399 u. ff. Urk, UL 122. 157.

169.

I^pid. 1447. Vrk IT. 43.
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Bl^nliont, Gut im Besitze der riigrasclien

Familie. IV. 52. ürk. IV. 64.

Wird 1650 verpfändet. L 60.

BMOW«, Heinrich, RathoMn in GMiGlirald

1258. ürk. I. 64.

R«9»D, Ilomrich, OfBcial des Archidiaoonats

Uieäom 1417. OMl IO. 197. 198.

BsIetiO , Ileinrieh
,

Ilcrzon;!. pommer^chpr

Öchreibar 1415 Ii. Urk. III. 194. 203.

208. 211. 235. 2.38. 247.

BamboTr, Arnd , Domherr zu CSamiii 1417.
Urk. UI. 197. 198.

BnuMMBtarr» Sdil«sf, wegw AmmHimi
vorgleicht «ich 1250 der Er/bisrlmr von

Magdeburg mit deu lÄii-ilierrou v. Arn-

stein. Urk. I. 67.

T> Bammln zu Kammin, zu Stoltenborg, zur

Büke und Woltersduri, zu Krakow und

BroHow -waren pommftrtehe SohloM-

gsMaMML L 76.

Vemolagang lor Lmidtteaer. L 78.

BaHmiB, Henning v , UiitcrlSZQ. ZMt.n. 78.

Otto, 1320. Urk. II. 78.

Wedige , Dekan
,

später Dompropst zu

( uiniii 1445 tt. ff. ürk. rr. 40. 49.

60. 60.

Bernd, Friedrieb, Jasper a. Heinridi 1485.
ürk. IV. 126.

Bn*io, Uerzogl. HoÜKhreiber 1491. ürk,

IV. 162.

Friedrich and Heinkl^ 1493. üfk. IV.

IM.
,

Arndt, Battunaiu in SMtb 1499« ZMl
IV. 159.

Bantekov ,
dreijsig Hufen in diet^pm Dorfe

erhUt 1251 das Kloster KUlona als

Ersatz Air die zur Gründung der Stadt

(«reifswald hergegebenen 20 Hufen, ürk.

I. 56.

BaffOltstelDj angebliche£rtanang d. Sohioeses

durch einen Ureinl. T. 5.

Basende Ik>re besitzt 1360 einen Hof in

Bleckmar. I. 18. FV. 6.

De»gl. GQt«r zu Stedorf und Dörverden.

I. 20.

Baatede, Kloetcr, damn Chnnik. l 8.

I. 3.

Abt Hehuieoa VI. um U89. ürk. I. 3.

Bafbenow, das Dorf, wird Tom den Rittem

Ili'iiiiJn.'rii \\\n\ Riivon ^ttm Bp«ten der

Armen dem Kloster Dargua gescbeokt

ond diMill 1249 von Herzog WartijUr

von Pommern ge^i^et. Z7rfc. L 4b»

luttiH^ritehlechtor sielic I'&tricier.

Ratsebnr^.

Der I^ii^ehor tioll M^ino Hf^^alien voatBtübe

euiptungeu. Urk. I. 11.

KQn% Albreeht von .Schweden und Herzog

JohlAn von Meklenburg erlassen 1398

dem Domkapitel einen jährlichen Tnbot

gegen Ablösung, ürk. III. USw
Rattebnr^, Heinrich, erster (»raf von, dflMW

Stammsitz Bodwede. I. 18.

Baeebnrch, Johannes de, Möndh h& Dligai

1282. ürk. I. 160.

BAngrraf, Emleho, 1197. Urk, L 6.

Inve (Coi vuk) , .Iiicoh
,

Biirger in Greiftn-

berg I2b4 u. ff. ürk. L 172. 175.

Baven, Heinrich, Ritter 1330. 27nfc. II. 12&
Heinrich und Gerd , 1398 n. S Uilt, HL

105. 131.

Bureneherr, Graf Heroann Termaeht ob

1216 der Dornkirche zu Osnnbn'ick elo

von dem Domherrn Heruuum v. Vechu

erkanfle» Domhaoa. TMt, L 8.

Bebergtae, Gunter v., Ritter 1304. ürk.VL\l,

Zabel von, 1374. ürk, UI. 47.

Ebel, 1382. Uli, Ut 68.

BechtsformelD.

Consuctudo, qufte jus Zlavicum vol Tbeo-

tonicum appellatur. ürk. I. 43. 47-

Signum dominii universnüs (da« Zurück-

behalten einer Hufe tuitf^iis des Lehns-

herrn). Urk. I. 47.

Jus Tptitoniciim (Sfadtri^clit), Urk. I. 121.

V. d. Beck, Freiherren, Mitlehoserben d««

Oberhoriiiar^challa Qraftn Wa4gaa>
heim. I. 64.

Bedebas, dortiger Bargwall der Moltke. 1.71.

BaiiK, Hemaim v., 1284. Urh. I. 169.
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B«4erca Sohn, Conrad, Hathmann ia Stnl-

»und 1304. ürk. II. 21.

Jalnriti, die Schenkung des Landes an
das Kloster Eldena best£tift 1276 FOnt
Wiilftv Ton Rügen. Urk, I. 133.

BrfIgMtorfe, ZaM v., Bittor 1274. Utk.

I. 125.

BccselJif Reasen, alt Besoei lOneburgiache

LalMQ daselbst hat Claiif Ben. I. SO.

B^yS) Fluss ; ein Dorf an demselben mit

dem Fluss und einem See verleilit 1250
Herzog WartbhT Ton Piominani dani

Klo«ter Belbuck. Urk. T. 53.

Befa, Godeco v. , SUtor 1329. Utk. U.
122. 123.

Rtyedantc, Iii 1..: ] md Ludwig, GebrQder,

beschenken 124ä das IUo«l«r MarMiii<

flieaa. ürt. I. 29.

BefemDude, Hafen, dessen Freiheit wird

1287 der Stadt Treptow an der Uegfk

verliehen, ürk, I. 175.

ItfaMtoiB» OrafConrad v., 1224. Urk. 1. 12.
1 RchUnrfr in Oberbayern, Wappen I. 57.

üeichükiiiauicrgericht. Prozess wegen Behren*

wklde 1&16—1536. IV, 32.

Belnberr, Dorf, gelungt mit dem Ilnf Münch-

busen 1249 an das Kloster Rcinfelden.

IMc. T, 36.

Bdafelden, H«rb(n4, AM 1231. IM.
L 17.

Hanog Wardskr tob Piommam adniikt

dem Kloster 1249 H«»n Hof Mönch-

busen mit mehreren Döriern. Urt. 1. 36.

Die meistfltt Urkunden des Klosters wurden

in der ersten Hälfte des 14. Jahr-

hunderts nachgemacht, ürk. I. 30. not.

lAntlBy KxMi Gfinmen, I. 63. 67.

lekentiB, Haai 1396 o. C IM. m. 104.

164.

Mmtf Otto, Vicarius zu Grubenhageo i486.
ürk. IV. 131 (mit Siegel),

r. Bene, BürgerfHintlie in Stettin. Dem Thide-

mann \ . Ii., liQrger in Stettin und dessen

Sohn Thiderich verleiht Herzog Otto

von Pommern 1332 S Hufen in dem
Dorfe Oarow. Ürk, IL 131.

Bheno, Heinricus de, Küchenmeister dea

Herzogs Bugislnv von Pommern 1285.

ürk. I. 173.

Ohne Amtsbezeichnung 1303. Ürk.IL 12.

(De Reno) Conrad v., 1331. Ufi. I. 123.
Vergl. auch Ryn.

BeaMwarif Coond, gwisoben diaaem and
d«m IKirfe Men-Plaiütt wnd 1443 ciita

Sühne errichtet, ürk. TV. 36.

'Rensowe, Conrad v., Ritter 1317. Urh. U. 55.

Bepenttorp, Jauub, Beichtiger des Brigitten*

Idosters Marienkrone vor Stmlannd 1448
«1. fr. Urk. IV. 48. .^6.

Beppelin, Gut, 1482 an das St. Georgs-

hoBpital in Rostock verpfändet. IV. 24.

Die Einlösung des Gutes wird naeh dem
unbeerbten Absterben des Uenneke Behr

( 1 .533) von d«ii I^deaharren v<n><%art,

IV. 2ft.

Dia Bataianf der Hluaar Eateanair and
Hagoldadorf erfolgt 1567. IT. 26.

B^fellaer Haue der rOgenadMB FanilieBdiK,

IIL 9. IV. 23.

War 1533 im ManneBafamine «IomImii.
IV. 25.

Beaehlnkel , Heinrich, Notar des Fürsten

WUav von Rügen 1276. ürk. L 134.

v. Betheim, Familie. Siegel. Url: II. 33.

Borchard v., 1306. ürk. IL 2ä.

^aabath) Wittwe des Ritters Johaonet
v. R., und ihre Söhne Johannes, Albert,

Gevehard, llartwich und Borchard ver*

kaufen 1309 dem Kloster Neuen-Camp
die an 11 Hufen gelifirig* Fiacherei im
Dorfe Laofsadorf md iwejgmran da«

Lehen dem FOiaten von Bflgn. OHb
IL 32.

Hrfnrieb, Bitter 1326. ürk, IL 103. 106.
Conrad, Ritter 1326 u. ff. IM. H. 103.

106. 118.

Burchard v. R. Tersebrailit «ieb 1389 dem
Hans V. Bremen nuf 300 Mark sund.

Pf. in dem Gute Cunsdorf, welches er

von demselben wieder eIngelSBl Imti.

ürk. IIL 87.

Curd, 1451 n. ff. ürk. IV. 56. 59. 65.

70. 9a
14
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Xltftorf» Hmu na Bottie, Hang, Gunter,

Rathmann in Malolün nach 1464. ürk.

rv. 83.

rtltt, Heinrich von, 1316. ürtt. II. 50.

KeT«1e, Arnold t., Rkthmuis In fltraltimd

VMH. Ürk. IT. 21.

BeTeasenesbarne } Geneniu praepoMtoi da

1197. Uti.1. 6.

Berentlow, Heinrich, 1399. Urk. III. 12'2.

Mmjmn*» Odde^ BatluDMiii in Vecdvn 1259.

We. L 66.

Sftbeck, Iledwl;; v., Cemnhiin des Christoph

IJffir auf NuMrow (f 1B37). I. 73.

Kibnitjc, der Kirolie, vcri>!litHlei 1443 Hane
(Henneke) Behr su HagoMisdurf 7 Mark

Pacht MW Brtinkendorr. ürk. IV. 36.

Dem 8t. Georgs-Hospital verpfändet Hein-

rich Mörder ru Todenlm^'cn 115*» 8

Uark Pacht aus Arendshagea und Oldeu-

WUlmhagen. Urk. IV. 71.

Claus Behr --u DtlTnunn-ilurf rerpfiindet

1464 dem Kaland zu KibniU b Mark
Paebt am Negwatse. Vrk. IV. 88-

Blbnltz, Kloster.

Kauli 1398 von Burchard Chuto dessen

Besitzongen in Wlllenbagen. 0Mb. III.

112.

Henneke v. Kardurf zu Sillz verpOindet

dem Kioäter 1440 eine Hebung aus

swei Bttuerhöfan in dem Dorfe Böbelitz.

Urk. IV. 28.

Berthold Preen zu 'S\'oiidiscli-Ro{ipr'liii vcr-

pßlndet 1449 dem Kloster 24 Mark
Pacht ans mnem Gute an Votkenahagen

für 300 Mark üutui., wolilu- II-Tinunn

Dar»oW| Bürger zu L&beck, dem Kloster

an «iner ewigen Maaie gestiftet hat.

ürk. IV. 63.

Anna Behr, 1512—1528, stellvertretende

Aebtissin. IV. 46.

Lambert Sln<;gLer(^ Chronik, ürk. IV. 70.

Bgrbbeaitaey Jacob und Borchard tr., Mönche
in Nen«n-Canp 1341. IM. IL 165.

Blehaoe, Burchard t., 1225 Vasall dar Grafen

T. Lflcboir. ürk. I. 1&.

BUktninr» 8w«tberQ% SehBffe in Omabrück
1278. Ut*. I. 144.

RIekel Behr, Tochter Hennings, des letiteo

von der Linie Behrenwalde f um 1520;

G«m. Vith T. Daebow. IV. 26. (U,

IV. 106.

Biie% Warnher v., 12B5. ZM. L 61.

Biepholm (Repholoc) , dort bat Werner Bert

lünebargische Lehen. L 20.

UmuI} Heiaiidit BBrger In ^yriti 1317.

UrL: IL 54.

Andreas, Altarist daselbst 1317. ürk. U. 54.

Rfu, Gerard v., 1355. Urk. Hl. 11.

Rjne, Tydeke van deme, 1S8(K Urk. UL 5L
Vergl. auch Rene.

Biasowe, Conrad nnd Ber., Bitter t,, 2311,

Urk. IL 35.

RIpea, Eschil, Bischof von, 1405. Tri-. UL
157. 159.

Rltaae^ Oolemer v., 1270. Urk, L 107.

IMerbnrgea, hervorragend«, in MaklaAnfg,

deren Vpr/pirhuiss von Lambert Slag^*

hert, Lesemeister im Kloster Bibiitt

(1532). L 81.

Rltterkrle^, lOneburgiM^, von 1284. L 19i

Ritierow, Familie v.

Siegel, ürk. III. 126. 127.
Henneke und Volrad. Urk. III. 126.

Köbp], .leroslav, Borgmann vuu, ». IIii\ellerg,

Ht'inrlc?,
,
Vogt TOB, 1254. Urk. I. 60-

Magorius, Vogt von, 1263. Urk. l. 75.

Heinrich von , MSnoh in Dargun 1282.

rVi. I. 154. 160.

Böbcl, Nicolaus. Propst an, 1239. CM 1.21.

Propst Stephan, 1261 ti. IT. TM. 1. 71. 107.

Korco-Spoloto , nngrblicli der uraprfl^^iebs

Name von Kappoltatein. I. 5.

RochanbMi, JobuMoa, Bürger in Orob-

wald 1298. ürk. I. 191.

Rode, Geriiard v,, Udschreiber des Fürsten

WislaT TOtt Bogen 1306. ÜHi. H. 3a
Lambert v. , infirmarius in MentO^Onip

1341. ürk. IL 165.

Heinrich, Schreiber des Herzogs Johunn

von MeUenburg 1353. Urk. lU. 7.

Bodekoffele, Johann, Rathmann in Wistaar

1337. Urk. IL 154.

Roden, Hermann, verkaufl in oder Tor 1334

ii» Laad Tempelburg «n JjuUU t.

MaMow. Urk. IL 141.
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loInlMkey BeiMdiol t.» 1S16. ZMr. II. 46.

Hennanns. 1330. Tlrk. II. 129.

ilomekin und Herbord, Crebrüder, 1339.

m. IL 369.

Bo4tnger, Claus, ItithuiiiiD in Stattin 1493.
Uri. IV. 158.

BMiin im L&Qdc Storgard , wird von den

SShnen des Mar»chal)s Henning Belir

erworben. L 47 ; Ytcgleich« Jtdoeb IL
44. 45.

BtMAui, HagiaUr, HoAdmibar daa Haiw^s
Baraim von Pommern 1270 u. ff. tTr/t.

L 105. 109. in. 114. 115. 126. 127.

128. 129. 132. 137. 139. 146.

Bog:ghe , Albert , Ministerial daa

Osnabrück, ürk. I, 7.

Bogfenbak , Johann, Bürger in Greifswald,

an ihn und den Rathsherm Bnkow ver-

p&ndet Henog WartiaUv 13S4 dia Bede

und daa Hnndakoni am 12 Hafen in

Gr. Zastrow. Urk. HI. 76.

V. Rohr, Fiiinilie, Fehden mit den Beli-^ TT 50.

ijie erwirbt die Behr'schen Besitzuagca auf

der Licze. II. 51 l'rk. IIL 82.

Allard v., 1304. Urk. II. 16.

Beniard, legum doctor, Comtbor an Wil-

denbruch 1391. IM. IV. 148. 149.

Ib'l. 154. 157.

BaUraa, MaCthiaa, Rathmann in Bartli 1439.
ürk. IV. 21.

BatafiAafen» Kreis Grimmen. L 67.

H«nnfdg Bittar 1304. (M. IL 16.

), Hans, Rathmaan b WoWa 1493.
Urk. IV. 158.

1 (Romele, Kamele), Johanne« 1265 o.C
Crir. I. 85. 89. 90. 99. 105. 111. 115.

123. 127. 12Ö. 132. 137. 139. 153.

JolwnnM R. da Laaaan 1289. ZM. I. 98.

Mit Genehmigung iTes Domkapiteh Chinin

varkauft RiUer Johaaoes R. 1270 einen

Zaiinton an daa Domkapitel in LQbeck.
Urk. 1. 101.

Dorin. k Kamole 1491 U. ff. ürk. IV. 154.

l.')8.

Römer, Zabel, Ritter 1349. Url: Tl. 175.

ilöakendorf, Krei» Frauzburg. I. 67.

V. Rönne, Familie.

Siegel, ürk. lU. 149.

Curd V., Knappe, schwürt 1402 den Her-
zögen von Meklenburg nnd dem Bi^cliof

Rudolf von Sdiwarin Uiphade. Urk,

IIL 148.

Ciw» nnd Johann 1402. ZMl HL 149.

RSnnegarTe, Gerwin, Ufirger zu Stralsuml,

verkauft vor 1440 daa DorfMUtaow im
Crdiapiel Brandsliagon an Adolf Gre-
vcrorlen. Urk. IV. 27.

Rorbeeke, Heinrich r., 1274. L 125»

Eos«, Henning, Bürgerin Gniftwald; dem«
Nt'lljea und dem Rathmann Johann Wo-
darge verpOiodeo die Hmögo von Pom-
nam 1402Hundekom, Holcgeld^ Beda pp.
BUS den Dörfern Stilow, QnattAin Ülil

Vierow, Urk. III. 140.

BoMntari, Peter, Bürgennalater Ton An«
kkm 1406. Urk: III. 161.

RoKonK^arten, Kloster, sieht? Neuen-Camp.

Rosengarten, Theze von, resifjnirt 1392 vor

dem Herzog Wartislav von Pominem dto

Güter Roaangarten und Prosseker zu

Ganaian das KloBters Eldena. £7nb.UL97.

Boaadlentte der Ffliaten von BOgeo von dem
Festlande Rngcii, naeli der Matrikel dea

Ftiftttenthums Rügen (1320). I7rjb.ll.72.

Roeskild, WiStWnin

Die Hentftge von Pommern Ter':'l''ir1ipn

aich 145(3 uiit doui Bi.'ichof Olui Dua
Ton Roeskild wegen des HoAa StMn
auf Rügen. Urk. IV. 67.

Raaowy Joliannea, Canonicus U. L. F. in

Stettin 1493. IMk. lY. 167.

Ro?*senllz in Meklenburg wurde zu aUan

I

Zeiten Schlosa genannt. L 86>

Boaaow aiehe Idtta, Laad.
Rostock, Fürsten von, aieka Werl«.
Bofltoek, Stadt.

Fant Wid»T mm Rf^n eignet 1318
einer Viknrei in der Mnrienkirche da-

selbst die v'jii dem Bürger Wenemar
und dessen Frau Mechtild erkauften

Hebungen in dem Dorfe Tempel. Uri,

IL 60.

14»
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Bostook, Stadt, ferner

Die Hertage voo Mekleobnig «ilaiibeB der

Stedt 1392, dtm sie dem Heinrieh

MoUke auf Toitenwinkel Vogtei, Sclilnss

und Stadt Schwan mit Gewalt abgewi&ne

sur Sehadlaehaltiing ffir lOOO lüb. Ihtk.

ürk. nr rtn

CUoi von Tulenilorf verpliadet 1439 dem
St 6eovgeD*HM|iital m eber Hebung
aus Gr. Lüsewitz. ürk. IV. 19.

Uenoeke Bebr zu Somlow vergleicht sich

1468 mit der Stadt wegen des Scha-

den«, der ilrm in dem Kriege zwischen

MeklcTiburg und Pommern von den

RoBtockem zugefügt wurde, ürk. IV. 80.

Henneke und Beine, S^hm des Henncke
Behr, verpflladen 1482 den Sk Oeorgs-

Hospitale zu Roetock dM Gut Reppelin.

ürk, IV. 118.

Yemidinia» der Edelleate, welcb« Unter-

thitiu-u ihr Stallt Rostock befwbiliabeD

um 1500. Urk. IV. 166.

Benaiaf Oldenburg sn Greoinielia Ter>

pfändet 1 500 dem noiuT<a|iItel ?ii Rngfnr-k

50 Mat'k litbiiji li Piuhi aus Lietmunteu

Dörfern, ürk. IV. 174.

SiMtook, Walmod v., Jiuthiuann 'm, Gieife-

wald 125B. ürk. I. 64.

Johannes v., Canonicu» von Colberg 1279.

ürk. I. 148.
Jolann , MOneh tn Venen •Camp 1341.

Urk. n. 165.

Botemwid (Rodemunt), Peter, Ritter 1253.

TMt. I. &8.

Marten, Ritt.-r 1340. ürk. U. 163.

Margaretha, Xionne in Bergen 1358. ürk,

TL 14.

Rickolt, Ritter 1369 n. C Urk, HL 32.

55. 104.

Rickelt, 1493. ürk. TV. 168.

X*then>CIempenow in Vorpommenif ScUoe.^-

geaessenschaft. I. 76.

BMOW, Albertus v., 1284. ürk. I. 164.

Xabenowy Everberd, Proconeul in Greifa-

widd 1356. Urk. I. 140.

(Vorname nicht genannt) wird 1308 vim

der Stadl StraUmid verfeetet. ürk. HL
X07.

Bnbenow, femer

Die Uenöge Bwnin und W«rtisbv von

Ponmem erpfltaiden 1401 den Borger-

mcister Heinrich K. zu Greifswali die

Bede und das Hundekom aus den Düf
fern Falkenbagen tmd BenkeBhigeB.

ürl: TIT. 135.

Heinrich, BQrgermeister als Zeuge 1401

a. ff. ürk. ra. 138. 140. 142. 144.

153. 160. IRfl. 173. 184. 205.

HaaeundEvert, Brader, 1427. ürk.U.i,

ntofl, RathmMin in Gretftweld 1434. Uik

IV. 14.

Umnrich, Lehrer des Kaiserrechis und

Btegemeiatef m GMifewkld 1454. VA
IV. 60. 67.

Herzog Wartislav von Pommern leiht

1462 von Doctor Heinrich R. 108

Rheinisdi' OpH-Hlden. Urk, IV. 79.

BadflB, Uafen. Urk. I. 57.

BbAm» LObedcer CSiroaik. Utk, UL 221.

BllffnR, Arnold, Bürger in Greifenbeig 12B&

u. ff. ürk. I. 172. 175.

Bilgr«i>) Fürsten von.

Fürst Wizlav stiftet 1231 das Cisterrieujer-

kkwter Boeeogwrten (Meuen-Camp). 1.33.

IM. I, 16.

Derselbe besclienkt 12.32 das von seinem

Vater Jaromar erbaute Kloster in Got»

(Bergen nnf Rfigeo). Utk. II. 41.

Fürst Jaromar verleiht 1253 dem Klortw

Neucn-Camp die Lehnsherrlichkeit uba

6 Hufen in Granzin. ürk. I. 58.

Dessen Siegel von 1254. T. .55.

Fürst Wizlav schenkt iin<i eijjtiet 1267

dem Kloster Neuen-Camp zwei lliif«o^

genannt Vogclsang. ürk. I. SR.

Derselbe verspricht J«r biadt Stral-

sund , seine neue Stadt .SchadegMd

wieder nufzutiebi-n, Urk. T. 92.

Derselbe eignet 127Ü dem Kloster Bukow

da« Dorf Pankomin. ürk. L 100.

Deiedbe e^et 1270 dem nämUchen

Kloster da« Doff Slonn. Urk. I. 103.

Derselbe eignet 1272 dem Kloster Neuen-

Camp eine Hufe in Lambrechtadofi.

ürk. I. 112.
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Ffint WiilAT dg^Mt 1272 dem Kloster

I^eaen-OBinp da« Patronat ni Tribobm.

ürk. I. 113.

DcTMlbe bwtinimt 1273 die Grandab-

pAe der Stedt Strabimd. üi*. I. 116.

Derselbe bestätigt dem Kloster Eldenu 1276

die Schenkung des lindes Kedewiu.

Uli. l 133.

Die Markgrafen Otto und Conrftd von

Brandenburg vergleichen sich 1284 mit

dem Herzog Bugialav von Pomniam und
dem Ffirsten Wi^lav vnn Rflgcn wegen

aller zwisclien ihnen entstandenen Ir-

rungen. Drk. I. Ififi.

Die Fürsten Wizlav und NN'izlav d. jQngere

von Rügen geneliwiignu 1290 den Ver-

kauf einer Kornhebung seitens des Ritters

Hdorich Pape an den fiQiger Peter

Barth. IM. I. 180.

Fürst Wizlav , sowie dessen Söhne Wiz-

lav und Zambur bestitigen 1290 eine

TOQ den HwiaOgeu Waitialav und Bar«

nim und Werner v. Lois 1248 dem
Kloster Eldena gemachte Schenkung.

Utk. L 34.

Dieselben befreien die Vasnllen ihres Landes

vu!i allen 13uh8üu wegen zuialligcr Be-

scliädiguogen, wogegen diese die Tfe-

xahlung der filrstl. Schulden mit 1 9,723

Mark übernehmen, ürk. II. 6.

Die Fürsten Wizlav und Sambor verleihen

1303 dem Bttigermeieter Gerwin
Semlow XU Stralennd das von ihn er>

kaufte Dorf Devin. Url: TT. 10.

Dieselben schenken 1304 auf Bitten der

GebrQder Potbne dem Annenluaae
znm hell. Geist in Stralsund das Kij^^cn-

thum der Dörfer Amesse und Bonekeu-

bagen. ZM. II. 17.

Dieselben eignen 1304 dem Bürger Johann

V. Gnüycu z\i Stralsund 6 Hufen in

Langendorf zur ]!ewiAanng eiset Al-
tars, ürie. U. Id.

Dieselben versöhnen and verbanden sidi

1304 miteinander und mit ihren Va-

Mdlen und Stidten. UrL IL 20.

Sksnt Utk. IL 22.

RÜKPii} Fiirfiten von, ferner

Fürst WixUv überlässt 1304 dem Kloster

Hiddeneee die Intel Zingst. Urk. II. 24.
Fürst Wizlav bestätigt 1306 den zwischen

dem Klo.oter Eldena nnd der Stadt Greife-

wald liufgerichtecen «rgteieh wegüt des
bei dem dani»ehen Wik Mgolngtnn
Hafens, ürk. U. 27.

Denelbe giebt 1306 dem Bürger Peter in

Barth die Erlnnhniss znr Anlegung einer

Rossmütile in der Stadt Barth. Urk.

11. 29.

Dem Fürsten resigniren \309 die Wittwe
Elisabeth v. Kctliem und deren S('>hne

das Lehen der zu 11 Hufen in Langen-
dorf gehörigen Fischerei, ürk. II. 32.

Fürst Widav verpfändet 1310 dem Bürger

Gerwin von Semlow zu Stnilsund 1

9

weodiscbe Hark jährlicher Bede aus 19
Hufen des Dorfe Devin. Urk. TL 34.

Derselbe bestätigt 1313 dein Kloster Bergen

auf Rügen die demselben von seinem

TadkhTen Fliivten Wlshtv v«rlieh«nen

Schenkungen und Freiheiten. ürk.lH],
Derselbe verpfändet 13 lö dem Conrad

Dotenberg die Bede ans Barleehagen.

Urk. U. 44.

Derselbe ?er}>fi«udet 1316 den Brüdern

Conrad, Friedrich nnd Nicolaus Doten-

berg die Bede ans 30 Hufen in Martens-

hagen,Wobbdkow und Keu. UrL IL 4b.

Derselbe bestätigt 1316 der Kirche zu

Prohn das Eigeotbum von 4 Hofen
im Dorfi» Goseultz, welches sein wr-
storbener Vater dem Altare der Kildw
geschenkt bat Urk. IL 46.

Denelbe veipfSodet 1316 mebrenm Bor-

gern in Barth Hebungen aus Hermutni»-

hagen und Bartelshagen. Urk. II. 47.

D^elb« schenkt 1316 der Stadt Barth

das Eigenthum dee Dorfee Zamakewits.

Urk. IL 48.

Derselbe verpfändet 1316 dem Bitter Vidi«

Behr 36 Mark jährlicher Hebungen aus

der Bede der DSrfier Koitenhagen, Le-

pelow und Drochow und das höchste

Gericht in aeinem Wohnhofe nnd Gate

WeHar. IL 13. Utk. IL öl.
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Ffint Wizlav eignet 1317 der Stadt Barth

9wn Hafeo auf dm Fddam voa 61o-

wUm, Kvitonr und Bnlnz. OML IL 52.

Derselbe verpfiindct 1,1!7 flen Oobrüdern

von der Osten 200 Mark jährlicher

Hebung aus dem Zolle an Stralnmd.

Url: U. 54.

Derselb« verpfändet 1318 seinem Vogt
Nieokn* Poddln 20 Hufen in Schmedes-

liiigeQ , ZitterpeaniagalMgMi nad Bart»

boldshagen. Urk. II. 56.

I^ersellip verpfändet 1318 'lein Bürger

Detmor Scbulow in Stralsund einen Uof
hn Doift LIUmw. IM. IL 57.

Denalbe eignet 1318 dem vom Marschall

NieoUuii Diwttz gestifteten Altare in

der mrehe zu Barth 7Vi Hufon in

Martensdorf lind Wulibelkow. Z7rJk. II. 58.

Derselbe ver|inuidet 1318 der Stadt Stral-

aand den Zoll dMelbst, mit AumthaM
der den Brüdi'rn v. d. Osten iDttehtnden

Uebungen. ürk. IL 59.

Derwlbe eignet 1318 snfKtte dei Behuke
Pren einer Vikarci in der Miiripiikin lie

SU Rostock 6 Mark jährliche Hebungen
ann dem Dorft Tempel. TMk. II. 80.

Derselbe verleiht 1319 der SUnU Stral-

sund das freie Eigentham ihrer Aecker

tttd D5if«r enf «in« MeÜ« ha UmkreiM
und erweitert die FMheitaa der Stedt.

UrL U. 63.

Denelbe verpfändet 1319 der Stadt Stral-

sund dk- (inae deeelbei aof 20 Jahre.

ürk. IL G4.

Derselbe ertheilt 1319 den pornmetBeben

Kaufleuten das aidiere and freie Geleit

in seinen Landen. Urk. II. 65.

Derselbe befreit 1319 die in seine Länder,

bp' -Ti lrTg ilucli Stralsund handelnden

Kttufieutc vom äirandrcchte. ürk. II. 66.

Derselbe verleiht der Stadt Stralsund 1319
das Eigenthnm eine« Theilas der Grund-
sMeke In dem Dorfe Togtabagen. Urk.

TT. 67.

Derselbe Teni«hert 1319 der Stadt Strai-

nndy dam im dar Stadt und doren

Rlgea, Fdrsten von, femer

Kigenthum ein ColIe^^iatHtift und Kloster

ohne deren Einwilligung nicJit errichtet

werden solL Urk. II. 68.

FOret Wislav Oberlftsat 1319 der StwK Sttal»

•dttd da« Patronatnveht derSdmlen b
der Stadt. Url: II. 09.

Derselbe verleibt 1320 dem BQrger Ger*

faard OiSemajr in Straleond awet Bnfea

im Dorfe Slawiu auf Rügen, ürk. 11.69.

Derselbe verpfändet 1321 seinem Lehns-

mann Heinricli Hagen 125 Maik
einmalige ITebting ans den DiVrff'ni

Deigelsdorf, Baueridorf, Durow und

Forkenbek. Urk. II. 79.

Derselbe verpfändet (1321) dem Bittsr

Heinrich v. Dechow die Bede ans den

Dörfern Karchow, Bertramshagen, Zor-

aow and Semlow. Uric, II. 80.

Dertelbe verleiht 1321 der Smdt Trieb»

eees dds bei derselben belegene Dorf

Wiek nebst anderen Grtmdstücken und

der ballMa Geriditaharkelt. CM. IL
Die ITi^rzfjgc Otto, Wartislftv und Uürtiim

von Pommern geben 1321 dem Fürtten

Wizlav 2000 Mark 15thigflt SUber flr

die Iliilf'? ffegen die Fürsten vn M-'l:-

lenburg und setüen ihm .Stadt uii<i I^uJ

Alt-Treptow zur Sicherlieit. Prifc. II. 84.

Fttrat Wizlav belehnt 1321 den Kitter

Nieolaus Scriver mit dem Dorfe Dam-
nit«. t/ri. II. 85.

Derselbe ecbenkt 1321 dem Eberhard Hop
and aeinen Söhnen das Eigenthnm von

7'/» Hufen in Ilolieudorf zur Gründung

eines Altars in der Ilirche zu Barth.

tM. II. 88.

Derselbe verpfKndet 1321 seinem Getreuen

Henning Behr üO Mark jahrlicher He-

bungen aus den Dörfern Ramaleadoi^
Zarrentin und seinen e%Miai GfMvn.
ürk. II, 88.

Herzog Wartislar v. Pommern versehieilit

1322 dem Forsten Wizlav in benannten

Dftii^nn so viel Rente, als dieser anf d«e

Herzogs Wort der Gattin des dänischen

Droetea Loren« in dem Lande Stref gs-

lassea hat ürk. IL 90.
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FttiM Wistftv verpfändet 1324 der Wittwe

dei Hemk DufMlav und dtm Sindflin

12 Mark jibrlicberHoInngMMGlUtrow.

IThb. IL 102.

Oandb» vwiohreibl 1S24 aabar tu den

Grafen Albert von Anhalt vormShlten

Tochter Agnes die Mitgift. Urk, III.

271.

Wgtuif FOrstenttram.

Yerzeichniss dür ßossdienste der Fürsten

TOD Rflgen von dem Festlande Rflgen

nach der Matrikel dw FOntantbum»

(1320). DWfe. n 72.

Gflterverptandungen nach der Mutrikel dcB

Fürsteothtuns 1320—1321. ^fifc.II.73.

BmMg WtttialaT Pommcra bettUigt

1325 nllcn EinwohDern des Landes

Rügen ihre Rechte. UrL II. 105.

SOginiiieber Erbfolgsttnit. ZM. IL III
bis 120.

Herzog Wartislav v. l'oEQmern beschränkt

1408 zu Gunsten der Stadt Stralsund

den Korn- und Taebverkmf auf BOgen.

ürk. III. 167.

BUin bei Bützow, Kloster IV. 25.

Bnfüt , Bernd v. , Ratlimami in Ststobttlg

1361. Urk. III. 20.

Btfle» Hefairieh r., 1278. IM, L 144.

BalOW, Gerd, Kämmerer m * 1417«
Drk. m. 197. 199.

Barnff Rudolf, Rathmann in Greiftwald

1353. ZMk m. 6.

Heinrich, 1493. ürk. IV. 158.

Bniia, fhttw Walttros de, 128& Urk. L
176.

BMehe» Familie.

S5f>-fl. Urk. in. 101.

Eugeike, 1394. Urk. IH. 101.
Gerd, 1396. Urk. lU. 105.

Engelke wird 1398 von der Stadt Stral-

sund verfestet. Urk, III. 107.

Hermann stt TlMbaeea, 1481. IM. IT.

115.

Gutzlaf, 1493. Ork. IV. 158.

Ratlncr» NicolauB , iiathmaiui m GidftimM
1353. Urk. in. 6.

Batawe, Gaus, 1356. Urk. IIL 12.

84belll, HeinrM l), Priester MOö. Cri:. II. 96.

Sacbsen* Aufgebot der Ritterscliaft und der

Stidte lleklenbotgs rar YeroiKblaDg der

Herzogin Sophie von Meklenburg mit

dem Herzoge f oachmaligeu KuiiUraten

JohaoB dam Standhaften T«a Saehetm zu

Torgau, 1. MSrz 1500. i7rJ!-. IV. 167.

ijachteleTendt
, Johannes, Bürger in Greif<-

wald 1285 u. ff. Urk. L 173. 191

Albert, Rathmaon in Siniffuid 1304. iMc-

U. 21.

fui* Das dortige KixdianpalnMUt tauschen

Bmeif WartislaT und Henogia Agnes
von Pomnem 1417 gcigen das Paitraaat

in Gingst von dem Kloster Usedom ^n.

Urk. m. 204.

Ssfen Tom Sdlosriierg in BAlow. L 46.

tialtetib«r|;j Otto, Dietrich und Wigbold v.,

Gabrtdsr, 1204. IM. L 7.

Salvie>Fln88, von dem Kloster Walkenried an

das Ctstenieaser-Nonnenkloeter v. Stettin

Terlavfi, wvd dem letiteren 1263 vnm.

Herzog Bandm geeignet. Urk. I. 77.'

Salsa, Albert too, verkauft 1197 Grund-

stflcke an das Kloster Walkenried. I. 8.

Urk. 1. 4.

Samor, Wernenis, USO. ürl: IV. 112.

»iamuel Behr auf Hujjoldsdorf schreibt 1620
an seinen „Vettt^r", den lUneburgischen

Groasvoj^^t Johann Behr zu Celle. I. 13.

Saadberybe, Otto v. d., 1316. ürk. IL 49.

flaada» Ritter 1238. U»*. L 64.

Sanns, Arnold v., Bürger in Stettin 1283 H. ff.

ZZnb. L 160. 189.

Baals in dar GraftdiaftGOt^w, v. BeWsebes
Gut. L 41.

Grenzte an das Gebiet des Klosters Eldena.

Ork. I. 32.
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Santf, ferner

Die Ritter Lippold nnd Ulrich Belir und

ihre Vcttorn Iliuzf und Hönning, des

Ritters Heinrich Söhne, überlaasen den
• Bewohnern des Dorfes Santz 1288 die

. Feldmark dieses Dorfes zu einer Grösse

von 30 Uitfea and bwtimniai die Ab-
gRben nach d!eia> Haf^nsshl. ZTHfc. 1. 177.

Das GlelcTii? gesrliit'ht \ on Ritter Lipptolfl

1288 in einer be»ouderen Urkunde.

ürk. I. 178.
' Diesp VerfQgnng bestätigen die Söhne

Lippolds 1298. ürk. I. 190.

flHnI«% Christian, I29i. ürk. L 183.

bvtau, Tbeodcriou, in Stettin 1263. ürk.

I. 77.

Sartori« ^i^'lie Scliroder.

SastroH , Barthotomäos ; erwähnt in seiner

Lebensbeschretbnng den Rittersiti Sem-
low. I. 7t?.

8ayu- Witgcusteia-Hohenstein, Sophie Char-

lotte, Gräfin von, Gemahlin dw Gnfm
Bar V. Barennu. I. l.ö.

Smu», Ulrich. Ritter 1272 u. fL ürk. I.

III. 138.

SeaUlpey Tliiderieb, Kni^ 1334. ürL TL
147.

flwt, Wulfard, Bflrger in Verden 1259.

ürk. L 66.

SdiMhtt Johann, von Rügen, übergiebt 1282
dem Goilnrt Papenhagen m Stielaiind

eoin Sellin* bis zur Ankunft des Herrn

Hamit (Behr), um diesem den Gewinn
m bemhleB. üti. t. 153.

T. Schack, Familie.

Si^el. ürk. UL 126.

Lndake n der Stintbiuf 1400. OHr. HL
126.

SeliMk, Engel Carl Emst v., dänischer Geh.

Rath, kauft 1794 den Hauptbestand-

theil der Nostrower Gater. I. 62.

Ow Ton, lanen 1830 du Sdüoii Noetrow
abbrechen. I. 73.

lan , TLidcrich , Stipulution wegert

Güter, die er von dem Grafen Albert

V. OdaatOnde inne Iwt 1224. {MlI.11.

Sehedeyard, eine Stadt bei Stralsund. FOiat

W izlav von Rügen verspricht der Stadt

Stralsund 1269 die neue Sindt «iader

aufzuheben, ürk. I. 92.

Vcrgl. Text S. 29.

Sehadewaehte, Henning v., 1320. ürk.TLlB.

Sehaplow, Gevert, 144& Ürk. IV. 49. 50.

Schaprode, Bemard t., Rathmnmi in Sliil»

sund i;!()4. Url: II. 21.

V. Scbarpenbov» Familie.

SiegeL Urk. UL 127.

Hartmann, 1400. ürk. lU. 126.

Johann, 1405. ürk. Ul. 157. 159.

SelMto, Dletiiefa, Ratlimann in fiMdaand

1320. Urk. II, 70.

Bemard, Vogt (i'raefectus) in Stettin und

dessen Sdbn Heinid» 1332. OM. II.

132.

(Ohne Vornamen) wird 1398 von der

Stadt StralMnd rerfestet. ürk. III. 107.

Uuis, Rathnam an Grimmen 1493. ürL
rr. 189.

Schenken ohne Zunumen.

Heinrich, Schenk des Grafen Albert v.

OrlamOnda 1224. Urk. L 12.

Büro (Bium), däniaeber Sdienk 1224»

ürk. L 12. 14.

Heinrich (Schenk des Herxogs Beniim v.

Pommern) 1272 u. ff. Urh.l. 114. 14f?.

Heinrich (brandenbnrgischer Killerj 1304-

ürk. IL 15.

(MiepeUsse f^cepelits)^ Conxnd, Ritter 1304.

ürk. II. lf>.

Henning, 1330. ^7;*. II. 126.

Schert (Scerfi). Dietrich, Ritter 1318 n. C
Urk. L 139. Urk. II. 62. 33. 87. 93.

Reimer, 1320. ürk. II. 7S.

Seherpink« Otto, an OldenwUresItagen 1455

o. r. Ork. IV. 63. 80.

Schiffahrt Hiis ileii Häfpu Gellen vtn^ Raden

(d. L aus den beiden Uauptrichtungen)

aadi Greiflnvald; Ar «Beeetbe gewilut

12^2 Herzog WartisUv von Ponineni

sicheres Geleit. I7riib. I. 57.

Vergl. Band II. 32.

SehUdTettern siehe Helm- und Schildvettem.

SeUtoent, Ger. dictus, 1270. Ürk. L 107.

|8M«ii, Graf Heinrich v., 1224. UHt. L 12.
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$ehl«9«t«w in der Grafschaft Gutzkow, t.

Bchr'sche» Gut. L IL
Hati8. II. 22.

ScUatkoWf ein aus fünf Dörfern vereinigte«

Dorf vertauscht das Kloster Usedom

1255 gegen fünf andere Dürfer. ürk,

L 63.

ScUatkoir in der Grafschaft Gutzkow, v.

Behr'sches Gut, L 41.

Scklemmln, Kreis FranzLarg. L iiL. ürk.

IV. ei,

Seblön in Meklenburg. L ä2i

Scblöiisery werden auch in Meklenburg vor-

zugsweise starke und berühmte Burgen

der alten Adebfamilien genannt. L 80.

Insbesondere: Basedow, Strietfeld, RoAse-

witz, NuBtrow. I, Sü.
Sollen das Vorrecht, Kapellen und Haus-

kapellane zu halten, gehabt haben. L 80.

Verzcicbniss der hcrvormgcndcn liitter-

l-urg^n in Meklenburg. L
8ciÜ03i>8sesei>i>ene Familien, hatten herrschafV-

lichc Rechte und Freiheiten. L 2^ '

Herzog Barnim von Püiniuern fordert 1548
von den ScIilus^gegesdt'ucQ eine Steuer.

Eine rechtlich lipvonniprte Htellung der

Schlobsyest'sscnen liisHt sich liir Vor-

pommern nicht erweisen. L "Uh.

Verzeichnisse der pommerschen Schlos«-

gesessencn. I. 76 u. ff.

Veranlagung zur Landsteuer (1604). L 77.

S€hlo8«ge«e^s*nschaft, In^^titut der. L IL 14.
Ist in Mi-kltuburg uiil<ckannt. L 8Qi

Ueber die Würde der Schlosegesessenen in

Pommern. IV. 11.

SeUiss«!, Wappenbild der v. Behr in Sachsen.

Sloter, Hermann, Rathmann zu Greifswald

1353. ürk. III. ß,

Slntow, Card, Priester in Usedom 1409.

ürk. III. 172.

Gerd, Kämmerer zu Neu-Treptow 1464.

ürk. IV. iLL 2i
Schmachtha^en in Meklenburg. I. 67.

v. SehmarbtoshafceB, Familie.

Siegel. Urk. U. 23. ürk. III. 154.

V. Sclmuchtesha^eM, Familie, femer
Gorlach, 1300 u. ff. I7ril-. II. L 2L
Richolf, 1318. ürk. IL 52. 6Ü.. fiL

Öä. Sö (bis), fii 68. S2.
Gerlicl», 1369. Urk. HI. 32.

Henning, 1383 u. ff. ürk. Ul. 69. 71.

15. IL aa.

Gerlach, 1387 u. ff. ürk. III. 83. \QL
Henning, Vogt in Barth 1395. Ürk. IIL

Ißi lÜL im 112. lüfi. läö. 142.

LIL 154. 160.

8chmaleii8«e (.Smalenze), Barthold, zu der

Schwinge 1381 u. ff, ürk. III. ÖL
ÖSi Ö2. IL Sa» lüL

Heuneke, 1394. Urk. III. 101.

Schmelint; (Smelingus) Detlev, 1284 u. ff.

Urk. L 172. Ürk. IL 187.

Eggbard, Knappe 1348. ürk. II. 172.
Claus, 1485. ürk. IV. 12L

Smjt , Heinrich , Plebnn bei St. Maria in

Stettill 1421. Urk. III. 233.

Smithnsen, Conrad, Bürger in Greifswald

1334. Urk. II, IM. 135. 1.37.

Schmoldow in der Grafschaft Gutzkow, r.

Behr'sches Gut. L 4L
Sclopen, See, gelangt 1254 an das Kloster

Doberan. Urk. L fi(L

Scoke, Gerard, Vogt des Fürsten NioolauB

von Wcrie 1239. Urk. I. 2L
Scholentln, Johannes de, 1265 u. ff. Urk.

Löü.S2.2Q.9a.miLL115.
HL V2SL m. 12S.. 121L m.
1Ü2. LÜL LiL m 145. llä. 152.

153. 162. 193.

Johannes, Vogt (zu Demmio) 1271. ürk.

L m
Henning, 1324. ürk. II. SS.

Schone Ulnrlk) Rathmann, dann Kämmerer
in Triebsees 1412 u. ff. ürk, Ul. 176.

235. 238. ürk. IV. 24.

Schonenbeke, Heinrich, 1493. ürk. IV. 158.

SchonenhnseD , Heinrich v. , Kitter 1304.
Urk. U. 15.

SehoneuTelt, Tonnies, 1401. ürk. III. läL
Albert, 1447. Urk. IV. 43.
Heinrich zu Subbetain nach 1464. ürk.

IV. g3.

IS
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SchonenWAlde, Conradns de, 1240. Urk. L23.

AninlHi V., 1265. Urk. L 8h. 1 00.

SohÖDfeld, die Kapelle daselbst verbiudct

1255 Bischof Hermann von Cnmin mit

dem Kloster Verchen. ürk. L 62.

Schöning, Bctlukin v., Ritter, Dietrich und

Ulrich, Knappen 1317. Urk. II. 53.

Thidekin, Knappe 1320. Urk. II. m
Herzog Otto von Pommern verleiht 1324

dem Bürger Heinrich Wabernin zu

Greifenhagen da« Dorf Carow, welches

die Söhne des f Betekin v. S. aufge-

lassen liaben. Urk. II. 98.

Tamme, 1480. Urk. IV. 112.
Peter und Reimer, 1485. Urk. IV. 12fi.

Tammo , Archidiacon zu Demmin , Dom-
herr zu Camin 1490 n. ff. Urk. IV.

LS 7. 167.

Joachim, 1490 u. ff. Ürk. IV. m. 158.

Lüdeke, 1493. ürk. TV. 158.

S«onow, Hermann v., 1317. Urk. IL Üä.

Schorrentln, Gut in Meklenburg von Ritter

Lippold Bchr auf Gülzkow vor 1360
erworben. II. 38.

Seorlemere, Reinfrid v., 1224. Urk. L 12.

Schrlrer (Scriptor), Godeke, Gottfried, Bürger

in Stettin 1283 u. ff. Urk. L 162. 190-

S«liriTer, Heinrich, Ritter.

Demüelbeu verpfänden 1320 Ritter Heinrich

Thun und seine Söhne 1 00 >!i\rk Rf-iifen

aus ihren Gütern in Sclilcmmiu, Semlovr

und Zomow. Urk. II. 70-

Fürst "VVizlav von Rügen belohnt 1321
den Ritter Nicolaus Scrivcr mit dem
Dorfe Damnitz. Urk. II. 85.

Bmhold, 1409. Urk. III. 171.

Schriidrr, Heinrich, Grossvogt zu Schwerin

1405. Urk. III. 155.

Rikward, Bürgermeister in Usedom 1407.

Urk. III. 16G. 167.

Johann, Priester zu Usedom 1407. Urk.

UI. IHL
Nicolans (Sartoris), Canontcus zu Güstrow

1421. Urk. m. 241.

Vicke Behr zu Nustrow verpfändet 1455
dem Bertliold Schröder g Mark Rente

aus seinem Gute Gramstorf bei Tessin.

Urk. IV. ÜL

SokrSder, Reimer, 1485.

Schücko, Hcrmutm, 1263.

Urk. IV. 12fi^

Urk. L Ifi»

Schndern, Ho8J.e v., 1361. Urk. III. 20.

v. d. Sehnlenbary zu Lökenitz, waren pom-
merschc Schlossgesp-ssenc. L TG-

Veranlagung zur LatuUteuer. L Ii
Richard , Meister des Johannitcrordens,

Werner, Hauptmann im Lande Stettin

1480 u. ff. Urk. IV. 112, lAh. 149.

Werner und Hasse, 1485. Urk. IV. 12iL
Werner 1486 u. ff. Urk. IV. liJÜ, 152.

157.

Hasie, 1493. Urk. IV. 158.

Sctaulow, Detmar, Bürger in Stralsund.

Demselben verleiht 1318 Fürst Wizlav

V. Rügen einen Hof im Dorfe Lüssow
und das Recht im See Penin zwei

Fischer zu hallen. Urk. II. 57.

Zeuge. Urk. II. ItL ÖL
Schulte» Heinrich, Bürger von Stettin, wird

1420 von den Gewalthabern des Schlosse?

Usedom auf dem Meere beraubt , be-

schuldigt den Abt von Usedom. HL 33^

Der Abt von Doberan als subdelegirter

Conservator des Klosters Usedom er-

Insst 1421 gegen Heinrichs, ein Mandat
auf Widerruf und Abbitte. Urk. Ul,

227.

Johannes, Hofschreiber des Herzogs War-
tislav 1453. Urk. IV. 52.

Schnitz f Johann , Archivar zu Schwerin

(t 1737) Genealoge. L 2Ö.

Schnppelenberi;, Heinrich und Dietrich, Brü-

der, Heinrich und Hermann, Brüder.

Heinrich, sowie die Brüder Herbard und

Hermann Witte und Heinrich Witte.

Bürger in Greifswald, kaufen 1337 von

den Gebrfidem Behr 33 Mark jährlicher

Hebungen aus sechs Hufen des Dorfe»

Gr. Kiesow. Urk. II. 150.

Belehnung derselben durch den Grafen

Johann von Gützkow. Urk. II. 152.

Heinrich und Hermann, 1355. Urk. III. 11.

Schwan , Wappenbild der v. Behren in der

Mark Brandenburg. L 21,
Swanebeke , Johannes v. , Chorherr in Col-

berg 1321. Urk. L 133.

r
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Swtoebeke, Johann und Thideke, Ritter

1304. Uric. II. Uu
Johann, Kanzler des Herzogs WartUlav

V. Pomtnem. Urk. II. 110.

Domherr zu Stettin 1332. ürk. II. 122m

$(hwaiienb«rcr. Wer. v., 1284. ürk. L
169.

Sehwanenliilse , Nebenzeichen im Wappen
der Gützkowschen Behr. L 37. 39. &4.

Verschwinden derselben aus dem Schilde.

Sie bilden jetzt den Helmscbmuck die«er

Familie. L 38»

Sollen nach Schwarte die Abstammung
des Geschlechtes aas einer Verwandt-

schaft de« heidnischen Fürsten Svan-

tibor Tun Pommern best&rken. L
Erörterungen von Paulus Cassel. III. ^2.

SchwantPTlti, Duboslnv. verknuft 1401 dem
Kloster Hiddfjuii.'c seine Mülile zuSohwan-

towitz auf Wittow. ürk. III. 134,

Swarte, Wilkin, herzogt pommeracher Schrei-

ber 1415. ürk. III. 194.

Nicolaus, Rathmann in Stralsund 1420.
ürk. m. 214.

Sware, Johannes, 1491. ürk. IV. 152.

Schweden , Königreich (vergL Rir die Zeit

von 1396— 1405: Meklenburg),
König Albreeht, Herzog von Meklen-

biu-g schliesst 1405 mit der Königin

Margftretlie, dem König Erich und den

drei Heichen einen ewigen Frieden.

Urk. III. 156.

In Gegenwart des Königs Erich schlieBsen

die Herzöge von Pommern-Stettin und

Wolgast 1423 ein BOndniss. Ürk. III.

250.
Schweden , Krone , zieht die Deyelsdorfer

GQtor ein. L ß£L

Schwerin) Bisthum.

Der Bischof soll seine Regalien vom
Reiche empfangen, ürk. L 11.

Bnmward, Bischof 1231. ürL L IL
Bischof Gottfried best&tigt 1295 die Er-

richtung einer Pfarrei zu Drechow und
weiliet den Kirchhof der Kirche, ürk. 1.

185.

Schwerin, Bisthum, femer

Register der bischöflichen Zehnten vom
Lande Triebsees. Urk. III. 43.

Johann Berchteheile
,

Domherr, schwört

1401 den Herzögen von Meklenburg,

dem BischofRudolf und dem Domkapitel

Sdiwerin Urphede. ürk. III. 13fl.

Das Gleiche thut 1402 der Knappe Cord

V. Rönne, ürk. III. 148.
Schwerin, Graf Heinrich v. , erwarb sich

durch den Sturz der Dänenmaclit ein

Uebergewicht in den rechtselbischen

L-Hndem. L 32.
Ungleicliheit im Gebrauche der Wappen.

L 3L
Vertrag wegen Freilassung dos Königs

Waldemar II. von Dänemark 1224.
Urk. L HL 12^

Mechtild, Tochter des Grafen Gunzolin,

Gemahlin des Grafen Henning t. Gutz-

kow 1330. Urk. II. 124.
Heinrich und Nicolans, 1330- Ürk. II. 12üi
Graf Otto, 1352. ürk. III, 4.

V. Schwerin , deren alte Schlösser sind bis

heute erhalten. L 7hi
Zu Spantekow, Putzar und Landescron,

zxim Hagen , zu Grellenber^ , waren

{lomraersche Schlossgfsefiscnc. L 77.

Veranlagung zur Landsteaer. L 78.

ErbkQchenmeister des Landes Stettin. L 82.

Das Amt ist in Bezug auf das Land Barth

mit den rHgenschen Behr streitig. L 83.

Siegel. Urk. III. 32.

Ludekin v., Ritter 1270. ürk. I. 107.

Werner v., 1284. ürk. L 164.

Heinrich v,, 1320 u. C Urk. IL 78.

12fi.

Gerard, 1321 u. ff. ÜrL II. fii Hfl.

12fi.

Henning, 1328 n. ff. ürk. II. HR, 126.

Werner. 1330 u. ff. üi*. IL 12iL 163.

Heinrich, 13G9 u. ff. ürk. III. äS. 4Ü.

42. 41.
Henning, Vogt zu UckermOnde 1374. ürk.

m. 42.

Curd, 1374. ürk. HL 42.

Claus, 1374. ürk. HL 4L
Oldwig zu dem Hagen, 1374. Urk. IIL iL

15«
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V. fikhworln, ferner

Oldwig m Spantekow, 1374. Urk. III. 41,

Werner, Vogt zu Cumerow, 1374. Urk.

m. IL
Heinrich zu dem Torgelow, 1374. ürk.

m. 42.

Hans, 1396. Urk. III. 10.5.

Die V. Schwerin und Bernd Behr »liften

1382 eine Sühne zwischen der Stadt

Anklam und benannten Peruonen. Urk.

UI. Ml
Claus und Matth&us zu Catzceowe, 1409.

Urk. UI. 172.

Claus, Bnrger in Usedom 1409 u. ff. Urk.

III. 172. 203.

Hans , Ritter , auf AltwigsLagen verkauft

1417 dem Kloster Pudagla alle Dörfer

und Güter, die er im Lande Usedom
bisher besessen hat. Urk. III. 195.

Heinrich genannt Gruwetop und Werner.

Brüder, 1417. Urk. III. 197. 199.

Hans , Ritter , auf Altwigshagen entsagt

1417 allen Ansprüchen an das Kloster

Pudagla und die Stadt Usedom. Urk.

m. 198.

Gerd und Joachim, Söhne des Ritters Hans
1417. Urk. m. 200.

Herzogin Agnes von Pommern entscheidet

1417 eine Irrung zwischen dem Kloster

Pudflgta und Mechtild , Wittwo des

Matthäus v. Schwerin wegen des Dorfes

Kauekow, Urk. UI. 202.

Ilse V. S., Gemahlin des Hugold Behr v.

Hugoldsdorf 1437. Urk. IV, H,
Ulrich und Arndt, Brüder zu Spantkow

(1470), Urk. IV, 02.

Achim , Claus , Werner
, Michiel, Curd,

Zabel und Oldwich, 1485. Urk. IV.

127.

Arndt, Claus, Henning und Gerd, 1493.

Urk. IV. ir>8.

Schwerin'schos Stadtrocht,

Verleiht Fürst Nicolaus v. Werle 1261
der Stadt Nou-Robel. Urk. L ßfi.

Desgleichen 1263 der Stadt Penzlin. Urk.

L m
Sechere, Marquard von, 1316. Urk. 11. 49.

Seegrnbe in Meklenbtu-g, L QJ.

Spjrelniacher (velificator), Urk. L TL
Segbebode , Johannes , Bürger in Demmin

1282. Urk. L 160.

Hartmodus S. de Ruya 1331. Urk. IL 13£l

Henning (Zeghebode) , Hofschreiber <\ts

Herzogs Wartislav 1406. Urk. UI. 162.

Hans zu Neu-Treptow 1464. Urk. IV. 2^

Seirlicfrld, Rathmann in Stralsund 1304.

Urk. II.

Walter, 1420 Rathmann daselbst Tri.

IV. 214.

Selcop , Johannes , Rathmann von Verdoi

1259. Urk. L öfi.

Hpllnsrthorpe, Josepli v., 1278. Urk. L lü
Semluw, Kreis Frnnzburg. L fifL Urk. II.

a£L III. Ii. Urk. IV. (LL

Von BartholomaeuB .Sastrow erwähnt. Lü
Die Kirche , romanischer Feldsteinbaa.

älteste Kirche des Festlandes Rügen.

L Urk. 1. 113 not.

Herstellung derselben. L 22.

Die T)iun hatten im 14. Jahrhundert Be-

sitzungen daselbst. II. 12. Urk. II, 7i>.

Gemeinschaftlicher Besitz der Behr uad

Thun, III, 15,

Semlow (Löbnitz - SemIow)'gche Linie der

rügenschen Familie Behr. L 49i ßi
III. 14. IV. 3fi.

Grundbesitz. L 59, 62.

Semlower Güter, L 52^ U. 12.

Im Pfandbesitze der v. Gocben, werden

1748 reluirt. L 62,

Fideicommiss. L ß3.

Vergrüsserung des Fideicommisses. L

V. Semlow, Rathsfainilie in Stralsund, nach

welcher dort eine Strasse und ein Thor

benannt ist. L 12.

Johann, 1 256 ältester Rathslierr in Stral-

sund. L 22.

Gerwin , verkauft 1304 Grundbesitz in

SlraUund. L SSi

Die Fürsten Wizlav und Sambor von

Rügen verleihen 1302 dem Bürger-

meister Gerwin von Semlow zu Stral-

sund das von diesem erkaufte Dori

Devin. Urk. II. IQ,

oogle
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r. Smlow, Rathsfamilie, ferner

Gerwin, Rathmann 1304 «. ff, ürk. II.

Demselben verpfändet 1310 Fürst Wizlav

Ton Rügen 13 wondische Mark jähr-

licher Bedo auB lÜ Hufen dos Dorfes

Devin. Urk. II.

Heinrich, Rathmann in Stralsund 1321.

Urk, n. SL
^endene, Alexander v., um 1216. ürk. L 8-

SeMelmann, Dr. Friedrich, brandenburgischer

Kanzler 1448. ürk. IV. 43- 50.

SMelmaa, Tiderich, ständiger Vikar in

Sczuina 1425. ürk. III, 258.

Siebenelch, Gcrlacli v., 1197,, Urk. L
Sieyel des Fürsten Jaromir II. von Rögen

von 12B4 ; irrthümliche Darstellung des-

selben. L 55.

SiegelUfeln 1— 12 zu den Urkunden des

Geschlei'hu Belir, deren Erklärung. L
31 u. ff.

Erklärung der Tafel 13- III- 42=

Erklärung der Tafeln 14—16. IV. 13 u. ff.

Sie(fel und Wappen des Geschlechu Dehr.

L 5^
Slemersdorf, Kreis Grimmen. L 6&
Slsjrgcrt , Lambert , Loscmeister im Kloster

KibniU, dessen Verztni-hniss der her-

vorragenden Ritterburgen in Meklen-

burg 1532. L liL SLl

Chronik des Klosters Ribnitz. ürk. IV. IfL

Sitze und Burgen der rügcnschen Behr. L
Im Einzelnen siehe Burgen.

Slankesdorpe , Ludolf (Ludica) und Bolte

^Bolta, Balte), Gebrüder v., 1248 u. ff,

Urk. L 35. 43- 43x

Ludolf, 1284. Urk. L 169.

Slawa, Jescho de, 1329. Urk. n. 122^

Slawen«, Berthold, Priester zu, Johanniter-

Bnider 1270. Urk. L 1Ü4.

Sle4e«en, Joseph v., und seine Brüder Zwcder

und Wczel, 1204. ürk. L "L

Sliehte, Wedeke, Knappe 1328 a. ff. Ürk.

II. na. i2fi,

Sllclo, Johannes v., 1278. Urk. L 143.

Sllnemhann, Arndt, Rathmann zu Anklam

1490. ürk. IV. lÜß.

Vorgl. Glineman.

Slore, Otto, Pleban zu Stralsund 1316-

Urk. II. 4L 43.

Binde, Wichmann, Ritter 1272. £7»*. L 114=

Vergl. Giude.

Slnmftas, Themar, Bürger von Verden 1259.

Urk. L fifi.

Slnpwaeht, Hermann, Kirchherr zu Stral-

sund 1473. ürk. IV. 93-

Smeker, Johann, Ritter 1317. ürk. IL 5^
Claus, Ritter 1369. Ürk. III. 3S» 4Q, 42»

Heinrich, Ritter 1375. Urk. IH. ^
Otto, 1399. Urk. m. 122-

Matthias, 1447. Urk. IV. 43-

Heinrich zu Wüstenfeldc und Johann zu

Gustzow nach 1464. Urk. IV. 84-.

Smorre, Merten, 1402. ürk. lU. 141.

Smoltebake, Heinrich, Priester in Greifswald

1330. Urk. n. 13Ü.

Smogerowe, Grodeke v., Ritter 1263. ürk.

L TL
Sneoca, Schiff, im Gegensatz zu den Koggen.

Urk. L lÖ.

SnetlinRe, Johannes v., 1284. ürk. L 169.

Soltau , Ort^niuncn itn Ktrchsi<ielt», die von

dem Faiuiliennameu Behr abgeleitet sind.

IV. 3.

Soneke, Familie.

Siegel, ürk. III. SS. SiL

Hermann, dessen Kinder, und Wessel v.

Dietrichshagen verkaufen 1285 dem
Kitter Lippold Behr zwei Hufen zu

Dietrichshagen. Urk. L 173.

Willeke und Heinrich, Ritter 1304. ürk.

IL lü.

Heinrich, Knappe 1324. ürk. H. IILL

Vicko, 1331, ürk. II. 131.

Heinrich Zonneko zu Groten Sconenvelde

1380 u. ff. ürk. III. 52= SL S3i

Heinrich S. auf Schonfeld verpföndct 1389
dem Kloster Wanzka Q Mark Hebungen

aus dem Schulzenhofe zu Schönfeld. Urk.

III. SIL
Martin, 1389. ürk. IH. SS.
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Sonnrnbarir, der Uemneister von, war pom-
meracher Schlossgesessener. L 7fi-

Spandoire, Johannes t., Mönch 1282. Urk.

L 162.

Dem Lorenz Spandow verkauß 1447 Brfl-

ning Neuenkirchen aaf 15 Jahre zwei

Burglehen zu GHttkow. Urk. IV. ASl

Spanhelin , die Grafen von , <>;<;währen dem
Herzog Heinrich, Pfalzgrati n bei Rhein,

zur Auenihning einer Wallfahrt ein Dar-

lehen. L 9. Urk. L fi,

Spantekow in Vorpommern, Schlossgeseuen-

Bcbaft. L Ifi*

Sparre, Kitter 1304. Urk. U. Ul
Sparrenwalde ) Johann t., 1284. Urk. L

169.

gpwkin, Dietrich, Priester 1312. Urk. II. 32;

Henning, Knappe 1324 u. ff. Urk. II.

121L Urk. III, 272.

Henning zu Sanzebur, 1389. Urk. III.

Vieke, 1420 nach Iflbischem Recht ver-

festet. Urk. III. 213.

Sperling, Claus, Knappe 1400. Urk. III.

123. 132^
Otto, 1447. Urk. IV. ü

Spetnann, Radelof, Pfarrer zu Piatzeke,

Uofschretber des Herzogs Wartislav v.

Pommern 1381. Urk. IlL ßfi. Ifi.

TL Ö3.
Kirchherr zu Sagard 1392 u. ff. Urk. III.

94. Qfi. LÜ2. im 112.

Spiegelberr, Nioolaus Graf v., 1283. Urk.

L 162.

Domicellua R de, 1284. Urk. II. 187.

Spiekersdorf, Kreis Franzburg. L 68.

Spole, Herr (Ritter) 1304 U. ff. CWr. II.

SpolUtor, Berthold, Batfamann in Denunin

1284. Urk. L 163.

Spreagrer , Bernhard , verkauft 1225 mit

"Willen des Grafen von LQchow Güter

zu Haardorf an das Kloster Ebstorf und

erhält dafiir Guter in Lüdersburg zu

Lehen. Urk. L 15.

8t4W|r«) Hennann, Schöffe in Osnabrück

1278. Urk. L UL

Stadorf, Zehnten von, im Besitze der han-

noverscben Behr. L 12.

Denselben erhält das Kloster Ebstorf. L 11,

Uric. L Ifi.

Stadtbneh der Stadt Stralsund. Urk. I. 153.

not.

Stadtrecht«, siehe Ittbisches, schweriuche«

Recht ; Verden.

Staffelde, Heinrich v., 1278 u. ff. Urk. L

Uü. Urk. IL liL 186.

Heinrich, Knappe 1324. Urk. II. IQi,

Heinrich, 1382. Urk. III. 68.

Stalbereh, Friedrich v., thesaurarias in Ca-

min 1322. Urk. U. 82.

Dompropst und Kapitelsrikar 1326- Uri.

II. m,
Stall, Eggert, nach 1464. Urk. IV. S3.

Gerd, Rathmann von Demmin 1490 n. IT.

Urk. IV. IM. 158.

Sfanimsitse der Familie Behr. L 17.

Stanrntverwandtachaft der FamilienstiiW. L

Stammtafeln, Stammbäume.

Kritik des alten Stammbaumes. L 2K
Stammliaiun der Stammväter der verschie-

denen Familien Behr. L 34.

Derselbe nach der Aufstellung de« Archi-

vars Dr. Klempin. L äü.

Stammtafel der riigenschen Familie Behr.

II. vor S. 3.

Stammtafel der gützkowschen Familie Behr.

II. nach S.

II. Stammtafel der rtigenschen Familie

Behr. HI vor S. 3.

III. Stammtafel der rflgenschen Familie

Behr (mit wesentlicbeu BtricUii^uugen

zur II. Tafel). IV. vor S. 2.

Der Stamrobauin der Nustrow'schen Linie

von Joachim L bis in die neuesten

Zeiten ist von Julius v. Bohlen-Böhlen-

dorf veröffentlicht. IV. 68.

Staag«, Gerwin, Ritter 1264 u. ff. Uri. L
8Q. m 188.

Stangenber^h , Teze 1318 u. ff. Drk. IL
')7. 102.

Stanzltz, Jeeko, Kämmerer von (1335). I. 43.

oogle
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StuiTftrd, Land.

Die Markgrafen von Brandenburg ver-

tragen Bich 1304 mit dem Fürsten von

Moklcnbnrg wegen des Landes Stargard.

ürk. II. 13.

Giebt der Herzog Barnim von Pommern
1240 dem Bischof Conrad von Camin.

Urk. L 21*

Gelangt 1248 in Tnngch ge<^en das Land
Colberg an den llenog Buruim zurück.

ürk. L 5iL
Dessen Grenzen werden 1269 bestimmt.

Urk. L öü.

Starkowy Kreis Frnnzburg. L &S<

Dortiger Burgwall der v. Starkow. L Zi»

Starkow, Familie v.

Siegel. j7ri-. III. QQ,
Besitzt 1320 Löbnitz, II. 12.

Sind nicht (wie Barthold meint) Stamm»
genossen der Behr. III. 31.

Jobannes v. , 1284 u. ff. Urk. L 169.

Urk. n. I. BH,

Nicolaus, Hofschreiber des Fürsten Wizlav

von Rögen 1306. Urk. II. 3üi

Derselbe Pleban in Barth 1313 n. ff. Urk.

IL 42.^4a.42.52.52ifiL.fi4.
Ü5. Üfi (bis). ÖL fifi- fiS-

Henneke Behr und Gustaf Starkow er-

suchen 1386 den Rath zu Lübeck

ihrem ungenannten Unterthancn zn sei-

nem Rechte zu verhelfen. Uric. III. 8SL

Claus, 1396. Urk. III. IQA.
Vicke, 1407. Urk. III. 163.

Henneke, 1412 u. ff. Urk. UI. 180. 184.

Henneke, Vogt in Wolgast, dann in Barth

1415 u. ff. Urk. m. 194. 205. 206.

208. 209. 211. 213.

Gutzlaf V., hatte (1420) Aniheil an der

Ermordung des Dogenor Bnggenhagen,

wird verfestet. UI. afi- Urk. III. 213.

214 u. ff.

Benannte Knecfite des Henneke werden

1420 wegen Thcilnahme an der Er-

mordung des Dogencr Buggenhagen ver-

festct. Urk. III. 213.

Stsssow in Meklenburg. L 68.

StaTenhagen, terra. Urk. L III.

StoTenluflreii ) die Burg, erhielt den Namen
von den Gebrüdern Reimbem und Raven

T. Stove. Urk. L ää± not.

StoTenhagea, Johannes, Knappe 1376. Urk.

III. 50.
StiiTenlia«:en , Jacob, 1439. ürk. IV. 23.

Stederdorf, liildeward v., um 1254 Zeuge.

L 2Ü.
Heideward und Luder, Gebrüder 1259.

Urk. L Üfi.

Stedingr, Heinrich, Ritter 1272. Urk. L 11.^.

Johannes, Knappe 1285. Urk. L 173.

Heinrich, 1396. Urk. Hl. 104.

Claus, 1440 u. ff Urk. IV. 2iL 4fi. lü.

Vicke zu Lenzkow, 1447, ürk. IV. 4fi.

Stedlnger, Kämpfe mit denselben. Uric L
4.

Stedorf (Stederdorp). L 20.

Steen, Heinrich, zn Usedom 1417. Urk. IIL

197.

Vicko, 1493. Urk. IV. 158.

Steenbeke, Ernst, 1396. Urk. III. 104.

Steenveit, Merten, wohnhaft zu Lodemanns-

bagen 1396. Urk. III. lüü. 2Ü3.

Martin zu Lademannshagen 1447. Urk.

IV. 4fi,

Stevelln, G^d, Rathmann von Wolgast 1421.

ürk. III. 235. 238.

Stegrhelltz, Henninc v„ 1316. Urk. II. 50.

Friedrich v. , Domherr zu Camin 1334.

ürk. II. liü.

Stein, Georg von, Vogt in der Lausitz. Dem-
selben sagen 1485 viele Geschlechter

des pommerschen Adels wegen der

Brüder Wend und Otto von Eulenbnrg

Fehde an. ürk. IV. 124.
Stetnbeck, Johannes de, 1275. Urk. L 12ä.

m..
v. Steinbeck zu Uchtorp, Nipperwese und

Roterbeck waren pommersche Schlos»-

ge-essene. L TB.

Steinwehr, Johannes, 1321. Urk. L 139.

Peter, Jürgen und Hans, 1493. ürk. IV.

158.

V. Stoinwehr zu Viddochow und Selcliow,

zu Woitfyck und Dubberpfuel, zu Lütken-

Loskow und zu Rosenfeldo waren pom-

mersche Schlossgesessenc, L Ifi.
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Stelllohte bei Verden, Scliloss der hannover»

sehen Behr. L. 11.

Stembe«ke, Johannes v., 126.'). Urk. L SSl.

Stendal , der Dekan von , ist Domherr in

Camin 1308. Urk. II. ai.

Stendale, Otto v., 1304. Urk. H. 15.

StenTordla, Amoldus de, Schöffe zu Osna-

brück 1278. Urk. L 144.

Stenireg, Erasmus, Bürgermeister in Stral-

sund 1464. Urk. IV. 23.

Rotger, Bürger zu Stralsund 1469. Urk.

IV. afi.

Stepnitz, Kloster, Heinrich Meissner schenkt

demselben 12P8 mit Einwilligung seines

Bruders Johann eine Uoggt-ulicbuug aus

seinem Dorfe Gartin. Urk. L 176.

Sterenberg, C. v., cellerarius des Donutiftes

Magdeburg 1259. Urk. L 67.

Sternberg.

Dem Heiliggoi.it-Hospitalo verleiht Herzog

Johann tuu Mi-klenburg 1359 14 Hufen

in der Feldmark von Tostin. Urk. III. IJ.

Derselbe verleiht 1361 dem St. Gcorgen-

Hospitale den Aalfang im Lukower
See. Urk. III. 2Ü.

Stettin, Stadt.

Herzog Otto von Pommern schenkt der-

selben 1312 alle Inseln bei der Stadt

jonsoit der Oder. Urk. II. 36.

Derselbe verleiht der Stadt 1312 ein Pri-

vilegium wegen des Korn- und Holz-

handel«. Urk. II. aa.

Die Herzöge Otto, Wartislav und Barnim
verleihen 1320 u. a. der StAdt Stettin

zollfreie Ein- und Ausfuhr auf der Swine

und Poene. Urk. II.

Heinrich Barvuot, Schultheiss 1263. Urk.

L TL
Heinrich, Schultheiss 1298. Urk. L 189.

Heinrich, Archidiacon, Domherr zu Camin
1278. Urk, L LtL

Wizlav, Archidiaconus 1322 u. ff, Urk. IL

aa^ 114.
Johannes, Prior zu St. Jacobl 1493. Urk.

IV. 157.

Fürsten-CoUegium (Erziehnngs-Haus) von

Herzog Bugi«Uv 1491 gestiftet. IV.^

Stettin, Cisterzienser-Nonnenkloster.

Herzog Barnim eignet demselben 1263 den

Salvie-Fluss mit 4 Mühlen. Urk. L Ig.

Propst Johannes, 1270. Urk. L IfljL

Urk. II. 185.

Herzog Bngislar eignet 1281 dem Kloster

gewisse Einkfinfte , diirunter 12 Mark

aus der l'yrilzer Münze, welche die

Behr an das Kloster abgetreten haben.

Urk. L 150.

Propst Heinrich, 1283. Urk. L 162.

Stettin, CoUogiaUtift.

Mehrere Canoniker 1263. Urk. L TL
Propst Conrad, 1265 n. ff. Urk. L 84.

ai. asL an OL 92. loo. 123^ crt
II. 185.

Mehrere Canoniker, 1279. Urk. L 14S.

Propst Rodolphus, 1283. Urk. L 162.

Dekan Jnhnnne«, 1279. Urk. II. 186.

Die Markgruli n Johann, Otto und Conrad

bestätigen und beschenken dasselbe 1269.

Urk. L 23.
Herzog Otto von Pommern eignet 1298

dem Stifte das von Ritter Joliann v.

Bertekow und dessen Brüdern erkauAe

Dorf Luckow. Urk. L 188.

Der Marienorden der Edlen wird vnm Her-

zog Bugislav X. 1491 mit dem CoUegiut*

stilte des heiligen Otto verbunden. IV. 50.

Urk. IV. 139.

Steuer. Summarischer Extract einer Land-

steucr in der Wol)ga«t8clien Regierung

1604. L II.

Stenerffeihelt der Schlossgcsessenen. L IIl.

Steven, Swantus v., Ritter 1331. Urk. L
123.

Steven, Gerd, Rathmann von Stettin 1490
u. ff. Urk. IV. 13a. 158.

Stevenshagen, Sifrid, 1407. Urk. III. 166.

Stocfllt, Remerus de, 1270. Urk. L 107.

Stoienttn, Bemliard v., Rathmann zu Dem-
min 1284. Urk. L 163.

Olde Bartke v. , 1402. Urk. HI. 14L
Ho . . . 1490. Urk. IV. 137.

Hans und Lnffreus, 1493. Urk: IV. 158.

Stolle, Hermauu, Rathumun in Teterow 1375.
UrkUL ^
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SMft Land. Besitzverliältnisse. Urk. II.

121 not.

Stolp, Kloster, erhält 1237 von Biscbof

Conrad von Camin den Zehnten zu

Liepen. ürk. L 1^
Hersog Barnim ecbenkt dem Kloster 1272

das Dorf Wendisch • Below. ürk. L
in

Godeacbalk, Abt, Nodong, Prior 1240.

Urk; L 23.

Abt B. von. ürk. L 25r
Abt Gunterinn», 1251. ürk. L &&
Abt Rudolf, 1266. Ürk. L 82»
Abt Hildebraud, 1276 u. ff. ürk. L 132i

Abt Heinrich, 1493. Urk. IV. 157.

Stoltenberch , Berthuld, Ritter 1356. ürk.

Heinridi, Knappe 1349. ürk. IL 173.

St«ltenhaircB ,
Henning t. , 1320. ürk.

StolteTot, Heinrich, 1248 u. ff. ürk. L 28*

63. ürk. II. 180.

WÜhelm (WUlekin) 1267 u. ff. ürk. L 82.

90. aa. m löiL 123. 12L
St«ppelberg, Claus, Rathmann za Stettin

1490. ürk. rv. las.
Slorkowe, Conrad v., 1304. Z7r*. IL Ifi.

Storm, Güttschall, 1352. ürk. III. 4.

Johann, Ritter 1396. ürk. III. 105.

Stonudorf, Kreis Franzbmg. L ßB. ürk.

IV. fii, fifi.

Die Hugoldadorfer Antheile kauft 1755
Carl August Rehr. L 62x

Der Doiuuiüal - Aatheil wird zum Sem~
lower FideicommiM erworben. L

Stot, Hinrich, 1373. UrL TU. 4fi.

Store im Lande Boitin.

Dem dortigen jedesmaligen bischöflichen

ratzeburgischen Vogte scheokt König
Albrccht 1398 das Tatrouat der St.

Georgenkirche in Wismar, ürk. HL
107.

8t«Te, Familie v. Siegel, ürk. TU. 121,

StOT«, Raven v., Ritter 1249. ürL L 35.

Die Ritter Reimbem und Raven «chcnken

dem Kloster Dargnn das DorfRathenow,

8t«Te, femer

welches Herzog Wartislav von Pommern
1249 dem Kloster eignet, ürk. L 45
und 46 not

Marquard, 1353. ürk. ITL 5^

Henneke, 1400. ÜHe. JH. 126.

Vergl. Stavenhagen.

Stralendorf, Vikke v., Ritter 1337. ürk.

n. 154. 159.

Heyno, 1339. ürk. IL 158. 159.

Marquard, Sohn des Vikke 1339. ÜrL
IL 158.

Nicolaus und Heinrich
,

Gebrüder, 1 339.

ürk. IL 159.

Heinrieb, 1352 u. ff. ürk. HI. 4. 21.

32. 4LL 12^

Ritter Heinricli erbebt 1359 Beschul-

digungen gegen den meklenburgischen

Kanzler Bertram Belir. Urk. III. 14.

Henning, Ritter 1396. Z7rJfc. HL IM,
122. KU.

Johann, 1399. Urk. HL 122.
Hans zu Crivitz, 1447. ürk. IV. 43^

Stralsund.

Fürst Wizlav von Rflgen verspricht der

Stadt 1269, seine neue Stadt Schade-

gard wieder aufzuheben, ürk. I. §2.

Vergl. Text S. 23.
Derselbe bestimmt 1273 die Grundabgabe

der .SUult. Urk. I. 11 fi.

Die Fürsten Wizlav und Sambor schenken

1304 auf Bitten der Gebr^ider v. Putbus

dem Armenhause zum heiligen Geist in

Stralsund das Eigenthum der Dörfer Ar-

nesse und Benekenhagen. ürk. II. 17.

Verkanfsurkunde über die genannten Dörfer.

ürk. n. 18,

Siegel von 1304. ürk. IL 22:
24 Ritter und U Knappen bekennen sich

dem Rftthe und den Aelterleuten der

Stadt Stralsund auf 8000 Mark wead.

Pfennige schuldig, ürk. IL 49.

Fürst Wizlav von Rflgen verpfändet 1318
der Stadt den Zoll diuiclbst, mit Aus-

nahme der Hebungen , welche den Ge-

brüdem V. d. Osten verpfändet sind.

ürk. IL hl.

16
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Btralsnnd, ferner

Fürst Wblav verleiht der Stadt 1319 das

freie Eigenthum ihrer Aecker uad Dörfer

auf eine Meile im Umkreise und er-

weitert die Freiheiten der Stadt. Ürk.

II. 63.
Derselbe verpfändet der Stadt 1319 die

Müiuc d»i8ylb*t auf 2ü Jahre. Urk.

IL 64
Derselbe befreit 1319 die nach Stralaund

liandelnden Kaafleate von dem Strand-

rechte. Urk. n. ßfi.

Derselbe verleiht der Stadt 1319 das

Eigenthum eines Theiles der Grand-
stücke in dem Dorfe Vogtshagen, ürk.

U.
Derselbe versichert der Stadt 1319 , dass

in der Stailt und deren Kigenthuiu ein

CoUegitttstift oder Kloster ohne deren

Willen nicht gegrQndet werden soll.

Urk. n. 6a»

Derselbe ttberlässt der Stadt 1319 das

Patronatrecht der Schulen in der Stadt

Ut*. II. 62,

Friedenssehlusa wegen des rOgenschen Erb-

fülgestreites 1328. UrL IL llfi,

Zerwürfnisse in der Stadt, Vertreibung des

Bürgermeisters WuUlam. IV. 16.

Harquard Behr zu Löbnitz schlicBst 1394
mit der Stadt Stralsund , in deren Qe-
fängnisB er gewesen ist, Frieden nnd
Bündniss. Urk. IV. 175.

Veriestungeu 1398. UrL HL 107.
Die Stadt unterwirft sich 1406 hinsicht-

lich ihrer Streitigkeiten mit Herzog

Warti«lav von Pommern einem land-

ständischen Schiedsgerichte. Urk. IIL

160.

Händel mit dem Oberpfarrer Conrad v.

Bonow (1407 n. ff.). IIL 311
Herzog Wartislav beschränkt 1408 su

Gunsten der Stadt den Korn- nnd Tnch-
verkftuf auf Rügen. Urk. III. 167.

Derselbe vergleicht 1414 den Streit der

Stadt mit den Snmen, namentlich wegen
der Ermordung des Bürgers Sume nnd
des Bürgermeisters Wuii Wuläam. Uli.

m. 182.

Stralsund, ferner

Uersog Wartislav IX. bestätigt 1418 für

sicli und in einer besonderen Urkunde als

Vormund der llerzFige Bartüm und Swao-

tebur die Privilegien der Stadt, ürk.

UL 208. 210.
Theilnahme an der Fehde wegen Ermor-

dung des Landmarschalla Degenex Buggen-

hiigen (1420). in. 33 u. ff.

Herzog Barnim d. Jüngere von Pommern
flir sich und seinen Bruder Swantebur

verpfändet 1426 der Sudt Stralsund

Sctdoss, Stadt, Land imd Vogtei Trieb-

sees und das Dorf Stremlow, soweit es

von den Behren eingelöst ist. i7ntIV.3»

Herzog Baruim bestätigt 1433 die Privi-

legien der Stadt. Urk. IV. 13^
Derselbe verpfändet 1448 dem Brigitten-

kloster Marieakrone lüÜ Mark Pacht

und Bede aus mehreren Orten auf

Rügen. Urk. IV. 48.

Curd Moltke verpfändet 14&1 dem näm-

lichen Kloster 16 Mark Pacht aus Re-

debas. Urk. IV. fifi.

Die Vormünder der Taleke Keding, Ehe-

frau des Bernd BokHtock verkaufen 1469
an das St. Georgs-Uospital das Dorf

Gudderitz auf Rügen. Urk. IV. 96.

Henning Behr zu Bchrenwaldc verkauft

1474 der Kalandebrüdcrschaft in Stral-

sund 4 Mark Pacht ans seinem Bauern-

hofe zu Oebelitz. ITrfc. IV. löQ.
Hermann Bonow zu Voigtsdorf verpfändet

1483 dem Kaland zu Stralsund 8 Mark

Pacht. Urk. IV. 121.

Matthias Moltke zu Redebas verpiandei

1484 dem Kaland zu Stralsund S ^l&rk

Pacht aus Starkow und Mantscheo-

hagen. ürk. IV. 122.

Hans Behr zu Helle verpföndet 1499 der

St. Ntoolaikirche zu Stralsund 6 Mark

Pacht aus seinem Hofe tn Forkenbek.

Urk. IV. 164.

Dortige Patrider-FamiUen. L 88.
Strandreelit. Fürst Wizlav von Rügen be-

freit 1319 die in seine Länder, beson-

ders nach Stralsund handelnden Kauf*

Icute vom Strandrechte, üfi. IL 66.

r
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Stneeborck) Johann R&thmann in Stral-

sund 1304. ürk. n. 21.

Stnlla in der Grafschaft Gfiukow, t.

Bclir'»rh«>s Gut. L AL
Strel^n (ohne VuroAmen), Bürgermeister in

Usedom 1407 u. ff. Ürk. UL 166.

167. 172.

gtrelit«, Sudt, wird 1349 von den Grafen

V. Fürstenberg gegründet, ürk. IL 174.

Stremlow, Krois Grimmen. L68, Urk. IV. 68.

Herzog Barnim Terpfandet 1426 das Dorf,

so viel daran von den Behren einge-

löst ist, an die Stadt Stralsund. Urk.

IV. 3*

Stresow in der Grafschaft Gützkow,
Behr'sches Gut. L 41.

Stritfeld , Sitz der Holtke , wird schon im
Mittelalter Schlos« genannt. L 80.

gtroklrehea.

Johannes , Domherr so Schwerin 1401.

ürk. m. läl.
Vicke und Heinrich, Knappen, Brüder.

ürk. III. IM.
Stroperd, Maes, Vogt sa BibniU 1449. Z7ri.

IV.

Strek) Emke, Rathmann von Demmin 1383.

Urk. UL IL
Stru, Gottfried, 1284. ürk. L 169.

Stabbekopplave, Arndt, 1442. ürk. IV.

Stubben, Claus v., 1414. ürk. HI. 183.

8tachow im Stift Camin war schon 1320
im Besitze der FamUie Behr. II. 38.

Stur, Swens, Ritter 1423- Urk. HL 251.

Sttter-Gütskow, eine von den Behr angelegte

Burg. L 4L.
State y Meinard , hat dem Kloster Neuen-

Camp eine Hufe zu Lambroclitsdorf ver-

macht, welche Fürst Wizlav von Rügen

1272 dem Kloster eignet, ürk. L 112.

Stavenholt, Heinrich, Hofschreiber des Her-

zogs Wartislav 1423. ürk. III. 252.

Sabbesyn, Wolf v., Knappe 1329. ürk. TL
na.

Hnbiow, Dorf im Lande Loiz, gelangt 1248
an das Kloster Eldena, ürk. L 3L

Dasselbe erhält 1249 Werner v. Loiz zu

Lehen, ürk. L i&

Snkftwe, Di^ch, Ritter 1316. ürk. EL
46. 4&.

Teiba, 1358 Nonne in Bergen. tZrjfc. III. ü.
Dietrich, 1369. ürk. III. 4Ü. 42.
Dietrich, Propst zu Verchen 1461 ti. fi.

ürk. IV. Ifi, 83.

Sncow, Werner, Propst von, 1248. Urk. L 2fi.

Johann v., Mönch 1282. ürk, L 154.

Solen, Zule, Volrat v., 1316. ürk. IL 12.
Hermen v., 1330. Urk. H. 12fi.

Volrad, 1396. Urk. HL 105.

SnliUaser der Lflneburger Sülze, ftihrten

besondere Bilder. IV. 10.

Darunter ein Hans Baminge, Bemerdinge.

rv. lüi
Snme (Zaem), Familie.

Guzlaus, 1324. ürk. HL 272.

Hehnich, Ritter 1381 n. ff. ürk. ITL

55. aa.

(Ohne Vornamen, auch im Siegel : Sige-

lum Sumes) Vogt auf ROgen 1404.
ürk. m. 154.

Herzog Wartislav vergleicht 1414 den

Streit zwischen der Stadt Stralsund and
den Sumen wegen der Ermordung des

.... Sume. ürk. HL 182.

Joachim, 1439. ürk. IV. 23.
Dietrich, 1443. ürk. IV. 36.
Werner , Kanzler des Herzogs Wartislav

1471 n. ff. ürk. IV. 28. 99-

Snmersfhf^Bborir, Godefridv., 1197. Z7ri. Lß.
Sanderland

,
Rotger , Bürger in Greifswald

1342. ürk. U. 168.

SoBBenbereh , Philipp, Rathmann zu Pase-

walk 1490 u. ff. ürk. IV. \^ 158.

Sotherem, Henricus sacerdos de, 1219. Urk.

L m
Srane, Arnold, Ritter 1317. Urk. U. ^
STantlbor, seltsame Auslegung des Namens

durch Schwartz. L 54.

Swave, Jürgen, Rathmann in Stolp 1493.
Urk. VT. 158.

Swederl filius Johannes und Hermann v.

Ghutsckow, Bürger zu Anklam, werden

1285 vom Herzog Bugislav v. Pom-
mern mit der Alten Fähre bei Anklam
belehnt. UrL L 172.

16*
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Swen . . Knecht der v. Starkow, 1420
Terfest4st. IV, 14^

8wlcht«pp«, Matthieg, 1353. Urk. UL 6.

Swlatorp, Hermaon, Ritter 1261. Urk. L
IL

Swoehow, Claus, 1485 n. ff. Urk. TV. 126.
158.

Sydow, Michiel and Haiu, 1485. Urk. IV.

125.

Achim, 1493. Urik. IV. 158.
Sjpelow, Jacob, Rathmann in Stolp 1329.

i/rt. n. 123.
Sjdow, Johannes de, 1284. Urk. L 169.

SylTa, de, siehe . d. Woelde.

T.

Talonn siehe Aliiun.

Tan^Ijm siehe Anklam.
Tangrim in Meklenburg. L fifi^

TerliUn, Kreis Grinunen. L 03.
TeeklenboTK, der Graf v., und dessen Bruder

Heinrich 1204. Urk. L L
Teen, Otto de, 1278 u. ff. üric. L 145.

Urk. II. 186.

Teapelborir, Land, 1334 im BesiU der

Mttssow. Urk. U. 141.

Tcngeler, Peter, Kaplan des f Henneke
T. Bölow. Urk. ni. 156.

Thenserowe, Godeke, Rathmann von Anklam
U21. Urk. m. 235. 238.

Tepellnk, Henning, Knappe 1304. Urk.

IL 15.

Terore, Stfrid, 1225 Vasall der Grafen von
Lüchow. Urk. L Uh

Teschenha^D) Heinrich, Rath der Herzöge

von Pommern 1395 u. ff. Urk. m
10:^- 104. 160. 163. 168.

Tessen, Lucas, 1490 u. ff. Urk. IV. 132.
158.

TessHze, Swantus, Ritter 1402. Urk. m,
LLL

Teterow, Hermann v., Rathmann in Rostock

1337. Urk. U. 155.

Tetie Behr, 1402. Urk. m. 147,
Dessen Siegel. III. 5Q und Tafel XIII

No. T5_; Urk. UL 148.

Thakalan^o, Ueinricus advocatus, dictus, 1270.
Urk. L 107.

Thene, Otto de, 1281. Urk. L 151.
Tbeoderlok, Vornamen in den beiden pom-

nierHclien Familien L 5Ö.
Vergl, Dietridi.

niorace, cum, siehe mit der Plate.

Thornhe^ Dietrich v., 1278. Urk, L 144.

V. Thnn , Familie , erwirbt Besitzungen der

rügenschen Behr als Ffandschaft. L SQ.
Hatte Antheile an Semlow. m. 14.
Siegel. Urk. IL 161. 162.

Heinrich, Ritter 1316. üi*. IL 4ä.
Urk. HL 272.

Derselbe und seine Söhne Heinrich nad

Segebftnd verpfänden 1320 dem Ritter

Heinrich Schriver 1 UP Mark Renten aas

ihren Gütern la Schlemmin, Semlow
und Zornow. Urk. II. 70.

Heinrich und Segeband Th.
,

Ritter, ge>

loben mit GewShrbflrgen 1.130, den

mit Herzog Barnim von Pommern ge-

schlossenen Vertrag treu zu halten. Urk.

II. 12fi.

Heinrich und Segeband, 1339. UrL U.
160.

Vicke, 1396. UrL IIL IDA. 114.
Segeband, 1396 u. ff. Urk. m. IßS,

114. 122. 150.

Otto, 1398 erwähnt als früherer Inhaber

eines Gutes zu Willershagen. UrL m.
114*

Otto, 1417 u. ff. Urk. UL 200. 201.

UrL IV. 2Ü.
Claus m Slemmin, 1460 u. ff. UrL IV.

TA. TL
Tidemaa, Tideke, Rathmann von Onnuncn

1421. UrL UL 235. 238.

Tjderlke«, Curd, Bürgermeister in Gnoien
1425. Urk. IIL 266.

Tobeudarp, Henning, Knappe 1304. Urk.

IL Ifi.

Toltendorf in Mekleobuig. L 68.

oogle
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Tober. Hans, KAthnumn zu AnUam 1490-

Urk. IV. 1H8.

rci]ia.<iiH>ne
,
JohauD, 1405. Urk. HL 157.

1Ö9.

T»rrel«W; Alt-, h«rzogl. Sctilosa, wird 1422
Terpfiindet. Urk. TU. 246.

Vergleich zwischen den Markgrafen von

Brandenburg nnd den HerziigDu von

Pommern w^en Alt- und Nen-Tor-

. gelow. Urk. IV. 42,
Die Hen5ge von Pommern verkaufen

1454 da» S<lil<)BS Alt-Torgelow, da es

ihnen schwer und köstlich zu erhalten

ilt, an Bernd MuckewiU. Urk. IV. 5fi^

Torpelow, Amt Neustadt in Meklenburg.

TorKelower Gflter kauft 1784 Carl August
Behr Negendank. L S2i

FidiMPomnüxs. L üiL

Tornej, Albert, 1259. Urk. L ßfi^

T. Iraape zu Lindow, Kcrberge und Lfltken-

Jemow, pommersche Schlotsgetestene.

. L Ifi.

Wilkin V., Kitter 1282. Urk. L 162.

Wilhelm Trampo, Ritter 1298. Urk. L
189.

Detleff, 1493. Urk. IV. 158.

TraTrndemaB4e, Bortram, Rathmann in Stral-

sund 1304 u. ff. Urk. II. 21- lÜ
SL 110.

Tremodius, Dnimt, Getreidemai». Urk, i
LL lÖO.

TreptoTT an der Rega, Stadt.

Herzog Bugislav von Pommern bestätigt

der StAdt 1285 die deutsdie Verfassung

nnd das Kibische Recht und nimmt die

IläUte der Aufkiintte der Stadt von

dem Kloster Beibuk zu Lehen. Urk. L
170.

Derselbe best&tigt der Stadt 1287 das

Ittbische Recht, schenkt ihr das Eigcn-

thnm ihrer Besitzungen , die Freiheit

des Hafens RegemUnde und des Flusses

Rega. Urk. L 174.

Treptow (Trebetowe) , Jacob v. , Rathmann
in Greifswald 1250 u. ff. Urk. I. M. 04.

Besitet 1262 die neugegrOndete Stadt

Greifenberg an der Rega. Urk, L 73.

Treptow (Trebetowe), femer

Martin , liatliwaun in G reifewald. Urk.

L LL
Conrad v., Kaplan des Herzogs Wartislav

von Pommern 1312. Urk. II. 43.

Tribltowe, Godefrid v., Ritter 1249. Urk.

L 3&.

Pribbeslaf v., Ritter 1331. Urk. L 123.
Trlbohn, Kreis Franzburg. L 6&i Urk, III.

184. Urk. IV. fi3^ Ifix

Triebsees, Stadt.

Siegel von 1304. I7rtfc. II. 22»
Fürst Wizlav von Rügen verleiht 1321

der Stadt das bei derselben gelegene

Dorf Wiek, einen Burgwall, Garten mit

Wiese nebst der halben Gerichtsbarkeit.

Urk. n. 8£L
Stiftung einer Vikarei 1349. Urk. II. 172.

Kirclicnregister des Archidiaconats 1350
bis 1370 (Auszug). t^rJt. III. 3.

Register der bischnflich-schwerinschen Zehn-

ten vom Lande Triebsees. Urk. UI. 4^
Walther v. Pentz verkauft der Stadt 1408

acht freie Hufen in dem Dorfe Poiterose.

Urk. UI. 168.

Herzog Wartislav von Pommern verleiht

1409 der Stadt diese Hufen. Urk. III.

170.

Schloss , Stadt , Land und Vogtei Trieb-

sees 1426 an die Stadt Stralsund ver-

pftndet. Urk. Hl. 3.

Claus Bohr auf Forkenbck stiftet 1440
mit UnterstUuung seiner Verwandten in

der neuerbauten Marienkapelle zu Trieb-

sees tägliche Marienzeiten. III. 1^ PV.

3L QSL Urk. IV. 22.
Herzog Barnim d. Jüngere best&tigt 1449

diese Stiftung. Urk, IV. 62.

ücberfall bei Triebsee« 1454. Urk. IV.

&L 5S.

Herzog Wartislav bestätigt 1473 die Pri-

vilegien der Stodt. Ur*. IV. 29.

Triebs«e«, Gurzlaus, Burggraf von, 1231.
Urk. L LL

Richard v., verkauft dem Kloster Neuen-
Camp sechs Hufon in Granzin, welche

der Fürst von Rügen 1253 vom Lehna-

verbände befreit, Z7rtb. L 5iL
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Triebseei, Teraer

Werner v., siegelt 1304. ürk. IL 21^ 23.

Marquard, Hermann und Johannes, 1309.
Drk. n. 32*

Heinrich v., 1340. ürk. II. 165.

Hermann, 1396. Urk. Ul. 104.

Uenneke Tribu7.es zu Neuen-Roetke 1462.

ürk. IV. TL 1CH>-

TrlnwUlerataagen, Kreis Fr&nzburg. L
n. IL ürk. II. 100.

Tritlcam, Heinricus dictus, Ritter 1329.

ürk. n. m
Trete, Troyge, Johannes, Ritter 1262. ürk.

L 23. 82.
Johannes, Ritter 1318 u. fl*. ürk. II.

62. Ifl. ÖL
NicoUus, Ritter 1334. ürk. II. UL 113.

172.
Vicke und Henning T. und Claus T. ver-

schreiben sich 1373 mit Bürgen dem
Vincentius Holke auf 200 Mark. ürk.

Ul. 40,
Diderich, 1373. ürk. UL 46.

Trost, Johannes, Bürger von Verden 1259.

ürk. L 6fir

Trnchsesse olini- Zunumon.

Wicpert, Truchsess des Grafen Albert v.

Orlamünde 1224. ürk. L 12.

Drugillus, dänischer Truchsess (siegelt)

1224. ürk. I. 12. 14^
Guncelin, Reichstruchsess 1224- ürk. L 13.

Trnchsesse ohne Zunamen, ferner

Der Truch8438S des Erzblschofs von CöIa

1224. ürk. L 13.

Nicolans, Truchsess des Fürsten Jaroour

von Rügen 12ö3. ürk. L 5^=
Gotschalk, Tmchsess des Bischofs Gerhard

T. Verden 1263. ürk. L 2fi.

TheHco, Truchseus des Herzog* Otto v.

Pommern 1317. ürk. IL 53.

v. Trutmann, FRtniHe, 1430 mit Gr. Schön,

feld und Carpüi (Land Stargard) be-

lehnt. L 43.
TaehoiB, Ritter Kasimir v. (1335). L Ii
TvleMB; Joliaiiues, SchütTe in Osn&brikk

1278. ürk. L 144.
Tnlendorp, Claus, Ritter 1369. ürk. HI.

aiix 4(1 42.

Heidenrich, 1399. ürk. UL 122.

Claus 2u Lflsewits verpßindet 1439 deo

St. Georgenhospital zu RoAtock 2 Mali

inhrliche Hebung aus Gr. Lüsewitt.

UrL IV. la.

Heidenrich «u Lussevitz 1462. ürk. IV. 23,

Tüngeda im Herzogthum Sachsen • Ccboig.

L 63.
Von Hermann August Behr Negendank

erworben. L 04.

Torlochas siehe Döring.

Tnrow in Vorpommern, Schlossgesesseasohaft

L Ifi.

Turessone (Tunetfsen) Nidos, 1405. ürk,

Ul. 157. 159.

u.

IJebcrende in Meklenburg. L 63,

übcsseko, Ubcskou, Conrad, Ritter 1312 u. ff.

Urk. U. aß. 33- 53.

üchdorp, Engel, 1374. ürk. III. 4L
Udo, Everhard, Ministerial des Bisthums

Osnabrück 1204. ürk. L J.

mestode, Albert v., 1259. ürk. L 66.

Claselinflre) Dietmar v., 1197. ürk. I. 6>

Ulrich Behr(Ncuvorpommem), 1248—1288.
L 24: ürk. L Mi 12^. 152. 156.

162. 163. 169. 177. U. Ui

Ulrich Behr, femer

Vogt von Deinniin. Urb. I. 31. 43. 19.

(Vogt Ulrich von Dem.uiio, der an diesen

drei Stellen vorkommt, war nach Thefl II

S. 32 u. ff. ein Mitglied der Familie v. i.

Osten.)

Sein Siegel. L S4. 32. ürL L 157

und Tafel HL No. 8^

Ulrich , Bruder des Ritters Bering , Mitbe-

sitzer der Zebaten von Linden und Sta-

dorf. L 12. 12. ürk. Lm
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Orieh Behr, Knappe (Henogtbam Lüne-

burg) 1363. Detsen Siege]. L 12.

und Tafel X. hA.

Ciridi Carl August Wilhelm Hermann Axel

Graf Behr Negendank, Besitzer de«

FideicommiMee Semlow. L 63,

Tergrössert das I^deicoromias. L ft3.

Eanfl 1855 das Stanungot Bebronwalde.

IV. 35.

Erbaut am Wilhelnuplatze in Berlin ein

Hdtel. L fia.

Bestrebungen für die &forachung der

Fainilieiigrechiclite. L Widmung.

Erlangt am 1 8. Octoberl861 die Preutiäiä<;be

Grafonwürde. L Sfi.

tlrich Philipp Behr Negendank erbt das

Fideicommiss Torgelow. L 6^
CBuaerelseh«} Ununereyzegbe, Heiineke, Ritter

1330 n- ff. ürk. II. 170.

Ui^raie, zufällige Besch&dlguDgen. ürk.

II. fi.

rina, Heinrich t.
, Bürger in Stralsund

1466. ürk. IV.

Urban Bere, 1464 Bürger in Stralsund.

L aSx IV. ^ 43. ürk. IV. 82-

Dessen Siegel. L 1118 und Tafel Xn. fi<L

ürk. IV. aa*

Untni, Fabel über die Abstanunung von

denselben. L 5.

ürslaoB, lateinische Form für Bering. L 52.

ür^proBgr der Familie. L üi

Crsus siehe Behr.

Utedom» Stadt.

Gregen den Rath der Stadt, welcher den

sJten Kirchhof zu St. Pauli zu welt-

lichen Zwecken verwendet und ohne

Erlttubniss des Stadtpfarrers eine Ka-

pelle erbaut bat^ erlässt der Domdechaut

zu Schwerin und päpstlicher Richter

Hermann Blisekom 1407 ein Mandat.

Ürk. III. 165.

Der Rath der Stadt nimmt 1407 vom
Kloster Pudagla 8 freie Hufen Lande»,

die Klusterkaveln genannt, auf 20 Jahre

in PachL ürk. III. 166.

Usedom, Stadt, femer

Ritter Hans v. Schwerin entsagt 1417
allen Ansprüchen an die Stadt, ürk.

in. 198.

Dort wohnt 1420 die verw. Herzogin

Agnes. L 8B. HL 38.

Usedom (Utznam), Witzlav v., 1285. üti.

L 173.

Henning v., 1414 u. ff. Ürk. JH. 183.

211.

Hans V., 1421. ürk. III. 235. 238. 243.

Usedom (Uznam), Kloster (Grob, später Pu-

dagla).

Aebte

:

Ramundus (Grobensis abbas) 1237 n. ff.

ürk. L la. 3Ö.

Wiardus, 1264. ürk. L Sä. ürL II.

183.

Bavo, 1266. ürk. L fiL

Wigarus, 1276. ürk. L 132.
Heinrich, 1406 u. ff. ürk. UI. 160. 161.

168. 180. 184. 209. 2il. 213. 227.

235. 238. 247. 249. 264.

Laurentius 1440 u. ff. ürk. IV. 2fi. 40.

43. 5Ü. 6Q.

Heinrich, 1493. ürk. IV. 157.

Das Kloster tauscht mit Ritter Thammo
fünf Dörfer aus, was Bischof Hermann
von Camin 1255 bestätigt, ürk. L 63.

Päpstliches PrivUegium, von Bischof Her-

mann v. Camin 1255 bestätigt, ürk.

n. 178.

Herzog Barnim bestätigt 1267 dem Kloster

Grobe alle Besitzungen. Ürk, L 85.

Vergl. n. 32.

Derselbe sriienkt dem Kloster 1270 den

Schwarzen See mit gewissen Freiheiten.

ürk. U. 184.

Derselbe schenkt dorn Kloster 1270 das

Dorf Gürcke und den Hof Liiiebuc.

ürk. L 99i
Diese Urkunde ist nach Band II S. 32
mnc Fälschung.

Die Grafen Jacsko und Johann v. Gütc-

kow entsagen 1298 ihren Ansprüchen

an die Guter in Liepe zu Gunsten der

Abtei Usedom, ürk. L 187.



— 128 -

Uiedom (Uznam), Klost«r, ferner

Herzog Wartislav gebietet 1406 dem KIoBter

Pudagla, die vprpl^iuleten Güter der

Abtei wieder eituulösen. Urk. III. 161.

Thideke v. Nemem zu Usedom verkauft

1409 dem Kloster 4. Hufen, die su

dem neuen Hofe liegen. Urk. III. 172.

Ritter Han« v. Schwerin nuf Altwigshagen

verkauft 1417 dem Kloster Pudagla alle

Dörfer tmd Güter, die er im Lande
Usedom bisher besessen hat. Urk. III. 195.

Derselbe entsagt 1417 allen Ansprüchen

an das Kloster. Urk. III. 198.

Der Vogt zu Wolgast weist auf Befehl

der Herzogin Agnes von Pommern 1417
das Kloster in den Besitz der Güter,

die es von Ritter Hans v. Schwerin er-

kauft hat. Urk. UI. 199.

Die Herzogin Agnes entscheidet 1417 eine

Irrung zwischen dem Kloster und

Mechtild , Wittwe des Matthäus v.

Schwerin. Urk. III. 202.

Herzog Wartislav IX. und die Herzogin

Agnes bestätigen 1417 die Privilegien

Usedom (Uznam), Kloeter, femer

des Klosters nnd verleihen demselben

das Patronat der Kirche in Giagst.

Urk. III. 203. 207.

Dieselben bestätigen 1421 die Besitzungen

und Gerechtigkeiten des Klosters. Urk.

III. 239.

Der Abt wird von dem Stettiner Bftrger

Heinrich Schulte 1420 der Theilnshme

an Seeraub beschuldigt. III. 2H u. ff.

Urk. III. 227.

Wendel, Gattin des Heinrich Behr be-

stätigt 1425 die Abtretung des Patro-

nat« einer Vikare! in der Marieoiurcbe

zu Anklam an das Kloster Pudagla auf

3D Jahre. Urk. HI. 257.

Herzog Baniim von Pornmern verpßn<l«

1439 <lem Kloster Pudagla mehrere He-

bungen und Gerechtigkeiten auf der

Insel Rügen. Urk. TV. IS,

üttesheün, Heinrich v., 1197. Urk. I. 6.

Usnam siehe Usedom.

Tagede, Heinrich, Kirchherr zu Grubenhagen

1486. Urk. IV. 131.

Valkcnberghe, Conrad v., Ritter 1304. Urk.

U.
Tarentliorp«) Bernhard und Honold, Gebrü-

der, Knappen. Urk. L 143.

Var^atz in der Grafschaft Gutzkow, v.

Behr'sches Gut. L 4L
Haus. II. 3fi.

Teokt«, Hermann v., Domherr zu Osnabrück,

verkauft vor 1216 dem Grafen Her-

mann V. Ravensberg ein Domhaus. Urk.

L a.

Tedderow, Amd, Bürgermeister in Treptow

1440. Urk. IV. 2ii

Telehove, Vicke, Vogt in Grevismühlen 1399.

Urk. UI. lliL 1^
Teltaeator (Segelmaclier), Titmar, 1263. CVib.

L TL

V.

i Teltheim, Luther v., 1197. Urk. L 5.

Temen, Werner v., Rittor 1331. t/ri. L
123.

Temeren (Femern), Conrad v., Ritter 1284

u. ff. Urk. L 163. 173. 175.

Nevenlingus, 1287. Urk. L 175.

Werucr, lütter 1320. Urk. IL Ifi,

Claus, 1396. Urk. UI. 104.

Terchen (bei Demmio) ,
Jungfrauenkloster,

< 1245 von Clatzow nach dort verlegt

Urk. L 24r
Schenkung des Herzogs Wartislav von

romniem an dasselbe 1245. Uti. L 25i

Bischof Hermana v. Camin bestimmt 1255
den Sprenge! der Pfarre des Klosters

sammt der Kapelle zu Schönfeld. Urk.

L fi2.

Herzog Barnim v. Pommern schenkt dem

Klüster 1277 das Dorf Seite. Urk.L 13fi.
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TerehMi (bei Demmin) ferner

Die Herzogin Mechtild be«Üitigt 127Q dem
Kloster den von ihrem yersiarbcncn

GemaLl, Herzog Barnim, geschenkten

Wadenztig auf dem Haf. Urk. L 1 ^fi-

EtKhof Hernmnn von Camin bestätigt

1279 dem Kloster die demselben von
»einem Vorgänger dem Bischof Wilhelm
verliehenen Zuhuten. Urk. L

Herzog Otto von Pommern schenkt dem
Kloster 1299 das Eigentbum des Dorfes

Sommerstorf. Urk. L 192.

Derselbe schenkt dem Kloster 1312 einen

Graben von dem Cammerower See in

die Peene, den. er hatte graben lassen.

Urk. IL 32i
Das Kloster vergleicht sich 1397 mit der

Familie Voss and überlisst derselben

um ferneren Dienstes willen 30 Mark
Hebungen zu Grammentio. UrL: III,

lOfi.

Das Kloster verschreibt sich 1399 dem
Gotzeke Beggerow, Bürger in Demmin,
auf 35'/« Bttnd. Mark. Urk. III. 117.

Marschall Joachim Maltzan verpfändet dem
Kloster 1461 Hebungen aus den Dür-

fem Barkow, Curow und Klatzow. Urk.

IV. la.
Gremalte Glasfenster in der Klosterkirche

(M64). IV. Urk. IV. 81»
Terten, Bistliom.

Kaiser Heinrich IV. verleiht 1059 dem
Bischof Sigbert ein Gut zu Hermanns-

burg. TV. fi,

Bischof Hermann ordnet 1158 die Ein-

k(infle der Bardowicker ^che. TV. 4»

Bischof Gertiart] eignet 1263 dem Klostor

Ebstorf zwei von Ritter Bering und
dessen Brüdern erkaufte Zehnten zu

Linden und Stadorf. L 17. Urk.

L m
(Im Text S. II steht irrig Bremen statt

Verden.)

Bischof Gerhard ordnet 1259 die Gerichts-

barkeit der Stadt Verden, Urk. L 65.

Hermann, scholasticus 1219. Urk, £ 10.

Henricus, capellanus episcopi 1219. Urk.

L Ifi.

I Verden, Bisthum, ferner

Melircre Domherren 1259. Urk. L fifi^

Erbmarschallamt. L 11.

Tarsen (Versne), Otto v., Rittor 1272. Urk.

L 114.

Curd und Ewold, Henning und Henning,

Anszim, 1485. Urk. IV. 125. 12Su
Henning, 1493. Urk. IV. 158.

TIeke (Friedrich), Vorname in den beiden

pommerschen Familien. L .50.

Ticke L Behr, Ritter auf Werder 1316
bis 1320 (Sohn Dietrichs L}. IL 13»

HL 3.

Seine Mutter war muthmasslicli eine Tochter

des Ritters Vicke Molteke auf Redobas.

EL 13.

Urk. n. 4S» 4L 4a» 49. 52. ÖL 52» QCL

fiL fii. fiü: öfi (bis). fiL 68. I4>

FQrst Wizlav von Rügen verpfändet 1316
dem RiUer Vicke Bchr Mark jähr-

licher Hebungen aus der Bede der Dörfer

Koitenhagen , Lepelow und Drechow
und das höchste Gericht in seinem

Wohnhofe und Gute Werder. II. 13»

Urk. n. fil»

Tleke Behr, Pfarrer in Triebsees 1349- Urk.

n. 173.

Dessen Siegel, L 1114 nnd Tafel IX. No,

44. Urk. n. 173,

Ffihrt von der rfigenschen Familie zuerst

den B&ren. L 5L

Ticke L Behr auf Beiirenwalde 1376. m. IL
Urk. in. 50.

Ticke L Behr auf Hugoldsdorf (Sohn des

Ritte« Hugold U.) 1368—1415. IL 13»

Urk, m. 32. (?) Ii SL IIIL liü
129» 153. 163. 174. TV. IS.

Urk. IV. 176.

Siegel. L IM <u»d Tafel IX. No. ßÜ. Urk.

UI. 154. IV. TL und Tafel XVL No. 92»
Urk. IV. 177.

Verkauft 1415 seinem Vetter Vicke Behr
zu Katzenow die Hufen in Behrenwalde,

die er von seinem Vater geerbt hat.

Urk. IIL 186.

17
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Ticke n. Behr zn KaUenow 1380—92,

Rath and Küchonmeiater des Herzoga

Wartulav VI. von Poinmern-Wo1ga«t.

L öfi. m. Urk. m. a2.(?)

52^ ßfi» IL 15^ IL 81
TIeke L Behr aof Löbniu, Ritter 1381 bü

1406. IL 12. III 2fi. Pri. UL fii

83xöÖ.94.mimil2.12a,13fi.
138. 140. U!L lAL 163. 157. 169.

160. 162. IV. 16, ö^x 54. Urk. TV. 176.

Rath ä. Kiinigs Albrecht v. Schweden. III.25.

MuthmaaBlioher Erwerber d. Gutes Nnetrow.

III. 25.
Fehde gegen Heinrich Moltke auf Toiten-

winkel, ni. 2fi. Urk. III. fifi. 95.

Seine Wittwe Anna lebte noch 1440.

UL 2fi» Urk. IV. 22.

Siegel. L lil4 und Tafel IX. No. 41. iß,

Urk. m. ßL 145. IV. Ifi und Talel

XVI. No. ga. Urk. IV. 176.

Verkauft 1381 mit Zustimmung von

licnncke B. zu Löbnitz tind Marquard

zn Neuhof Antheile an Mesekenhagen,

BrcBiger, Dflvelsbrok, Kalkwitz, Gristow,

Rymis und Kalenberg an die Stadt

Greifswald. Urk. III. 66. .Ö7. 61. 69.

Er und Bertram Dotenberg, Knappe, ver-

sprechen 1382, dass Priester Marquard

Dotenberg die gesummte Hand an den

vorher benannten Gütern aufgeben soll.

Urk. lU. 63.
Verlässt 1402 den Herzögen von Meklen-

burg fQr das Kiud dos f Claus v. Maliin,

die diesem angeerbte Ribnitzer Heide,

nachdem er anderweitig befriedigt ist.

Urk. m. 145.

Dem Ritter Vicke verpf&nden die Moltke

1402 das Gnt Bresen fiir 900 sun-

di»che Mark. Urk. UI. 141L

Die Urkunden, die sich Vicke B. und

Vicke Moltke, beide verstorben, gegen-

seitig gegeben haben, werden 1412 für

nngilüg erklärt. IH. 4L Urk. UI. 176.

Yieke in. Behr zu Katsenow, genannt Gla-

der^me, 1394—1420, Rath des Her-

zogs Wartifilav VIII. und Hofmarschall

der Wittwe desselben, Uerzugin Agnes.

L aa. ni. 4. 22^

Ticke TIT., femer

Erschlug 1420 den lAndmarschall Degener

V. Buggenhagen. III. fi. 33. Urk. III.

216.

Ertrinkt bei Usedom. HI. 32. Utk. ID.

217.

Siegel. HL 4a und Tafel XHL No. ü
Tafel XVI. No. 21. Urk. IIL Ifil

153. 160. 164. 168. 169. 170. 173.

174. 180. 182. 184. 186. IV. 12. IL
C^ri. IV. 176.

Er verkauft 1414 12 Mark Pacht au
dem Dorfe Plennin an seinen Oheim

Cnrd Moltke zu Redebas. Urk. III. 181.

Kauft 1415 von seinem Vetter Vicke Behr

ra Hngßldsdorf die Hufen zu Bebrea-

Wälde, welche dieser von seinem Vater

geerbt hat Urk. IIL 186.

Henneke B. zu Werder der Jfinfrsle vw-

plandet 1415 seinem Vetter Vicke za

Katsenow und dessen Sohn Ilugold

alles Gut, das er ererbt und erkauft bat

Urk. HL 188.

Derselbe verkauft 1415 denselben zwei

Hufen auf dem Felde Pantemölen. ürk.

IIL 190.

Tleke IL Behr d. jQngere auf Hugoldsdorf,

Knappe 1412—1425. m. 22r UrL

m. 174. 187. 259. IV. fi2.

Tleke U. aus d. H. Behrenwalde 1414

bis 1439 auf Oebelitz. HL IL Crk.

IIL 184. 259.

Verpfändet 1425 dem BOrger Bernd Wäate-

have zu TriebRees« 5 Mark jährL Pacht

aus einem Bauernhöfe zu Oebelitz. Urk.

IIL 266.

Verschreibt sich 1439 seinem Vetter Hans

B. zu Katzenow auf 120 Mark «lad.

Pfg. mit 12 Mark Renten. Urk. IV. 20.

Ticke L Behr, 1439—1486 auf DcyeWorf

und Nustrow. III. ÜL 22. 23. IV.

Urk. IV. 2a IL fi2. 52. m m SL
83. lÜL im 127.

Siegel, rv. lü und Tafel XV. No. 84.85.

Urk. rv. liilL 110.

Stiftete in die Klosterkirche zu Dargun ein

Fenster mit gemaltem Wappen. HI. 23.
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Ticke L Bohr, femer

Mit seinem Bruder Heine nimmt er 1442
von ihrem Vetter Gerd Behr zu Nustrow

zwei Bauerhöfe zu Langenfeld za Pfände.

ürk. IV. SiL

Wird 1454 von dem Marschall Buggen-

hagen gefangen genommen. FV. 64.

Urk, IV. öS.

Verpftndet 14&& dem Berthold Schröder

8 Mark Rente aus seinem Grute Grams-

torf bei Tessin- ürk. IV.

Die Herzügo von Pommern bea<!hweren

sich 1465 bei den Herzögen von Meklen-

burg, dass Vicke Bchr und andere Va-

sallen der Letzteren im Lande Barth

Vieh weggenommen haben, obgleich Jene

den Vicke nur wogen schuldigen Va-

fiallendienstes hiLtten pfänden Ift^sen.

IV. fii. ürk. IV. fiL

Henneke Behr Scmlow und Vicke Behr

zu Nustrow verschreiben sich 1460 dem
Knappen Marquard Behr zu Nouhof auf

190 Mark Rost Pfg. Urk. IV. 173.

Kauft vor 1482 von Vicke und Henneke

Behr das Gut Reppelin, verpfändete

dasselbe dem St. Georgon-Hospitalo zu

Rostock. IV. 23,

Vicke verpfändet 1478 dem St. Georgen-

IIo>^p!uile vor Rostock 12 Mark Rente

aus seinem Gute Gramstorf bei Tessin.

rV. fiä. ürk. IV. in«.

Verkauft 1479 mit Einwilligung seiner

n&chstcn Vettern an das geuunaie Ho-

spital sein Dorf Gramstorf ftir 2250
8und. Mark. IV. Mi Urk. IV. lüE

Ist 1480 unter den Erben des Hans v.

Plono. Urk. IV. 112. 11.3.

Ueberlässt 1482 seinen Vettern Henneke
und Heyne Behr wieder das an das

St. Georgs-Hospital in Rostock verpfän-

dete Gut Reppelin. Urk. IV. 117.

Ticke Behr auf Hugoldsdorf, Knappe 1460
bis 1508. m. L 22. IV. 2fi,

GS. IL ürk. IV. Ii. 22» 9i ÜKL
ISTL m 115, 12L 12L IM.
12h. 151. 152. 160.

Ticke Behr, femer

Die in Band III angenommene Abstammung
aus dem Hause Kutzenow wird wider-

rufen. IV. 22i fiSi

Siegel. rV. 14 und Tafel XTV. No. 80= 81»
ürk. IV. Ufi, 122»

Tieke III. Behr auf Reppelin, 1482 ab
todt erwähnt. IV. 2ä.

Er und sein Bruder Henneke verkaufen vor

1 482 Reppelin anVicke Behr zu Nustrow.

rv. 2i
Tleke Behr (Sohn Dietrichs, Linie Vargatz)

1334. n. afi. Urk. H. 143, U2.
ürk. m. LL 12.

Ticke Behr in MOssow, Knappe 1353. II. 32^
ürk. m. 6.

Tleke Behr zu Mfissow 1488, ist 1492 zu

Greifswald wohnhaft L 8S.

Tletor, Orden vom heiligen, siehe Orden.

TKante, Gneumar, 1277. ürk. L 13fl.

Tiddeehowe, Conrad, Knappe 1323. ürk,

U. Öfi,

v. Tiereff^ zum Vorwerk, pommersche Schloas-

gesessene. L Th
Otto, Ritter 1396 u. ff. ürk. III. \Qh.

ma. iifi. ii2i 122. 126, m. m»
150. 157.

Otto, 1447. ürk. Vf. 43.
Katharina, Wittwe des Bernd t. Lelisten,

Dietrich v. V., 1492. Urk. IV. 154.

155.

TIerow, Philipp v., Ritter 1270. Urk. L
105.

TIet Bohr, im alten Stammbaum erscheinend,

hat 1275 nicht gelebt L 30.

Tlth Behr a. d. H. Hugoldsdorf auf Katze-

now, 1451—1493. DI, {L (berichtigt

IV. 22^ IV. 2fi. fiO. ID. ürk. IV.

öfi. 14. lüL m lÜL 12L
12L 150. 151. 160.

Siegel IV. 24 und Tafel XIV. No. 12.
Urk. IV. UM. USL ÜL

Die Br(ider Vith, Vicke und Hans B. auf

Hugoldsdorf kaufen 1464 von Paul

Vogelsang in Barth den vierten Theil

seines Hofes zu Landsdorf. IV. Q8i
Urk. IV. 92.

17»



— 132 —

Tlth B. za Ratzenow verpf^det 1487 der

MarieDbni(It'r''chart in Barth 4 Mark
Pacht aiu Katzenow. Urk. IV. 1-t3

Die Brüder Vitb und Vicke vergleiclien

sich 1489 mit dem Kloster Neuen-Camp
wegen eines Ackers in Stormsdorf. Urk.

IV. m.
Tlet Behr (Linie Nenhol).

Betliciligt sich 1526 an der Klage w^n
Behrenwalde. IV. äl^
(Der Name Vict dürfte auf einem Schreib-

fehler beruhen , da der zu jener Zeit

allein lebende Vertreter de« Hauses Neu-
hof Jobst bies« und 1517 noch un-

mflndig war.)

Tltb n. Behr a. d. IL Katzenow-llugolds-

dorf 1624—1539. IV. 2fi, 22.

Yiet Behr auf Reppelin kauft 1595 die Hu-
goldsdorfer Hälfte von lieppelin. IV. 25.

Verschreibt das Gut 1601 seiner Gemahlin
Ursula V. d. Often zum Leibgedinge.

rv. 2fix

Hinterliess drei Söhne. IV. 2fi.

Tietschow in Moklenburg, Besitz der Familie.

I. 61. fift.

Tilehnsen, Johannes, Bürger in Greifenberg

1285. Urk. L 172.

yilmenLt, Herren v., siehe Putbua.

TUU, Heyno, Ritter 1304. Urk. II. 15.

TlBke, Heinricl), Ritter 1278. Urk. L 143.

Tlnke^ Jacob, Priester der Dii)ce8e Camin,

kaiserlicher Noter 1405. Urk. II. 96.

Tir» (Virtw) , Nicolaus , Pfarrer zu Rambin

1430 u. ff. Urk. rv. 12. L4x

Tlsbeke, Wigmann t., Schöße zu Osnabrück

1278. Urk. L 144.
Hinricus de, Domherr in Camin 1326.

Urk. n. US.
Tltcen, Familie v.

Siegel. Urk. II. Urk. III. 164.

Heinrich, 1245 u. ff. tWr. L 2^ 2fii

45. 4iL öfL
Hermann, Ritter 1264 u. ff. Urk. L

fiL m lüa.. IIL Urk. II. 184.

Heinrich und sein Sohn Hermann, 1265.

Urk. L 85.

Titsen^ Familie t., ferner

Arnold, 1267 u. ff. Urk. L 82. ILL
Hermann und Arnold, Gebrüder, 1267 o. ff.

Urk. L SD. 146. 152.

Hermann, 1272 u. ff, Urk. L 115. 12L
169. 178. 179. 182.

Arnold, 1290 u. ff. Urk. L 3fi. Urk.

U. 2. ll^lfi»2(L2L 25.23.31
34. 4a.

Vicke, Ritter 1304 u. ff. Urk. IL 1121
Vicke, 1396 u. ff. Urk. III. IQL 303.

23.'». 238. 241. Urk. IV. fi. 13. Ii

Claus, Ritter 1404 u. ff. Urk. HI. 153.

163. 168. 171. 180.

Claus und Vicke ent«cbeiden 1412 bin-

sichtlich gewisser Streitigkeiten, welch«

die Ritter Vicke Behr und Vicke Moltke

mit einander gehabt haben. II. 24l Urk.

IlL 176.

Vicke jun., 1421. Urk. lU. 241.

Hermann, 1462. Urk. IV. 79.

To^he, Otto, Bürgermeister m Stralsund ver-

kauft 1464 dem Claus KrasMW die

Insel Pulitz. Urk. IV. 82,
Otto, Bürgermeister 1469. Urk. IV. %.

Yogrell , F. , Verfasser des Versuchs einer

Gcschlechtsgeschichte des Hause« der

Behr im Uannorersehen und KurUo-

discheu. L 11.

Togelsan;, Uenneke zu Elrpeshagen I396ii.ff.

Urk. in. 1Ü4. 165.

Reymer zu Erpeshagen, 1451. Urk. IV. 56.

Paul zu Barth Terkauft 1464 den &>-

briidem V^ith, Vicke und Hans Bebr

auf Hugoldsdorf den vierten Theil »eiats

Hofes zu Landsdorf. Urk. IV. 22-

Katharina, 1480. Urk. IV. 11£L

Toghet, Nicolaus, Knappe 1323. Urk. H. gg.

Togt f Gerd , Bürger in Lübeck , legt dem

König Albrecht , Herzog von Meklen-

burg, wegen der ihm verpfändet ge-

wesenen Mühle zu Grevismühlen Rech-

nung ab und erhält 1399 Quittung.

Urk. III. im
TSgrte ohne Zunamen.

Gotfrid, Vogt des Herzogs Wartislav von

Pommern 1245. Urk. L 25. 26.
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Ttgt«; ohne Zunamen, ferner
|

Berthold, 1252, siehe Greifewald.

Otto
,

Vogt des Fürsten Jaromar von

Rügen 1253. ürk. L Jifi,

Gotkinus, Vogt des Herzogs Barnim von

Pommern (zu Pyritz) 1255. ürk. L fil±

Toi^sdorf, Kreis Grimmen. L ÜS.

Tolkraann, Helmicb, Bürgermeister in Grim*

men 1433. ürk. IV. 13.

Tolkmarrode, Baldewin v., 1197. ürk. L ^
Tol(priii, Helmich, Rathmann von Grimmen

1421. ürk. m. 2.35. 238.

TSIschendamm , Kreis Grimmen. L fifi^

Torland, Kreis Grimmen. L Ofi^

Tomamen, bevorzugte.

Hugo , bei der OsnabrUckischen Linie.

L Ul
Hartarius, Name des angeblichen Stamm-

vaters der rügenschen Hehr, wird in

den neuesten Zeiten wieder als Vor-

name in der Familie gebraucht. L 2H.

L!p[Kdd , in der Familie Bohr in der

Grafschaft Gutzkow. L 22i

Hugold und Johann in der rügenschen

Linie. L 23< ML
Die Vornamen der Gützkowschen Familie

kommen häufig auch in der rügenschen

Familie vor. L 50.

Bekannte Persönlichkeiten, die ihren Vor-

namen in einer bestimmten Gegend

allein Hklircn , werden oH nur nach

diesem Vornamen benannt. II. Qx

Bemerkungen des Freiherm L. v. Ledebur

über die Vornamen Hugold
,

Lippold,

Hamid. U. fi,

Toss, Familie v.

Siegel, ürk. Hl. 101.

Johannes und Friedrich, Gebrüder, 1265
u. ff. ürk. L 84^ lüa. 123.

Herzog Barnim eignet 1268 dem Ritter

Uebrich Voss H Hufen in Hassendorf

behufs Verkaufs an das Kloster Ivenack.

ürk. L £LL

Toss, Familie v., femer

Friedrich, 1268 n. ff. ürk. L 92, III.

160.

Heinrich, 1271 u. ff. ürk. L 103. 135.

m. 14a. 154. 160.

Heinrich und Vicke, 1312. ürk. U. 2^.
Vicke Voss de Wolde, 1321. ürk. H. 83.

Ludwig eu Dyck, 1382, ürk. III.

Brüning, Solm des Claus Voss, verschreibt

1394 seiner Frau Heilburg Wüste das

Leibgedinge aus der Vogtei Kummerow.
ürk. III. 10<>.

1 Iklitglieder der Familie als Zeugen 1394.
ürk. III. 101.

Das Kloster Verchen vergleicht sich 1397
mit der Familie Voss und überl&sst

derselben um ferneren Dienstes WiUen
30 Mark Hebungen zu Grammentin.
ürk. III, 106.

Berent, Ritter 13.50. ürk. II. 126.

Glau», 1.374. ürk. III. 42.
Richar»!, 1374. ürk. III. 4L
Christinn, Ritter 1415. ürk. III. 205.

Detlef, 1420 verfestet, ürk. UI. 213.
Claus zum Liudenberg, 1445. ürk. IV. 40.
Heinrich , Kirchherr zu Grimmen 1449.

ürk. IV. OL
Heinrich, Kirchherr zu Stralsund 1453 u. ff.

ürk. IV. 5iL 60.. fiö. 62.

Henning, Claus, Heinrich, Reimer, Wedege,

liH'). ürk. IV. 12L
Claus und Heiurich, 1493. ürk. IV. 158.

Trendeklng, Gerhard, Schöffe in Osnabrück

1278. ürk. L 144.

Yrenym (? Uznam), Albert v., Ritter 1260.
ürk. L ßSi

Tretwisch
,

Hennig
,

Bürgermeister von

Grimmen 1383. ürk. III. 71.

TriMota siehe Friesack.

Vnjrhe, Wedege, 1396. Urk. HI. 104.

Tnlpes siehe Voss.

Tarmbann, Claus, Rathmann zu Stolp 1490.

ürk. IV. IM;
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WMtaoIt«, Johannes t., 1249. Ürk. L 45.

Rempert v., 1268 n. ff. Urk. L 82. IQS..

132. 131. 132. USu 163.

Hoinrich, 1282 n. ff. ürk. L 154. 187.

Reinardui, B«imanu, Reybernua, 1284 u. ff.

Ürk. L 169. 175. 186. 189.

Johannes, Ritter 1297. ürk. L 186.

Reymar, Domherr und Vicedom in Camin

1308. ürk. IL 31*

Zwei Paridcm 1312. £7»*. n. SS. m
Einer derselben 1323 u. ff. ürk. H. 97. 98.

Henning, Domherr zu Camin 1326. ürk.

U. 115.

Das Domkapitel von Camin vergleicht sich

1348 mit Reimar und Wacholt und

den übrigen Vettern v. WachoU über

die streitigen Grenzen zwischen ihren

beiderseitigen Gütern, ürk. II. 171.

Simon, 1380, Ürk. Ul. äi.

Vineenz Wacholdt, Ratbmann zu Greifs-

wald 1381. Urk. m. 2£L

Heinrich, Knappe 1390. Urk. lU. QQ,

Hmneke, Rathmann von Barth 1421. Urk.

in. 235. 238.

Dietrich, Priester ta Barth 1446. ürk.

IV. IL
Rimrm zu Npu-Treptow 1464. ürL IV. 93.

Wackerbart, Familie v.

Siegel, ürk. III. 122,
Heinrich, 1316. ürk. U. 49,

Hartich, UOO. ürk. Ul. 12fL

Wadeschlnkel, Henning, Ritter 1304. ürk.

II. lä^
T. Wakenitx zu Clevenow, pommcrsche Schloss-

gescssene. L 21.

Claus, Knappe 1428. Urk. IV. IL 13x

Hans, 1490 «. ff. ürk. IV. 13L 150.

Walbaeh, Friedrich v., 1197. ürk. L fi,

l^ alcbgoles, Johann, Domlierr in Camin 1320-

ürk. IL 21L

Waldburg, der Tnichscss von, 1224. Urk.

L IsL

Waldburg-Trachsess , Graf v.
,

preussischer

Gesandter in Turin. L fii

Waidenfels , Jürgen v. ,
brandenburgischer

Kammenneister 1448. ürk. IV. ifi.

V. Waldow, Familie, kam 1485 in des B«-

sitz der Stadt Bernstein in der Kea*

mark. L 42.

Wale, Matthias, Priester in Greifswald H21.

ürk. Ul. 233.

Walkenrled, Kloster, kauft 1197 Gmad-

stücke von Albert v. Saka. L & Urt,
|

L 3.

Walle, Wichmann v., 1265. ürk. L 81
Walleabroke , Hermann v., 1278. Vrk. L

144.

V. Wal^leben mm Hagen und Leistnioir,

pommersche Schlossgesessene. L IL
Siegel, ürk. IV. 177.

Johannes , 1245 u. ff. Ürk. L 2L ^
Derselbe, auf eine Wallfalirt sich rüitend.

schenkt 1260 dem Kloster Dargun zv«i

Hufen in DrÖnnewitz. Urk. L 68.

Johannes, 1281 u. ff. ürk. L 152.

15.3. 187. 189.

Erenbcrt, 1284. ürk. L 169.

Bernhard, 1297. ürk. L 187.

Wedckc (WalsUt), 1394. ürk. IV. 176.

Wcdegc, Gerd und Hermann, 1485. Url:

TV. 128.

Jasper (WalslaflT), 1493. ürk. IV. 158.

Walilaf (Wallizlal), Wedeke, 1390 u. ff. Crk.

Ul. 20, 104.

Wanekow, Berthold, Rathmann zu Stenberg

1361. ürk. IIL 2£L

Nicolaus W. lässt 1359 dem Herzog Jo-

hann V. Meklcnburg 1^ Hufen in Pasüa

auf. ürk. III. II.

Wangelkow, Bernd, Rathmann in Greifswald

1401. ürk. IIL 142.

Wantr^nheim im Herzogthnm Sachsen-Gotita.

L üiL
Von Hermann August Behr Negendsü

erworben. L 64.

Wan^enhelm, Graf v., königl. hannoverscbef

Oberhofmarschall ; die von ihm hiitt«r'

lassenen Güter Wangenlieim und Tfing»d*

kauft der Mitlchnsi.'rbc llermaiui Behr

Ncgendank. L &Ai
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Vuuk«) Kloster.

Demselben verleiht Fürst Älbrecht von

MekleDburg 1342 das Dorf Grüooir,

wie es die BrOder v. Wodeniwege inne

hatten. Urk. II. 169.

Henning and Bertram Bebr verpfänden

1380 dem Kloster eine Hebnng sub dem
Dorfe Warbeade. Urk. lU. 52»

CkuB T. Oertzen Terpi&ndet 1382 dem
Klottor Ü M<irk Hebungen nus 8 Hofen

seines Dorfes Bargeusdort'. Urk. III. 67.

Albrecht v. Peccatel verpfändet 1387 dem
Kloater IQ Mark Hebungen aus dem
Dorfe Weifidin. Urk. III. KL

Heinrich Soneke auf Schi^nfeld verpfändet

1389 dem Kloster g Mark Hebungen
ra Schönfeld. Urk. III. 88=

TTin/Ieben, Ludwig v., 1304. Urk. II. 13.

Wappen.

Der Bär ist seit den ältesten Zeiten die

Grundlage des Wappens der verschie-

denen Familien. L 31i. 52^

Das Halsband gehört nicht untrennbar zum
Wappen. L ü2i

Da« Halsband begründet keine Wappen-
Verschiedenheit. L 2IL

Das Hals!)and soll dem Georg Bebr (f 1651)
vom Kaiser zum Geschlechtswappen ge-

geben worden sein. L QiL
Schwanenhälse, Nebenzeichen im Wappen

der Gaukow'schen Behr. L
in. 4L

Verschwinden der Schwanenhälse ans dem
Schilde. L &5>

Ganz abweichender .Schild der rügenschen

Behr. L 32. II. IL
Die GQtzkow'schen und rtigenschen Belir

untcrsi'lipidcn sicli jetzt nur noch durch

verbchifdtne Ilelmklciaodo. L 38.

Jetzige Wappen der beiden Familien. L 53.

Wappen der Priorin Geso Behr in dem
Fenster der Kirche zu Yercben. IV.

nach S. 5S.
Familien mit gleichen Wappen. L 2iL

Wappen und Siefpl des Geschlechts. L5i
Der rügenschen Behr. L b&± &I und

Tafel L
Der Bebr Negendank. L Titeltefel.

Wappen nad Siegel, femer

Der Gttukuw'schen Behr. L ^ 37 und
Tafel L

Der Stargarder Linie der GdttVower Behr.

L 41.
Der Bar v. Barenau. L 15* 92 und

Tafel L
Der hannoverschen Behr. L 12. 91 und

Tafel L
Wappen der v. Behr in Sachsen. L 2&>

Der V. Behr in Schlesien. L 26.

Der Familie v. Behren iu der Mark Bran«

denburg. L 24.

Wappen* und Namengleichheit, nach dem
Lebonrecht ein Beweis der Stammver-
watidtsfiiuft. L ^ilL Sä.

Ungleichartige Wappen kommen auch bei

Stammgcnoesen vor. L 37.

Wappen- und Siegel-Tafeln zu den Urkunden
des GescLleclits Behr, deren Erklärung.

L 91 u. ff. rv. 13 u. ff.

WappenKrhIld der Gese Behr, Gemahlin des

üilters Joachim Nortmann auf Roase-

witz (t 1389) auf dem Leicbensteio.

HL nach S, 2fi.

v. Warbnr; zu Lebbin, pommersche Scblo«»-

gesessene. L 77.

Hennekin, 1330. Urk. II. 122,

Albert, Ritter 1331 u. ff. Urk. II. ÜL
149. 156. 158. 166. 169. 175. Urk.

in. a.

Albrecht, Knappe 1354 u. ff. Urk. III.

S, 22,
Engelke, 1354 u. ff. Urk. HI. 8, 29. ßfi^

Hcrüiann, Ritter 1355. Urk. III. IQ.

Agbim, 1394. Urk. m. 99.

Henning, 1447. Urk. IV. 43.

Waren, Lippold, Fleban von, 1274. Urk. L
125.

Warnaw, Henneko und Dietrich v., Grebrfider,

1.331. Urk. L 123.
Wamadorf, Peter, Propst zu Malchow nach

1464. Urk. IV. 83.

Warskow » Albroclit , Rathmann zu Greifs-

wald 1421. Urk. m. 243.

Webel, Ludekin, Rathmann in Colberg 1356.

Urk. l. 14Q.
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We4eire (Wedekind) Behr (1240— 1270).
i

L ai. 4a. Urk. L 2Ä. m 107. 1

II. al.

Wedeklnt) Heiarich, Domherr zu St. Otto in

Stoltin 1490 u. ff. ürk. IV. m, lifi.

157.

V, If'ed«! wnren Besitzer der Stadt Bernstein

in der Neumark. L 4fij AI±
Beschenken ein Kloster daselbst, L i&±

Hasse tind Zuliz, Gebrüder, 1284. Ürk.

L 169.

Ludeke, 1304. Ürk. II. Ifi.

Reymer, Ritter 1316. ürk. II. 50« Ol*'

Wedcghe und Lodewicl», 1316. ürk. 11.

Wedigo, 1320. Urk. II. m
Hang zu Kremptzow (1470). ürk. IV. ^
Hasse , Hans , Achim , Hans zu Lichten-

hagen und Virtanz 148.'). ürk. IV. 125^

Joachim, 149 ) u. ff. Urk. IV. 131. 158.

Vivieuz, 1493. Urk. IV, 158.

Wedelstede, Gotsuhalk, Knappe 1334. ürk.

II. lü 147.

Wederde, G. u. G., Vater und Sohn, Ritter

1259. Ürk. L ßa^
Weger, Ebel, 1493. ürk. IV. 158.

Wela, Ludolph v., 1259. ürk. L üfi,

Welse siehe Sapions.

Weyte, Dietrich von, 1276. ürk. L 132.

Weitenbagen, Kreis Franzburg. L 68.

Welzin in Meklenburg. L ßSi

Weltzln, Johannes, rector parochialis ecclesiae

in U.«edom 1407. ürk. III. 165.

Jaspar und Andreas W. auf Weisin vcr-

kauton 1486 an Marschall Wedege
Maltzan das Dorf Brfttz mit der halben

Mühle zu Distelow, ürk. IV. IM (mit

Siegel).

Joachim (1491). ürk. IV. 1.38.

Wenden, der edclo Herr Johann (Henning) v.,

13J2 u. ff. ürk. II. aß. 103.

Nicolaus V., Priestor, 1407. Urk. III. 166.

Wendische (janburi; scheint der Burgwall zu

Werder zu sein, L 70.

Wendiscke Städte und Fürstenbnrgen wurdon

die Grundlagen zu den spütereu Burgen

des alten Adels. L 74.

Wengelin, Heinrich, 1420 verfestet, ürk.

HL 214.

Wengella, Tidke, 1477. Urk. IV.

Wenke, Gerard, Rittor l271. ürk L m
Werder, Kreis Franzburg. L fifi. Ü. IL

Bedeutender Burgwall. L 70. H. U.
Der Burgwall Werder im Jahre 1862.

Titelbild zu Band II.

Steinhaus. L HL
Fürsit Wizlav von Rügen verpfändet 1316

dem Ritter Vicke Behr das höchite Ge-

richt in seinem Wohnhofe und Guit

Werder. Urk. II. ÜL
Werder'sche Linie der rügenscben Familie

Behr. L 42. II. 13i nL L IV. 2L
Werder- Roppeliner Hauptlinie der rfigenscheD

Fuiuilic. L üäi ÜA»
Grundbesitz, L 51L

Verlust des Grundbesitzes. L fiL

Ist 1533 ausserhalb des Landen Rfigen

erloschen. IV. 23. siehe Katzenow.

Weren , Cord ,
Bürgermeister in Greifswald

1383. ürk. UI, I(L

Werle, Fürsten von

:

Fürst Nicolaus giebt 1239 dem Kloster

Amelungsborn die Mühle zu Pribom in

Erbpacht, ürk. L 2iL
Fürst Nicolaus bestätigt 1249 dem Kloster

Doberan den Besitz von Zechlin zu Jh
Hufen, ürk. L 50.

Desgleichen zu Öfi Hufen, ürk. L 5L
Dessen Siegel. Urk. L 5L not.

FUrst Nicokus schenkt 1251 dem Kloster

Doberan eine UälAe des Sees Sclopen.

ürk. L ßD.

Derselbe verleiht 1261 der Stadt Nea-

Röbel das schwerinsche Stadtrecht, üri.

L fi2-

Henricus et Johannes, domtcelli 1261.

Urk. L IL
Fürst NicoUuu verleiht 1263 der Stadt

Pcnzlin das schwerinsche Stadtrecht.

Urk. L 75,

Fürst Nicolaus verleiht 1270 der Stadl

Lage eine Wiese, ürk. L 102.

Derselbe bestätigt 1270 der Johanniter-

Comthurei Mirow alle bisherigen Schen-

kungen. Urk. L 105.
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TTerle, FilrsUrn vod, ferner

Fürst Nicolaua uod seine Söhne Heinrich,

Johann und Bernhard Torkaufon 1274
dem Kloster AmelungsbDrn das Eigen-

thum des Dorfes Kl.-Berlin , welches

Hamit Behr bisher eu Lehen getragen.

Urk. L 123-

Heinrich, nobilia vir, dominus 1278. ÜHc.

L lAh.

Rügianischer Erbfolgestreit. Urk. II. 11 1.

iir>.

Den FQrstcn Johann und Henning resignirt

der Knappe Johann Keding 1329 be-

nannte Güter und entsagt allen For-

deningen an die Fürsten behufs Be-

freiung seines Brudersohnes aus der

Gefangenschaft. Urk. II. 119.

Fürst Johann v. Werlo und Genossen ge-

loben 1330, den Vertrag, welchen Her-

zog Barnim von Pommern mit den

Briidem Tiiun geschlossen hat, treu zu

halten. Urk. Tl. 12fi-

Die Stadt Malchin leistet 1375 den Fürsten

V. Werlo Eventual - Huldigung. Urk.

m.
Die FQrstinnen Sophie und Katharina be-

lehnen 1439 den Curt Nortman mit

dem Schlo3«e Kossewitx. Urk. IV. 22.

Werner Behr, 1259 Stammhalter der han-

noverschen Familie. L 1£L LL I2i äl±

2L Urk. L ßfii

Wemor II. Behr, 1262 Knappe im Stift

Verden. L LL
ffener, Bruder des Ritters Bering (1263).

L 17, Urk. L m
Weraer Behr, 1312 HofkapUn des Herzogs

Otto von Pommern. L 2i Urk. II.

Werner Bere besitzt 1330 einen Hof zu

Bleckmar. L Ifi. IV.

Desgl. andere IQueburgische Lehen. L 20.

Erscheint in dem LUneburger Lchnregister

auch als Wenier v. Oldendorp. IV.

Werner Behr, Bruder des Lünoburgi»chen

Grossvogts Joliann B. zu Celle (1020)-

L 13.
Weseit, Conrad, 1318. Urk. IL 62.

Wesent, Johannes, Bürger in Greifswald 1322.
Urk. n.

Westelbische Zweige der Familie Behr. L 3.

Westengebmeh
,

Westinchenbrughe , Jacob,

Ritter 1305 u. ff, Urk. II, 2fi. 83.

Westhoir, Heinrich, Bürgermeister zu Lübeck

1405. Urk. IIL 157. 159.

Westpkal) Heinrich, BQrger in Greifswald

1322 u. ff. Urk. U. 94. lüS. 161.

Wicbold, Vineenz, Rathmann in Greifswald.

Demselben verpfändet Herzog Wartislav

von Pommern 1384 die Bede und das

Hundekom aus benannten Dörfern. Urk,

III. 12.
Zeuge 1392 u. ff. Urk. lU. 24 142.
Herzog Barnim von Pommern erlaubt 1427

dem Kloster Neuen-Camp 600 Mark
Rente von den Erben des Vincenz

einzulösen. Urk. IV. 8.

Wkb«m, Ratlimann in Stralsund 1304. Urk,

II. 2L
WIdiscepel fWispel). Oetreidemass. Urk. L 20.

WUdberg, Dorl', gelangt mit dem Hof Mönch-
husen 1249 an das Kloster Reinfcldcn.

Urk. L 3fi.

Wilde, Claus, Rathroann zu Gr«iftwald 1490.
Urk. IV. IM.

Wilde. Fürst Albrecht von Meklenburg be-

stätigt 1337 einen im Jahre 1334 ge-

schehenen Verkauf fürstlicher Gerecht-

same aus dem Gute Jürgenhagen an

die Brüder Dietrich und Johann Wilde.

Urk. II. 149.

WUdenberf, Friedrich v., Meister des Deutschen

Ordens durch Prenssen 1320. Urk.n.lb.

Wildenbrnck , der Comthur von , war pom-
merscher SchloBSgesessencr. L Ifi. 77.

WUdesItansen, Kloster.

Ein Streit zwischen demselben und Rittor

Hugo Ursus wegen des Zehnten aus

Halen wird 1219 von päpstlichen Be-

vollmächtigten gosclilichtet. Urk. L ä.

Hildeward, Propst 1219. Urk. L S.

Wilhelm Behr kauft 1317 ein Haus in der

Semlowenstrasse in Stralsund , welches

seine Wittwe Mechtild wiederum ver-

kauft. £7nt. n.

18
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WlUershagen. Herzog Barnim von Pommern
verpt'Sndet 1449 den Behren auf Neu-
hof Bede, Kumpaeht, höchstes Gericht

und Dienst aus dem Dorfe Willershagen.

Urk. IV. Oa.
Wyman, Ludolf, Clcriker der Diöcese Verden

1407. Urk. III. 166.

Windfahne, als solche dient auf den Kirchthfir-

men in LUbcliin und SemlowderBär. L lA.

Wlndshelmer Congregation des Augustiner-

Ordens. II. 31L

Wine, Borcard, 1249. Urk. L 41.
TTlneke, Michnel, 1321. Urk. 11, Ö3-

Wintervelt, Murtin, Ritter 1298 u. ff. Urk.

L 188. Urk. U. 93. Ijjfi. 122.
Henning. Ritter 1322 u. ff. Urk. II.

Adam, Knappe 1322. Urk. U, Si*
Niclaus, RittOT 1326 u. ff. Urk. IL ÜB.

12h. LüL
Adam, Ritter, vergleicht sich 1330 mit
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